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Yorwort des Herausgebers.

Dte politijdhen Bevidhte L und LIT vom Jahre
1843, jowie der Anjjas itber , Gefingnisreformt und

Strafgejelsgebung” find, wic e§ fdeint, vou der Re

paftiont der Augsburger , Allgemeinen Feitung” 3
riicfgewiefen worden; wenigitens Habe id) diefelben
i den befreffenden Sahrgdngen diejes Journals nidht
aufgefunden. — Bon den angehingten Korrejpon
vengen iber , Rommunismus, Rhilojophie und Kle-
vifet,” wurden die beiden erjten Briefe, in Ver
bindung mit dem vovhergehenden Berichte (LIV),
unter der Uberjdrift: pRampf und Kdampfer,” in
Jr. 29 und 36 der ,Beitung fiir die elegante
Welt,” vom 19. Juli und 6. September 1843, ab
gedrictt,

Die eingeflammerten Crgingungen aud  der
o Allgermeinen Beitung” und der , Beitung fiix die




— VIII

elegante Welt” finden fid) tm porficqenden Vanbe

A

auf den Seiten 9, 24—25, 33, 34—36, 39, 47,

60—61, 68, 71, 73, 18—19, 85—88, 101—102,

'
106—108, 128, 188, 228, 2172, 273 unb 275—279.

Aug der frangdiijhen Ausgabe ergdngte id) fol=
gende Stellen: |
101 und dem Better ded DMondes
116—117 Der Konig evinmert mid) —

(51 8¢

mit einer Flote im Steif.”
136 und ihren Tochtern mit blonden Haa-

@]

ren, blonden Rdhnen und Hinden.
. 222 in ber Fejtung Spaundan oder auf

bem ©pielberg.
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Rie parlamentarische Periode

des Biirgerkonigthums,







Bavig, ven 11. December 1341.

ﬂ_‘cl_}r, wo bdag MNeujahr Hevannaht, der Tag
ber Gefchente, itberbicten fich hicr bdie Kaufmanns-
(Goen i ben mannigfaltigiten usjtellungen. Der
Anblict derfelben fann dem miifiigen Flaneur den
angenehmiten Beitvertveid gewdhren; ijt fein Hirn
nicht gany leer, jo fjteigen ihm auc) mandynal Ge-
Sanfen auf, wenit er hinter den blanfen Spiegel
fenfteenn die Dunte Fiille bder ausqgejtellten Yurug:
md Sunjtfachen betvadytet und vielleicht audh cinen
Blict wirft auf das Publifum, dag dort neben ihm
jteht. Die Gejichter dicjes Publitums find Jo hafe-
{ich ernjthaft und leibend, jo ungeduldig und dro-
fend, bdafs jic eimen unfetmlichen Kontvajt bilden
mit den Gegenftinden, bdic fie begaffen, und uns
bie Angjt anwandelt, dicje Dienjpen midhten ein=



mal mit ihven geballten Fdujten ploslich drein-
fdhlagen und all das bunte, flirvende Spiclzeug
ber vormelmen Welt mitjamunt diefer vornehmen
Welt jelbjt gav jammerlic) zertviimmern! Wer fein
grofer Politifer ijt, foudern ein gewdhnlidher Fla-
neur, ber fid) wentg fimmert wm die Nitance Du
jaure und Pafiy, fondern m die Miene des BVolfs
auf ben Gajfen, dem wird e8 jur fejten Uberzeus
guug, dafé friih oder fpdt die gauze Bitvgerfompbdie
in Franfreid) mitfammt ihren parlamentarijden Hel-
venfpielern und Komparfen ein ausgezifht jchredt:
(idjes Gube winunt und ein Nad)jpiel aufgefiihrt
wird, welhes dad Kommumiftenvegiment heift! Vo
langer Dauwer freilich fann bdicfes Nadyfpiel nidyt
fetit; aber e8 wird um jo gewaltiger die Gemii
ther erjdyitttern und veinigen; e8 wird eine edyte
Tragodie jein.

Die lepten politijchen Procefie diivften Mian
dhent die Augen bffnen, aber die Blindheit tjt gar
i angenehm.  Aud) will feiner an die Gefabhren
evinnert wevden, dic ihm bdie jitfe Gegenwart ver
[etdert fonmen. Defshalb grollen fie Alle fenem
Maniue, defjen ftrenges Auge am 1‘is‘ﬁ1‘vn hinabblict
in die Sdyredensnddyte bder Bufunft und bdejjen
harted Wort viclleidht mandymal 3ur Unzeit, wenn
wir ebent beim froflichiter Mahle jisen, an bdie
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allgemeine Bedrohnis erinnert. Sie grollen Ale
jenemt armen Sdyulmeijter Guizot, Sogar die fo-
genannten Konjervativen find ihm abhold, yum qrif
ter Theil, und in ihrer Berblendung glauben fie
ihie durd) cinen Mann erieken i tonmen, deffen
heiteres Geficht und gefillige Rede fie minder jchredt
und dngjtigt. 3Jhr fonfervativen Thoven, bdie ihr
Nidts im Stande feid s fonjervicren al8 eben
eure Thorheit, ihr folltet diefen Guizot wie eurven
Augapfel jehonen; ihr folltet thm die Miicfen ab
weveln, die vadifalen jowofl wie bie legitimen,
um ihn bet guter Laune 3u erhaltert; thr folltet
ihm aud) mandmal Blimen {hicfen ing Hotel des
Sapucing, aufheiternde Blumen, Rofen und DBeil-
chen, [und,] ftatt thm dbuvd tiglicyes ergeln diejes
Yogi8 3u verleiden obder gar thit hinaud u intri
guicven, [jolftet ihv ihu vielmehr dort anjdymicden
mit einer cijernen Rette!] An euver Stelle hitte ich
mmer Anagft, er modite den glangenden Qudlniffen
jeines Minifterplatses ploslic entfpringen und fich
wieder hinaufretten in fein ftilles Gelehrtenititbeden
er Jire YEvé&qute, wo er einjt jo idyUifeh glitctlich
lebte unter feinen {dhaflcdernen und falbledernen
Biidyern.

3jt aber Guizot wivklid) der Mamn, der i
Stande wdre, das hereinbredende BVevderben abiu




wenden? 8 vercinigen fid) in ber That bet ihm
die jonjt getremnten Gigenjdjaften der tiefjten Ein-
jidht und des fejten Willend; er wiivbe mit einer
antifen Unerjchiitterfichfeit alfen Stitvmen Lrof bieten
und mit modernjter Kugheit die jehlimmen Klippen
permeiden — aber der ftille Fabhu der Midnje Hat
ven Boden ded framzdiifhen Staat§idhifies allzujehr
durdhlodiert, und gegen diefe tnnere Noth, bdie iweit
bevenflidher al8 die dufere, wie Guizot fehr gut
begriffen, ift er unmdditig. Hier ijt bic Gefabr.
Dic zeritovenden Doftrinen Haben in Franfreid) u
fehr die unteren Slajjenr ergriffen — e8 handelt
jich nidht mehr um Gleihheit der Nedhte, fondern
um Gleichheit des Genujjes auf dicfer Erbe, und
¢8 giebt in Paris etwa 400,000 rohe Fdaujte, weldye
mur ded Yojungswortd havven, wm die 3dee der
abjoluten Gleichheit 3u verwictlichen, die in thren
vofjenn Kopfen Dritet.  Bou mehren Seiten it
ntait, der Strieq jei cin gqutes Ablettungdmittel ge
gen foldhen Rerftorungsitojf. Aber hHicke Dad nidt
Satan durd) Beelzebub bejdhwdren? Der Krieg
witrde nur die Kataftrophe Defdhleunigen und fiber
pen gangen Grbboden dasd libel verbreiten, bas
jest nur an Franfreidh nagt; — die Propaganda

pes Rommunismus bejitt cine .Sprade, die jedes
Bolf verjteht; die Clemente diefer Univerjaljprade
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find fo cinfad), wic der Punger, wic der Neid,
wic der Todb. Dad lernt jich jo Leicht.

Dod) [afft uné bdiejes triibe Thema verlaifen
und wieder ju den feitern Gegenjtinden itbergehen
oie hinter den Spicgelfenftern auf der Jue Bivienne
oder dert Boulevards ausqejtellt find, Das funtelt,
Das lad)t und lodt! Recdes Ceben, ausgefproden
in ®Gold, Silber, Bronge, Edeljtein, in allen mbq
lidhen Foruten, namentlich in den Formen aus de
Heit ber Renaiffance, deven Nadybildung in dicfem
Augenblict cine Herefdjende Mode. Wolher dic Vor
liche fitr diefe Beit der NRenaiffance, der Wiederge
burt ober viclmehr der Auferftehung, wo die antife
Welt gleihiam aus dem Grabe fticg, um dem fter:
benden Mittelalter feine lesten Stunden 3u ver
fhonen?  Gmpfindet unjre Sektieit cine Wablper
wandtfdaft mit jencr Peviode, die, eben jo wie wit,
in der Lergangenleit cine perjitngende Quelle judhte,
lechzend nad

) frijdyent Lebenstranf? Sch weify nicht,
aber jeme Zeit Frany L und feiner Gefhmadsqe
noffen itbt auf unfer Gemiith einen faft {Hauer
lihen Bauber, wie Grinnerung von Sujtinden, dic
wir im Tvaum durdlebt; und dann legt ein wun:
gemein ovigineller Reiz in der Avt und Weife, wie
jene Beit dad wicdergefunbdene Alterthum in jid) 3u
beravbeiten wujjte. Hier fehen wiv nicht, wie in der
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David'jden Scdule, cine afademijch trodene Nad)-
afmung der gricdyifchen Plajtif, jondern eine flif-
jige BVerjchmelzung derfelben mit dem  dyriftlichen
Spivitualismus. 3u den Kunjtz und Lebendgejtal=

tungen, oie ber Vermdhhing jener heterogeniten

]
Glemente thr  abenteucrliches Dajein  verdantten,
eat cin fo fitfer melancholijdher Wits, einr o iro
nijcher Berfohnungshujg, ein blithender Ubermuth,
einn cleqantes Grauen, das ung unheimlic) beywingt,
wir wijfen nidt wie.

Dod) wie wiv Heute die Politif den Sanue:
gteern von Brofejjion diberlaffen, fjo itberlajfen
wir den patentievten Hiftorifern die genauere Nad)-
forjdhung, in weldhemt Grad unjeve Feit mit der
Aeit der Renaifjance verwandt ift; und ald edyte
Flancurs wollen wir auf dem Voulevard Diont
mavtre bor einem Bilde ftehen bleibew, das dort
bie Herven Goupil und Nittwer ausgeftellt Hhaben,
wnd das gleidhjom al8 der Kupferftichlvme der Sai
jon -alle Blicke auf jidh zeht. E§ verdient in dev
That dicfe allgemeine Aujmerfjamteit; e8 find bdie
Fijcher vou Leopold Nobert, die diefer Kupferitich
parftellt. Seit Salr und Tag eviwartete man oen
felben, und cv ift qewifs eine fojtliche Weihnad)ts
gabe fiiv bas grofie Publifum, dem das Driginal
bild unbefannt geblicben. S enthalte mid) aller




pefaillierten Bejdyreibung diefes Werkes, da 8 in
Surzem eben fo Defanut fein wird wie die Sdnitter
veffelben Mialers, wozu ed ein finnveiches und an
muthiges Seitenjtitct bildet. Wie diejes bervithmte
Bild eine jommerlidhe Kampagie darftellt, wo i
mijde Yandlente gleihjam auf einem Stegedwagen
mit ihrem Grntefegen heimzichen, fo jehen wir hicr,
auf dem lesten Bild von Robert, al8 fdhneidenditen
Ocgenfats, den Heinen winterliden Hafen von
Chtoggia wnd arme Fijderlente, die, um ihr fivg
lides Tagesbrot 3u gewinnen, trot Wind  uud
LWetter fich cben anfdyicfen 3u ciner Ausfahrt ing
adbriatijche Mieer. Weib und Kind und dic alte
Grofimutter fdhoen ihnen nad) mit Jdymerslicher
dejignation — gar vithrende Gejtalten, bei Heren
Aublic allevlei polizeimidrige Gedanfen in unferm
Devzen lant werben.  Diefe unfeligen Menjdjen,
vic Leibeigenen ber Armuth, find 3u [ebengling-
licher Mihial verbammt und verfimmern in Hharter
Joth und Betvithuis. Ein melandyolifher Fauch it
hier gemalt, und der Maler, fobald er das Gie-
madloe vollendet fhatte, fdnitt er fich die Kehle ab.
Avmes BVolf! Avmer Robert! — [a, wie die Sdhnit
ter diefed Meifters cin Wert der Freude find, dHas
er im rvimijdhen Sonnenlidht der Licbe empiangen

und auggefithet hat, o piegeln fich in feinen
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Vifhern alle die Selbjtmordgedarnten wnd Hevbjtnebel,
bie fich, wihrend er in der jerjtorten Venezia Haujte,
ither feine Seele lagerten. Wie ung jenes evjtere
Bild Dbefriedigt und entyitct, o crfitllt ung bdiejes
tetstere mit empdrungsjiidtigem Umnuth; bort malte
Robert das Glitd bder Menfdhheit, Hier malte cx
bag Elend deg Volfs.

b werde nie den Tag bergefjen, wo id) dad
Originalgemdlde, die Fijdher vou Nobert, jum erften
Male Jafh. Wie ein Blikjtrahl aud unuminolttem
Himmel hatte ung ploplid) bdie Nadricht feines
Todes getrofien, und da jenes Bild, weldjes aleich
ieittq anlangte, nidht mehr im bereitd ervifineten
Safon ausgeftellt werden fonnte, fojfte der CEigen-
thitmer, $Herr Paturle, den [Ehlden Gevanten,
eine Defondere Ausftellung dejjelben zum Beften der
Yrmen 3 veranjtalten. Der Maive bded Fweiten
Arrondifiements qab dagw fein Lofal, unbd die Einz
nafnte, wennt idy nidht trve, betrig fiber fechzehn-
taufend Franfen. (Mogen die Werfe aller Volfs-
freunde fo praftifh nach) ihrem Tode fortwirien §)
S evinneve mid), al8 i) die Treppe der Mairie
hinaufjtieq, um 3u dem Grpofitiondzimmer 3u gez
fangen, la8 i) auf ciner Nebenthitr dic Aufjchrift:
Bureau des déeés. Dort im Saale ftamden fehr

picle Menjchen vor dem Bilbe verfammelt, Keiner
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fprad), 8 Derrfdhte eime dngjtliche, dumbpfe Stille,
al8 ldge Hinter der Ceinmwand der blutige Leidhnant
beg todten Malers. Was war der Grund, wefdhalb
That, bdie

im Widerfprud) war mit den Gejessen der Religion,

er jich eigenhinbdig den Tod gab, cine

per Woval und der Natur, Heiligen Gefessen, denen
Nobert fein ganged Leben Hindureh fo fndlich Ge
horfant [eiftete? Sa, er war eryogen im fdhweize
vijd) ftrengen Proteftantismug, er Hielt feft an die-
fem vaterlidien Glauben mit unerjdhittterlicdher Treue,
und bon religivjem Stepticismusd oder gar Subdiffes
renti€mud war bei ihm feine Spur, Aneh it ev inumer
gewiffenhajt gewejen in der Grfiillung feiner bir-
gerfichen Pilichten, cin guter Sobu, ein quter Wirth,
ocr feine Sdjulben begahlte, der allen BVorfdriften
bes Anftandes gemitgte, RNoct und Hut jorgfam biie-
jtete, und von Jmmoralitit fann ebenfall8 bei ihm
nidht bie ede fein. An bder Natur Hing er mit
ganger Seele, wie ein Kind an der Bruft der Mut=
ter; fie frdnfte jein Talent und offenbarte ihm alle
thre Herrlichfeiten, und nebenbet gejagt, fie war ihm
[icber al§ die Tradition ber Meifter: ein iibers
jdhwdngliches Berfinfer i den fitfen Wahnwit der
funjt, ein unheimlidies Geliijte nad) Tranmweltge-
niifferr, cin Abfall von der Natur, BHat alfo chen:
falls dert vortrefjlichen Maun nicht in den Tod
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geloct. Auc) waren feine Finangen wohlbeftellt, er
war geehrt, Dewundert, und jogar gejund. Was
war 8 aber? Hier in Parid ging cinige Beit die
Sage, cine unglitdlidhe Leibenfdaft fiiv cine vor:
nehme Dame in Kom Hhabe jenen Selbftmord bers
anlafjit. Jdy fann nicht davan glavben. Robert war
damalg adyfunddreifiq [ahre alt, und in diefem
Alter find dic Ausbriihe der grofen Pajjion Fwar
febr furdytbar, aber man Dringt fich nicht um, iwie
i der frithen Sugend, in der unmdannlichen Wer-
ther=Beriode.

Was Jobert aus dem Leben trieh, war diel-
leid)t jenes entjeblichite aller Gefiihle, wo cin Kiinft=
ler das Mifgverhdaltnis entdecdtt, dad wifchen feiner
Syopiungslujt und feinem Darftellungsvermigen
ftattfindet; diejes Bewufjtiein der Unfraft ift fhon
oer halbe Tobd, und dic Hand Hilft mur nad), um
oic Agonie au verfitvgen., Wie brad unb herrlich
aud) die Leiftungen Robert’s, jo waven fie doch qe-
wifs nur blaffe Sdyatten jener blithenden Natur:
jhonbeiten, die feiner Seele vorfd)webten, und ein
geitbtes Auge entvecdte Teidht cin mithfamed Ringen
wmit dem Stoff, den er nur durd) die veryweiflungs:
volljte Anftrengung bewiltigte. Sdhon und foit ind
alle dicje Robert'{dhen Vilder, aber die metjten find
nicht frei, e8 weht davin nidht der unmittelbave Geijt,
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— fic find fomponiert. Robert Hatte eine gewiffe A=
nung von genialer Grife, und dod) war jein Geijt
gebannt in fletnen Rabhmen. Nad) dem Charafter
jeiner Cryeugnifie su urtheilen, folfte man glouben,
er jei Enthufiajt gewefen fiiv Raphael Sangio von
Urbino, den ibealen Schonbeitdengel; — nein, vie
jeine Vertrauten verfidern, war e§ vielmehr M-
el Angelo Bironavotti, der jtirmifde Titane, der
wildbe Donnergott des jiingjten Gerichts, fiir den er
jthwdvmte, den ev anbetete. Der wahre Grund fei
ne8 Tobde§ war der bittere Unmuth des Genrema-
lerd, der nad) grofartigfter Hijtorienmalervei ledjzte
— o ftavh an einer Lafune feines Darjtellungs-
pernidgens.

Der Supferitich von den Fijchern, den die Her
ren: Goupil und Rittuer jetit ausgeftellt Haben, ift
vortreflich) in Begug auf das Tecdhnifdhe; ein walh
res Meijterjtit, weit vovzigliher, als der Stid)
ber Sdyuitter, der vielleicht mit ju grofer Hajt ver-
fevtigt worden. Aber e8 fehlt ihm dev Chavalter der
Wrjpriinglichfeit, ber unsg bei den Schnittern jo voll
felig entiickt, wund der vielleicht dadbuveh) entjtand,
baf8 dicjes Gemdlde aus einer einzigen Anjdhauung,
fei es eine dufere oder inmere, gleichoiel, Hervor-
gegangen und derjelben mit grofer Lreue nadge:
bildet ijt. Die Fijcher hingegen find ju fehr fom-

Heine's Werle, Bb. X. 9
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bouiert, bdie Figuren find mithjam jujammengefucht,
neben cinander geftellt, infommobdicren fich wedhiel:
feitig mehr al8 fie fid) evgdngen, und nur durdy dic
Javbe ijt dag BVerjdyjiedenartige im Originalgemdlde
aundgeglichen und crhielt dbas Bild den Schein der
Einbeit. Jm Kupferftidh), wo die Farbe, die bunte
Bermitthng, fehlt, fallen nativliderweife die dufers
lich) verbundenen Theile wicder auseinander, es seigt
fich Vevlegenheit und Stitchwert, und das Ganze it
fein Ganges mehr. €8 it ein Zeiden von Ra
phacl’s ®rofe, fagte miv jiingjt ein Kollege, dafe
jeine Gemdlde im Kupferftic) Nidhts von ihrer Har-
monie vevlieven. Sa, felbjt in den bitrftigften Nadh-
bildbungen, allen SKolorits, wo nidht gar aller Sdhat
tivung entfleidef, tn thren nadten Kontouren, bHewah
ven die Raphaeljchen Werke fene harmonijde Madt,
vic unfer Gemiith bewegt. Dag fommt daher, weil
fic edte Offenbarungen find, Offenbarungen des
®enius, der, chen wie die Natur, iGon in den Hlo-
fen Umriffenn dag Bollendete qicht.

3 will mein Urtheil iiber bie Robert{hen
dijder vefumicren; e8 fehlt ihnen dic Ginbeit, und
nur die Gingelheiten, namentlih das funge Weib
mit dbem franten Rinbde, verdicnen das Hodijte Lob.
Aur Unferftitgung meined Wrtheil8 berufe idh midy
auf dic Stizze, worin Robert gleidhjam feinen erften
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®edanfen audgefprodhen; hier, in der urfpritnglidhen

Sonception, herrjdht jene Harmonte, bdie dem aus
gefithrten Bilde fehlt, und wenn man fie mit dic-
jemn vergleicht, nterft man gewifd, wie der Wialer
feinen Getjt lange Beit gezerrt und abgemiidet ha-
ben mujg, che er das Gemdlde in feiner jehigen

®eftalt 3u Stande bradyte.




XXXVIL

Parig, deuw 19. December 1841.

Wird fih) Guizot halten? Heiliger Gott, hier
st Cand Dalt fich Niemand auf dic Lange, Alles
wacelt, jogar der Obeliff von Luyor! Das ift feine
Hyperbel, jondern budjtdblidye Wabhrheit; jdhon jeit
mehren Monaten geht hier bdie Rebe, bder Obeliff
ftehe nidyt fejt anf jeimem Poftament, ev jdhwante
auweilen hin und her, und eines frithen Viorgens
werbe er den Leuten, die eben voriiberwanveln, auf
die Ripfe purseln. Die Angftlidhen fudhen hon jebt,
wenn ihr Weg fie iber bdie Place Louid-Latince
fithrt, fich etwad entfernt ju halten von bder fallen
pent Girdfe. Die Muthigern laffen jic) freilid) nicht
in ihrem gewshnlichen Gange ftoven, weidyen Leinen
Finger breit, fonmen aber dod) nicht umbin, im
Borithergehen ein bifddyen hinaufzufchiclen, ob bdet
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grofe Stein wirflid) nidht wadelmiithig geworben.
Wie Dem aud) jei, e§ ift immer fdhlimm, wenn
pag Publitum Bweifel hegt iiber die Fejtigfeit der

Dinge; mit dem Glanben an ihre Dawer {dhwin
pet jhon ihre Defte Stise. Wird er fid) Dalten?

Jebenfalls gland’ ich, dafs er fic) die nid)jte Situng
hindurd) Halten wird, jowohl ber Obelijt alé Gui-
iot, der mit jenem cine gewiffe Apnlichfeit Hat, 3. B.

bie, dafd er ebenfall nicht auf jeinem vedhten Plage

it. S[a, jie jtehen Beide nidht auf ihrem redpten
Plas, jie jind heraunsgeriffen aug threm Jufamnren-
hang, ungeftitm verpflanst in etne unpajfende Nad)-
baridaft. Sener, bder Dbeliff, ftand einjt vor den
[otostndufigen iefenjdufen am Cingang deg Tem
pef bon Yuror, weldher mwie cin foloffaler Sarg
ausjieht, und bdie audgeftorbene Weisheit der Vor-
welt, getrocnete Konigsleichen, ecinbaljamicrten Tobd
enthdalt. MNeben thm ftand ein Swillinggbruver von
pemfelben rothen ®Granit und berfelben phramida:
(ijchenn Gejtalt, und ehe man 3t diejen beiden ge
(angte, {dritt man durd) wei Reihen Sphinge,
jftunnme Yedthielthiere, Bejtien mit Dienfdentopfen,
agyptifdhe Doftrindre. In der That, jolde Mmge-
bung war fiv den Obeliffen weit geeigueter ald
oie, welde ihm auf der Place Louid=Luince 3u

Sheil ward, dem modernjten Blats der Welt, dem
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PBlak, wo ecigentlid) die moderne Beit angefangen
wd von der Vergangenheit gewaltjam abgejdnitien

wirbe mit frevelhaftent Beil. — Hittert unbd wackelt

ielleiht wirflic) der grofe Obeliff, weil ed ihm
graut, i) auf joldhem gottlofen Boden gu befinden,
er, der gleichjam ein fteinerner Schweizer in Hiero
glyphen-Livrée Sahriaufende lang Wadje Hielt vor
pen heiligen Pfovten der Pharaonengrdaber und bded
abfoluten Mhumienthums? Jedenfalls fteht er dort
jehr ifoliert, faft fomijch ijoliert, unter [auter thea
tralifchen vchiteftuven der Meuzeit, Bildbwerfen im
Rofofogefdhmad, Springbrunnen mit bergolbeten
Najaden, allegorifchen Statwen der franydiijdhen
Flitfje, deven Piedejtal eine Portierloge enthdlt, in
per Mitte ywifcher dem Ave de Triomphe, den Tui:
levien und der Chambre des Deputésd ungefahr
wie der facerbotal ticffinnige, dgyptifch fteife und
jdhmweigfame Guizot pwifchen dem imperialiftifd) vo
hen Soult®), dem merfantilif fladidpjigen Hu-
mann, und dem Hohlen Sdwdaker Villemain, bder
hath voltairifch und Halb fatholifch angeftrichen ijt
und in jedem Fall einen Strich ju viel hat.

) Sy der framyofijfien Ausgabe findet ficd) nod) der
Rujas: ,der Wenig von Kunft verfieht, aber vin grofier
Qiehhaber von Murillos ijt, die Nicdhts foftew.”

Der Hevansgeber.
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Dod) lafjt uns Guizot bei Seite jepen uud
pur von dem Dbelijfern vedew; e8 ijt gang wabr,
Safd man von jeinem Dbaldigen Sturze jpridht. €8
heift: Sm ftillen Sonnenbrand am Nil, in feiner
feimatlichen Rube und Ginfamkeit, hatte cv nod
Jahrtaufende aufredht ftehn bleiben fommen, aber
hier in BVarid agitierte thn der beftdndige TWetter-
wedjjef, bdic ficberhaft aufreibenoe, atavchifhe At=
mofphdre, der nnaufhirlid) wehenbde feud)ttalte Rlein=
wind, weldjer die Gejundheit weit mehr angreift,

ber glithende Samum der Wiijte; tury, bie Pa=

|3
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vijer Quft Defomme ifm dlecdht. Der cigentlidye
Rival des Obeliffen von Lupor ift nod) immer die
Golonne Bendome. Steht fie fidjer? Jdh weif nidht,
aber fie ftebt auf ihrem vechten Plage, in Harmo-
nie mit threr Umgebung. Ste wurgelt frew im na-
tionalen Boden, uud wer fich davan Dilt, Hat eine
foite Stittse. Gine gany fefte? NMein, hier in Frout
reid) jteht Nichts gany fejt. Schon cinmal hat der
Sturm dbag Kapital, den cifernen Kapitalman, von
per Spige der Vendbomejdule ferabgerifjen, und im
all die Qommunijten ans Regiment famen, ditvfte
woljl 3um weiten Male Daffelbe fich creignen, wenn
nic)t gar die vadifale Gleid)heitdraferei die Sdule
jelbft 3n Vodben reift, damit aud) biejes Dentnal
1nd Sinnbild der Ruhmjucht von der Erde fdhwinve;
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fein WMenfdh und fein Wenfdhenwert foll iiber ein
bejtimmtes Kommunalmaf Hervorragen, und bder
DBaufunit eben jo gut wie der epifdjen Poefic droht
ber Untergang. ,Wozu nod) ein Veonument fiiv ehr-
geizige BVoltermbrder?” horte id) jingft ausrufen bei
Gelegenheit deg8 Modellfonfuries fiir bdas Maitfo-
feum des Kaifers; ,Das foftet dag Geld bes bdar
benden Bolfe§, und wir werben 8 ja dod) zerfdlagen,
wenn der Tag fommt!“ Ja, der todte Held hitte
in Sanft Helena bleiben follew, und i) will ihm
nicht dafiir ftehen, bdaf@ nidht einjt jein Grabmal
sectvitmmrert und feine Leiche in den jhonen Flufs
gejdhmiffer yird, an deffen Ufern er fo fentimental

—~

rufen {ollte, ndmlich) in dic Seine! ThHiers Hat ihm

)
als Minifter vielleidyt feinen grofen Dienft geleiftet.
Wahrlich, cv leiftet dem Kaijer cinen groferen
Dienjt alé Hijtovifer, und cin joliberes Monument,
alg die BVendomejdule und dad projeftierte Grabmnal,
ervidhtet ihm Thiers dburd) das qrofie Gejdhichtsbuc,
woran er Dbeftdndig arbeitef, wie fehr ihn aud) bie
politijden Tagesiwehen in Anfprud) nehmen.
[ , wie miv fein Buchhandler ver
fichert, ber ben guoften Theil davon in Hinbden
hatte, ift in ber fiingjten Seit febr fortgejdritten.
!

i
Sein ¥

I3 ¥
2

icfes Wer

udhhindler ift Hoerr Dubodhet, ciner bder
eoelftenn und wahrhaftigften PWidnner, die ich Feune:
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bie Boswilligkeit wird miv dafer einviumen miifern,
bafé i) nicht aus unlauterer Quelle Devidyte. Andere
glaubwiirdige Perfonen, die in Thiers’ Ndhe [eben,
hoben miv verfichert, daf er Tag und Nadyt mit
fetnem Budje bejdhdftigt fei. Shn felbjt Habe ich
jeit feiner Niidtehr aus Deutjdhland nidyt gefehen,
aber id) hove ebenfall8 mit Freude, dafd er durd
feinen bovtigen ufenthalt nidt blof jeine bifto-
viographifchent Bwece crveicht, jondern aud) etue
beffere Ginjicht in die deutjchern Buftdnde qewonnen
habe, al8 er wibhrend feines Minifteriums beur
fundete.  IMit grofer Vorliebe und entjdiiedenem
Rejpeft Toridht er vom deutichen -Volfe, und die
Anficht, die er von unjerem Vaterlande mitgebradt,
wird gewif8 gedeihlid) wirfen, gleidhviel ob er wie-
ber andé StaatSruder gelangt ober nur den Griffel
ber Gefdyichte in der Hand behilt . . .]

Jour Thiers hat das Beng bdazu, die grofe
Hijtorie des Napoleon Bonaparte 3u fdreiben, und
er wird fic beffer jchreiben al8 Dicjenigen, die fich
pazu bejonders Derufen glauben, weil jie trewe e
fahrten bes Kaijers waven und jogar beftindig mit
feiner Perfon tn Berithrung ftanden. Die perfon-
lidjen Befaunten eines qrofien Helden, feine Niit-
tampfjer, jetne Yeibdicner, feine Kammerer, Sefretire,

Abjutanten, vielleidht feine Beitgenofjen fiberhaupt,
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iind am wenigjten geeiguet jeine Sejchichte 3 ichreis
ben; fie fommen miv mandmal o, wic dad fleine
Qnjeft, bas auf dem Kopf cines WNeenjchen Herums:
fricht, gany cigentlich in ber wmittelbarften Jihe
feiner Gcdanten verweilt, ihn iberall begleitet, und
poch nie vom Jeirem wabhren Yeben uup dev Bedeus
tung jeiner Handlungen das Minbefte afhnt.

Sefy fann nicht wmbin, bet dicfer Gelegenheit
auf einen Kupfertich aufmertjam 3u madyen, der
in diejem ugenblict bei allen Kunjthdnbdlern aus:
gehingt ift und den Raifer darftellt nad) cinem Ge=
milbe von Delaroche, weldhes Derfelbe fitr Yabdy
Sandwidh gemalt hat. Der Maler verfuhr bei die-
femt Bilde (wie i alfen feinen Werten) alg EHlef-
tifer, und ur Anfertigung dejjelben bemibte cv 3u
niichit mehre unbefanunte Portrdte, die fid) im Bejik
per Bonaparte’jdhen Familie befinden, jodann  bic
Majte beg Tobtem, ferner die Detaild, die thm
iiber die Gigenthitmlichteiten de§ fatferlichen ®ejichts
pont cinigen Damen mitgetheilt worden, wnd endlich
jeine eignen Grinnerungen, da cv in jeiner Sugend
mehrmals den Kaifer gejehen.  Miein Nrtheil iiber
dicfes Bild fann id) Hier nicht mittheilen, bda ich
sugleich iiber die Avt und Weife des Delarodye
ausfiihrlid) veben miiffte. Die Hauptiache habe id)
Dereits angedeutet: das efleftifche LVerfahren, iwel:
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djed cine gewiffe dufere IWahrheit befordert, abey
feten tiefern Grundgedanten auffommen lajjt. —
Dicfed neue Portrdt des Kaijers ift bei Goupil
und Nittner erfdyienen®), die foft alle befannten
Werfe ded8 Delarodhe in Kupferftich Herausgegeben.
Sie gaben ung jingjt feinen Karl I., welder im
Rerfer von den Soldaten und Sdergen verhiohut
wird, und al8 Seitenftitd erhielten wir im jelben
ormat den Grafen Strafford, welder, zur Nidt
ftatte gefithrt, dem Oefingniffe vorbeifommt, wo
ver Bifdof Laud gefangen it und dem voriiber
siehenben Grafen feinen Segen ertheilt; wiv fehen
mie jeine, aud einem Gitterfenjter Hervorgeftredten
ywei Hinde, die wie holzerne Wegiveijer ausdjchen,
redht projaifd) abgefdhmadt. IJn derfelben SKunjt-
handhung erjdien aud) des Delaroche grofies Kabi-
nettjtiicE: der fterbende Richelicu, weldher mit feinen
beiben Schlachtopfern, den jum Tode verurtheilten
Rittern Saint-Dars und de Thou, in einem Boote
vie Mhone Hinabfihrt. Die beiden Konigsfinder,

*) pund it vovtvefflic) geftodjen von cinem jungen
Supferjtedyer, der dabet das gréfite Talent an den Tag legte.
Er Beifft, wenn id) nidt ivve, Aviftidbe Louis wnd ift ein
Sdyiiler von Dupont.” [dhlieft diejer Brief in der Augs
burger Allgemeinen Heitung.

D

er Hevausgeber.
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ote Nichardo TI. im Tower crmorden (§jjt, fiud
008 Anmuthiajte, wad Delavoche gemalt und ald
Supferftich in bemeldeter Sunjthandlung herausdge-
geben. Jn biefem ugenblict [ajjt dicfelbe cin Bild
porr Delavodhe jtechen, welded Mavia Antoinette
im Tempelgefangnifje vorftellt; bdic ungliiclide Fitr
fHn it Bier duferft dvmlich, fajt wic cine Frau aus
semt Dolfe gefleidet, was gewifs dem cdlen Fau-
bourg die legitimften Thrinen entloden wird. Cing
ver Haupt-Rithrungswerfe von Delarodye, welthed

bie

Rontgin Seanne Grey vorftellt, wic jie Be-
quiff ijt, ihv blondes Kopfdjen auf den Blod ju
(eqen, ift mod) nicht gejtochent umd joll nddjtens
ebenfalis erjdyeinen. Seine Miavia Stuart it and)
noch nicht gejtochen. Wo nidyt das Bejte, dod) ge
wifs bas Gffeftoolljte, wad Delarodye geliefert, ijt

gbectel aufhebt von

Gromwell, welder den Sarg

- Qeiche des enthaupteten Karl I., ein beviihmied

DEL A
Bilp, woritber i) vor geraumer Acit ausfithrlich
berichtete ®). Auch ber Kupferftich it ein DMeijterftind
techniicher Vollendbung. Eine jonderbare Vorlicbe,
‘0 Sdiofyufrafic Defunbet Delavoche in ber Wahl
Seiner Stoffe.  Smmer find ¢ hohe Perfouen, die

Die obenerwihute B

eiptechung biefes Bilbes findet

fidh 1t Vo, XL von H. Heine's jammiliden Werfen.

5

er Hevansgeber.




enfieder hingevidhtet werben, oder wenigitens dem
Henfer verfallen. Herr Delavode ift der Hofmaler
alfer getdpften Majeftiten. Gr faun fich dem Dienjt
joldjer erlaudyten Delinquenten nienal gany ent-
sichent, und jein Geift befddftigt fich mit thuen
jelbjt bei Portraticrung von Potentaten, die aiudh
ohue jdjarfridyteriche Beihilfe das Beitliche jegueten.
So 3. B, auf dem Gemdlde feiner jterbenden Gl
jabeth von Gngland fehen wir, wic die qreife Koni-
gin fid) veryweiflungsvoll auf dem Ejtrid) wailst,
in diefer Tobdesftunde gequilt von der Erinnerung
an den Grofen Ejjer und Mavia Stuart, deren
blutige ©Sdjatten thr fticres Auge zu evblicfen jcheint.
Dad Gemdlde ift eine Sierde der Lurembourg-®a

tevie, 1nd ift nidht fo jchauderhaft banal oder Hanal
fdyaubderhaft, wie die andern erwibuten hijtorijdhen
Genvebilder, Lieblingsftide der Bourgeoifie, der
wadern, ehrjamen Bitvgersleute, weldhe dic Uber-
windung der Sdywierigleiten fiiv die Hiodbite Nuf

gabe ber Kunjt halten, bdag Graufige mit dem
Zragifchen verwedieln 1nd jich gern erbauen an
bem Anblicd gefallener Grife, im fiifen Bewufjt

fein, dafd fie vor bdevgleichen Satajtrophen gefichert
find in der bejdheidenen Dunfelheit ciner arviere-

boutique bder %ue St. Denis.

=




XXXVIIL.

Paris, den 28. December 1841,

Von der eben crdffueten Deputiertenfaminer
erwacte i) nicht viel Crquictliched. Da werden wir
Nichts fehen ald lauter Kleingezdnte, Perfonenhader,
Unmadht, wo nidt gar endlidhe Stodung. In der
That, eine Samuer mufd fompatte Parteimajjen
enthalterr, fonjt fann die ganze parfamentarijche
Majdine nidht fungicven. Wenn jeder Deputicrte
cine Defonbere, abweichende, ifolicrte Mieinung u
Nearfte bringt, wird nie ein Votum gefallt werden,
pag man nur einigevmafen als Ausdrud eines

Gefammtwillens betradyten fonnte, und doch ift es
bie wefentlichite BVedingung de§ NRebrdjentativiy-
ftem8, bafd ein folder Gefammbwille jidhy beur
funbe. Wic die gange frangdfifhe Gefelfdhaft, fo
ijt aud) dbie Kammer in jo viele Spaltungen und
Splitter gerfallen, dafd Hier feine zwet Menjdyen
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mehr tn ihrven Anfidten gany itbeveinjtimmen. Be-

tracdhte id) in Ddiefer politijhen Begichung die jeki:
gei gramgofen, fo cvinmeve i) mid) immer der
Worte unferes wohlbefarnten Adam Gurowsk, der
vert deutjhen Patrioten jede Miglichfeit des Hait

D

s abjprach, weil unter wdlf Deutjden fidh
immer bierundiwaniq Parteien Defdnden; denn Det
unfever Bicljeitigleit und Gewiffenaftigleit im Den-
fen habe Jeder von ung aud) dHie entgegengejetste
Anjicht mit allen flhm‘gr11;11[11;15111‘1"“101‘[1 in fid) auf-
genomment, und e$ Dbefinden fid) dafher avet Par-
teten it einer Perfon. Daffelbe ift jetst Dbei den
Srangofen der Fall. Wobin aber fithet biefe Ber-
Iplitteving, diefe uflofung aller Gedbanfenbande,
diefer Partifuloridmus, dicjes Cridjchen alles Ge-
metngeiftes, weldhes der moralifhe Tod eines VolEs
ijt? — Der Kultus der materiellen Sntereffen, bes
Cigennutes, des Geldes, Hat diefen Rujtand bereitet.
Wird diefer lange wihren, oder wird wohl ploslid
cine gewaltige Grjdieimmg, eine That Hes Bufalls
oder cin Unglid, die Geijter in granfreid) wicder
berbinden und verbimden? Gott verldfit feinen
Ocutiden, aber aud) feinen drangojen, ev verldfjt
iberhaupt fein Volf, und wenn cin Bolf aus G-
mitbung ober Faulfeit cinjdlift, o Dejtellt er ihm

feine finftigen Weder, bdie, berborgen in irgend




ciner bunfeln Abgejchicdenheit, ihre Stunde erwarten,
ihre aufriittelnde Stunde. Wo wachen die Wecker?
3¢y habe mandymal darnad) geforfdht und geheim:
nigooll Sdeutete man alédbamn — auf die Armee!
Hier in der Avmee, heipt e8, gebe 8 nod) ein ge:
waltiged Nationalbewufjtjein; Hicr, unter der bret
farbigen Fabne, Dhatten fid) jene Hodygefihle Hin-
gefliidytet, die Der rvegierende Inbujtrialismug ver:
tyeibe und verhshue; bhier blithe nod) die geniigjame
Biivgertugend, die uncridyrodenc Yicbe fiir Grofthat
und Ghre, die Flammmenfihigeit der Begeifterung;
wabrend itberall Rwictracht und Faulnis, lebe Hicr
nod) das gefiindefte Leben, zugleic ein angewofuter
Gehorfam fiir die Autovitdt, jedenfalls bewaffnete
Ginheit — o8 jei gav nidht unmdglid), dajs eines
frithen Norgens die Avmee dad jebige Bourgeoifies
Regiment, diejes sweite Diveftorium, itber den Hau-
fen werfe und thren achtzehuten Brumaive made!

Affo Solpatenwirthjdaft wive das Cude ded
Qicves, und die menjdyliche Gejelljchaft befidme wie-
per®) Ginquarticrung?

#)  pen Ldrm bev gloire mit ifren civigen Febeums,
hren: Sluminationslampdjer, thren Helben mit fdweven
Gofdepauletted, und ihrem perinanenten Ranonendouner !
fdhliefit diefer Brief in bev frandiijden Ausgabe.

Der Hevausgeber,




Die Vevurtheilung des Hervn Dupoty  durd)
bie Pairsfammer entjprang nicht blof aus greifen
hafter Furdyt, jondern aus jemem Grbgroll gegen
oic Hevolution, der im Herzen vieler edlen Bairs
heimlich niftet. Denn dag Perjonal der crlandyten
Berjammlung bejteht nidt aus lauter frijhgedace:
nen Yeuten ver Yeeuzeit; man werfe nur einen Blick
auf die ¥ifte der Mdnner, die das Urtheil gefdllt,

und man ficht mit Berwunderung, dafd neben dem

Jtamen eines imperialiftijhen ober philippiftijchen
Cmporfdmmlings immer 3wei big drei Namen des
alten NRegimes fid) geltend madhen. Die Trdger die
fer Namen bilden alfo natitvlicherweife die Majo-
ritdt; und da fiken fie auf. den Sammetbanken des
Yurembourg, alte guillotinierte Menfden mit wicder
angendhten Sopfen, wonad) fie jebesmal dnajtlich
tajten, wenn braufen das Volf murmelt ®e-

jbenfter, bie i

eden Hahn Haffen, unbd den gallijdhen
am meijten, weil fie aus Grfahrung wiffen, wie
jdmell Jein Morgengefchret threm ganzen Spuf ein
Gnde maden fonnte — und es ijt ein entjetsliches
Sdaufpiel, wenn bdiefe ungliclichen Todten Sericht
halten itber Lebendige, [die nod) unglitlicher find,
ndmlidh] iber bdie fiingjten und berzweiflungsbolijten
Kinder der Revolution, iiber fene vermahrloften wnd

ticrbten Kinder, deren Glend eben fo grof ift iwic

1e'8 TWerle, Vo, X a9
ne'd TWerfe. Bo. 3




ihr Wabnjinn, iber die Kommumiften! [Bon Seite
ber Plebejer, die neben den altbactenen Patriciern
in der Vairsfammer fiksen, ijt cben o wenig Milde
au erwarten; mit wenigen Ausnahmen juden fie
beftandig ifren vevolutiondven Urfprung i vers
feirguen, und mit Entjchiedenbeit verbammien jic ihr
cigenes Blut. Obder offenbart fidy eiue gewiffe an
geborne Dienftbarfeit bei diefen neuen Leuten, fjo-
bald fic ihr qrofies Tribunatiiel erreicht, ndmiid
jidy al8 Pairs neben thren ehemaligen Herven nies
pergefest haben? Die alte Unterwiivjigleit crgreift
wieder ihre Seelen, unter dem Hermelin fommt ein
Gtitet Civrée sum Borjdjein, und Dbet jeder Frage
gehordhen fic unwillficlid) den gndbigen Hevridyajts-
tnteveffen des Haujes.

Dic Berurtheilung ded Dupoty) wird der Bai-
vie-Snjtitution unjdglichen Schaden jufiigen. — Die
Rairie ift jest bet dem Volf chen fo verhajft wic
disfrediticrt. Die leite Fournée cnthilt war Na
nent, wogegen fich Wenig cinwenden licfe; aber die
Suppe wird daburd) webder fetter noch jhymadhafter.
Die jte ift beveits in allen Reitungen durchge:
tritfdht worden, und id) enthalte mic) "der bejon-
pern Befpredjung.  Nur in Begichung auf Heven
Beugunot will ich Hier beildufig bemerfen, daf? bdicfer
newe Pair unfre deutjdhe Spradye und iiberhaupt




peutjche Weife fehr gut fennen muf8, bdenn er ift
bis jum BJiinglingsalter in Dentjchland ergogen
worden, nimlid) 3u Ditffeldorf, wo er den bffent-
[ichen Unterricht dHeg Ghmnafiums genofs und fidy
bereité- dbuvrd) Fleif und wadere Gefinnung aus-
seidnete. €8 hat fitr mich tmmer ehwas Trijtliches
und Beruhigendes, wenn id) unter den Mitglichern
ber frangofijhen StaatSgewalt etweldhe Lerfonen
jehe, von demen idy itberseugt bin, bdafs fie der
deutidjen Spradje fundig find und Deutidland nicht
nur von Hivenfagen Fennen. — BVielen Unmuth
erregt die Promotion bdes Herrn de Murat und
be8 Herrn de Chavigny, ralliterter Yegitimiften ;
Leterer war Sefretir des Herrn von Polignac,
— ©8 heift allgemein, aud) Herr Benoit Fould
weroe sum Bair de France erhoben, umd ed ift
mehr al8 wabhridyeinlich, daf® wir diefes erginlih
betriibjame Sdaufpiel in Kurzem erlebern, Das fehlt
nody fener armen Pairie, wm sum Gefpdtte der Welt
s werden.  G8 fehlt iiberhaupt nod) diefer cffa-
tante Sieg ded nitdyternften und havteften Gelb-
materialismusg! Hebt Sames Hothidhild, jo hodh ihr
wollt — er ijt ein Menfdh und Hat cin menfd)-
lidge Hevy. Aber diefer Herr Benoit Fould! Der
«National” fagt Heute, der Bankier dould fet ber
Cinzige gewefert, der in ber Q"rliﬂ"nnqui'ir,::mg pem

Q%
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®eneral - Profurator Hébert die Hand gedritdt;
Mr. Fould (fiigt er bei) ressemble beaucoup h
un discours d’ accusateur public.]®)

#) Gn einer jpateren Notiz su dem Briefe vom 3. Suni

1840 verwabhrt fid) Heine (vgl. Vb, IX, &. 109 fi.) gegen

pie Mrheberidhaft obiger Bemerfungen iibev Venott e
Die Stelle findet fid) jedbod) am Sdhlufje bdes bdorjtehend
pon weldiem Heine den grifiten Theil

abgedricten Brie

|

o’ aufuabhnt

in fein Vudy ,, Yute Der Verfafjer ift infojern
im Stedhte, als er bdie in NRede ftehenden Feilen allerdings

yeven Actifel” (mamlicd) nicht vor dem

nidit in cinem ,§
3. Suni 1840) fdrieh, und es mag feinem Geddd)mis bei
Abfaffing ver ,pdteven MNotiz” (im Mat 1854) entfallen
fein, dbafd er die Stelle ju cimer anvern et (in bert Briefe
port 28, December 1841) wirlid) drucen Lef.

Der Hervausdgeber.




XXXVII.

Barvig, ven 12, Sanuar 1842,

Wir lacheln itber die armen Lapplinder, bie,
wenn fie an Bruftfvantheit letden, thre Heimat ver-
[affen uud nady &t. Petersburg veifen, um dort die
milde Quft eines fidlichen Klimag ju geniefen. Die
Ulgier'fdjen Bedbuinen, die fih hier befiuden, bdiirf-
ten mit bemfjelben Jtecht itber mandje unjrer Lands-
leute ldcheln, die ihver Gejunbdleit wegen den Win-
ter lieber in Bari§ zubringen al§ in Deutidland,
und i) einbilden, dafd Franfreid) ein warmes Land
fei. Jd) verfichere Sie, e8 fanu bei ung auf bder
Yineburger Heide nidht falter fein, af8 hier in die-
jerm Augenblic, wo id) ihnen mit froftiteifen Fin-
gern fdhreibe. Auch in der Proving mufs eine bit-
teve Kdlte herridhen. Die Deputievten, weldhe jeist
rudehweife anlangen, evidbhlen nur von Sdnee,




Glatteis und umgejtivyten Diligencen. Ifre Ge

figter find nod) voth und verfdymuepjt, ihr Sehirn
eingefroven, ihre Gedanfen neun Grab unter Null.
Bei Geleqenbeit der Abreffe werden fte aufthauen.
Nles Dhat fetst Bier ein frojtiges und odes Anjehen.
Nirgends Ubereinftimmung bei den widytigiten Fra-
gen, und beftandiger Windwedfel. PWad man qe-
jtern wollte, Heute will man’s nidht mehr, und (Sott
weift, was man movgen Dbegehren wird. Nichts als
Habder und Mifstranen, Schwanten und Serjplitte

rung. Konig Bhilivy Hat die Mayime feined maces
bonifdyen Namensgenoifen, dag ,Lrenne und Here-
jehe! bis yum jchadlichiten [lbermaf ausgeiibt, Die
a qrofie Sertheilimg crjdhwert wieber die Herridajt,
qumal die fonftitutionelle, und Guizot wird mit den
Spaltungenr und Rerfaferungen der Sammer feine
liche Noth Haben. Guizot ijt nodh inmmer der Sduk
und Hort des Beftehenden. Aber die jogenannten
Jreunde ded Vejtehenden, bdie Konfervativen, find
Deffen wenig cingedent, und fic haben bereits ver
geffent, dafs nod) vovigen Freitag in derjelben Stunde
SA bas Guizot!® wnd ,Vive Lamennais!® ge-
rufen worben, Fiir den Dann der Ordbmung, fiiv
den grofien Rubeftifter war e8 in der Lhat ein in-
pirefter Triwmph, dafd man ihu Herabwivdigte, wm
fenen {hauberhajten Priejter ju feiern, der den poli-




tifdhen Fanatismus mit dbem veligidfen vermdhit

und der Weltvermiveung die leste Weihe ertheilt,
Avmer Guizot, armer Schulmeifter, armer NReftor
Nagnifitus von Frantreidh! div bringen fie ein Pe-
veat, bicfe Stubenten, die weit befjer thiten, wenn
fie deine Biidher ftubdierten, worin fo viel Beleh:

rung enthalten, fo viel [edler] Tiefjinn, fo viel

Binfe*) fiiv dag Glitt dver WMenidheit!  Nimm
oid) in Acht,“ fagte einft ein Demagoge 3t einent
grofen Patrioten, ,wenn das Volf in Wabnfinn
gerdth, wird e did) zerrveifier.” Und Diefer ant:
wortete: ,Nimm did) in ADt, denn dich wird das
Bolt zerveifen, wenn e8 wieder ur Bernunjt
fommt.“ Dafjelbe hatten wohl vorigen Freitag La-
nemnaié und Guizot 3 elnander fagen fonuen. Se
ner fimnultuavijdye Aufteitt fah bedentlidher aus, als
oie Beitungen melbetern. Diefe hattenr cin Snterefje,
ven Vorfall ecinigermafen zu verfujden, bdie mini-
ftevicllen fowoh! al$ die Dppojitionsbldtter: lefitere,
weil jene Manifeftation feinen fonderlidien Anflang
im Bolfe fand. Das BVolt fah ruhig su und fror.
Bei neun Grad RKalte ift fein Umijtury der NRegie-
ting in Pavis ju befiivditen. Sm Winter qab ed

*) ©tatt ,,jo viel MWinfe” fteht »fo viel wahre Begei-
frevimg” i der Augsburger Allgemetnen Aeiting .

Der Hervansgeber.
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hier nie Gmeuten. Seit dev Bejtitvrmung der Ba-
ftille big anf die Revolte des Barbee hat dasd DBolt
imnter feinen Unmuth big ju den wirmeren Som-
mermonden vertagt*), wo dag Wetter fdon war
und man jid) mit Bevgniigen {dlagen fonnte. —

piering e, devel

#) ,Spridit Das nidjt etwa filv die RN
Drud nie fo entfeslid) gewefen fein wag, weil man ihm nuy
dann Wiberftand leijftete, wenn das Wetter fd)in war und
man fic) mit Verguitgen jdhlagen fonnte? loutet dev Syl
piefes Briefes in’ der Augeburger Allgemeinen Aeiting.
Der Hevandgeber.




XXXIX.

Paris, den 24. FJauuar 1842,

S der parlamentarijdien Arena {ah man die-
jer Tage wieder einen glangenden Aweifampf vou
Guizot und Thiers, jemer et Widanner, deren Na
men in jebem MWiunde und deven unaufhorlide Be-
iprediing nadhgerave langweiltg oevben ditrfte. Idy
wunbdere mid), dajg die Franzofen nod) nicdht daviiber
bie Geduld vevlieven, dafd man feit Jahr und Tag,
pon Morgen big Abend, bejtandig von bdiefen bei
vent Perjonen [dhwat. Aber im Grunde find e8 ja
nicht Berjonen, jondern Shpfteme, von denen hier
pie Mede ift, Syjteme, die fberall jur Spradhe fom
men mitffen, wo eine StaatSerijteny von aufen be
orobt ijt, fiberall, in China fo gut wie in Frant
vei).  Nur dafd hier Thiers und Guizot gemanut
wird, was dort in China Lin und Kefden hHeift.



Erjtever it der chinejifche Thiers und reprdfentiert
oag friegerijde Spjtem, weldyes die herandrohende
Gefahr durd) die Gewalt der Wajfen, vielleidht aud
mir durd) fdjrectended Waffengerdufd), abwehren
wollte. Kefdyen hingegen ijt der dyinefifdhe Guizot,
er reprdfentiert das Fricdendjyftem, und e8 wdre
thm vielleicht gelungen, die vothhaarigen Varbaven
purd) fluge Nadygicbigkeit wicder aud bdem Lanbde
hinaug ju fomplimenticren, wenn bdie Thiers'jche
Pavtet in Befing nidht die Oberhand gewonnen Hitte.
Avmer Kefchen! cbhen weil wiv jo fern bom Sdhau-
blatse, Fonnten wir gany flar cinfehen, wie fehr du
Nedyt hatteft, den Streitfrdften des Mittelveihs u
mifgtranen, und wie ehrlich du es mit deinem Kai-
jer meinteft, der nidht fo verniinftig wie Lubdivig
Bhilipp! Jd) Hhabe mid) vedht gefreut, ald bdiejer
Tage bdic ,Allgemeine Beitung” beridhtete, dafd der
vorfrefflihe Kefdhen nicht entyivei qefdgt worden,
ic ¢3 frither hiek, jomdern mur fein ungeheures
Bermidgen cingebiifit habe. Leitered fann dem bie-
jigert Reprdfentanten de§ Fricdenéfyftens nimmers
mehr paffieren; weun er fallt, founen nidht feine
Reidythitmer fonfisciert werben — Guizot ift arm
wie eine Kivchmaus. Und aud) unfer Un it arm,
wie id) bevettd Bfter evivdhnt habe; 1) bin diber-
yeugt, o johreibt feine Saijergejdhichte Hauptiadiich




be8 Geldes wegen. Weld) ein NRubm fitr Frant:
veidh, Daf die beiden Mdanner, die alle jeine Madt
perwalteten, jwei arme Mandarvinen find, die nur
in ihrem Kopfe ihre Sdydge tragen!®)

Die letsten Jeden bdiefer Beidben haben Sie ge-
lefet und fanbden vielleiht darin mand)e Belehrimng
iiber die Wivrnifje, welde eine unmittelbare Folge
per orientalifdjen Frage. LWas in diefem Aungen-
blid Defonbers merfwiiedig, ift die Meildbe der Ruj
fen, wo pon Grhaltuitg des tirtifdhen Reidhs bdie
Jede. Der cigentliche Grund aber ift, daf§ fie fal
tifch fchon den gropten Theil deffelben befiten. Die
Litrfet wivd almdahlich ruffifd  obue gewaltiame
Occupation. Die Rujfen befolgen Bhier cine Nie
thobe, bdie id) nddiftens ecinme: beleucdhten werde.
&8 ijt ihuen wm die veelle Modht zu thun, nidt
unmt dben bioffen Sdhein derfelben, nicdht wm die by
gantinijde Titulatuwr. Lonjtantinopel fann thnen nidh
entgehen, fie berfd)lingen es, fobald e§ ihnen pafjt
Sn diejem Augenblic aber pajft e thnen nod) nidt,
und fie jpredjen von bder Tivfei mit einer juflichen,
faft herrenhutijdhen Fricdfertigleit. Sie mahuen mich

an die Fabel von dem Wolf, welder, ald er Hunger
*) Der Sd)lufd diejes Briefes fehlt in dev frauzdiijden
Ausgabe.

Der Devausgeber.



hatte, fich cines Sdyafes bemdchtigte. v fraffi mit
gieriger Haft deffen Deidbe LVorderbeine, jedoc) bdie
Hinterbeine deg Thierleins verjdhonte er und jprady:
23 bin jekt gejdattigt, und diefem guten Sdaje, das

mid) mit feinen BVorderbeinen gefpeifet Hat, laffe id)

aug Pietdat alle feine itbrigen Beine und den gangen
Rejt feines Leibes.”




XL.

Parvis, den 2, Suni 1842,

Die Académie des sciences morales et

politiques hat fich nicht blamicren wollen, und in
ihrer Sisung vom 28. Mat provogierte fie big
1844 bie Kromung ded beften IKxamen critique
de la philosophie allemande. Unter diejem Titel
hatte fie ndmlic) eine PreiSaufgabe angefiindigt
peren Lofung nidhtd Geringerves beabiichtiate, als
cine Deurtheilende Darftellung der deutfchen Philo
jophie bon Kant bid auf bdie heutige Stunde, mit
befonberer Beriidjidhtigung des Eriteren, des grofer
Smmanuel Kant, von dem' die Franzofen jo Biel
veben ' gehort, dafd jie fdjier neugierig geworden.
Ginft wollte fogar Mapoleon fich itber die Fant'jde
Lhilofophic unterrichten, und er beauftragte irgend

einen franzdjijehen Gelehrien, thm ein Rejumé ber-
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felben 3u fiefern, weldjes aber auf einige Quart-
jeiten jujammengedrangt jein miifje. Fitrften brau-
hen nur u befehlen. Dad Rejumé ward unver
siiglich und fuw vorgejchricbener Form angefertigt,
Wie e§ aqusfiel, weif der liebe Himmel, und nur
jo Bicl ift miv befannt, dafd der Kaifer, nadpem
er dic wenigen Quartietten aufoerfjam duvdygelefern,
oie Worte ausjprady: ,Alles Diefes hat Leinen praf-
tifhen: Werth, und die Welt wird wenig gefordert
durd) Menjchen wie Kant, Caglioftro, Swedenborg
und Philadelphia.” — Die grofe Dienge in Frant
vei) Balt Kont nod) tmmer fiir etwen neblidten,
wo nidht gar benebelten Schwdrmer, und nod) jitngit
fag id) in etnem frangsfijhen Homane die Bhrafe:
o
Bhilojophen der Framgofen ift unjtreitiq Pierre Ye-
rouy, und Diejer gejtand mir vor jechs Jahren,

le vague mystique de Kant. Giner ber grofiten

erft aus der ,Allemagne® pon Henvi Heine Habe
vie Ginjid)t gewonnen, dafd die deutjde Philo-
fophie nicdht jo mpftijh und 1‘vliqi'n‘f« fei wie man
pag frangdiijche Publifum Dbigher glauben machte,
fonbern im ®Gegentheil fehr falt, fajt frojtig abjtvalt
und ungldnbig bi8 zur Jegation ded Allerhodhiten.
3n der erwdhnten Situng der WAabdemie gab

s Mignet, der Secrétaire perpétuel, eine Notice
historique itber bdag Leben und Wirfen de§ ver
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jtorbenen Dejtutt de Tracy. Wie in allen feinen
Grjeugniffen beurfunbdete Miguet audh bhier fein
jhones, gropes Daritellungstalent, jeine bewundes
vungswiedige Kunjt des Auffafiens aller Harafte-
viftijchen Seitmomente und Lebensverhiltnifie, jeine
heiteve, Elave Verjtindlichteit, [fein veiches Gefith(
und feine jtandfafte, jugendlich blithende Begeiite-
ring fir das Heil der ‘JJEL‘]!]'l‘i]l}\‘iI,; Seine Reve
iber Dejtutt de Trach ift bereits im Deuct or
fhienen, und e8 bedbarf alfo hier feines ausfiihr-
lichen Mefevats., Nur Deildufig will i cintge Ve-
merfungen hinwerfen, die fid) miv bejonders auf
drangten, wdhrend Mignet das fdhine Lben ienes
Edelmauns evzihlte, der dem ftolzeften Feudaladel
entfprofjen und wahrend jeiner Sugend cin waccrer
Solbat war, aber dennod) mit grofmiithiaiter Selhit:
verleugnung und Selbjtaufopferung die Pavtei des
Jortidrittes evgrifi und ihr bis sum letsten Athem
sug tren blieb. Derfelbe Mann, ber mit Lafapette
i den adyfsiger Sahren fiie dic Sade der dreibeit
Out und Blut cinfesste, fand jich mit oem_alten
greunde wieder gufommen am 29. Suli 1830 bei
ven Barvifaden von Paris, unverdndert in jeinen
Gefinnungen; nur feine Augen waven erlofden, jein
Dery war licht und fung geblichen. Der framgiijche
Avel hat fehr viele, evitaunfich viele joldyer Grichei-




nungen herborgebracht, und dasd Rolf weify e8 aud,

und diefe Groelfeute, bdie feinen Jnterefjen folche
Grgebenheit bewiefen, nennt e ,les bons nobles.*
Mifsteanen gegerr bden Adbel im Allgemeinen mag
jidh in rvevolutiondren Feiten ywar als niislic) fer-
ausftelfen, wird aber immer cine Ungerechtigteit
bleiben. Su diefer Beziehung gewdhrt und eine

ed Rodye

grofe Lehre das Leben eines Tracy, ein
foucanld, cined dArgenfon, eined Lafayette und
dhnlider Ritter der Bolfavechte ®).

Gerade, unbeugjam und jhneidend, wie einjt

fein ©dywert, war der Geift des Deftutt de Lracy,

al$ ev fid) fpater in jene matevialiftijde Philojopbhie
warf, die in Franfreih durd) Condillac jur Herr
{haft gelangte. Qetsterer waate nidht bdie leiten
Konfequengen diefer Philojophie auszufpreden, uno,
wie dic melften feimer Scule, lieR er dem Geifte
immer nod) ein abgejchiedenes Winfeldhen im Unt
perfalveiche ber Miaterie. Deftutt de Trach aber
hat dem Geifte aud) diefes lepte FRefuginm aujge-

fiindiat, und, jeltjam! zu derfelben Beif, wo bei uns

#) unb anderer bons nobles, die ju Berjedhtern der
PMenjdjenvedyte wurden, und al8 ihne Ritter thren Fehbe=
handjdhuh allen Bolksbedritdern ind Gefidht warfen.” fehliefit
dviefer ©aby tn der framydfijdhen Ausgabe.

geber,

Dey
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in Deutihland der JIdealismus auf die Spite ge-
tricben unbd die Wiaterie geleugnet wurde, evflomm
in Franfreid)y das materialiftifche Princip feinen
hichiten Gipfel und man leugnete Hier den ®eift.
Dejtutt de Tvach war, fo 3u fagen, der Fidite des
Materialismus,
€8 it ein merfwiirdiger Umftand, dafs Napo-
leon gegen die philofophifdie Koterie, wozu Tracy,
Cabanis und Sonjorten gehivrten, eine jo beforg-
liche Abneigung heate und fie mitunter fehr ftreng
behandelte. & nannte fie Sdeologen, und er em
bfand eine vage, fehier aberglaubijche Furcht vor
fener Jdeologie, die doch nidhté Anberes war, als
ser fehdnmende Anufquis der materialijtifdyen Philo-
fopbic; diefe hatte freilich bdie grofpte Ummwdlzung
geforbert unbd bie jchauerlichiten Aerftorungslrifte
offenbart, aber ihre Miffion war vollbracht und
alfo audy ihr Ginflufs beendigt. Bedrofhlicher und
gefdhrlicher war fene entgegengefetste Doftrin, bie
unbead)tet in Deutjchland emportaudyte und pdter-
hin jo Biel beitrug sum Stury der frangsfifden
Gewaltherridhaft. Gs ijt merfwiirdig, dajs Napo-
leon aud) in diefemn Fall nur bie Lergangenheit
begriff und fiir die Bufunft weder Ohr nod) Auge
hatte. Gv alhnte einen verderblichen Feind tm Reide
bes Gedanfens, aber er judyte diefen Feind unter

Heine's

LWerfe. By, X.
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altenr Beriicten, die nod) vom Buber bes adhtzehnten
Sahrhunderts jtaubten; v judte ithu unter franb-
fijhen ®reifen, ftatt unter der blonden Jugend
der deutfdhen Hochjdhulen. Da war unfjer Vierfiivit
Hevodes viel gefdyeiter, alé ev die gefabriicdhe Brut
in ber Wiege verfolgte unbd den Kindermord Defabl.
Dodh oud) ihm frudtete nidt BViel die grifere
Piffigteit, bdie an dem Wilfen der Vorjehung ju
Sdyanden wurde — feine Sdhergen famen 3u jhif,
pag furdytbave Kind war nicht mehr in Bethlehen,
ein tveues Gielein trug e$ vettend nad) ﬁlgl}ptw
Ja, Napoleon befaf Scharfblict nur fir Auffaffung
oer Gegemwart ober Wiivbigung der Bergangenlheit,
unbd or war ftoctblind fitr jede Gridjeinung, worin
fih die Bufunft antiindigte. Er jtand auj bem
Balfon jeines Schlofjes su Saint Cloud, alé vas
crjte Dampfjdjiff dort auf ber Seine poriiberjubr,
and er merfte nidt im mindejten die weltumge:

jtaltende Bedeutung dicfes Phinomens!




XLI.

Pavis, den 20. Suni 1842,

On einem Candbe, wo die Gitelfeit fo biele
eifrige Jinger 3dhlt, wird die Beit ber Deputicrten-
wabl inmmer eine fehr bewegte jein. Da die Depu
tation aber nitht blof die Gigenliche Fitelt, jondern
aud) 3u den fettejten mtern und 3u den eintrig-
tidhjten Cinflitffen Ffithrt; da Hier alfo nidht blof
ver Ghrgeis, fonmdern auch bdie Habjudit ing Spiel
fommt; da ed fi) bier auch) wn fene materiellen
Sutereffen handelt, denen unjer Reitalter fo inbriin:
ftig huldigt, jo ift die Deputicrtenwahl ein wahrer
Wettlanf, ein Pferderennen, deffen Anblict fiir den
fremden Bujdhauer eher Furios als erfrenlic) fein
mag. €8 find ndmlid) midt cben die jdhonftenr und
bejten Perde, die bei foldhem Renmnen jum Borfdjein
tonumen; nidht die tnwolhnenden Tugenden der Stirfe,

4%




oes Vollbluts, der Ausdaier, fommen hier in An-
Behenbigleit.

fhlag, fomderm mur pic [leichtfiifiige
Mandes cdle Nojd, bem bder feurigite Sdylacht
muth aug den Mitjtern fdhnanbt und Berminft aus
pen Augen bligt, mufd hier eimem magern stlepper
nadjftehen, der aber yu Trimmphen auf dicjer Bahn
qany befonbders abgeridhtet worden. {iberftolze, ftor
vige ®dule gerathen fier jehon beim exften Anlauf
in ungeitige Biumen oder fie vergaloppieren fid).
e die drejjierte Mittelmigiafeit erreicht das Biel.
Dafs ein Pegajus beim parlamentarifden Rennen
faum sugelaffen wird und taufenderlei Ungunijt 3u
erfafren Dat, perjteht jich von felbjt; bdenn der Un
glitdjelige Hat Flitgel und fonute fidhy einjt hober
erporjdwingen, als der Plafond bes Palais Bour
bon qeftattet.  Gine merficdige Gricheinung, dajs
pnter den Wettrenmern fajt ein Duffend vort ara
bijcher, ober, umt nod deutlicher zu jprechen, vou
femitijcher dace™). Doy wad geht Dag ung an!
Mne inferefiiert nicht biefer mifelnde Xarnt, diejes
Stampfen
tiimmel der jdydbigften Bwede, bie fid) mit bden
prillanteften Farben gejchmiicit, das Gejdyrer per

und Wiehern der Selbjtjudyt, dicfes Ge:

fehlt in ber franzdjijdyen Ausggabe.

# Diefer Sabs

Der Herausgeber.




Stallfnedyte und der ftiubende Mijt — ung fiim-
mert Dlof au erfabren: werden dic Wahlen 3u Gun
ften oder jum Nachtheil des Minifteriums ausiallen ?
Wean fann hicvitber nodh) nichts Bejtimmtes melden.
Und dod) ijt das Schictjal Franfreichs und vielleicht
per gangen Welt vou der Frage abhingig, ob Guizot
it der weuen Kamumer die Weajoritdt behalten wird
oder nid)t.  Dievmit will id) Feinewegs der Ver-
muthung Rauwm geben, al8 Fonnten unter den
neuen. Deputierten fich gany gewaltige Gijenfreffer
aufthun und die Bewegung aufs hodjte treiben.
Jeein, diefe Anfommlinge werben nur flingende
Worte zu WMarfte bringen und fidh vor der That
chen fo bejdjeidentlich fitvdhten wie ihre BVorgdnger;
ber ent{dhiedenite Meuerer tn der Kammer will nidht
dag Beftehende gewaltjam wmitivzen, fondern nur
oic Befiivchtungen der obern Midhte und die Hoff-
nungen ver untern fiiv {idy felber ausbeuten. Aber
oie Berwivrungen, Berwidlungen und momentarnen
Nithen, worin dic Regicrung in Folge dicfes Trei-
ben$ gerathen fann, geben bden dunfeln ®ewalter,
die im Berborgenen lauern, das Signal zum Los-
brud), und, wie immer, evmartet die Revolition
ctne parlamentavijhe Snitiative®). Dag entjetsliche
*) Statt ver nddften vier Sie findet fidh in der

Augsburger Allgemeinen Jeitung jolgende Stelle: , Defhalb
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Rad fame dann wicder in Vewegung, und wiv
fifen diesmal cinen Antagoniften auftreten, weldjer
ift es fo weltwidtig, pafé fidh uns ber Ehavatter dev neuen
Rammer jo bald afé mbglid) ofjenbare und bdaf wir cv

fahren, ob fih Guizet am Steuer des Staats{difies evhal

ten toird, St es ndmlid) nidt der Sall und gewinnt bdie
Oppojfition die Oberhand, jo werden bie Ugitatoven gany
gemidylid) eine giinftige Sonjunttur abwavten, die im Laufe
ber Seffion uothwendig cintveten muf, nud wir Hhaben finn
cinige Beit Ruhe. Dag wird freilic) cine fehr bedngftigend
fefwitle, wibevwirtige Rubhe fein, unertriglider al@ bie ln

rufe. Hilt fich aber Guizot und fowen jid) bie Vidnner de
Bewegung nidt linger mit der Hoffinmg jcymeidyeln, bicjen
Granitbiod, womit fid) bie DOvbmung barrifadiert hat, cnd

li)y hinweggerdnmt 3u fehew, jo bditrjte wobl bie grimmige
Uugeduld fie ju dew veryweiflungsvolljtern Bevfudjen anheten
Die Tage des Juliug fiud Heiff und gefahelid); aber jedes
Sdilberheben in der gewaltjamen LWeife ditvjte jeist fldg

licger af8 je veruugliiden. Denn Guizot, m cijernen ©elbit

Deroufitiein jeines Wollens, wicd unerfchittterlich feinem Sy-
ftem tren Dleiben bid ju deffen [efiten Sonfequenzen. Ja, er
ift ber Paun cines Syjtems, weldjes das Jejulta feiner
politifdyen Fovfduugen ift, uubd jeine fraft nud Gvofe be
fteht eben baviw, Daf® ev feien Finger breit davon abweidt.
Unerfdjroden und uneigenuiifig wie der Gedante, wird er
oie Tumultuanten befiegen, die nid)t wiffen, was fie wollen,
die fid) felbjt nicht flav find, oder gav im Tritben zu fifden
gebenten.

e einen Geguer hat Guizot am evnfihafteften 3u
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per {dredlichfte jein diicfte von aflen, bdie bigher
mit bem Beftehenden in die Schranfen getreten.
Dicfer Antagonijt bewahrt nod) fein Jdhrecliches
Jufognito und vefidiert wie ein bdiirftiger Priten-
dent in jenem Crdgefchofy der officiellen Gefellfdaft
in jenen Katafomben, wo unter Tod und Verwe-

;

jung dag neiwe Yeben feimt und fuojpet. Kommu-
nidmud ijt der geheimte Name bdes furdytbaren An-

filvdyten; diefer Geguer ijt ndmlid) jewer fpitere Guizot,
jener Guizot des Kommunismus, der nod) nidt Bervorge-
treten ijt, aber gewifs einjt gewaltiq hervortritt und eben-
jalls unerfdjroden und uneigennitsig fein wird wie der Ge-
vanfe; benn iie jener Doftvindr fich mit bem Snitem des

Bowrgeoifievegiments, fo wird diefer fich mit bem Syjtem dex

Proletavievhervidaft iventificiert Haben und bev Sonjequeny
oie Ronfequeny entgegenfeen. @8 wird cin jdauerlider

Bweifampf jein 204

Jn bem Oviginalmanujfeipt dev ,Lutetia” finbet fidy
gleidhfalls dieje, nadymals von Heine durdfividene Stelle,
Dod) heifit es bore, ftatt: ,Die Tage des Suling 2¢. bis
sum Sd)ufd bes Abjatses: , Komuen diefe gelingen? Nidyt
fo Dald. Die heutigen Tumultuanten gehoven nod) yu einer
Sdle, deven Schiiler fehr Tendenlahm ju werden begimen.
Gine weit gefiindere Sdyule mit ungefdhwichten Sdyiilern
pocievt den Umfinry unten tm Duntel dev Katafomben, wo
unter  Tod und Verwefung bas neme Leben feimt und
fnojpet.”

1y

er Herausgeber,
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tagoniftenr, der die Proletarierhervjchaft in allen ihren
Sonfequengen dem heutigen Bourgeoific-Regimente
entgegenfetst. E8 wird ein furdytbaver Jweifampf
fein, Tie mochte er enben? Dad wiffen die Gotter
und Gottinnen, denen die Sufunjt befannt ift. MNur
fo Biel wiffen wir: Der Kommunismus, obgleid) er
febt wenig Dbefprochen wird und in verborgenen
Dadyjtuben auf feinem elenden Strofhlager hinlun-
gert, fo ift er bod) der biiftre Held, dem eine grofie,
wenn aud) nur voriibergehende Rolle bejdyieden in
ber modernen Tragddie, und bder nur des Stid)
worts Harrt, um auf die Bithne ju freten. Wir
piirfen daber diefen Wfteur nie ausd bden Augen ver
lieven und wir wollen juweilen von den geheimen
PBroben berichten, worin er fich zu feinem Debiit
porbereitet. Soldhe Hinbeutungen find vielleid)t wid)
tiger, al8 alle Mittheilungen itber Wahlhumtriebe,
Barteihader und Kabinettdintrigen.




XLIT.

Paris, ven 12. Juli 1842,

Das NRejultat der Wahlen werden Sie aus
den Bettungen erfehen. Hier in Parig braudit man
nidht erjt die Bldtter daviiber ju fonjulticven, o8
it auf alfen Oefichtern i lefen. Geftern fah e
hier fehr fdhwitl aus, und bdie Gemitther verviethen
eine Aufregung, wie i) fie mur in grofen Krifen
bemertt habe. Die alten wohlbefannten Sturmpigel
raujdhten wieder unfichtbar durd) die Quft, und die
fdldfrigiten Kopfe wurden ploslicd) aufgelvedt aus
der slocijdhrigen Jubhe. Jdh geftehe, dafd id) jelbft,
angeweht bon dem furdytbaven Flhigelfchlag, ein
gewalfiges Herzbeben empfand. ) fiivdhte midh
tmmer im evjten nfang, wenn td die Damonen
ver Mmwdlyung entyiigelt fehe; jpdaterhin bin idy
jehr gefafit, wund bic tollfften Gridiecinungen fonnen



o8
mid) weder beunrubigen nod) itberrajdhen, eben weil
i) jie vorausgejehen. Was wire das Enbde bdiejer
Bewegitng, wozu Pari wieder, wie immer, dad
Signal gegeben? €8 wdre der Krieg, der grifs
fichjte Berftorungstrieg, der leider dic beiben cdel:
fter Bolfer der Civilijation in die Avena viefe zu
Deider Berderben; id) meine Dentjdyland und Frant
veich. Gngland, die grofe Wajjerjdhlange, die immer
it thr ungehenres Wajferneft juvitcfriechen fanm,
und Rufgland, dag in feinen ngeheuren Fohren,
Steppen  und  Gidgefilben ebenfalls bie fidyeriten
Berftecte Hhat, dieje Deiden fommen in einem gewdhu:
fidhen politijhen Sriege felbjt durch bdie entjdic:
denften Niederlagen nidht gany ju Grunde gerichtet
); — aber Deutjchland ijt in folden Fillen

werden *

#) Sm der Augshurger Wllgemeinen Heitung lautet
dieje Stelle: ,Sie migen wollen ober nidht, bie liftige Waf
jerfdlange von lbion wird fie jdon auf cinanber heken,
3 eigenenmt 9iul und Fromumen, und der Eishdr des Mor
beng wird nadyher an den Sterbenden und Verftitmmelten
feine Frafgier fillen. €8 mag thn freilich and) geliiften, be
jagte Schlange ein bifSdhen ju witvgen und 3u beifen, aber
diefe wirh fetnen Tafien immer entjdliipfen und fid) mehr
ober minder verwunbet zuviidiiehen in ithr unerveidybares
TWafferneft. v jelber, dber Viiv, hat eben fo fidere Bevjtede
im Bereidye feiner ungehenrven Fohren, Gisgefilde und Step
peir. Crgland und Rufland fonnen in cinem gewdhuliden
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weit fdlimmer bedbroht, und gar Franfreid) fonnte
in der fldglichften Weife feine politifde Grifteny
cinbiifen.  Dod) Dad wive nur der erfte At bes
grofien Spettateljtiids, gleid)jam das Borjpiel. Der
yweite ALt ijt die cuvopdijche, die Welt=-Nevolution,
oer grofie Bweifampi der Befislofen mit der ri-
ftofratie de§ Vefikies, und da wird webder von Na-
tiortalitdt noc) von Religion bdie Nede fein: nur
ein Vaferland wird e§ geben, ndmlicdh die Erbe,
und mur einen Glauben, ndmlich das Ol auf
Groen. Werden die veligidfen Doftrinen der Ver-
gangenheit in allen Yauben fid) 3u cinem verweif
(ungsvollen Widerftand ecrheben, und wird ctva
dicfer Berjud) den dritten At bildben? Wird gar
dic alte abjolute Tradition nodymals auf die Biihne
treten, aber in cinem ueuen Koftitm und mit neuen
Stid)- und Sdhlagwrtern? Wie witrde diejed Sdhau-
intel jchliefen? Jdh weify nidyt, aber ich bdenfe, dafs
man der grofien Wafferjdhlange am Enbde das Haupt
jevfreten und dem Bdrven des Nordens das Vel
itber die Dfren iehen wird. E§ wird vielleidht
algdann mur einen Hivten und cine Herde geben,

Bilterfriege felbjt duvd) die entjdhiedenften Riederlagen nidyt
gaug su Grvunbe gevidytet werden; aber Deutjdyland ift in
foldjen Fallen 2c.“

3D

er Hevaundgeber.
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ein freier Hivt mit einem eifernen Hivtenjtabe und
eine gleichgefchorene, gleidhbloctende Menjdhenbherde!
Wilde, diiftere Beiten drdhuen heran, und bder Pro-
phet, bder eine neue Apotalypie fdhreiben wollte,
mitfite gang ncue Bejtien erfinden, und war fo
erfchredliche, daf bie dlteren Sohanneijden Thier-
jpmbole dagegen nur janfte Tdubden und Amoretten
wirenr. Die ®otter verhitllen ihr Antlit aus Dit-
leid mit den Mienjhenfindern, ibrven Tlangjdhrigen
Bileglingen, und vielleicht jugleich aud) aus Beforg-
nid iiber dag cigene ©didjal. Die Bufunft viedi
nad) Sudten, nad)y Blut, nad) Gottlofigleit und
nad) fehr vielen Prigeln. Jd) vathe unjern Enkeln,
mit einer jehr diden Ritcenfhant zur Welt ju fommen.
SHeute ift man jdhon etwad rubiger geftimmt,

al8 geftern. Die Konjervativen Haben fidh vom
erften Sdhrect exholt, und bdie Oppofition jicht cin,
bafd fie nur an Hoffuungen gewonnen, der Steg
aber nod) im weiten Felde jteht. Das Minijterium
fonn fich nod) immer Balten, obgleid)y mif ciner
fehr geringen, bedngjtigend nothdirftigen Meajoritdt.
Anfangsd des ndadften Monats, bei der Prdfidenten
wall, wird fich) hieriiber dad Veftimmite audweifen.
Dafg dicsmal jo vicle entjdhicbene Legitimiften ju
Deputicrten gewdhlt worden, ift vielleidyt ein Lor-
theil der Regierung. Die Radifalen werden durd
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diefe mewen Verbitndeten morvalifch) geldhmt, uud
pag Wiinifterium  crftarft in der dffentlichen Miei-
nung, wenn ¢§, wmn jene legitimiftijhe Oppofition
s betdmpfen, nothwendigerweife aus dem alten
Arfenal der Revolution feine Waffen nchmen mujfs.
Aber die Flammte ijt wicder angefacht, angefacht in
Paris, dem Mittelpuntt der Civilifation, dem Feuer:
herd, der die Funfen iiber dic Welt verbreitet. Heute
nod) fremwen fidh die Parifer ihrer That, vielleicht
aber morgen erjdyrecten fie dariiber, unbd dem Ulber-
muth folgt das Berzagen auf dem Fufe.]



XTLIIT.

PBarig, den 15. Juli 1842.

Neine duntle Ahnung Hat midh leider nidht
getdujdyt; die tritbe Stimmung, die midh feit eini
gen Tagen faft bengte und mein Auge umflorte,
war dag Vorgefithl cines Unglivds. Nad) bem joud)-
senden Ubermuth von vorgeftern ift geftern ein
Sdyvecten, eine Beftitvyung cingetreten, die unbe-
jehretblich, wund bdie Parifer gelangen durd) einen
unvorhergefehenen Todesfall zur Crfenntnis, wic
wenig bdie Dhiefigen Buftinde gefidhert und wie ges
fabrlich jedes Mittteln. Und fie wollten dodh nur
cin bifdchen viitteln, feinesivegs  durd) allzuftarfe
Stofe das Staatsgebande crfdiittern, Wire der
¢ )

Deryog bon Ovleansd einige Tage friiher geftorben,

jo hdtte Paris feine yws(f Oppofitionsdeputierten

im Gegenfafs su jwei Konfervativen gewdhlt, und




nid)t durd) diefen ungeheuven Aft die Bewegung
wicder in Bewegung gefest. Diefer Todesfall ftollt
alles Bejtehende in Frage, und ¢ wird ein Gliict
fein, weni die Anorbnung der Regentihaft Finn
den Fall des Ablebend des jetsigen Konigd o bald
als moglid) und ofne Stivnid von den Fammern
bevathen und bejd)loffen wivd. Jd) fage von den
stammern, denn dad fdnigliche Hausgejess ijt hier
nicht ausreichend wie in anbdern Yinbern®), Die
Distuffionen iiber bdie NRegentjdhait werben dabher
die Sommern jundd)ft Defdjdftigen und den Leidben
idaften Worte leihern. Und geht aud) Alles ruhig
von Statten, fo fteht uns doch ein provijorijdjes
Juteveegnum  bevor, das immer cin Mifsgefdict
und ein gang befondevs fchlimmes Mifsgefchict ift
fitv ein Land, wo bdie Verhdltniffe nod) jo wadelig
find und cbenw der Stabilitit am meiften Geditvfer.
Der Kondg joll in feinem Unglitd dic hichite Gha-
rafterftavfe und Befonnenfheit beweijen, obgleid) er
idyon feit einigen Wodjen fehr niedergejdhlagen war.
Sein Geift ward in der lelsten Beit durd) fonder-
bave Anungen getriibt. G foll unlingft an Thicrs
vor bdejfen Abreife einen Brief gejdhricben Haben,

*) Diefer Sak fehit in der framgbiijdhen Ausgabe.

Der Herausgeber.
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worin er jehr Viel vom Sterben fprad), aber cv
bachte gewtfs nur an den eigenen Tod. Der vev
jtorbene Herzog von Orleans war allgemein geliebt,
ia angebetet. Die Nachricht jeines Todes traf wie
ein Blit aus feiterm Himmel, und Betriibnis
ferrjcht unter allen Volfstlajjen. Um jwet Uhr
gejtern Nadymittag verbreitete fich auf der Birje,
wo die Fondd gleih) wm drei Frants fielen, ein
pumpfes Unglivdsgeriicht. = Aber Niemand wollte
recht davan glauben. Aud) jtard der Pring erjt um
pier Uhr, und der Tobdesuadricht ward bi8 um
diefe Reit vou vielen Seiten widerfproden. Nod
um fiimf Whr beyweifelte man fie. A aber um
jed)s 1hr vor den Theaternm ein weifer Papier
jtreif dtber bic Sombdbdiengettel geflebt und Yeladye
angefitndigt wurde, da merfte Jeber die fdhrediicdhe
Walhrhett, Wie Jie angetdngelt famen, die geputiten
Srangdjinmen, und jtatt des gehofften Schaunjpicls
nur die verjdyloffenen Thiiven Jahen und von bdem
Unglid Hhovten, dag bet Neuilly auf dem Weg,
ver le chemin de la révolte heifit, pafjiert war,
ba jtitvyten die Thrdnen aus mandyen jhonen Angen,
dba war Nidhts alé ecin Sdlud)zen und Jamutern
wit den fdyonen Bringen, der fo Hiibjcdh und fo
jung bdabin fanf, ecine theuve, ritterliche Oejtalt,

drangofe tm  licbenswindigiten Sinume, in jeder
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Beziehung ver nationalen Beflagnis witrdig. IJa,
ev fiel in der Blitthe feines Cebens, ein Peiterer,
helbenmiithiger Siingling, und er verblutete fo vein,
io unbejlectt, jo beglict, gleichiam unter Blumen,
wie einft Abonis! Wenn er nur nidt gleicd) nady
jeinem Tod in jdhlechten Verfen und in nodh jchlech-
terer Yafaienprofa gefeiert wird! Dod) Das it das
voos des Edydunen fhier auf Crben. Bielleidht wil
rend der wabrhaftejte und jtolzejte Schmery das
frangdftjche Bolf erfillt unbd nidht blof jchone Frauen
thrdanen bem Hingefchicdenen fliefen, foudern auch
frete Meannevthrdanen fein Andenfen ehren, Hilt jidh

~
3

Trauver jchon etweldie Bwiebeln vor die

die officiclle
Ytafe, um betriiglic) 3u flennen, und gar die Nate
heit windet fchwarse Flove um die Glscden ihrer
stappe, und wiv hoven bald das tfragifomijde e
flingel. Befonders die larmoyante Fajelhanjelei, lan
warmes Spitlidyt ber Sentimentalitdt, wird fich bei
diefer Gefegenheit geltend madjen. Bielleicht su diejer

Stunde fchon feucht Lafitte nath Neutlly und um-

armt den §onig mit deutjchefter Rithrung, und die
ganze Oppofition wifdht ficd) das Wajfer aus ven
Augen.  Bielleicht fhon in diejer Stunde befteigt
Chateaubriand fein melandyolifdes olitgelrofd, feine
gefiederte Pofinaunte, und jdhreibt eine Hohltonende

lation an die Konigin. LWiderivdrtiqe Weidy-
3 Lsexife, Bb. X, F
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lichteit und Frate! undb der Bwijdenvaum ijt jehr
flein, der hier dag Erhabene vom Laderlicyen trennt.
Wie qefagt, vor den Theatern auf den Boulevards
erfufjr man gejtern die Sewifsheit des betviibjamen
Greiqniffes, und Hier bildeten fid) itberall Gruppen
wm die NRedmer, weldhe die ndhern Umitande mit
mehr ober weniger Buthat und Ausjdymiidung er
aifiten. Mandyer alte Sdywdter, der fonft nie 3u
hisver finbet, Demhte diefe Gelegenheit, um cin auf:
merffames Publifum um jid) ju verjammeln und
bie dffentlidhe Jeugier tm Jnterefje jeiner Rhetoril
audiubeuten. Da ftand cin Kerl vor den Varictés,
per gans bejonbers pathetijd) deflamierte, wie The
vamen in der Bhabra: LI était sur son char*
i . w.#%). G8 bhie alfgemein, indem bder Pring
pom LWagen ftitryte, fei fein Degen gebrodjen unbd
ber obere Stimpf ihm in die Vrujt gedrungen.
Gin Augenzeuge wollte wiffen, dafd er nody einige
Worte gefprodhen, aber in deutfdher Spradhe. bri
gend hervjchte geftern iibevall eine [leidende &tille,
und aud) Heute zeigt fidh in Paris feine Spur von

Tnrube.

) Hier jdlieft diefer Brief i der frangdjijehen Aus

gabe. Der Herausgeber.
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Parvis, den 19. Juli 18492,

)

v verftorbene Heryog von Orlcans bleibt
forfivdbhrend dasg Tagesgefprad). Nod) nie hat basg
Ableben eined Mienfdhen o allgenteine Trauer er-
regh. @8 ijt merfviirdig, paje in Franfreich, wo die
Jevolution nod) nidht ausgegdhrt, dic Liebe fiir
cinent Fitvjten fo tief wurzeln und fich jo grofartig

manifeftieven fonnte. Nidht blof die Bourgeoifie, dic
alfe thre Hoffuungen in den fungen Prinzen jetste,
fondern aud) die untern Boltstlofjen beflagen fei
nen Ber(ujt. AS man das Suliusfeft vertagte und
auf der Place de la Concorde die grofen Geriifte
abbrad), die jur Slumination diemen follten, war
e$ cin Dergzerveifender nblict, wic dag Volf fich
auf die niedevgeriffenen Balfen 1nd Bretter jetste
wo dtber den Tobd ded theuren Pringen janmerte.
Gine bitftere Betvitbnis f(ag anf alfen ®ejichtern,

9"
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und der Sdmer; Derfentgen, die fein Wort fpra
hen, war am Derebjamjten. Da flojfen bdie red
(ichften Thrduen, und unter ben IWeinenden war
gewifd MWeamncher, bder in ber Tabagic mit feinem
Sa, bas Qonigthum feierte

Nepublifanidmusg prahlt.
ginen qrofen Triwmph, und Fwar auf oderjelben
Place de [o Concorde, o €8 einft jeine jdymal
(ichfte Micderlage erlitten.]

Aber fiir Franfreich ift der Tod bed jungen
Pringen ein wirtlides Ungliid, und er dilrfte. we
niger Tugenden bejefjen haben als ihm nadygerithmt
werden, o hitten dbod) bie Framzojen hinldanglide
Wrfadhe auwm Weinen, went jic an die Sufunft den
fen. Die Regentjdhaftsfrage bejdhdftigt jchon alle
fopfe, und leider nicht blof Ddie gejcheiten.  Biel
Unjinn wird bereits ju Miavtte gebradt. Auch die
Arqlift weif hier einc Sbeenperwivring aniizettel,
pic jic 3u ihren Parteizweden auszubenten hofit,
und die t1n jebem Fall fehr bebentliche Folgen haben
fann.  Genickt der Herzog von Hemours wirfid
oie allerhochite Ungnabde des jouverdnen Bolfs, wic
[mancye Bldtter infinuieren und ie bon manden
Qeuten] mit dibertricbenem  Eifer behauptet wird ?
Seh will nicht daviiber urtheilen. Jod) weniger wil
ih oic Gritnde feimer Unguade unterfudhen. Das

PBornehme, Feine, Ablehuende, Patvicterhafte n der
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Gricheiming des PBringen ift wohl der eigentlidie
Antlagepuntt. Das Ausfehen ded Drleand war edel,
oas Ausfehen des Nemours ift adlig. Und felbjt
et das ‘."111}‘;1‘1‘1: oem Junern entiprdade, wire der
Pring defghald nidyt minder gecignet, einige Beit
al¢ Gonfalonieve der Demofratie derfelben bdie beften
Dienjte 3u leiften, da bdiefes Amt bdburd) dbie Madt

ber Verhdltnifje ihm bdie grofte BVerleugming der

Privatgefithle gebdte; denn fein verhafjted Haupt
upe fier auf dem Spicle™). Jeh bin jogar itber-
seugt, die Jutereffen der Demofratie Jind weit min=
ber gefabroet durdy einer

Jtegenten, dem man wenig

fraut uno oven man Dbeftindig fontvoliert, al8 burd
cineit jener Gimitlinge ded Bolfs, denen man fich
mit blindber Vorliche hingiebt und dic am Gnbde
dod) nur Nenjdjen find, wandelbare Gefdyopfe, un-
terworfen den Verdnderungsgefeten der Beit und
er eigenent MNatur, Wie viele populdre Kronpringen
haben wir unbeliebt enben fehen! Wie granenhaft
wetterwendifdh zeigte fid) dag Volf in Besug auf die

ehemialigen eblin

Die framdfifde Gejcdhichte ift
bejonders veid) aun betritbenden Beifpiclen. Mit wel-

#) ,denn fein verhajites

md verdbddytiges Haupt wive
nungen auggefetst.” jdliefit
oiefer @afs t der framziitjden Jusgabe.

muner den jd)limmiten Beavgy

3

ev Hevausdgeber.




— 70

chem Freudejaudizen umjubelte dag Volf den jungcen
Qudwig XIV. — mit thrdnenlojem RKaltjinn fah
8 dent Greis Degraben. Yubdwig XV. bicf mit Recht
le bien-aimé, 1nd mit wahrer Affentiche huldigten
ihm die Framgofen im Anfang; al8 er ftard, ladyte
man und pfifj man Schelmenlicoer man freute
jich iiber feinen Tod. Scinem Nad)folger Sibwig
XVI. ging cé nod) jchlimnter, und cr, der als
Reonpring fajt angebetet wurve und der im Beginn
fetner Otegicrung fitr das Miujter aller Bollfom
menfeit galt, er ward von jeinem Bolfe perfonlich
mif8handelt, wnd fein Lebent ward fogar perfiivat
in der befannten majejtatsverbredherijchen Weife, auf
ver Place de la Concorde. Der Vefte bicfer Yinie,
KRarl X., war Nicdhts weniger al8 unpopuldr, al
er auf den Thron ftieg, und dag Volf begriipte b
samale mit unbefdyreiblicher Begeifternng; cinige
ortiert,

SJahre fpdter ward er yum Lande hinaus e
nd e ftarb den Harten Tod bes Crils. Der So
{onijche Spruch), dafé man Niemand vor feinem
Gnde glitclich preifen moge, gilt gang bejonberé
poit den RKomigen von Franfreid). Lafft uns daber
e Tod des Herzogs von Orleans nidyt defshalb
beweinen, weil er vom Volfe jo jehr geliebt ward
wid  demfelben cine fo jdhdue Aufunft verjbrad),
jondern weil ev als Mienfch unjeve Thrdnen ver
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piente. ¥ajft ung auch nicht jo jehr jammern iiber
bic fogenannte ruhmlofe Art, itber das banal 3u
fallige feined Gubes. €8 -ijt befjer, dafg jein Haupt
gegen einent harmlojen Stein zerjdjellte, al8 dafs
bie Rugel cines Frangofen obder cines Deutjchen
ihm dben Tod gab. Der Pring hatte cine Bovahung
jeines frithen Sterbens, meinte aber, daf§ er im
Sriege oder in einer Gmeute fallen wiivde, Bei fei
nem rvitterlichen Mluthe, bder jeder Gefabr trotste,
war Dergleichen fehr wabrideinlich [Aber bdie qit-
tigen ®otter haben aunders bejchlojjen. Sie wollten,

bafé ber fimftige Konig von Franfreid) mit reiner
¢iebe an feinem Bolfe hangen fonne und aud) nidpt
bie ¥andslente fjeimer Mutter zu hajjen braude;
¢8 war weder die Hand cines Franzofen nod) eines
Ocutjchent, die dad Blut feines Vaters bergoffen.
Gin milder Zvoft liegt in bicjem Gedanfen.] -

Der foniglihe Dulder, Ludwig Bhilipp, benintmt
jich mit einer Fafjung, die Sedben mit Ehrfurdt
evfitllt. 3m Unglitcf 3eigt er die wahre Grofe. Sein
Hery verblutet in namenlofemt Summer, aber fein
®etjt bleibt ungebengt, und e arbeitet Tag und
Jadht. Nie hat man den Werth feiner Erhaltung
ticfer qefiiblt, al8 eben jekt, wo die NRube der Welt
port fetnem Yeben abhingt. Kdmpfe tapfer, ver
wunbeter Friedensheld!
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Varis, den 26, Suli 1842

Die THronvede ift fury und einfod). Sie jagt
)]

das Widptigfte in der wiirdigften Weife. Der Konig

fat jie felbft verfajit. Sein Sdmery geigt fid) in
einer puritanifdhen, ih modyte fajt jagen vepubli
fanifchen Prunflojigfeit. Er, der jonjt jo redielig,
iit jeitbem fehr wortfarg geworben. Dad jdwe
gende Gmpfangen in den Fuilerien vor einigen
Tagen Dhatte etwad ungemein Tritbfinniges, beinale
Geifterhaftes; ofue cine Silbe zu fprechen, gingen
iiber taujend Menjchen bei dbem Qontg voritber, bdev
fumm und leidend fic anjah. E& Deipt, dafs in
Notre-Dante dag angefiindigte Requient nidt jtatt
finde; der Kontg will bei dem Begrdbnis jeines
Sohnes feine Mujif; Mufit evtunere allzr jehr an
Spiel und Fejt. — Sein Wunjd), die Regentjchajt

auf feinen Sobn itbertragen ju fehen und nidt auf

jeine Schwiegertodhter, ijt in der Adrejje hinfanglid

angedeutet. Diejer Wunid) wird wenig Widervede




finden, und MNemours wird NRegent, obgleid) bdicfes
| mt dev jehdnen und geijtreichen Heryogin gebiihrt,
pie, ein Mujter vou weiblicher Vollfommenheit, ihres
perfiorbenent Gemahled jo wiivdig war®). Geftern
fagte mamu, dber Konig werbe jeinen Enfel, den Gra-
ferr vont Paris, in vie Deputicrtenfammer mitbringen.
Bicle wiinfchten e, und die Scene whre gewifs jehr
rithrend gewejen. Aber bder Konig vermeidet jefst,
wic gefagt, Alleg, was an das Pathos der Feubdal-
monardie cvinnert, — Uber Ludwig Philipp's Ao-
neigung gegen Weiberregentjdhaften jind viele Jufe
rungen tnd Publifum gedrungen, [vas ihur vollfom-
men Recht gicht. Scdhon jur Bliithezeit Chrijtinens
it Spanten behauptete er, dajd dicje Regentjdaft
fein qutes Enbde nehuren werbe.

Dev ditmmite Dauu,
foll er gejagt Haben, werde tmmer ein befjever e
gent feirt, al8 bdie fligjte Fraw. Hat cr defshalb
pemt Menmourd den Borsug gegeben vor der fHugen
Helene ?

| e ] : ;
| #) Jn der Angsburger Allgeneinen Fettung lautet dev

obige Sats: ,Diefer Wunjd) wird gar feine Wibervede fin-

i, und die Oppofition denft ju patviotifd), al8 daf8 fie die
Criftenzfragen Franfreidhs in thre Parteiintevefjen verwideln
und jomit dad Baterlond in die entjeslidhften Gefahren
ftitvyen mwiivde. Nemours wird Hegent.”

3

Ser Hevausgeber.



Bavig, dben 29. Juli 1842,

Der Gemeinverath von Paris hat bejedhlojfen,
bas Glephantenmodell, dag auf dem Baftillenplat
jteht, nidt ju erjtoren, wic man anfang$ beab
jichtigte, Jonbdern 3u ecinem Gujfe in Ery ju beniiken
und das Dervorgehende Monument am  Cingange
ber Bavriere du Trome aufjujtellen. Uber bicfen
Nunicipalbefchlufs joridht das BVolf bder Faubourgs
Saint-Antoine und Saint=Mavceau faft chen fo
Biel, wie die hhern Klajjen iiber die Regentjdyafts-
frage., Sener folofjale Elephant von Gips, weldper
jchon zur Kaijeryeit aufgeftellt ward, jollte fpiter
al8 Miodell des Denfmals dienen, dag man der
Suliugrevohution auf dem Bajtillenplate 3u widbmen
gedadhte. Seitbem ward man andern Sinnes, und
man cvvichtete jur Verherrlichung jened glorreichen




Aber bdic Fort

Greigniffes dic grofe Julit
rawmung des Glephanten ervegte grofe Bejorguific.
G qging namlid uunter dem Bolf das unbeimliche
Geriicht von einer ungehenrven Anzahl Ratten, bdic
fidh tm Junern deg Clephanten eingenijtef Ditten
wnd o fei su befiivdhten, dafé, wenn man dic grofic
®ipsbeftie niederreife, cine Legion von fleinen, aber
fehr qefahrlicdhen Scheujalen jum Borjdein fame,
pie fidy iiber die Faubourgs Saint-Antoine und
Saint=Marceart verbreiten wiivden. Alle Untervice
ttertenn bei dem Gebanfen an folde Gefahr, und
jogar die Mednner ergriff ciue unfeimliche Furd
por der Suvafion jener langgejdhwingten Gdfte. €8
wurben demt Magiftrate die unterthanigiten Vor
itellingen gemadyt, und in Folge derjelben bertagte
man das Niederreifien des grofen Gipselephanten,
ber feitbem jabrelang auf dem Baijtillenplatse jtehen
blich. Sonderhares Land! wo trofs der allgemeinen
Rerftorungsjucht fich dennoch mande Dinge evhalten,
ba man allgemein die jhlimmeren Dinge filvdhtet,
bie an ihre Stelfe treten fonnten! Wie gern iwiir
ben fie dent Qudwig Bhilipp niedevreifen, diejen
grofien flugen Glephanten, aber fie fitvdyten Seine
Meajeitit den fouverdnen Nattenfinig, das taujend-
tonfige Ungethitm, dag alsbann jur NRegievung fdme,

und felbft die abdligen und geiftlichen Feinbde dev
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Bourgeoific, die nidht eben mit Blindheit gejchlagen
jind, judjen aug biefem Grunbde den Juliusthron
s evhalten; nur die gang Befdyrinften, die Spicler
und Faljdipicler unter den Avijtofraten und Klevi,
talen, find Pejfimiften und jpefulieven auf die e
publit oder vielmehr auf dbas Chaos, das unmittel:
bar nad) der Republif cintreten diirfte.

Die Bourgeoific jelbft ift ebenfalls vom Di-
mott der Serjtovens Gejejfen, und wenn ite aud) die
Republif nidht cben fitvchtet, fo Hat fic dodh eime |
inftinftmafiige Angjt vor dem Sommunidmus, vor
jenen ditfternt Gefeller, bdie wie’ Ratten aus ben
Tvitmmern bdes jebigen Regiments Dervorftiivien
witrden.  3Ja, vor ciner Republif von der frithern
Sorte, felbjt vor ein bifgdjen Jobespicrridmus, Hitte
vie franidiijdhe Bouwvgeoifie feine Furdht, und jie
wiirde i) leidht mit diefer Regicvungsform aus-
fohuen und rubig anf dic Wadje zichen und die
Tuilevien Defdhitken, gletdhviel o0 Dier ein Yubwig
Bhilipp oder ein Comité du salut public vefidiert:
dbemn die Bourgeoifie will vor Allem Orduung und
Sdju der beftehenden Cigenthumsredhte, — Be I
gehrnifje, die eine NRepublif cben fo qut wie das
Konigthum gewdlhren famn. Aber diefe Boutiquiers
abhueit, wie gejagt, inftinftmdfig, dafg die Republit
heut 3u Tage nid)t mehr dic Principien der neun-




siger Sahre vertreten modhte, jondern nur die Form
wire, worin fich eine neue, uncrhivrte Proletarier-
pervjhaft mit allen ®laubensjigen der Giiterge
meinjdaft geltend madjen wiivde. Sie find Kon
jerpative durd) dufiere Nothwendigleit, nid)t dure)
inern: Tvich, und die Fuvdht it hier die Stiike
aller Dinge.

Wird dieje Fuvd)t nod) auf lange Reit bor
hatten? Wird nidt cines frithen WViorgensd der na-
tionale Leidhtjiinn die Kopfe crgreifen und felbjt bie
ngftlichen in ben Strudel der Revolution fort:
reifen 2 3ch weify e$ nicht, aber o8 it mbglich, und
pic Wahlrejultate ju Parid find jogar ein Dierk
mal, dafs eé wahrdeinlich ijt. Die Frangojen hHaben
ein furzed Geddadtnid und vergejjen jogar ihre ge:
vedpteften Befivdhtungen. Defghalb treten fie o oft
auf al$ Afteuve, ja al$ Hauptattenrve, in der unge
heuern Tragovie, die der licbe Gott auj der Erde
euffithren [dfjit.  AUndere Bolfer crleben ihre grofie
Bewequngsperiode, ihre Gejdhicdhte, nur in der Ju-
geud, wenn fie ndmlidy ohne Grfahrung fich in die
That ftitrzen; denn fbater im rveifern Alter BHilt
bag Nadhdenfen und dag Abwdgen ber Folgen die
Liolfer, wie die Iubividuen, vom rvajchen Handeln
suvitd, und nur dic dufere Noth, nid)t bie eigene

Willensfrende, tretbt diefe Vdlter in dic Avena ver
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Weltgejdhidhte. Aber die Franzofen behalten immer
ven Yeichtjinn der Sugend, und o Biel fie audy
geftern gethan und gelitten, fie denfen Heute nidpt
mehr davan, bdie Vergangenheit exlofcht in ihrem
Sedddptnis, und bder meue Movgen treibt fie u
wenert ThHum und newem Leiden. Sie wollen nidht

alt wervoenr, und jie glauben fich) viclleicht bie Su
gend jelbjt su evhalten, wenn fie nicht ablaffen von
fugendlicher Bethorung, jugendiicher Sorglojigleit
und jugendlicher Grofmuth! Ja, Srofmuth, eine
fajt tinbijdie Giite im Bervgeihen, bildet einen Grind
sug deg Chavafters dev Frangojer; aber idy fann
uicht umbin ju bemerfen, daf@ diefe Tugend mit
ihren Gebrechen aus demfelben Born, der Vergefs-
ihfeit, bervorquillt. Der Begrifi , Lerzeihen” ent-
jhricdht bei dicfem LVolfe wirflich dem Worte , Ber-

"=

geffen,  bdemr Bergeffen der Beleibigung. Wire
Died nicht der Fall, es gdbe taglich Mord und
Zodt{hlag in Barig, wo bei jedem Sritte fidh
WMenjdhen begeguen, jwifdhen denen cine Blutjduld
criftiert.  [Bor einigen Wodjen jabh i) einen alten
Mann ither die Boulevardd gehen, deffen forglofe
Phyfiognomie miv auffiel. ,Wiffen Ste, wer Das
Jt2¢ fprad) su mic mein Begleiter: ,Das ift Mon-
fleur de Polignac, Derjelbe, der am Tode fo vieler

Taujende von Parvifern Shuld ift und aud miv




ginent Vater und einen Bruber gefojtet! Vor 3wdlf
Jahren hatte thn das Volf in der evften Wuth qern
sevriffen, aber jetst fann er hier ruhig auf dem Bon
fepard Herumgehen.”]

Diefe dharafterijtiiche Gutmiithigfeit der Fran-
sofen dupert fid) in bdicfem Augenblicf gang befon-
berg in Bezug auf Ludwig Philipp, und feine drg-
ften Feinde im Bolf, mit Ausnahme der Kavliftes,
offenbaren eine vithrende Theilnal

me an jeinem hansg
lichen Unglitd. [Die Abtritnnigen haben ihm wic
det

thre Shmpathien jugewendet, und| i) moehte
behaupten, ver SWonig i)t jett wieder Mw.n:_} populdr.

LS id) gejtern vor Notre-Dame die Vorbevetbingen

sur Leichenfeier [

radhtete und dem Gejprdadhy der
Sursjacfenn subbrte, die dort verfammelt Ttanden,
vernahm i) unter andern die naive ugerung: der
Nonig foune jekt vubig in Parié fpagicren gehen,
und e werde Niemand auf ihn {dicgen. (Weldye
Popularitat!) Der Tod ded Herzogs von Drleans,

ver allgemein geliebt war, hat feinem Bater bie

ftbrrigitent Herjen wicdergewonnen, und die Ehe
swifchen Konig und Bolf ift durd) das gemein
jchaftliche Unglitct gleichfamt aufd nene eingejeqnet
worben. Aber wie lange werden die fdwaren Flit-

terywodyen dauern ?




NLVIIL.

PBarvis, den 17. September 1842

Nach einer vievwodentlichen IReife bin idy jeit
geftern wieder hier, und i) gejtehe, dag Hery jaudzte
mir in der Brujt, al§ der Poftwagen iiber das ge
licbte” Pflafter der Boulevards dabhinvollte, als id)
vent erften Puladen mit (Ad)elnden Grifettengejichtern
voritberfubr, al8 ich dag8 Glocdenqgeldute der Coco

pevfdufer bernahm, al8 die holdjelige civilificrte
pott Parid mich wicder amwehte. E8 wurde iy fajt
glitcflich 3u Miuth, und den erjten Nationalgardijten,
per mir begegnete, hdtte i) wmarmen fomuen; fein
sahmes, gutmiithiges Gefidht griifite fo wikig Hervor
unter der wilben rauhen Bdvenmiite, und jein Ba
jonett hatte wirvtlich ctwasd Jntelligentes, wodurd
e8 fidh) von den Bajonetten anderver Kovporationen

fo Derubigend unterfdjeidet. LWarum aber war bdie
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greude bei meiner Riictlehr nad) Paris bdiesmal
jo iibevjdpvinglid), dajs es mic) faft bediinfte, als
betrdte id) den fitfen Boben der Heimat, al8 Horte
i) wicder die Yaute de§ Vaterlandes? Warum iiht
Parid einen joldjen Sauber auf Frembde, die in jei-
nem Weid)bild ecinige Jalhre verlebt? BViele wadere
Yandsleute, die hier fefehaft, behaupten, an feinem
Ort der Welt fonne der Deutidje i) Heimifdher
fithlen al8 cben in Paris, und Franfreid felbft
jei am Gnde unferm Herzen nichts Anbderes, als
framdfijhes Deutjchland.

Aber diesmal ift meine Freude bei der RNiick:
fehr voppelt grof — id) fomme aus Gugland. Sa,
aus Gngland, obgleid) idh nid)t den Kanal durd)-
[hifite.  Jd) verweilte nimlich) wdhrend vier Wo-
dyen in Boulogne-fur-mer, und Dad ift bereits cine
englijdje Stadt. Man fieht dort Nidyts als Englin-
oer und hort dort Nichts als Cnglifch von Morgens
big Abends, adh, fogar des Nadts, wenn man Has
Unglit hat, Wandnad)barn ju befiten, die big tief
in die Nacht bei Thee und ®rog puhn]mcu,‘ Wiih
vend vier Wodjen hovte i) Nichts als fene Bijchlaute
be8 Cgoismus, der fih in jvbrr :ubr, in jeber
Betonung ansfpricht. €8 ift gewifs ecine fdyrectliche
Ungeredhtigteit, iiber ein ganzed Bolf das Berdam-
mungsurtheil auszujprecdhien. Do) in Betreff der

6
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Gngldnder fonnte mid) der augenblictliche Mnmuth
st Dergleichen verleiten, und beim Anblic der Mafie
vergeffe id) leicht die vielen wacfern und edlen Widu-
ner, bie jic) durc) Geift und Freiheitsliche ausge-
setchunet. Aber Diefe, namentlid) die brittifden Did)-
ter, ftadjen imuer defto greller ab von dem itbrigen
Bolf, fie waren ifolierte Wedrtyrer ihrer nationalen
Berhaltniffe, und dann gehdven grofe SGenies nidt
ihrem partifuldren Geburtslande, foum gehoren fie
viefer Erde, der Sdyadelftatte ihres Yeibens. Die
Maffe, die Stod-Englinder — Gott verzeih’ mir
oie Simde! — find mir in tiefjiter Seele suwider,
und mandmal betradhte id) fie gar nidht al meine
Mitmenjdpen, foudbern i) halte fie fiir leidbige Au
tomaten, fiiv Wafchinen, deven imwendige Lrieh-
feder der Egoismusg. €8 will mich dann bediinfer,
alg horte idh dag f[dhnurrende Raderwert, womit
jic denfen, fithlen, vecdhmen, verdauen und Dbeten —
ihr Beten, thr medhaunijdhes anglifanifhes Kirden
gehen mit dem vergoldeten Gebetbud) unterm Avm,
ihre Dl6de langweilige Sonntagsfeier, ihr linfifdes
Sromureln ijt miv am widevwdrtigiten; id) bin feft
itbergengt, ecin fludhender Frangofe ift ein angenel
meres Shanfpiel fitv dic Gottheit, ald ein betender
Englander! Ru andern Beiten fonmen dicfe Stod-
Englanber mir vor wie ein 6der Spuf, und ieit




unheimlicher, al8 bdie bleichen Schatten der mitter-

nadytlidhen Geifteritunbe, find miv jere vierjfdhrotigen,
rothbddigen Gefpenjter, die jdwitend im greflen
Sonnenlicht umberwandeln. Dabei der totale Wan-
ael an Hoflidfeit. Mit ihren ecigen Glicdmagen,
mit thren fteifen Cllenbogen ftofien fie diberall an,
und obne fidh u entfduldigen burd) cin artiges
Wort. Wie miiffen diefe vothhaarigen Barbaren, vie
butiges #Fleifd) frefjen, erjt jenen Chinefen berfafjt
jein, denen die Hoflichfeit angeborven, und die, wie
betannt ift, jwei Drittel ihrer TageSzeit mit der
Augitbung diejer Nationaltugend perfriyen und ber-
bitcflingen !

3d) gejtehe e8, i) bin nicht gang unparteiijd,
id) von Englindern vede, und mein Mifs-
urtheil, meine Wbneigung, wuvielt vielleicht in den
Bejorguiffen ob der cigenen Wohlfahrt, ob der gliice
lichen Friedensvuhe ded deutfden Baterlandes. Seit-

dem i) ndmlich tief begriffen Habe, weldher Thnsde
Egoismus audy in threr Politif waltet, erfitllen mid
piefe Engldnder mit einer grengenlofen, grauenfaften
surdyt. 3 hege den bejten Rejpeft vor ihrer ma-
teviellen Obmadyt; fie Haben jehr Viel von jener
brutalen Guergie, womit die Romer die Welt un-
terdriidt, aber fie beveinigen mit der rimijdyen
Wolfsgier aud) die Sdlangenlijt Rarthago’s. Gegen

6%
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Grftere Haben wir gute und jogar erprobte Waffen,
aber gegen die mendlevijhen Fdanfe jener Punier
per Nordjee find wir wehrlos. Und jet ijt England
gefifrlicdher al8 je, jetst wo feine merfantilijhen In:
tereffen unterliegen — e8 giebt in der gangen Sdyiy-
fung fein fo Bartherziges Gejdyopf, wie ein Krd
mer, deflen Handel iné Stocken gerathen, dem feine
Suuden abtritnnig werden und bdeffen Waarenlager
feinen Abjak mehr findef.

Wie wird England fidh aus jolder Sefdhafts-
Frifis rvetten? Sd) weifp nidht, wie die Frage ber
Sabrifarbeiter geldft werben fanm; aber id) weif,
bafe die Politif deg modernen Kavthago’s nidt jehr
wihlig in ihren Mitteln ift. Ein curopdifder Krieg
wird diejer Selbjtfudyt vielleicht zulelst als das ge-
eignetjte Mittel crfdheinen, um dem tnnern Gebrejte
eintge Ableitung nad) aufien i beveiten. Die eng-
lijhe Dligardyie fpefulicrt alddbann zundd)ft auf den
Sidel des Mittelftandes, deffen NReichthum in der
That foloffal ift und jur Bejoldung und Befdwid)-
tigung der unteven Rlaffen hinldnglid) ausgebeutet
werden diivfte. Wie grof auch ihre Ausgaben fiir
indijdhe und chinejijche Expeditionen, wie groff aud
ihre financiclle Noth, wird dod) die englifche Ne-
giernng jetst den pefunidren Anfwand fteigern, wenn

8 thre Bwece fordbert. [e grofer das DHeimijdye




Deficit, defto reicdhlidher wird im Andland das eng=
[ijche Gold audgeftrent werben; England ift ein
Raufmann, bder i) in banfevottem Sujtand befin-
pet, und aus Veryweiflung ein Berfdwender wird,
ober bielmehr fein Geldopfer fdeut, uwm fid) mo-
mentant zu halten. Und man fann mit Geld {dhon
Gtwas ausridyten auf diefer Erde, befonders feit
Seder die Seliqfeit hiev unten jucht. Pan hat fei-
nen Begriff davon, wie England jahrlid) die unge-
Dewerften Summen ausdgiebt bHlof zur Bejolbung
feiner auslandifchen Wgenten, bderen Injtruftionen
alfe fiiv den Fall ecines euvopdifdhen RKrieges be-
redynef {ind, und wie wieder dicje englijdyen Agenten
bie Detevogenjten Talente, Tugenden und Lafter im
usland fir ihre Bwede ju gewinuen wifjfen.
Wenn wir Dergleidhen bedenfen, wenn iir
sur Ginfidgt gelangen, dafé nidit an ber Seine,
ausé Begeifterung fiir eine Jdee und auf Hffent-
lichemt Miarftplat, die Ruhe Guvopa’s am furdt-
barjten geftért werden diirfte, jonbdern an ber Themje,
in den verfchmiegenen Gemdadjern bes Foveign Office,
i Folge des volhen Huunger{dreies englijdher Fa-
brifarbeiter; wenn wivr Diefes bedenfen, {o miifjen
wir dorthin mandymal unjer Auge richten und ndchit
per Perfonlichteit der Regicrenden aud) die andrin-
gende Noth der untern Kinffen beobadyten. [Died



aber ijt feine Rleinigfeif, und eg gehdrt dagu cine
Anfdhaung, die man nur jenjeits des Kanald, auf
pem Scdhauplag jelbjt, gewinnen fonum. Was id)
heute beildufig mittheile, ift Nidyté als flidytige
Anbentung, nothdicjtiges Aufiafjen von Fijdreden
und Theegefpradien, bdie ih u Boulogne unwill
Hirlid) anbhoren mujfte, die aber bielleicht nidht
ganzlich ohne Werth waven, da. jeder Engldander
mit der Politif feines Landes vertvout ijt und i
eittemt Wuft von langweiligen Details immer einig
mefr ober minber Dedeutfame Dinge ju Markte
bringt. Sc) Dediente mid) cben ded Wusovruds , bic
Politif jeires Landes;” dieje ift bei den Englindern
nidht8 Anderes, alg cine WViajfe von Anfichten diber
bie materiellen JInteveffen Englands und ein vid)
tiges Abwdgen der auslandijden Bujtdnde, tn wie
weit fie fiiv Euglandd Wohl und Handel fchadlid)
ober Deiljam jein founen. €8 ift merhoitrdig, wic
fie Aflle, vom Premierminifter bid zum geringften
Flicichneiber, BHieritber bdie genoueften Motizen im
Ropf tragen und bei jedem TageSereignis gleid
herausfinden , was CEugland bdabei ju gewinnen
oder ju verfieven hat, weldher Muen ober welder
SGdyaden fiir dag liebe Cngland bdavaus entjtehen
fann. $Hier ift der IJnjtinft ihres Egoidmus walhr
Haft Dewunderungdwiidig. Sie unterfcheiben fid
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hievdurch fehr auffallend von bdem Franiofen, bdic
jelten itbeveinftimmen in ifren Unfichten iiber bie
matevicllen Jntereifen ihres Landes, im Feide der
Thatfadhen cine brillante Unwiffenheit vervathen,
und immer nur mit Ideen bejdydftigt find und nur
iiber Jdeen bdisfuticren. Frangditfcie Politifer, die
cine englijdje Vofitivitdt mit franydjijdhem Idealis-
mus vereinigen, {ind jehr felten. Guizot ragt in
dicfer Beziehung am glorveidhjten hervor. Die Eng-
{dnber, die ich itber Guizot veden Divte, berrviethen
feineSwegd cine jo grofe Sympathie fiir thn, wie
man gewdhnlich glaubt; im Gegentheil, fic behaup
tetenr, jeber andeve Minifter wiirde ihuen wentger
Refpeft, aber weit mehr matevielle LBortheile ange
dethen faffenr, und nuv fiber jeine Grife als Staats:
mann fpraden fie mit unpavteitfcher LVevehrung.
Sie riihmten jeine consistency und verglidhen ihn
gewdbnlich mit Siv Robert Peel, den aber Guizot
nad) meiner Anfidyt Himmelhoch iiberflitgelt, eben
weil ihm nidht blof alles thatjadlide BWiffen 3u
Gebot fteht, jondernt weil er anch Ideen tm Haupt
tragt — Jbeen, wovon der Engliander feine Alhming
hat. Sa, cr Hat von Dergleidhen feime Ahnung,
unth Dag ift daé UngliE Englands; dennm nur
Jbeen fonuen hier vetten, wie in allen vergweiflungs-
fhweren Fallen. Wie jammerlich mujjte Peel in




etner merfiwiirdigen Nede Dbeim Schlufz bdes Par-
laments feine Unmad)t eingejtehen!]

Die gejteigerte Notlh der untern Volfsklafjen
ift cin ebrefte, bag die univiffenden Feldjdherer
urch Aderldffe zu heben glauben, aber ein foldyes
Blutvergiefienr wird cine Verjhlimmerung Hervor-
bringen. Nicht vouw aufen, durd) die Yanzette, nein,
nur pon inumen levaus, durd geiftige Mebifamente,
fann ber jiedhe Staatéforper qeheilt werdenm. N
joctale Jbeen fonnten hier eine Nettung aus der
verhangnidvolljten MNoth Herbeifithren, aber, unt mit
Gaint-Simon ju veden, auf allen Werften Cng-
lands giebt es feine eingige grofe Sdee; Nichts als
Dampfmafdinen und Hunger. Seyt ift freilidh) der
ufruhe unterbritcft, aber durd) bftere usbriidye
tanm e8 wolhl dabhin fommen, dajs bdie englifdhen
sabrifavbeiter, die nur Vauwm- und Sdafwolle 3u
berarbeiten wiffen, fich audh ein bifgchen in Vienidhen-
fleife) verfuchen und fich die ndthigen Hanbdgriffe
aneignen, und endlic) diejes blutige Gewerbe ebenio
muthvoll ausiibenr, wie ihre Kollegen, dic Ouvriers
i ¥yon und Paris, unbd dann diivfte o8 fich endlich
ereignen, dafd der Befieger Napoleon’s, der Feld-
marjchall Mylord Wellington, der jest wieder fein
Oberjdiergenamt angetreten hat, mitten in London
jein Waterloo finde. Sn gleicher Weife modhte leicht
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der Fall cinfreten, dajs jeine Myrmidonen ihrem
Meijter den Gehorfam auffiindigten. E8 zeigen fich
jchon jeBt fehr bedenfliche Symptome foldher Ge-
finnung bet bem englijehen Militdr, und in oiefent
Augenblid fiten fitnfzig Soldaten tm Towergefing-
nig i LYoudom, welde fidh) geweigert Hatten, auf
bad Bolf ju fdyicfen. E8 it fawm glaublich, und
e8 ift demnod) wabr, dafs englifhe Nothrode nidit
bem Befehl ihrer Officiere, fondern der Stimme
dev MenfdlichEeit gehorchten und jener Peitidhe ver-
gagen, welde die Kage mit neun Sdwimen (the
cat of nine tails) [eifit und mitten in dex jtolzen
Dauptftadt bder englifhen Freiheit ihren Helden-
vitden Dbeftandig bedbroht — die Knute ®rofbri-
tanniens! ©8 it herzzerreifiend, wenn man liejt,
wie die Weiber weinend den Soldaten entgeqens
traten und ihwen juviefen: ,Wir brauden feine
Stugelr, wiv braudyen Brot.* Die Manner Freuzten
ergebungsvoll dbie Avme und jprachen: ,Den Hin-
ger mitjjt ihr todtihiefen, nidht uns und unfere
Sinder.”  Der gewdhnlide Sdhrei war: S diefit
nidt, wiv find ja Alle Britder!”

Soldje Berufung auf die Fraternitit mahnt
mid) an die frangdfifhen Qommunijten, bet demen
i) dhnliche Redeweifen zuweilen vernahm. Die eje
Nebewetjen, wie id) Defonders in Lyon bemerkte,
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waren durdjans nidht auffallend obder ftart gefdrhbt,
weber pifant nod) oviginell; im Gegentheil, e waren
die abgedrofdhenften, platteften Gemeinfpriihe, welche
der Trofé der Rommunijten im Munde fiihete, Aber
die Madyt ihrer Propaganda befteht nidyt fowoh!
in cinem gut formulievten Projpeftus von Dejtinum
ten Beflagniffen unbd beftimmten dorderungen, fon:
Dern in etnem tiefmwehmiithigen und fajt fympathe
tifd) wirfenden Ton, womit fie die banalften Dinge
dufern, 3. B. ,Wir find alle Briiders 1. j. 1.
Oer Ton und allenfalls ein geheimer Hindedriiet
bildben alsbann ben Rommentar s diefen Worten
und verleihen ihuen ihre welterfditternde Bedeu
Die frangdfijhen Kommuniften ftehen iiber
houpt auf bemfelben Stanbdbpuntt mit den englifdyen

tung.

dabrifavbeitern, nur dafd der drangofe mehr von
einer Jdee, bder Englinder hingegen ganz und gar
vomt Hunger getrichen wird.

Ocr Aufrubr in England ijt fitr den Augen
blict geftillt, aber nur fiir ben Augenblic; er ijt
blof verfagt, er wird mit jebesmal  gefteigerter
Madyt aufs Newe ausbredhen, und um fo gefibr-
lider, da er immer die redite Stunbe abwarten
fann. Wie aus viclen Anzeichen einfenchtet, ift- dev
Widerftand der Fabrifarbeiter tett ehen fo prattijd)
organifiert, wie ecinft der Widerftand ber ivifdyen
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SRatholifen. Die Chavtiften haben diefe drohende
Madyt in thr Iuterejfe 31 siehen und cinigermafen
s bigciplinieren gewujjt, und ihre Verbindung mit
den ungufriedencn Fabrifarbeitern ijt viclleicht die
widtigite Erjdeinung der Gegenmwart. Diefe Ver
bindung entjtand auf fehr einfadem Wege, {ic war
eine natiirfiche, obgleich dic Chartijten fich gern mit
etneim bejtimmten Progranm al8 eine vein politijde
Partei prdfentieren, und die Fabrifarbeiter, wie
ih fchon oben erwdbhut, nur arme Taglihner find,
bie vor Huuger fawm Jprecdhen fdnnen und, gleid)-
giiltig gegen alle Regierungsform, nur dad liebe
Brot verlangen. Aber dad Wort meldet felten den
nnern  Hevyensdgedanfen eciner Pavtet, es ift nur
ein auferfidyes Criennungsieidhen, gleichjam die ge-
fprodjene Kofard

politifdhe Frage ju bejdhvdnfen vorgicbt, Hegt Wiin-

¢; ber Chartift, ber fich auf bdie

jhe im Gemiithe, die mit den bagften Gefiihlen

jener Dungrigen Handwerfer tief iibeveinjtinumen,
wd Otefe fonnen threrfeits immerhin bag ‘*Pro
gramm der Chavtiften 3u threm Feldgejchrer wahlem,
ohune ifre Bwecke 3u vevabjdumen. Die Ehoartijten
nimlich verlangen crjtens, daf8 dbas Parlament uur
aus eciner Sammer Deftehe und duvdy) alfjabriiche
Wahlen ermeucrt werde; 3weitens, bdajs durd) ge-
heimes Votieren die Unabhdngigteit der Wahler
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jidher gejtellt werde; endlich, bdafé jeder geborne
Englander, bder ing Mannesalter getretenr, Wihler
und wahlbar fei. Davon fonnen wir nodh tmmer
nid)t effen, jagten die nothleidenden Arbeiter, von Ge
jesbitcherit eben fo wenig wie von Kodhbitdhern wird
ber Mienjd) fatt, uns Hungert. , Wartet nur,” ent
geguen dic Ghartiften, ,bi¢ jelt fafen tm Parla
ment nur die Reichen, und Diefe forgten mur fiir die
Jutereffen ihrver ciguen Befisthiimer: purd) bas
neie Wallgejes, durd) die Ehavte, werdben aber
auch die Handwerfer obder ihre Vevtreter ing Par
lament fommen, und da wird s fich wohl aus
weijert, dafd die Arbeit chen o qut wie feder andere
Bejits cin Cigenthumsredt in Aniprud) nehmen fann,
und e8 cinem Fabritherrn cben fo wenig erfaubt
jein biivfte, den Taglofhn des Arbeiters nadh) Will
tir herabufeksen, wie ed ihm nicht exlaudt ift, bas
Ntobiliar- oder Smmobiliarverminen feines Nach:
barn gu beeinfrddytigen. Dic Wrbeit ift das Eigen
thum ocg Lolfs, und die darvaus entfpringenden
Cigenthumsredhte jollen duvch das regenerierte Par
lament fjanftiontert und gefdhist werden.”  Gin
Sdritt weiter, und bdiefe Leute fagen, die Avbeit
jei dag Jecht des Volfs; und da diejes Redht audh
pie Vered)tigung 3u einem mbedinglichen Arbeits
lohue 3ur Folge hatte, fo fiihet der Chartismus,

e ——
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wo niht ur Ghitergemeinjchaft, doch gewifd zur
Gridiitterung der bisherigen Eigenthiumsidbee, des
Grundpieilersd der heutigen Gefelljdhaft, und in jenen
dyartiftijhen Anfingen lige, tn ihre Konjequenzen
perfolgt, eine fociale Mmwdlzung, wogegen die fran:
1ofifdhe Revolution ald fehr zahm und befdeiden
eridhetnen bitvfte.

Hier offenbart fid) wieder die Hypofrific unbd
ber praftijhe Sinn der Cnglander, im Segenfahy
i den Frangofen: — die Ehartijten verbergen unter
(egalen Formen ihren Terroridmus, wdlrend bdie
Sommuniften ihn freimiithig und unummwunden aus-
fprechen. Lefstere tragen freilid) nod) einige Sden,
oie letten Konfequengen ihred Princips beim vedyten
Mamen gu nennen, und bdiskutiert man mit thren
Hiuptlingen, fo vertheidigen fich) Diefe gegen den
Borwurf, alé wollten fie dad Cigenthum abidyaffen,
und fie behaupten danit, fie wollten im Gegentheil
pag Gigenthum auf eine breitere Bafi8 etablieren,
fie wollten ihm eine umfafjendere Organifation ver-
leihen. Du licber Himmel, i) fiivdte, das Cigen
thum tiivde durd) den Gifer folder Organijatoren
fehr in bdie Kritmpe gehen, und ed wiirde am Enbde
Nichts al8 die breite Bafis itbrig bleiben. ,Ich will
bir die Wabhrheit geftehen,” fagte mir fiingft cin
Pommuniftijer Freund, ,dag Cigenthum wird fei-
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neswegs abgejchafft werden, aber es befommt etne
ene Definition.”

€8 ift nun bdiefe neue Definition, die Hier in
grantreid) dem hervichenden Biirgerftande eine grofe
Angft einfloft, und bdiefer Angjt verdbanft Ludmwig
Thilipp feine ergebenften Anbhinger, die eifrigften
Stiien feine8 Thromes. Je heftiger die Stitsen
sittern, defto weniger jdhwantt der Thron, und bder
Sonig braudyt Nicdhts 3u fiivchten, eben teil die
surd)t ihm Siderheit giebt. Uucdh SGuizot erhilt
fich durdh die Ungft vor der memen Definition, die
ev mit fetner jdarfen Dialeftif fo metfterhaft be-
fdmpft, und i) glaube nicht, dafd er fo bald unter
[iegt, obgleid) bie Gervfchende Partei der Bourgeoifie,
fiiv die er fo Biel gethan und o Biel thut, fein
Dery fite ihn hat. Warum lieben jie ihn nidt?
3 glaube, crftens weil fie ihn nidht berfteben,

und 3weitend weil man Denjenigen, bder unfere

eignen Giifer {dhittt, immer weit weniger [iebt, als
Denjenigen, der uns fremde Giter verfpricht, So
etnjt i Athen, fo if 13

ar ¢ e8 jepst in Fran

veid), fo wird e8 in jeder Demofratie fein, wo

dag Wort fret ijt und die Menjdhen leichtgldubig.




PBarts, ven 4. December 1842,

Wird {ich Guizot halten? E$ hat mit einem
frangofifdhen Minifterium gang diejelbe Bewandtnis
wie mit der Yiebe — man fann nie ein ficheres Urtheil

en. iiber feine Stirfe und Dauer. Mian glaubt
uwetlen, dag WMinijterium  wurgle unerfdiitterlid)
feft, umd fiehe! e8 jtivgt den nddijten Tag durd

et gertngen Windbzug.  Nod) dfter glaudt man,
bag Miniftertum wadle feinem Untergang entgeqen,
¢¢ [onne fid) nur noch wenige Wodjen auf den
Beinen Halten, aber ju unfrer Vermwunderung zeigt
¢$ fid) al8bald noc) frdaftiger al8 frither und iiber-
lebt alfe Dicjenigen, bdie thm jchon dic Leidjenvede
hielten. Bor vier Wochen, den 29. Oftober, feierte
pag Guizot e Minijterium feinen dritten Seburts:

tag, c8 ift jett iiber zwei Safhr’ alt, und. id) fele
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nicht ein, warum e nidt langer Ieben follte auf
diefer jdhdnen Grde, anf bdbem Boulevard=des-Ca-
pucineg, wo griine Baume und gute Yuft. Freilich,
gar biele Minifterien find dort jduell Hingerafft
worden, aber diefe haben ihr frithes Gnde immer
felbft perjdyuldet, fie haben fich ju viel Bewegung
gemacht. S[a, wad bei und Andern die Gejundheit
forbert, bdie Bewequng, Das madyt ein Minifte-
viinm todtfrant, und womentlich der erfte Didry ift
baran geftorben. Sie fonnen nidt jtillfiken, dicfe
Leutden, Der dftere Regievungdwed)fel in Frant:
reid) ift nidpt blof eine Nadywirfung bder Revolu-
tion, fonbern aud) ein Ergebnis des Nationaldha
rafterd bder Framjofen, denen dag Hanbeln, bie
Thatigleit, die Bewegung, ein eben fo grofes Ve
piirfni8 ift, wic uns8 Dentjdhen dag Tabafraudyen,
bag ftille Denfen und die Gemiithsruhe; gerabde
paburd), dafs die framydfijhen Staatslenter fo riil
tig {ind und fid) Deftindig etivagd Neued zu fdhajien
madhen, gevathen fie in Haldbrecdhende Verwicflungen.
Dies gilt nidyt blof von den Minijterien, fondern
aud) von den Dyuaftien, bdie tmmer durdh cigene
Aftivitat ihre Kataftrophe bejdhleunigt haben. [a,
durc) diefelbe fatale Urjadhe, durd) die unermiiblidye
Aftivitdt, ift nidyt blofy Thicré gefallen, jonbern
auch der ftavfere Napoleon, der bid an fein feliged
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Gude auf bem Throne geblieben wdre, wenn cr
nur bie Sunft bes Stillfitens, dic bei unsd den flei-
nen Rindern juerjt gelehrt wird, befejfen Dette!
Diefe Kunft befist aber Hevr Guizot in cinem hohen
Grabe, er Dhilt fich marmorn fHll, wie der Obelijf
ocg Muror, und wird defdhalb i) langer erhalten,
alé man glaubt. v thut Nidhts, und Das ijt das

-~

Geheimnis feiner Crhaltung. Warum aber thut er
Nidhts? I glaube gundachjt, weil er wivtlich eine
gewifje germanifche Gemiithsruhe befist und von
ber Sudt der Gejd)dftigieit weniger geplagt wird
alg jeine Yandsleute. Oder thut er Nicdhts, weil cr
jo Biel verjteht? Je mehr wir wiffen, je tefer und
wmjajjender unjre Einjidyten jind, defto {dhwerer wird
ung dag Handelwr, und wer alle Folgen jedes Schrittes
unmer borausjdhe, Der witrde gewifd bald aller Be-
wegung entfagen und feine Hinde nur daju ge:
braudjen, unt feine ecigenen Fiife 3u binden. Das
weitejte Wiffen verdammt und jur engften Paffivitit.

Jubejffen — wag aud) dasd Sdhical des M-
nijterinms fein moge — lafjt ung bdie letten Tage
dbes Jabhrs, dag, Gottlob! feinem Cude naht, o ve-
flaniert al8 miglich ertragen. Wenn und nur der
Himmel nidht jum Schluf mit einem neuen Un-
glitd heimjucht! €8 war cin jhlechtes Jahr, und
dre id) ein Tenbengpoct, ich wiirde mit meinen
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mifstonend holtrigjten Berjen dem fdjeidenden Sahre
eint Gharivart bringen. In piefem (dhlechten, fdhidnd-
fidhen Sahre hat die Menfdhheit Biel erdbuldet, und
jogar die Banfiers haben cinige BVer(ufte ecrlitten.
el ein jhrecliches Unglitd war 3. B. ber Brand
auf der Berjailler Gifenbahn! O fpreche nicht
pon dem verungliidien Sonntagspublifunt, dad bet
iefer Gelegenfheit gebraten obder ge) fotten wurde:
if.‘i fpreche vielmefhr bom der fiberfebenben Sabbatl
fompagnie, deven Aftien um jo piele Procente ge
Falfer find und bdie jefst dem Ausgang der Procefie,
die jene RKataftrophe herpovgerufen, mit 3itternder
Beforgnis entqegenficht. LWerben bie Stifter ber
Qompagnie den verwaijten pber verftitmuielten Opfern
ihrer Gewinnjucht cinigen Sdadencriats gemwdhren
miiffen? €8 wdre entietlicdh! Dieje beflagensiwerthen
Milliondre haben fhon fo Biel cingebitpt, und der
Profit vou andern Muternehmungen mag in diejem
afre vad Deficit faum deden. Dagu Tommen nod)
andere Fatalitdten, itber die man leidyt den Ler=
ftand verfieren fann, und an dev Bbrie perficherte
man qeftern, der Halbbantier Laufedorf wolle zum
Ehriftenthum iibergehn*). Andern geht e8 beffer;
®)  glaube nidt mehr o Mofes unb bie Propheten
und wolle fid) taufen Taffen.” fiebt in ber gsburger Al

gemeinen eitung. Der Hevausgeber.
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umd wennt aud) die rive gauche gdmlich ins
Stodent geviethe, fonunten wir uns damit triften,
bafd die rive droite defto erfrenflidjer gedeiht. Aud
die fidfranzdfijhen Cifenbahnen, jo wie die jitngit
tontcefjionierten, madjen gute ®ejdydfte, 1nd wer ge-
ftern wod) ein avmes Ciimpchen war, ift Heute jchon
eint veicher Lump. Namentlich der dinme und lang:=
wfige Herr * verfichert: er habe ,Grind,“ mit der
Borjehung zufricden 3u fein. Sa, wihrend thr An-
vern in philofophijhen Spefulationen eure Ieit
vertridelt, fpeculierte und trodelte diefer diinne Geift
mit Cifenbahnattien, und eiwer feiner Gonner von
ver hohenr Bant jagte miv jiingjt: ,Schen Sie, das
Sevldhen war gar Nichts, und jetst hat e8 Geld, und
e wird nod) mehr Geld verdienen, und es Hat
fig all fein Lebtag nicht mit Philofophie abge-
geben.” Wie doch diefe Pilze in allen Landern wund
Bciten diefelben gewejen! Mit befonderer Verad-
tung haben fie immer auf Sdriftjteller Herabge-
jeher, bdie fjich mit jemen uneigenniigigen Stubdien
befdydftigen, die wir Bhilojophic nennen. Sehon
bor adtzehubundert Safren, wie Petvon erzdhit,
lief ein vomijcher Parvenii fid) folgende Grabidhrift
feen: , Hier ruhet Strabering — er war Anfangs
gor Michts, er Pinterlie jedod) dreihundert Millio-
nen Seftertien, er Hat fid) fein Qebtag nicht mit
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PBhilojophie abgegeben; folge feinem Beijpicl, uno
ou ivft dich wohl befinben.” *)

Hier n Tranfreic) Herrfdt gegenmirtig die
qrifte Rube. @it abgematteter, Jdldfriger, adbh
Jricbe. ©¢ 1t Alles ftill, fie it ecinmer ver-
monotoner

nenoer
ihnetten Winternadt. Farr ein Letfer
Tropfenfall. Dasd jind pie Rinfen, die fortlanfend
hinabtraufeln in bdie Kapitalien, weldye Dejtindig
anjdpellen; man hovt proentlich, wice fie wadijen,
oie eidthitmer der eidhen. Dazwifchent das leife
Sludzen der Avmutl). Mandmal auch flivet Gtwas
wie ein Meffer, dad gewett wird. Nadybarlide Zu
multe fHimmern unsé fehr wenig, und nicht emmal
bas raffelude Sdhilderheben in DBarvcelona hat uns
fier aufgeftort. Der Mordipettatel, dev im Stubier
jimmer  der Mabdemoifelle Heinefetter Fu Briiffel
porfiel, Hat und fdhon weit mebhr tnterejjiert, und
gany bejonders find die Damen ungehalten iiber
diefed deutfche Gemiith, pas trof eimes mehrjdh
rigen ufenthalts in Frantreid) dod) noch nicht ge
fernt Hatte, wie man ¢8 anfingt, dais awet gleid)
seitige Anbeter fid) nicht auf dev Waljtdtte ibhres

2

Gliifs begegnen. Die Nadridten aud dem Dijten

#) Diejer Abjats fehlt i der franzdiijden Nuggabe.

Der Heransdgeber.
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ervegten gleichfall$ et unzufriedened Genurmel im
DBolfe, und bder Kaifer von China hat fich) cben jo
jtart blamievf, wie Miabemoifelle Heinefetter. Nuts-
fofed Blutvergiefen, und die Blume der Mitte ijt
perlorenr. Die Cugliander {ind itberrajcht, jo leidyten
Qaufs mit dem Vruder der Sonne und dem Vetter
pes Miondes fertig gewworden ju fein, und jie be-
vedhnen {dhon, ob fie bie jebt iiberfliifjigen Kriegs-
rifftungen tm indijden Wieere nidt gegen Sapan
richten follenr, umt auch diefes Land ju brandjdaizen.
A einem lopalen Vorwande jum Anqgriff wird ed
gewtfé aud) hier nidht fehlen. Sind e§ nicht Opium:
fajfer, fo find e§ die Schrijten der englifchen MWiif-
jiouggefelljhaft, die bon der japanifdhen Sanitdts
fommifjton fonfisciert worden. Bielleicht bejpredye
ih in einem fjpdtern Briefe, wie Cugland feiue
Rrieg8zitge bemdntelt. Die Drohung, dafd brittijde
Grofmuth ung nidht 3u Hilfe fommen werde, wenn
Deutjchland einjt wie Polen getheilt werden diivfte,
erfdhrectt mid) nimmermehr. Crjtens fanun Deutid)-
(and nicht getheilt werden. Theile mal Ciuer das
Fiirftenthum Liehtenftein ober Greiz-Schleiz! Und
ywettens [ift Deutfdland trof feiner Ferfticeling
oie gewaltigite Macht der Welt, und diefe Madt
ift im wundberbaviten Wadydthum. Ja, Deutjd)land
wird tdglich ftavfer, der Nationalfinn verleiht thm
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cine innere Ginbeit, die unverwiiftlich, und es ift
gewifs cin Symptom unjerer fteigenden Volisbe
peutung, dafé die Englinder, bdie einjt wur den Fiiw
jten Subfidien gezahlt, jest aud) den dentjhen T
buiten, die mit der Feder den Rhein vertheidigen

ihre Drudfojten erjeken.] — —
| .




Parig, den 31. December 1842,

Noch ein Eleiner Fuftritt, und bdas alte bofe
Jahr vollt Dimunter in den Abgrund ber Aeit.
Dicfes Jabhr war ecine Sative auf Ludwig Philipy,
auf Guizot, auf Wlle, die fid) fo viele Miiihe ge-
gebent Haben, den Frieden in Curopa ju erhalten.
Dicfes Jahr ift eine Sative auf den Fricden jelbit,
penn im gerubjamen ©djofie defjelben wurden wir
mit Sdredniffen hetmgejudt, wie jie der gefiird:-
fete Rrieg gowifs nu‘in jdreclicher hervorbringen
tonnte. Entjesslicher Wonnemond, wo fajt gleichzeitig
eutjchland und Haiti die fiird):

T8
in granfreid, in ©
terlichiten Traueripicle aufgefiihrt wurden! Weldhes
Sujammentreffen ber unerhorvtejten Unglitcsfalle!
Welcher boshafte Wik des Aufalls! Weldhe hiolli-
ihen Ubervajchungen! Sch fann miv die Verwuns
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derung denfen, womit die Bewolhner des Sdhatten=
vei)§ die neuen Anfommiinge vom 6. Neai betvach-
teten, die gepuiten Sonntagsgefichter, Stubdenten,
Grifetten, junge Ehepaare, vergniigungsfitditige Dro-
guijter, Philijter von allen Favbew, die 3 Ver
failleg die Sunjtwafjer fpringen jahen und, ftatt in
Parig, wo jdon bdie Mittagstafel fitr fic gedectt
war, ploslich in bder Unterwelt anlangten! Und
jwar verftitmmelt, gejotten und gefdhmort! St e
ver Srieg, der eud) fo fdudde jugerichtet? ,Adh |
e, wir haben Friebewr, und wir fommen eben von

eiter Spazicrfahrt.s Aud) die gebratenen Spriten
feute und Ligenbriider, die einige Tage fpdter aus
Hamburg anfamen, mufften nidht geringeres Gr
ftaunen im Lanbe Pluto’s ervegen. Seid ihr bie

i1
Opfer de8 Kriegsgotted? war gewifd die Frage,

womit fie empfangen wurden. ,Netn, unjre Repu
bIiE hat Frieben mit der ganzen Welt, der Tempel
oe8 Sanus war gefdhlofjen, nur die Baccdhushalle
ftand offen, und wir lebten im rubigen Genufje
unjrer fpavtanijhen Modturtlcfuppen, als ploslid
bad grofie Feuer entftand, worin wir umbamen.”
Und eure bevithmten Lofdanftalten? ,Die jind ge-
rettet, witr ihr Ruhm it verloven.” Und bdie alten
Periiden? ,Die werden wie gepuberte Phinire aus

oer Ajdye hervorjteigen.” Den folgenden Tag, wdh
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rend Hamburg nod) loderte, entftand das Crdbehen
s Daiti, wnd bdie armen jdhwarien Menfdhen wur
vert 3t Taujenden ing Sdjattenreid hinabgefdhlen
vert.  AL8 fie Dbluttriefend anlangten, glaubte man

gewifé dort unten, fie fdmen aus einer Sdladt

mit ben Weifen, und fie jeien von Oitefen gentekelt
oder gar als vevoltierte Stlaven ju Tode gepeitfcht
worden.  Mein, aud) diesmal irrten fid) die guten
Yeute am Styr. Nidht der Menfd, jondern bie
Natur hatte das qrofe Blutbad angevidhtet auf
jener Jnfel, wo die Sflaverei ldngjt abgejchafft,
wo die BVerfajfung eine vepublifanijdhe ijt, obne
verjitngende Seime, aber wiursemd in choigent Ver

~L

ftoefetien; e hervfdht dovt Fretheit und Gileich
beit, fogar fdmwarie Prefefreifeit. - Oret3-Shleiz
ijt feine foldye RNepublif, Tein jo Hikiger Boden wie
Daiti, wo das Buckervohr, dic Kaffeitaude und dic
jdymarse Prefsfreiheit wadft, wund alfo ecin Grdbeben
febr leicht entjtehen fonnte; aber trots pes yabhmen
stavtoffelflimasg, tro der Genjur, trots Her qedul-
digen Bevje, die eben deflamicrt ober gejungen wiy-
ven, it den Greiz=Schleizern, wikrend fie bergniigt
und jdaulnjtig im Theater fafen, plotlid) dag Dach
auf den Sopi gefallen, und ecin Theil Hes bevel)-
rungswiirdigen Publifums jah fid) unerwartet in
ben Ovfud gefdhlendert!
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Ja, im janjtieligiten Stillleben, im Buftande
bed Friedens, hiufte fid) mehr Unheil und Elenbd,
al8 jemal8 der Forn Bellona’s jujammentrompeten
founte. Und unicht blof 3u Lanbe, joudern aud) u
Waffer Haben wir in bdiejem Jahr dad Auferor
pentliche erduldet. Die ywei grofen Sdiffbritdye an
bet Riiften von Siidafrifa und bder WMandye ge-
horen i den {dyauderhajteften Kapiteln in  der
Martyrgefchichte dev Wenjhheit. LWiv Hhaben feinen
Krieg, aber der Frieden vichtet und bhin, und gehen
wir nicht ploslich zu Grunde durd) cinen brutalen
Aufall, fo ftevben wir bdod) allmahlid)y an einem
gewiffen jchleidhenden Gift, an ciner Aqua Loffana,
welde ung in den Keld) des Yebens getrdufelt wor
peir, der Himmel weif von weldyer Hanb!

[Sa, mur der Himmel weif es, nidht wir, die
wir in ber tngeduld ded langweiligiten Sdymer;es
die Urheber bdefjelben vergebens errvathen wollen
und, blind umbertappend, nidt |
bigten Leidensgenoffen verleten. ¥
Recht in Betreff der Thatfadye, ndmlicd) dafs Gijt

elten die unjdyul
Bir haben tmner

mifdyerei ftattgefunden und dafs wir daran erfrant:
ten; aber wad bdic Perjonen betrifit, auf die unjer
Verbadht fallt, jo ijt Jvrthum an allen Eden, und
e8 ijt mandymal heiljom, fid) daviiber auszufpredyen.
Es ijt mandmal fogar Pilicht, und in diejer Be-
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siehung habe ich iiber den Sdhlufd meines lepten
Briefes eine crlduternde BVemervbung nadzujdiden.
) Habe ndmlich) in jenen Sdhlufdworten feincs-
wegs die Ehrlichfeit der Gejinnung, die Wahrhaf:
tigfeit und Chrenfeftigfeit ivgend ecines bdeutjdjen
Tribunen, der unfern Rhein vertheidigt, 31 verun
glimpfen gejucht, foubern i) habe nur auf bdie
Yusbildbung eines Shjtems Hindeuten wollen, das
jenjeitd des Ramnald feit dem VBeginn bder franid
ftfchen Revolution gegen Framtreid) angewenvet wor
dert; jened Syjtem ift eine Thatjache, die hiftorifch
bewiefert ift. Id) Hatte nur jene brittijche Bereit
willigfeit im Ange, bdie, wenn fie aud) nicht felbjt
jchicht, doch) wenigjtens die Bomben liefert, wie 3u
Barcelona, IJd) glaube mich) 3u diefer Bemerfung
verpflichtet; der Bwiefpalt 3wijchen den jogenannten
Nationalen und den Rationalen wird tdglid) flaf
jenber, und Yebtere miiffen eben thre Berniinftigleit
paburd) beurfunden, dafd fie den Groll gegen bic
Jbee nidht die Diener derjelben entgelten [affen.
Wie die Romer, wenn fie ecine Stadt mit Sturm
cinnehmen wollten, vorher die Gdtter aufforderten,
bas Weid)bild bder bebrohten Stadt zu verlafjen,
aud Furcht, dafd fie im Tumult irgend ecine Sott
heit bejchddigen modyten, jo wollen wir, bdie wir
frieg fithren mit Gottheiten, mit Sdbeen, und im
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Gegentheil davor hittei, dafs wir nidit die Diener

derfelben, die Menfdyen, im Kampjgewithl erlegen!]
Sefy Tehreibe dieje Beilen in den lefsten Stunden

ve8 fdheibenden bibfen Sahres. Das neue fteht vor

per Thiw®). DWidge ed minder graufam jein al8
rein Borginger! S fende meinen wehmitthigjten
Gliichounid sumt Neujahr iber dem Rhein,  Id)
wiinjdhe den Dunumen cin Difdchen Verftand und
pen Berjtandigen cin bifeden Poefie. Den Frauen
witnfche ich die fchonjten Kletder 1und den Winmern
fehr viel Geduld. Den Jeiden winjdje id) ein
SHery und den Avmen cin Stiddhen Brot. Bor
ifent aber wiinjche tch, dajé wir in bdiejent mneien
Jahr cipander jo wenig al8 mibglich verlewmden

mogett.

#)  Diefer fromute Vorfal mag uns hinitbevleiten ins

neme Sahr. Geifit e8 in ber Angshuvger Allgemeinen Aei=

tung, ftatt obiger jwei Sifse.

Der Hevausgeber.




Parvis, den 2. Februar 1843.

MWoritber ich am metftenr exftaune, Das ijt die
Anftelligfeit diefer Framgojen, bdad gejd)idte llber-
gehert oder bielmehr lberfpringen von einer Be-
jhdftigung in die anbdre, in eine gang hetevogene.
Gs ift Diefes nicht blof eine Cigenjdhaft des Leidh:
ten Naturells, jondern aud) cin Hijtorijhes Erwerb-
nig; fie Haben fich im Yauje der Feit gany los
gemadht von Hemmenden LVorurtheilen und Pedan
tereien.  ©o gejdhal) es, bafs die Emigranten, bdie
wihrend der Revolution zu uné Deriiberjliichteten,
dent Wedhjel der Verhaltniffe jo leid)t evtrugen, und
Miandhe darunter, um das liebe Vot ju gewinne,
jidh aus dem Stegreif cin Gewerbe zu jdhaffen
wujiten.  Meine Mutter Hat miv oft erzdahlt, wic
ein frangdiijcher Marquis fid) damals als Scujter
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it unjrer Stadt etablicrte und die beften Damen
ichube verfertigte: ev arbeitete mit Qujt, pfifj odie
radtslichften Yiedchen, und vergaf alle frithere Hevr
fichfeit. Gin deutfcher Cdelmann Hdtte unter bden-
fefben Umitinden cbenfall jum Schujterhanbdbmert
eine Buflucht genommen, aber er hitte fich gewifs

1icdht fo DBeiter in jein ledernes Sdyidjal gefitgt,
und er wiirde fid) jedenfalld auf mdnnliche Stiefel
teleqt Haben, auf {dhwere Sporenjtiefel, die an den
alten Nitterftand ervinnern. 28 bdie Franzojen itber

et Rhein farren, mujjte unfer Warquis feine Bou-

tife verfafjen, und er floh nad) einer andbern Stabt,
i) glaube nad) Raffel, wo er der befte Sdneider
wurde; ja, ohne Lehrjahre emigrievte er foldhermafen
pou einem ®Gewerbe jum andern, und evveidhte davin
gleih die Wieifterjdhaft — wag einem Deutjdhen
unbegreiflich erfcheinen diirfte, nicht blof einem Dent
fchen von Abdel, Jonbern aud)y bdem gewodhnlicdhjten
Biirgerfind. Nad) dem Sturze de§ Kaijers Fam
ber gufe Mann mit evgrauten Haaven, aber unver
dnbert jungem Herzen in die Heimat juvitd, und
fdhnitt ein fo Hochadliged Gefidht und trug wieder
io ftolz bic Nafe, ald fatte er niemals den Pfriem
ober bie MNadel gefithrt. €8 ift ein Jvrthum, wenn
man bon bden Cmigranten behauptete, fie hitten
Nidhts gelernt und Nichts vergeffen; im Segentheil,
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jie Datten Alles vergeffen, was jic gelernt. Die
Helben " der napoleonifden Kriegéperiode, alf fie
abgebanft oder auf halben Sold gefelst wurben,
watfen jicd) cbenjalls mit dem griften Gefdhicd in
bic Gewerbthitigieit des Fricdens, und jedesmal
wenn id) in dad Somptoir von Delloye trat, Hatte
i) meine licbe Berwunderung, wie der ehemalige
Golonel jetit al8 Budyhandler an feinem Pulte
jaR, umgeben von mehren weifen Schnurrhirten,
bie cbenfall8 al@ brave ©oldbaten unter dem Kaifer
gefochten, retst aber bet threm alten Rameraden al8
Budyhalter oder Redynungsfithrer, fury al8 Kommis
dienten.

Aus ciwem Framzojen faun man Aldes madien,
und Fever ditntt fich u Allem gefdyictt. Aus dem
fiimmerlichjten Bithnendidter entfteht ploslich), wie

D1

burch einen Theaterfoup, ein Minifter, cin Gene-
val, ein Rivchenlicht, ja ein Hervgott. Cin merfs
witrdiged Beifpiel der Art bieten die Transforma=
tionen unjres licben Charles Dubeyrier, der einer
ver erfendhtetiten Dignitave der Saint-Simoniftifdhen
Rirde war, und, ald dieje aufgehoben wurde, von
oer geiftlichen Bithne zur weltliden itberging. Diefer
Charles Duveyrier faf in der Salle Taitbout auf
ver Bifdhofsbant, zur Seite des Vaters, nimlich
Gufantin’s; er zeichuete fid) aus durd) einen qott-



[l s —

erleuchteten Prophetenten, und aud) in der Stunbde

der Pritfung gab er al8 Martyrer Seugnis fii
pic neue Religion. BVon den Lujtipielen Duveyrier’s
wollen wiv heute nicht veden, jomdern von feinen
politijjen Brofdyiiven; denn er hat die Theater:
farriere wiecber verlafjen und fidh) auj das Feld
per Volitif begeben, und diefe neue Thmwandlung
iit vielleicht nidht minder merbwiirdig. Aus feiner
Feber flofjen dic feinen Sdyriften, die allwddyentlid)
unter bdem Zitel: .Lettres politiques’ fheraus-
fommen. Die exfte ift an den Konig gervidhtef, die
aweite an Guizot, bdie bdritfe an den DHerzog von
Nemours, die vierte an Thiers. Sie jeugen fammt-
(i) von pielem ®eift. €8 hervfdht barin cine ebdle
Gcfinnung, cin lobenswerther Wiberwille gegen
barbarijche Srviegsgeliifte, cine fdwdrmerijde Be
geifteung fiiv ben Frieben. Bon der Ausbeutung
der Jmnbujtrie eriwartet Duvehrier das goldue Heit
alter. Der Meffiad wird niht auf einem Ejel, jon
dernt auf einem Dampfwagen den Jegensreidhen Cin
aug halten. Namentlid) die Brofdhiive, die an Thicrs
gerichtet, oder bielmehr gegen ihun geridytet, athmet
bieje ®efinnung. Lon der Perjonlidhfeit ded ehe-
maoligen Sonjeilprdajidenten jhricht der Berfajjer mit

hinldnglidher Chrjurdyt. Ouizot gefdllt ihm, aber
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Wiole gefallt ihm bejfer. Diejer Hintergedanle dim-
mert diberall duvd.

00 er mit Recht oder mit Unved)t ivgend einem
von den Dreien den Vorvyug gicht, ijt jchwer ju be-
jtimmen. 3d) meinestheils glaube nicht, dafs Ciner
Deffer a8 ber nbdre, uud id) bin ber Meinung,
bafs Jeder vou ihnen als Minijter immer Dafjelbe
thun wird, was aud) unter denjelben WUmitdnden der
duvre thate. Der wahre Minifter, defjen Sedante
iiberall jur That wird, bder jowohl gouvernicrt als
vegiert, ift der fonig, Cubdwig Philipp, und dic er-
wdhnten drei Staat&manner unterideiben jidh nur in
ber At und Weife, wie fie fich mit der Borfere-
fhaft des foniglichen Gedanfens abfinden.

Herr Thiers fteaubt fid) im Anfang fehr barfd,
mac)t die vedjeligjte Oppofition, trompetet und trom
melt, und thut bod) am Gube, wasd der Kinig wollte.
Jidht blof feirte vevolutiondven Gefiihle, fondern audy
feine ftaatsmannijen Mberjengungen find im Dejtdnz
digen Widerfhprud) mit dem fdniglichen Syfteme; or
fith(t wnd weift, dajs dicjed Shjtem auf die Linge
jdheitern mufR, und id) tnunte bie erftauntichiten
ferungen Thiers” diber die Mnbhaltbavfeit dev jebigen
Aujtdnde mittheilen. Gv feunt u gut feine Fran
sofen und 3u gut die Gejdhichte der frangdiijdhen
Jtevolution, uin jid) dem Quictismus der jiegreidien

i

eine's Werfe, Bb. X. 8
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Bourgeoifiepartei gan hingeben zu Hunen und an
pert Maulford zu glauben, den ev jelbjt dem fau-
jendfopfigen Ungehewer angelegt hat; fein feines
Ofr hiort das innerliche Kuurrven, er Hhat jogar
Suvdht, cinjt von dem entyiigelten Ungethiim er-
rifient 2u werdben — und dennoch) thut er, wasd dev
Konig will.

Mit Herrn Guigot ift e8 gany anders. Fiv

ihn ijt der Sicg der Bourvgeoifiepartei eine vollen
bete Thatjache, un fait accompli, und ev it mit
alf’ feinen Fahigleiten in den Dienjt biejer nenen
Madyt getveten, deren Herrjchaft ev durd) alle Kiinjte
bed Biftorifdhert 1uund philofophijhen Sdharfiinns als
perniinftig, und folglid) aud) al8 bevechtigt, jut jtiilsen
weif. Dad ijt cben dbag Wejen cinted Doftrindrs,
bafe er fiiv Alles, was er thun will, cine Doftrin
fnoet. Gr ftebt vielleicht mit feinen geheimijten 1ber-
sequugen itber diefer Doftrin, vielleid)t and) dbrun-
ter, wad weif ih? Gr ift ju geijte8begabt und vicl
feitig wiffend, al@ bdafd er nicdht im Grunde ein
©feptifer wire, und cine folde Sfepfis vevtragt fidh
mit bem Dienjt, den er dem Shfjteme widbmet, dem
er fich eimmal cvgebert hat.  Sebit ift ev der freue
Diener der Bourgeoifieherrichaft, und hart wie ein
Herzog von Alba wird er jie mit unerbittlicher

Sonfequens 08 jum letsten Womente vertheidigen.
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Bei thm ift fein Sdwanten, fein Sagen, cv weif,
wad cr will, und was cr will, thut er. Fdllt v im
Sampfe, fo wird ihn aud) diefer Stury nidht er-
jehitttern, und er wird blofy die Acheln zuden. War
bod) Dag, wofitr er fimpfte, ihm tm Grunde gleidh-
gitltig. Sicgt etwa cinft die vepublifanijde Partei,
ober gar bie ber Sommunijten, jo vathe id) diejen
braven Leuten, den Guizot jum Minifter 3u 1neh-
men, feine Jntelligen und feine Halsjtarrigleit aus-
jubeutert, wnd fjie werben Deffer dabet ftehen, al8
wennt fie ihren evprobteften Dummispfen der Biir-
gerfugend dag Gouvernement in Hinden geben. Jch
michte cimen dhnlichen Rath bden Henviquinguiften
crtheilert, fiiv bden wnmogliden Fall, dafd fie ecinft
wicder durd) ein Nattornalungliit, durd) cin Straf-
geridt Gottes, in Bejits dev officicllen Gewalt ge-
viethen; nehmt den Guizot jum Minijter, und ihr
ferdet eud) dreinal vievundiwanzig Stunbden linger
Dalten Tonmen, und id) flirchte, Heren Guizot nicht
Unvedit 3u thun, wenn id) die Meinung ausjpredye,
bajd er jo tief Devabjtetgen fonnte, wm cure fdylechte
Sade durc) feine Beredjambeit und feine gouver-
nementalen Talente ju unterftitben. Seid thr thm
dod) cben fo gleidgiiltig, wie die Spicfbiivger, fiir
oie er jefit fo grofen Geiftedanfioand madht in Wort

]
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und That, und wie das Syjtem des Kinigs, dem
v mit ftoijehem Gleidymuthe dient.

Here Molé unterdyeidet jich von biejen Beiden
daburd), dafs er erjtens der eigentlide Staatdmainm
iit, deflen Perfonlichteit johon den Patvicier vervath,
pemt pad Talent ber Staatslenfung angeboren oder
purd) Familientraditionen anerzogen worbei. Bi
ihm it feine Spur vom plebejijhen Emportinmm:

ling, wic bei Heven Thiers, und nod weniger hat
er die Gcen cines Schulmanns, wie Herr Guizot,
und bei ber Aviftofratie der fremden Hife mag ev
burd) cine foldhe dufere INeprdfentation und diplo-
matifde Leidtigheir die Gentalitdt erjeten, welde
wir bei Heren Thiers und Guizot finden. Cr hat
fein anbres Syjtem, al8 bas bes Konigs, ijt aud)
3 fehr Hofmann, um et anbdbred haben 3u wollen,
wnd Dad weip der Konig, und er ift der Minijter
nach dem Herzen Ludwig Philipp's.  Jhr werdet
jehen, jedesmal wenn man ihm die Wall [ajjen
wird, Herrn Guizot oder Heven Thicrs jum Pre
micrminifter ju nehmen, wird Ludwig  Philipp
immer wehmiithig antworten: ,Yajjt mid) Dolé
wehmen,” Der Konig crinnert mid) bei dicjer Oc
{cqenfeit an ecinen feinen Sungen, bdem id) cin
Spiclzeng faufen wollte. AG id) ihn fragte, wasd

ibm lieber wive, ein Chinefe ober cin Titvfe, ant
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wortete ver fleine: , 3c) will Licber ein voth anges
jtrichenesd Holypferdchen, mit einer Flote im Steif.”
Wenn Louis Philipy fagt: ,Lafft midy DMolé nel=
mei,” fo darf man nidt vergefjen: Wolé, Das
ift ev jelber, und da bdod) einmal gejdhieht, was er
will, jo -wdre e gar fein Unglict, wenn Wiolé
wieder Neinijter wiirde,

Aber cin Glitd wdre e8 auch nidht, dbenn das
toniglidye Syjtemt witrde nad) wic vor in Wirf:
famfeit Dleiben, und wie fehr wiv die cole Abjicht
peg Konig8 hochjchatsen, wie jehr wir ihm dew bes
jten Willen fiir das Gl Franfreihs jutraunen, fo
mitffen wir dod) beferen, dafd die Miittel 3ur Ans-:
fithrung nidht die rvidhtigen find, bdajs das gange
Spjtem teinen Schufd Pulver taugt, wenn es uidt
gav cinft duvd)y cinen Shufd Pulver in die Luft
ipringt.  Ludwig PBPhilipp will Franfreid) vegicren
ourd) die Sammer, und cr glaubt Alle§ gewonnen
s haben, wenn ev durd) Begitnftigung ihrer Glie-
oer Det allen Negicrungsvorfdhlagen die parlanten=
tavifde Neajoritat gewonnen.  WAber jein Jrrihum
Dejteht darin, dafd ev Franfreich duvd) die Kantmer
veprifentiert glanbt. Diefes aber ift nidht der Fall,
und er verfennt gang die Jntevefjen cines Volfs,
weldye von denen der Kammer fehr verfchicden find
und por [elsterer nidht jonderlich beachtet werden.



118

Steigt jeine Smpopularitdt big8 au cinem Dedents
{idhen Puuite, fo Wird ihn fhwerlich dic Kammer
retten fomnen, und 8 ift nod) die Frage, ob jene
begitnitigte Bourgeoifie, fiir die cr jo Biel thut,
thm im gefahrlicyen Augenblicde mit Eunthujiadmus
3 Hilfe cilen wird.

Mujer Unglind it jagte miv jiingjt cin Habi-
fué der Tuiferien, ,dafd unjre Geguner, indem jic
uné fdwddper glauben, als wiv find, ung nidt
fiivchten, und bafs unjre Freunde, bie juweilen
jhmollen, ung cine gropere Stivte ymmuthen, als

wir i der Wirflichfeit befibsen.”




Parvis, den H, Wai 1843.

D

Dic cigentliche Politif bt jelst uritcgezogen
tn ihrem Hotel auf dem Boulevard des Capicines.
Judujteielle und avtijtifdhe Fragen jind unterdejjen
an der TageSordbmung, und man ftreitet jekt, ob
das Buderrohr ober die FRunfelviibe begiinftigt wer-
dent jolle, ob cg Defjer fei, bie Norbdeifenbabhn cirer
Rompagnie ju itberlajfen obder jie gany auf Kojten
peé Staates ausjubauen, ob dasd flajjifdhe Syjtem in
ver Poejie dureh) den Succefd von ,Lufretin® wicder
auf die Beine fomuten werde; die Namen, die man
in diefern Augendlicf am Haujigiten wennt, jind Roth=
jehild und Ponfard.

Die Unterjudjung iiber die Wahlen bildet ein
fleines Jntevmeszo it der Kammer. Der volumindie
Beridyt iiber diefe betritbfame Angelegenheit enthdlt
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fehr wunderlidhe Details. Der BVerfajjer ijt cin
gewifjer Lanper, den i) vor 3w Jahren als
eiient duferjt ungejdyiciten vzt Dei feinem einzigen
Patientenw antraf, und der feitdbem jum Bejten der
Menfchheit den d(sfulapjtab an den Nagel gehangt
hat. Sobald bie Gnquéte bejeitigt, beginmen bdie
Dcebatten iiber die Buderfrage, bei welder Gelegen
feit Herr von Lamartine die Jntereffen de§ folo-
nialhandeld wnd der framgdfijden Wiavine gegen
pen fleinlichen Srdmerfinn vervfveten wird. Dic
®egner des Bucferrohrd jind entiveder Detheiligte
Subdujtriellc, die dag Heil Franfreihs nur vom
Standpunft ihrer Bude Dbenrtheilen, oder e jiud
alte abgefebte Bonapartiften, die an der Runfel
vitbe, ber LicblingSidee des Kaijersd, mit einer ge
wiffen Pietat fefthalten. Dieje Greife, die feit 1814
qeiftig ftehen geblicben, bilden immer ein wehmiithig
fomifches Seitenjtitct 3u unfern fibereheinifdhen alten
Deutjchthitmlern, und wie Dicje cinft fiiv die deutjdhe
Gidhe und dben Gidelfafie, jo fdhwdrmen Jene fitv
pie Gloire und den Nunfelvitbenzucter. Aber die
Aeit vollt tajd) vorwirts, unaufhaltjam, auf rau
denden Dampfoagen, und die abgenupten Helden
per Bergangenheit, die alten Stelzfitfe abgejdhlof
jeer Nationalitdt, die Inbaliden und JInfurablen,
werben wir bald aud ben Augen verlieven.
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Die Criffnung der beiden neuen Gifenbahnen,
wovon die ecine nad)y Orleansd, bdie anbere nad)
ouen fithrt, verurfacht hier cine Eridiitterung,
die Jeder mitempfindet, wenn cr nidht etwa anf
cinem focialen Jfolierfchemel fteht. Die ganze Ve
polferung von Pavis bildet in diefemr Angenblict
gleichjant cine Sette, wo Einer dem Audern den
eleftrifdjen Schlag  mittheilt, Wahrend aber bdie
grofic Menge verdufit und betdubt die dufere Gr-
jheinung ver grofien BewegungSmadite anjtarrt,
crfafft den Denfer ein wnheimlidhes Grauen, wic
wir e$ tmmer empfinden, wemn das Ungeheuerite,
oag Unerhirtejte gejchicht, dejfen Folgen unabjehbar
wd wnberedjenbar find, Wiv merfen blof, oafg unjre
gange Cyijten in neue Gleije fortgerijfem, fortge:
jleudevt witd, dafd neue Verhdltnifie, Freuden
uud Drangjale 1un§ cevwarten, und das Unbefannte
iibt Jeinen fhauerlicdhen Reiz, verlocend und jugleich
bedngftigend. ©o mufs unjern Betern 3 NMuth
gewejen fein, af8 Amerifa entdectt wurde, als die
Crfindung des Pulvers fich durd) ihre erften Sehiiffe
antimbdigte, al8 die Buddrucferei die crjten Aus-
hangebogen des gittlichen Wortes in die Welt fhicte.
Die Cifenbahuen find wicder ein joldhes providen-
ticlle Greignis, das der Menjchheit einen neuen
Umjdwung gicbt, das dic Favbe und Geftalt Hes
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Yebens verdnbdert; ed beginnt ein wewer Abfchnitt
in ber Weltgejdhichte, und unjre Gencration darf
jich vithmen, daj8 fic dabei gewefen. Weldye Verin-
derungen miijjen jekst cintreten in unjrer Anjdhauungs-
weije und in unjern Vorftellungen! Sogar die Ele-
mentarbegriffe von Beit und Raum find {dhwanfend
geworderr. Durd) die Cifenbahnen wird der RNaum
getodtet, uud e§ bletbt und nur nody die Reit itbrig,
Hitten wiv nur eld gening, um aud) letere ai

V%

jtindig 3u todten! Ju vierthald Stunden reijt man

jebt nad)y Ovleans, in eben jo viel’ Stunden nad
Jtouen. Was wird Das erft geben, wenn die Linien
nad) Belgien und Dentfhland ausgefithrt und mit
oent dortigen BVahnen verbunbden fein werben! Mir
ift, alé famen bdic Berge und Walder aller Linbder
auf Pari§ angeriidt. 3 viede jdon den Duft
per deutjdhen Yinben; vor meiner Thitr brandet
die Jtordjee.

@8 haben fid) nidht blof fir die Ausfiihrung
per MNorvdeifenbalhu, fondern aud) fitr bie Anlage
vicler audern Yinien grofe Gejelljchaften gebildet,
vic dag Publifum in gedrudten Cirvfulaven zur
Theilnahme auffordern. Jede verfendet einen Pro-
jpeftus, an bdejfjen Spike in grofen Sahlen das
Sapital parvadicrt, das die Kojten der Unternehmung
dbeclent wird. €8 befrdgt tmmer einige fiinfyig -bis
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hunbdert, ja jogar wehre Hunbert Millionen Franks :
ed werden, fobald die jur Subjfription limitierte
Jeit verjloffen, feine Subffribenten mehr angenon:
mten; aud) wird bemerkt, dafs, im Fall die Summe
deg Limiticrten Gejelffchaftsfapitals vor jenem Ter:
min evveicht ift, Niemand mehr zur Subjfription
sugelajjen werden fann.  Ebenfall8 mit folojfalen
Budhjtaben ftehen obenangedructt dic Namen der
Berfonen, die dag Comité de surveillance bder
Societdt bilden; 8 find nicht blof Namen vou
Sinanciers, Banfiers, ?}h‘crmuwf—grm‘rmu', Winen
Juhabern und Fabrifanten, fondern aud) Namen
vou hohen Staatsbeamten, Pringen, Heryogen, Mar-
quig, Grafen, die ywavr meift unbefount, aber mit
threr officiellen und feudaliftifhen Titulatur gar
pradytooll flingen, fo daf8 man glaubt, dic Trom-
petenjtofic 3ut vernehmen, womit Bajazzo auf dem
Balfon eciner Marftbude dHas berehrungéwiirdige
Publifum jum Hereintveten einladet. On ne paic
quen entrant. Wer traute nidht einem jolden
Comité de surveillance, bdas aber feineswegs,
wic Biele glanben, cine folidarifde Garantie ver-
jprodjen haben will und feine fejte Stiite ift, jon
dern al8 Karyatide figuriert. I bemerfie cinem
meiner Freunde meine Verounderung, baje unter
den Mitglicdern der Komités fich aud) Mavincofii-
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cieve Defanbden, ja dafé id) auj vielen Projpeftus
Givtulaven al8 Prdjiventen der Societdt die Nanten
pbon Admirdlen gedructt fihe. So 3. B. {dhe i)
den MNamen des Admiral8 Rojamel, nac) weldem
jogar die gamse ®efellfdhaft und jogar ihre Attien
gertannt werbern. MWieint Freund, der jehr ladlujtig,
meinte, eine folhe Beigejellung von Seeofficieren
fei cine fehr fluge Vorfidhtsmafregel der vejpeftiven
Gejellfchaften, fiiv den Fall, dafs fie mit der Sujtiz
in cine jatale SNollijton fdmen, und von ciner Juvy
it den Galeeren vernvtheilt wiirben; die Weitglicder
der Gefelljdyaft Dhatten al8bann immer einen Ad
mival bei {idh, wasd thuen ju Toulon ober Brejt,
oo ¢8 biel 3 rudern gicht, vou NMuken fein modte.
Mein Freund ivet fid. Jene Leute haben nicht ju
Defitechtenr, in Toulon obder in Brejt and PRuder 3u
fonmmen; dag Jtuder, dad ihren Hinden einft an
heimfallt oder zum Theil jdhon anheimgefallen, ge
fort einer gany andern Ortlichfeit, e it das Staats-
vuber, bdejjent jich die Dervidjende Geldarviftofrotie
taglich mehr und mehr bemadytigt. SJene Leute wer
pent Dald nidht fowohl dbas Comité de surveillance
per Gifenbahujocictit, fonbdern aud) dag Comité de
surveillance unferer gangen biivgerfichen Gefell-
jthaft bildber, und fic werden e8 fein, die uns nad

Toulon ober Brejt {chicen.
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Dag Hats Nothjdyild, weldhes dic Koncefjion
ber Novdetfenbalhu joumiffionicet und jie aller Walr=
jehetnlichfeit nad) crhalten wird, bildet feine eigent-
liche Societdt, und jede Betheiligung, die jencs
Hous ecingelnen Perfonen gewdhrt, ijt eine Ver-
gitnjtigitng, ja, wm mid) gang bejtimmt ausdzudriicen,
jie ijt cin Oclogefdyent, das Herr von Nothidild
jeinen Freunden angedeihen [dfit. Die cventuellen
Attien, dic jogenannten Bromejjen des Haujes Noth-
jchild, ftehen mamlich jdhon mehre Hunbdert Franfen
ither pari, und wer daher folche Aftien al pari

tothjchild Dbegehrt, bet:
telt im wabhren Sinne des Wortes. Aber die ganze

von dem Varon Jamesd de I

Welt bettelt jest bet thm, 8 veguet Vettelbricfe,
wud ba bie Voruehmiten mit dem wiirdigen Vei-
jpicl vorvangehen, ijt jeht bas Vetteln feine Sdande
mehr. Herr von Noth{dild ijt daher der Held bes
Tages, unbd cv fpielt fiberhaupt in der Gejdhidyte
unfrer heutigen. Mijere cine jo grofe NRolle, dafd
i) ihr oft und o ernjthaft al8 mibglic) bejprechen
mufs, Gr ijt in der That cine merbwiivbige Perfour.
3d) fann feine financielle Fdhigteit nidyt deurtheilen,
aber, nad) Rejultaten zu jchlicpen, mufs fic fehr grof
fein. Gine cigenthiimlicie Kabacitdt ijt bei ihm dic
Beobacdhtungsgabe oder der Jnjtinft, womit er bdie
Rapacitaten anbdrer Leute tn jeder Sphdve, wo nicht
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. Man
fat b ob joldher Begabnid mit Ludwig XIV. ver-

1t beurtheilen, doch hevauszufinden vevjteht

#) Ber porige Abjap und der Anfang bed obigen
fehlen in der ugsburvger Allgemeinen Reitung. Dagegen
finbet fich dovt folgende Stelle: , Wenn mur Rothjcdhild und
die Sammer fich) verjtdndigen in Vezug auf die Novdeifen=
D

bahn. Dev fleinlidyfte Parteigeijt ijt hier fehr thitig, Sdhwie-

rigfeiten 3u fden unbd den not et Unternehmungseifer

i fdfpmen. Die Kammer, aufgeveqt duvd) Privatchifane jeder
Sorte, Wwird an den vorgejdhlagenen Bedingungen der Roth-
fdild{dhen Soctetdt mafeln, uubd ed entftehen alsdbann die m
feidlichftenr Bogerungen und Baguijfe. Aller Wngen find Det

diefer Gelegenheit anf dag Hous Rothjdild gericdhtet, dag die

Societdit, die fid) jur Ansfithrung jener Eijenbahn gebilvet
hat, eben o jolid wie viihmlid) veprdfentiet. €8 ijt eine be-
adhtengwerthe Erjdyeinung, dafd dag Haus Rothjdild, weldes
jrither nuyr den gouvernementalen Bebdiivfniffen jeine Thitig-

feit und Hilfequellen uwandte, fid) jest vieluehr an bie

Spibe grofier Nationalunternehmuugen frellt, Sndujtvie nnd
Bolféwohlfabrt beforbernd durd) feine euormen Kapitalien
und feinen wnermeflidjen Kredit. Der quifite Theil bder
Mitglicver diefes Haufes, oder vielmehr diejer Fomilie, ijt

gegenwirtiy tn ‘Paris vevfonumelt; dod) die Geheimmnijje

cined joldjen Kongrefjes jind zu gut bewahrt, al8 bdafd wir
Gtwag davitber Dberidyten FSnnten. Unter diejen Rothidhilden
herrfdht eine grofe Gintradyt. Soubderbar, jie heivathen im-
mer anter einander, und die Vermwandtidaftsqrade Frenzen
jidh bergeftalt, daf® der Hiftoriograbh einft jeine liche Not)
haben wird mit der Entroivvung diefes Knduels. Das Haupt

ober vielmehr der Kopf der Familie ift der Varon James,
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glichen; und wivklich, im Segenjats i jetnten Her-
ren Sollegen, die fid) gevn mit einem Generaljtab
von Mittelmifigteiten umgeben, jahen wir Herrn
Jamed vou Noth{child tmmer tn tutimfter Verbin-
bung mit den Motabilititen jeder Disciplin; wenn
ihm aud) bas Fah gany unbefannt war, fo wujjte
er pod) tnmter, wer darvin bder Dejte Wann, Gr ver-
fteht viclleicht feine Note Mufif, aber Rojfini war
Dejtandig fein Hansdjreund. vy Scheffer ift fein
Hofmaler; Cavéme war fein Kodh. Herr von Roth-
{dhild weiR jicdher fein Wort Griechijch, aber bder
Hellenift Letroune ift der Gelehrte, den er am met
ften auszeichuet. Sein Leibaryt war bder geniale
Dupuptren, und es hevridhte jwifhen Beiden die
britberfichite Buneigung. Den Werth eines Cre-
micuy, bes grofien Suriften, dem eine grofe Ru-
funft Devorjteht, Hat Herr von Rothidhild fdyon
frithe Degriffenr, und cr fand in ihm feinen treuen
Amwalt.  IJun gleicher Weife hat er die politifden

Siibigleiten Cudwig Philipy’s gleich von Anfang

ein merbwiicdiger Piann, bdejjen cigenthiimlicdhe Kapacitit
fich freilid) mur in Finangverhiltnifien offenbavt, bder aber
sugletd) durd) Beobadytungdgalbe oder Juftinft die Kavaci-
taten i jeder andern Sphive, wo nidit 3u beurtheilen, dody
herauszufinden verfteht.”

Ter Hevaudgeber.



qowiicbigt, und ev ftand tmmer auf vertrautem
Fufe mit dicjemt Grofmeijter ver Staatstunjt. Den
Gmile PBereire, den Pontifer Marimus der Gijen=
bafuen, fHat Herr von NRoth{hild gang ctgentlid)
entvedt, or madite Denjelben gleich zu feinem erjten
Sugenicur, und vurd) ihn qrimbete er die Gifen
Gahi nad) Bevjailles, [namlid) dic des redyten Ufers,
wo nie cin Unatid gefchieht.] Die Pocjic, jorwohl
bie franydiijdhe wie bdie beutjdhe, ijt chenfall8 in der
Gunjt deg Herrn von Rothidhild febhr Wiirdig ver
trefenns doch will €8 micd) bediinfen, al8 ob fiev ciie
{ichenswiivdige Kourtoijic im Spiele, und al8 ob
dber Herr Baron fitv unjre heutigen lebenben Didy
ter nidht fo fepwdrmerije) begeiftert fei, wie fiir die
grofien Lobten, 3 B. fiir Homer, Sophofles, Dante,
Serpantes, Shafipeare, Gocthe, lauter verjtorbene
Pocten, verflavte Genien, bie, qgeldutert von allen
idifchen Sdylacten, jeder Grdennotl) entriicft find

b Feine Nordeijenbahualtion verfangen ®).

9

£ X ber Augsbuvger [genteinen Seiting  lautet

dieier ©abs: ,Jtur die Poejie, dic framsfifde wie die veutjde,

ift dure) feime Icbende Grific veprdfentiert in bder Guuit
s Heren von Nothjdild; Dexfelbe liebt nur Shatjpearve,

, Goethe, Tanter perftorbene Did)ter 2c.” - (58 folgt

iger Fortfelung, mur nod) die Stelle: 2 2pro

i famn nidt umbin hier flithtig auw ex
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Jn diejemn Augenblict ijt der Stern JRothichild
im Benith feines Glanzes. Idh weif nicht, ob ich
miv nidht cinen Mangel an Devotion 3u Shulben
tommen [ajfe, indbem idy Herenn von Nothidhild nu
cinen Stern nannte. Doch er wird miv nidt daroh
grollert, wie jener Andeve, Yudwig XIV., der cinjt
tiber cinen avmen Dichter in Born gevieth, weil
er die Jmpertineny hatte, thn mit cinem Stern Al
vergleidyen, ihu, der gewohnt wav, bie Sonne ge-
nennt gu wevden, und qud) diejen Himmelstirper
al8 fein officiclled Sinubild angenmommen.

3d) will heute, wm gang ficher u gehen, Herrn
von Rothichild dennod) mit der Sonne vergleichen:
erftens fojtet e§ mir Nichts, und daun, wahrhaftia,
i) fann e$ mit gutem Fug in diefem Augenblid,
wo Jeder ihm huldigt, wm von feinen qolbiten

wihnen, daf Donfienr Ponjard Nidts weniger ald cin
grofer Didjter tft. Unberftand und Pavteigeift Haben ihn
aufs Sdhild gehoben und wevben ihn clen jo Jedhnell wicder
fallen fafjen. Jd) feme feine vielbejprodjene , Lufretia® e
nac) Ausziigen, aber fo Biel habe id) gleid) gemerit, dafd
bie Frangofen von der Poejie, die in bicjem Stitde enthalter,
feine Subigeftion befommen werden. Unterdefjen Dringt jene

Lragidic bdie alten Dejtdubten Streitfragen itber dbas $Klaj-

fijcdhe wnd Romantifhe wieder aufs Tapet, cin Bwif, der
fiiv den dentjden Bujdauer nadgerade langoeilig wivd.”
Der Hevausgeber.

Heine's Werfe, Bp. X :
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Straflen gewdrmt 3u werden. — Unter uns ge-
jagt, diefer furor ber Verehrung ift fiir die arme
Sonne feine geringe Blage, und fie hat feine Rube
bor ihren Anbetern, worunter Wancdhe gehdven, die
walrlid) nid)t werth find, von der Sonne befdhie
et g werden; dicje Phavijder pjalmodicren am
lauteftenr ihr ,¥ob und Preis,” und der arme Ba-
roit wird von ihuen fo fehr moralifd) torquiert und
abgeheht, bajd man ecin Diitleid mit ihm Haben
midte. Id) glaube fiberhaupt, das Geld ift i
ihi mehr cin Ungliid, afé ein ®lhid: hatte er ein
barted Matuvell, jo wiivde cv weniger Mngemach
ausgjtehert, aber ein gutmiithiger, janfter Menfd,
wie ev tft, mufs cr BViel leiden vou dem Anbdrang
peg viclen Glends, ba8 er lindern foll, von den
Anfpritchen, die man beftindig an ihn madt, und
boir demt Unbanf, der jeder feimer Wohlthaten auf
bem Fufie folgt. Uberreidhthum ift vielleicht fchroe
ver ju evtvagen al8 rmuth. [edbem, der fidh in
grofer Geldbuoth befindet, vathe ich, 2t Herrn von
Jeothjdhild 3u geher; nicht wm bei ihm 3 borgen
(denm i) zweifle, dafs er etwas Grffedliches De-
Fommt), fonbdern um {ich durd) den Anblicf fenes
Geld-Clends zu trojten. Der arme Teufel, der ju
Wenig Hat und fidh nidht 3u Helfen 1weig, wird

fid) hier itberseugen, dafs ed einen Menjdhen giebt,
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ver mod) woeit melr gequélt ift, weil v zu viel
Geld hat, weil alles Geld dber Welt in jeine fos-
mopolitif)e Riefentajdie geflofjerr, und weil cr ecine
joldpe ¥ajt mit fid) herumichleppen mufs, wdahrend
vingd um ihn Her bder grofie Haufe vor Hungrigen
und Dieben die Hiande nad) ihm ausjtredt. Und
weldje Jdreclidie und gefihrlidye Hiande! — Wie
geht e8 Jhnen? frug cinjt ein deutjdher Dichter den
Herrn Bavon. ,Jd) bin verviidt,* crwicderte Die-
jer. Ghe Sie nidht Geld jum Fenfter hinauswerfen,
jagte der Didyter, glawbe i) e8 nidit. Der Baron
jiel ihm aber jeufzend in die Rede: ijt

[T
F -~

ehen
meine Vervitettheit, dafé i) nicht mandmal das Geld

e

sum Fenjter hinausdwerfe.

Wie ungliictlich find doch die Jtetdhen in die-
fem Leben, — und nadh) dem Tode fommen fic nidt
eimmal in den Himmel! ,Ein Kamel wird eher durch
it Nadeldhr gehen, als dafd cin Reidyer ing Him-
mefveid) fame” — dicjes Wort des qvttlichen Kom-
muniften it cin furdytbaves Anathema und seuqt
bon jeinem bittern Haf® gegen die Borje und haute
finance von Serufalenr. 8 wimmelt in der Telt
von Philanthropen, e8 gicbt Thierquilergejellfdaften,
und man thut wivflid) jehr Biel fir die Armen.
Aber fiir die Neichen, die nod) viel ungliiclicher
fiud, gejdjicht gar Nichts. Statt Preisfragen iiber

Qi




Seidenfultur, Stalffiittterimg und Kant’jdhe Philo-
jobhic aufzugeben, follten unfre gelehrien Societdten
einent bebeutenben Preid ausfetsen zur Yojung bder
Trage, wic man ein Samel durd) ein adeldhr
fidbeln fomue. Ghe diefe grofe Kamelfrage gelojt 1jt
nd die Reichen eine Ausjicdht gewinmen, ing Him:
melveic) au fommen, wird auch) fir die Avmen fein
dpurdygreifendes Heil begrimmdet. Die NMeidjen oiir-
den weniger havtherytg fein, wenn fie nicht blof
anf Grdenglitd angewicfen wdren und nidt die Av
men Deneiden miifjten, die ecinft dort oben in flo-
ribus fid) des ewigen Lebens gaudieren. Sie fagen:
Warnm  folfen wir hier auf Crden fitr dagd Yum

pengefindel Ctivas thun, da ed ihm dody einft befjer

“

geht al8 ung, und wir jedenfalls nady dem Lot

¢
nicht mit demfjelben jujommentreffen. Witjjten die
etchen, dafé fie dort oben iwieder in aller Givig
feit mit ung gemeinfam Haufen miijjen, jo wiirden
fie fidh gewifs hier auf Grden ctwad genferen und
jich Ditten, ung gar ju jehr zu mifdhandeln. Yaift
ung daher vor Allem die grofe Kamelfrage [ofen.

Hartherzig find die Reichen, Das ift wahr. Sie
find e8 fogar gegen ihrve ehemaligen Kollegen, twenn
fie etiwad hHeruntergefommien jind. Da bin id) jiingft
dem arntent Anguit Yeo begeguet, und das Hery blu=

tefe miv Deim Anblic des Wianues, der ehemald mit




den Hauptern der Bivje, mit der Aviftofratic der
Spetulantenr, fo intim verbunden und jogar jelbit
cin Stitd Bankier war. Aber fagt mir dody, ihr
hodymiogenben Herven, was hat euwdh) der arme Leo
gethan, daj§ ihr ihn fo fdndde ausgeftofen habt
aud der Genmeinde? — id) meine nidt aqus dev it
difdyent, ich) meine aus bder Finamygemeinde. Ja, der
Nrmite genicfit feit ctmiger Beit die Unqunit jeiner
®enoffen in o Hohem Grade, dajd man ihn von
allent verdienjtlichen Unternehmungen, d. h. von allen
Unternehmungen, woran Ctwas verdient wird, wie
einent Mijfelfiichtigen ausdjchlicit. Auch von dem
letsten Emprunt hat man thm Nidhts suflicfen lafjen,
und auf Bethetligung bei newen Gijenbahn-Entre
prifen mufs cr gdanglich versidhten, feitbemr ev Det
oer Berfailler Eifenbahu der rive gauche cine jo
tlaglihe Sdhlappe erfitten und feine Leute in fo
jdrecliche Lerlifte hineingeredhnet Hhat. Keiner will
mehr Etwas von ihm wiffen, Seder jtoft ihn juviid,
und jogar fein ecingiger Freund, (ver, Deilaufig ge-
jagt, ihu nic ausjtehen founte), jogar jein Sona:
than, ber Stodfobber Laujedorf, verldfit ihn und
(duft jebt Deftandig hinter dem Bavon Meflenburg
etther, und friecdht Demfelben fajt 3wijchen die Rod-
jddfe hinein. — Beildufig bemerfe id) ebenfalls,
daj8 genannter Bavon Meflenburg, einer unjerer
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eifrigiten Agioteure und Jubujtviellen, feincéwegs
ein Qjraelit ijt, wie man gewdhulid) glaubt, weil
man thn mit Abraham Neeflenburg verwed)jelt, oder
wetl man ihn immer unter den Starfen Jjracl’s
fieht, unter den Kretht und Plethi der Birfe, wo
fie fich um ihn verfammeln; denn fie licben ihn jehr.
Diefe Leute find feine rveligitfen Fanatifer, wie man
fieht, und ihr Unmuth gegen den avmen Leo ift
daher feinen intolevanten Urjadjen beizumejjen; jic
grollen ihm nidht wegen jeiner Abtritumnigfeit vou
ber fchinen fiidifdhen NReligion, und fie juctten nur
mitleidig die Achfel {iber bdie jchlechten Feligions
Wedhfel-Gefchdfte ded armen Leo, der inm dem pro
teftantijhen Bethaus der Rue des billettes jefst
bag Amt cined Marquillers verfieht Dag it
gewifs ein Dedeutendes Ghrenamt, aber ein NMann
wic guit Leo wdre mit der Beit aud) in der
Synagoge 3u grofen LWiirden ecmporgejtiegen, nan
hatte vielleicht bei Bejcdhneidungsfeierlichteiten bdad
find, dem die Vorhaut abgejdhnittenr wird, oder
pag Miejferchen, womit Soldhes gqefchicht, jeinen
Handen anvertrant, oder man hitte thn aud) bei
Refung der THora mit den foftipieligjten Tages-
wiirden itberhauft, ja, da ev fehr nmufifalijch ijt 1nd
gar fitr Kivdhenmufif fo viel Sinn bejist, wive ihm
vielleicht am Menjahrdfefte der jidijdjen Kircdhe dasd




Blafen mit dem Schofar, dem feiligen Horne, u
Zheil worden. NMein, cr ijt nid)t das Opfer cines
veligitfen oder movalifdhen Unwillend jtavvidpfiger
Pharifder, e8 find nidyt Fehler des Herzend, weldye
dem avmen Yeo jur Yaft gelegt werden, jonbdern
Rednungsfehler, und verlovene Millionen verzeiht
jelbjt fein Chrift. Aber Habt dod) endlidh Erbarmen
mit bem avmen Gefallenen, mit bder gejunfenen
Grofe, nehmt ihn wicder auf it Gnaden, lajjt ihn
wicder Theil nehmen an cinem guten Gejdyifte,
gomnt ihm  etmmal wicder einen fleinen Profit,
woran {id) fein gebrodyenes Hery crlabe, date obo:
lum Belisario — gebt einen Obolus cinem Beli
far, der 3war fein grofer Feldherr, aber blind ge:
wefen *) und nie im Leben irgend cinem Bediivf-
tigen einen Obolug gegeben hHat!

AMud) patriotijdhe Griinde gicht 8, weldhe die
Grhaltung des armen Leo winjdhenswerth maden.
Gefrinttes Selbjtgefithl und bdie grofen Berliifte
nithigen, twie ich hore, den cinjt jo wohlhabenden
Mamn, das jehr theuve Paris ju verlafjen und jid)
auf das Laud suviiciuzichen, wo cr, wic Cincinnaz
tug, feinen jelbjtgepflangten Kohl verpeifen oder, wic

) ,umd defien financielle Blindbheit uns Adytuug und
Mitleid einfldfen mufs,” jdlieft diefer Saff in dev franjd-
)

fijhen Ausgabe. Der Hevansgeber.
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einjt MNebufaduegar, auf jeinen cigenen Wiefen grafen
famn. Dasg wdve nun et grofier Verlujt fitv die beut=
fdhe Landb8manuidaft. Denn alle deutiche Peifende
gweiten und britten Nanges, die hicher nad) Paris
famen, fandben tm Haufe des Hevvn Leo eine gaftlidye
Aufnahme, und Mandje, die in der froftigen Frango-
femelt ein Unbehagen empfanbden, founten fich mit
ibrem deutfdhen Hevgen hicher fliidhten und mit gleid)-
gejinnten Gemirthern wicder Heimijd) fithlen. An fal
ten Winterabenden fanden fie Hier cine warme Zaffe
Lhee, etwas homdopathifd) subercitet, aber nidht gamng
ohue Buder. Sie jahen hier Hervn von Humboldt,
namlid) in effigie an der Wand hangend ald Lod-
vogel. Hier fahen fie den Nafenjtern in natura. Aatd
eine deutfhe Grdfin faud man hier. G8 jeigten fidh
hier aud) dic vornehmiten Diplomaten von Krdh-
wintel, nebjt thren frih- und fdhichointlichten Gemal-
liner und thren Todhtern mit blonden Haaren, blon:
denr Adbuen und Hiinden. Hier hovte man mitunter
fehr auggeseidynete Slavieripicler und ®eiger, neu an:
getontmene Bivtuofen, die von Seelenverfiufern an
dag Haus Leo empfohlen worden wnd fid) in jeinen
Soivéen mufifalijd) ausbenten liefen. Es waren die
holven Kldnge der Mutteriprace, jogar der Grof-
mutteripradye, weldhe hHier den Deutidyen beqriiften.
Hier ward dic Mundart des Hamburger Drecwalls
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ant reinften gefprochen, und wer dieje flaffijdhen Laute
pernahn, dem ward zu NViuthe, ald vide er wicder
die Tivteten ded Monctedamme. Wenn aber gar die
Adelaide von Beethoven gejungen wurde, flojjen Hier
die fentimentaliten Thrdanen! [a, fened Haud war
eine Dafe, eine jehr aafige Oafe deutjdher Gemiith-
[ichfeit in ber Sandwiifte bder framzdjifchen Ver:
«jtandedwelt, e8 war eine Lauberhiitte ded traulid)jten
Sanfans, wo man ruddelte wie an denw Ufern des
Maing, wo man flingelte wie i Weid)bilde bevr
hilgen Stadt Ko, wo demt vaterldndifchen Klatjd)
mandymal awdh jur Crivijdung cin Glasden Bier
beigefellt ward — bdentjches Hery, wasd verlangjt
pu mehr? E8 widare Sammeridhabdbe, wenn bdieje

Rlatjdybude gejchloffen wiirde.



Bavis, den 6. DViai 1843.

)

Ote fojtbave Jeit wird [leidhtiinnig versettelt.
Jih fage die foftbare Seit, und id) verjftehe darunter
pie JFriedensdjahre, dic und durd) dic NRegierung
Yudwig Bhilipp's verbitvgt find, An dem Lebens
faben

Deffelben hangt die Ruhe Franfreichs, und
per WMann it alt, und uncrbittlich ift dbie Sdere
ver Parze. Statt bdiefe Beit su benuen und bden
Stnduwel der immern und dugern MiBverftandunifie
s entwirven, judt man die Verwidlungen und
Sdwierigfeiten nod) u jteigern.  Nidhts als ge
jchminfte Rombdic und Rinte hinter den Kouliffen.
DOurd) bdiefes Kleintreiben fann Franfreid) wivklich
¥) Dicjer Artifel und dic angehingte , Retvofpeltive
Anftlavung” fehlen in dev franzdiijden Ansgabe.

Der Herausgeber.




ant dent Jeand des Abgrunds gerathen. Die Wetter-
fabuen verlafjen fid) auf ihr Dberithmtes Talent bder
Bicljeitigleit in der Bewequng; fie fivdten nidt
pie drgjten Stivme, da fie tmmer verftanbden, fid)
nach jedem Yuftyug s drehen. Ja, der Wind fann
eud) nicht brechen, denn ihr feid nod) Deweglicher
wie der Wind, Aber ihv bedenft nidt, dafd ihr
trofs curer windigen Verjatfilitat dennod) faglich
aug cuver Hohe herabpurgelt, wenn der Thurm
niederitivyt, auf defjen Spige ihr gejtellt feid!
Fallen mijjt ibr mit Franfreid), und diefer Thurm
ijt untergraben, und im orden haufen jehr bos-
willige Wettermacdher. Die Schamanen an der Newa
jind in biejemt Augenblicf nicdht it ber Cfjtaje des
Sturmbejdhworvend; aber hier hangt dod) Alles von
Laune ab, von bder abjoluten Laune erhabenjter
Willfiie, Wie gefagt, mit dem NAbleben Ludivig
Bhilipp’s verfchwindet alle Biivgidaft der Rule;
piefer grofere Hexemmeijter Halt die Stitvme ge-
bunben duvd) jeine geduldige Klugheit. Wer rubig
jhlafent will, mufs in jeimem Nadhtgebet den Konig
voit Franfreid) allen Sdutengeln des Lebens em-
biehlen.

Guizot wird jich nodh) gevaume Heit halten,
wad gewifs winjdjenswerth, da cine minijterielle
Rrijis  tmmer mit unvorhergefehenen Fatalitdten



140 —

perbunden ijt. Gin Weiniftevivechiel ijt bei dem ver:
anberungsjiidhtigen Frangojen vielleicht ein Survoqat
fiiv den periodijden Dynaftienwedhjel. Aber bieje
Umwdlzungen im Perfonal der hodyjten Staats
beamten find bdavum nidht minder ein Unglited i
eirt Yand, dag mehr al8 jedes andbere der Stabilitit
bediirjtig ift. Wegen ihrer prefiven Stellung fonuen
die Minifter fich in feine weitausgreifende Plane
einlaffer, und der nadte Cehaltungstrich abjorbiert
alfe ibre Krvdfte. Ihr jdlimmites Mifdgeidhict ijt
nidit jowohl ihre Abhangigheit vom foniglichen
Willewr, der meiftens verftandig und Heilfam ijt,
joudern ihre Abhdngigkeit von den fogenamnten
Sonjervativen, jenen fonjtitutionellen Sanitidharen,
weldie hier nad) Yaune die Minifter abfeten uud
cinfegen. Grregt einer Derfelben ihre lngnade, fo
verjammeln jie jich in ihren barlamentarifdyen Ortas,
und paufen (0§ auf thre Kejfel. Die Ungnade diefer
Yeute entfpringt aber gewdhulich aus wirflichen
Suppentefjelintereffen; fie find e8 namlich, weldhe
in Franfveid) eigentlich) veaieven, indent fein Viinifter
thnen Etwas vevweigern bdarf, feinerlet Amt oder
Vergiinjtigung, weder cin Konjulat fiiv den dlteften
Soln _ihres Herrn Erhlmmrm nod) ein Tabafs-
privifegium fiiv die Wittwe ihres Portiers. E8 ijt
unridhtig, wemn man von dem Regiment der Bour-




geoific im Allgemeinen fpricht, ntan follte mur von
pem Regimente der fonjervativen Deputicrten reden;
Diefe find o8, welde das jesige Franfreid) aud-
Beuten in ihrem Privatintereffe, wie einft dev Ge-
purtsadel. Lettever ift von ber fonjervativen Partei
feineswead Deftimmt gefonbdert, und wiv begeguen
mandhem alten Namen unter den pavlamentarijden
Tagesherrjdhern. Der Name , Konfervative” ijt aber
ciqentlich cbenfalls feine vidtige Bezeichnung, da
8 gowifs nicht Allenr, die wiv joldyermagen Denant:
jen, um bic Sonjervation dev politifdhen Aujtdnde
ar thun ift, und Wandje davan jehr gern et bif8=
den vittteln mdchten; cbenjo wie e i bev Oppo=
fition fehr piele Manner giebt, die das Bejtehende
um Alles in der Welt willen nidht nmititrzen mody-

ten, und gar befonder§- vor bdem Krieg cine Tobes-

b
ichew hegen. Die meiften jener Oppofitionsmdnuer
wollen nur ihve Pavtei angd Regiment bringen, wm

diejes

gleich Den Sonfervativen, in threm Privat-
infeveffe auszubeuten. Ote Brincipien jind auf beiben
Seiten nur Lojungsworte ofhue Bebeutung; s hans
pelt fich im Grunbde nur davum, welde von beiden
Parteien dic materiellen Vortheile der Hevrjdjaft
evterbe. Qu diefer Bezichung Haben wir hHier den

felbenn Rampf, der ficd) fenfeits ded Sanals, unter
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pert Namen Whigs und Tories, {feit 3wei Jahr
hunderten hinjdhleppt.

Die englijche fonjtitutionelle Regievungsform
war, wie mdnniglid) befannt, dag grofie Mujter,
wonad) jid) das jesige framybiijche parlamentarijdhe
®Gentetnvejent  gebildet; namentlid) die Doftrindre
haben diejes Vorbild big jur Pedanteric nadyzudffen
gejucht, und e8 wdre nicht unwahrideinlic), dafe
die allzu grofe Nadygicbigleit, womit das Heutige
Minifterium  die Ufurpationen der Konjervativen
crduldbet und fid) von denjelben ausbeuten [dfjt, am
Gude aus einer gelehrien Griindlichfeit Hervorginge,
oie thr veiches, durc) mithjome Studien ertworbenes
Wiffen getreulid)jt bofumenticren modyte. Der 29. OF
tober, d. h. der Herr Profeffor, den die Oppojition
mit jetem Wionatsdatum bezeichuet, fernt dasg Rider
werk der englifdyen StaatSmajdhine bejjer als ivgend
Jemand, und wenn cr glaubt, daf® etue folde Ma
jdhine aud) dieffeits ded Kanal® nicht anders fun
gieven foune, al8 duvd) die unfittlichen Mdittel, in
deren Anmwendung Walpole cin DMieifter und Robevt
Peel feineswegs ein Stitmper war, o ift eine folde
Anjicht gewifs fehr su beflagen, aber wir fonnen
ihr nidht mit binlinglicher Gelehriombeit und Ge
jdhichtstenntuis widerfprechen. Wi miiffen fagen,

oic Majdhine felbjt taugt Nichts; aber fehlt uns
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diefer Muth, fo finnen wiv den divigierenden Ma-
jchinenmetjter feiner alfyu herben Kritit unterwerfen.
Und wozu nitbste am Enbde bieje Kritif? Was biilfe
e8, it Aug8burg zu rviigen, wemn an der Seine
gefiindigt wird? Die Oppojition cines Auslanders
in audldndijchen Bldattern, wo 8 fich wm Gebrejte
oer imnern Bevwalhmg Franfreidhs Handelf, wire
gite Rodomontade, die cben fo ungeyiemend ivie
ndrrifd). Nidht die innere Adminiftration, jonbdern
e Afte der Politif, die aud) auf unjer cignes
Baterland einen Cinflufd iben fonnten, joll ein
Sovrefpondent befprechen.  Jch werde daher die
jepige Sovruption, dad Bejtedhungsiyjtent, womit
meine Sollegen tn deutfhen Beitungen jo viele
Rolumnen anfitllen, wedber tn Frage ftellen nod
rechtfertigen. Was geht Dad unsd an, wer in Frant
veich dic Deften Slmter, die fettejten Sinefuren, die
prachtvolljten Orben erfdhleicht ober an jidh) veift?
Was fimmert e8 ung, ob e cin Sdnapphahn
ber Nechten obder ein Sdynapphahn der Linter ijt,
ber bdie golbenen Geddarme des Bubdgets cinjtedt?
Wir haben nur bdafiiv u jorgem, daf wir ungd
je(bft in bev vefpeftiven Heimath von unfern heis
mifchen Tovies oder Whigs durdh) fein i"'huirl)vn,
burcd) feinen Titel, dureh fein Bindhen evfaufen

laffer, wenn e§ gilt, fiiv die Jnteveffen des deutjden




[44

Volfs ju veden oder zu ftimmen! Warum jollen
Wit jest itber den Splitter, den wir in frandiifden
Nugen bemertt, fo viel Beter jchreien, wenn wir
ung iiber den Balfen in den Hlawen Wngen unjrer
deutfchen Behovden entweder gar nidht oder fehr
fleinfait dufiern ditrfen? Wer fonnte itbrigend in
Dentidhland DLeurtheilen, ob der Franzofe, dent dasd
framzdfifcge Minijtecivnm  cine Stelle oder Gunit
gewdhrt, diefelbe verbienter oder unverdienteriweije
empjing?  DOie Santevidgerei wird nicht aufhvrven
wnter einem Ntinifterinm Thicrs ober Barrot, weni
Guizot fillt. Rdamen qar die Republifaner ang
Ruder, fo wiirde die Korruption fidh mehr im Se-
wande der Hypofrific zeigen, ftatt dafs fic jeft
ofne Sdminte, {dice naiv cynifd) auftritt. . Die
Partei wird tmmer den Wannern der Pavtei die
qrofic Sdiifel vorfeen. Einen entjellich grauen
haften YnblicE bote ung gewifd die Stuude, ,wo
jid) bas Lajter erbridit und die LTugend zu Tifdye
jefst!* Mt welder Wolfsgier twiirden die avmen
Sungerleider der Tugend nach der langen Fajtens
seit jid) itber bic guten Speijen Perjtitrgen! Wie
mandjer Cato wiirde jich bei diejer Gelegenheit den
Magen verdevben! Wehe den Vervithern, die. fid)
jatt gegejfen und jogar Repphiihner und Lritffeln

gegeffen und Ehampagner getrunfen wdabhrend unfrer
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jetigen Beit der Verderbnis, der Beftechung, der
Guizot'fden Korvuption!

) will nicht untevjuchen, von weldher Be:
fdaffenbeit diefe jogenaunte Guizot'ihe Korruption
ift, und weldye Beflagnifje die verlesten Intereffen
anfithren. Mufd der grofe Puritaner wirkid feiner
Selbjterhaltung wegen 3t dem anglifanifchen Be-
ftechungsipjtem jeine Buflucht nehmen, fo ift er ge-
wifg fehr ju bedauern; ecine BVeftalin, welde einer
maison de tolérance vorjtefhen miifjte, befande fid)
gewifs in feimer minder unpajjenden Qage. Biels
[eicht befticht ihn felbjt der Gedanfe, dafd von fei-
ner Selbfterhaltung auch der Fortbejtand des ganzen
jebsigent gefellichaftlichen Buftandes von Franfreich
abhingig jei. Das Bufommenbreden deffelben it
fiiv ihn der Beginn aller mibglichen Schrecuiffe.
Guizot ift der Mann des geregelten Fortidrittes,
und er jieht die thewern, bluttheuern Grworben-
heiten der Jtevolution jest mebr al8 fe qefdhrdet
purch cin diifter hevanztehenbes Weltgewitter. Gr
miédyte gleichjam Beit gewinnen, um die Garben der
Grnte unter Dach 3u bringen. Su der That, die
Fortdauer fener Fricdensperiode, wo die gereiften
oritdte eingefchenert werden Einnen, ijt unfer erftes
DBevitrfnis, Die Saat der [iberalen Principien 1ijt
erjt gritnlich) abftvaft emporgefdhoffen, und Das mus

Heine's Werle.

Bb. X. 10
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erit rubig cimwadyjen in die fonfret novvigjte Wivk-
lichfeit. Die Fretheit, die bigher mur hie und da
Menfd) geworden, mujs aud) in die NMajfen felbjt,
in bdie unterften Schidhten der Gefelljhaft itber-
gefen und BVolf werden. Dieje Volfwerding oer
Freiheit, diefer geheimuisvolle Procefd, bder, wie
icoe Geburt, mwic jedbe Frud)t, ald8 nothwendige Be
bingnig Reit und NRube Degehrt, ift gewifs widht
minber widytig, al8 e jenc Verfindigung der Prin:
cipien war, womit fid) unjre Bovgdnger befdydftint
haben. Das Wort wird Fleifd), und dag Fleijd)
Olutet. TWiv haben eine geringere Arbeit, aber grd
feres Leid, al8 unjre Borgdauger, welde glabten,
Atles fei gliictlich 3u Ende gebracdht, nadydem Ddie
heiligen Freiheitsz und Gleichheitaeiete feierlid)
proflamiert und auj Hundert Schlachtfeldern jant
tfioniert wordew. Adh! Das ift nodh jefst ver leidbige
Srvthunt o vieler Revolutiondmdanner, welde fich
einbilden, bie Hauptiache fei, dafd ein Feken Frei
heit mehr obder weniger abgeriffen werde boit dem
Burpurmantel der vegicrenden WMadyt; fie find zu
fricdem, wenn nur die Ordonang, die ivgend ein de
mofratijdies Grundgefes promulgiert, ved)t bHiibjd),
fhwary auf weiR, abgedrudt jteht tm , Woniteur.”
Da evinnere th mid), ald i) vor wolf Jahren

R

den alten Lafapette bejuchte, dritctte: Derfelbe mir




beim Fortgehen ein Papier in die Hamd, und er
hatte dabei gany die iiberzeugte WMiene eines Wi
perdoffors, der ung ein Univerjalelivic iiberreicht.
€8 war bdie befannte Crildrung der Menfdhenvedte,
bic der Alte vor fecdhzig Jabren aus Aimerifa mit
gebrad)t und nod) immer als die Panacee betrad-
fete, womit man die ganze Welt vadifal furieren
tonne. Nein, mit dem blofen Recept ift dem Kran
ten nod) nicht geholfent, obgleich jenes uner(dfglic
ift, er bedarf aud) der Taufendmijeherei des Apo
thefers, der Sorgfalt der Wdrterin, e bebatrf ber
Jtube, er bedarf der Feit.

Tetrofpektive Aufklivung.

Auguit 1854.)

AlS ich in obigem Berichte, vielleidt etwas u
bejdyaulid) tnbdiffevent, aber mit gutem Gewijjen, gang
ohue heuchlerijche Lugendgramelei, iiber die joge-
nannte Guizotide Koveuption fdrieh, fam e8 mir
wahelid) nidht tn den Sinn, dafs id) felber fimnf
Jahre jpdter al8 Theilnehmer ciner foldjen Kor-
tuption angeflagt werden jollte! Die Reit war fehr
gut gewdhlt, und bie BVerleumbdung hatte freien Syiel-

10)#



raitm in der Sturm= und Drangperiode vom Fe
bruar 1848, wo alle politijdyen Yeidbenjdyaften, plot
lid) entpiigelt, ihrenm vafenden LVeit8tani begannen.
&8 herrjchte iberall eine Verblendung, wie fie nur
bei den Heren auf dem Blocksberg ober bei dem
Jafobinismusd in feinen roheften Sdiredendtagen
porgefommen. &8 gab wieder unzdhlige Klubs, wo
pon den jchmubsigften Lippen dev unbejd)oltenjte Yeu
mund angefpuctt ward; die Weauern aller Gebdude
waren mit Schindhungen, Demunciationen, Aufruhy
predigten, Drohungen, Inveftiven in Verfen unbd in
Profa bejudelt, eine fchmierige Piordbrandlite
vatur. Sogar Blawgui, der infarnierte Tervorismus
und oder bravfte Kerl unter der Sonne, ward da
mal8 der gemeinjten Angeberei und cines Einver
jtandniffes mit der Polizet begichtigt. — Keine Hon

nette Perjon verthetdigte fidh) mehr. Wer einen

nen Mante! bejaf, verhitllte darin dbas
per erjten Ytevolution mujjte der Mame Pitt bdazu
pienew, die bejten Patvioten als verfoufte Vervdther

i Deflectenn — Danton, Robespierve, ja jogar Wia

vat demuncierte man al8 befoldet von Pitt. Der
PBitt der Febrwarvevolution hief Guizot, und bden
Ladyerlidyjten Verbadytigungen mujjte der Name Gui-
30t Borfdub leiften. Crregte man den Neid eines

jener Tageshelden, die jdhwad) von Geift waren,
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aber fange in Sainte-Pelagie oder gar auf dem
Weont Saint-Midjel gefejjen, o fonnte man darvauf
redyient, ndd)jtend in jeinem Kb als ein Helfers-
helfer Guizot's, al8 ein feiler Solbner des Guizot-
jhen Bejtedjungsfyitems angeflagt 31 werden. 8
gab damals feine Guillotine, womit man die Kopfe
abfdinitt, aber man Batte eine Guizotine erfunbden,
womit man uns dic Ehre abfdhnitt. Auch der Name
nes Schreibers dicjer Bldtter entging nidht der Ver-
unglimpfung in jener Tollzeit, und ein Korrvefpon-
vent der , Allgemetnen. Seitung” entblodete fid) nicht,
i einem anonymen Artifel von bdern unwitrdigjten
Stipulationen 3u jprechen, wodurd) i) fitr eine
nambafte Summe meine litevarijde Thitigfeit den
aouvernementalen Bebiivfniffen des Minijterinms
®unizot verfauft Hatte.

3d) enthalte mich jeder Beleudhtung der Berfon
jertes fitvdterlichen Antldgers, dejfen rauhe Tugend

burd) die herrjdjende Kovruption fo fehr in Hare
nifd) gevathen; i) will diefem muthigen Ritter nidht
dad Bifter {etner Anonymitit abreifen, und nur bei-
laufig Demerfe id), dafd er fein Deutfdjer, fonbdern
ein Jfalidner ift, der, in Sefuitenjchulen crjogen,
fetier Crzichung tren blieb, und zu diefer Stunbde
in den Biiveaur der djterveichifhen Gejandtjchaft ju
Paris eine feine Anftellung genicht. I bin tole-




rant, geftatte Jedem fein Handwert ju tretben, wir
founen nidht Alle ehrliche Leute fein, e8 mufg Kiuge
pon allen Farben geben, und wenn id)y miv ctiva
eine Nitge gejtatte, fo ijt e nur bdie rvaffinterte

Treulofigfeit, womit mein ultramontancr Brutus

jich auf dic Autoritdt cines frangofijhen Flugblattes |
berief, bas, der Tagesleidenjd)aft dienend, nidht rein
von Eutjtellungen und Mifddentungen jeder Art war,
aber in Begug auf midy jeldjt fidh auch fein Wort
w Sdyulden fommen lieff, weldes obige Bezichti=
guig rvedhtfertigen fonnte. Wie ¢8 fam, bdafs bie
jonjt jo behutfame ,Allgemeine Beitung” ein Opfer
joldyer Myiftififation wurde, will i) fpdter andeu:
ten. 3y Dbeguitge mid) Hier, auf die Augsburger
» Allgemeine Beitung” vom 23. Miai 1848, Aufer-
ordentliche Beilage, 3u verweifen, wo id) in ciner
ffentlichen Erflarung*) itber die jaubere Jnjinua-

#) Diejelbe lautet in unverfiivzter Faffung, wie folgt:

s Erhldeung.
#Die ,NRevue Retvofpective” evfreut feit einiger
Feit die vepublifanijche Welt mit der Publifation von Pa
pieven aud ben vdjiven der borvigen NRegiernng, und unter
Andevem verdffentlichte fie and) die Nednuugen des Ml [
jteviums der auswadrtigen Angelegenfeiten wihrend der Ge
jhaftsfithrung Guizot’s. Der Umijtaud, bafd ber Name des

Untevieidyneten hier mit nambaften Summen angefithrt war,
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tion gany unummwunden, nicht der geringjten Zwei-
dbeutigfeit Raum lajjend, mid) ausjprad). I unter-

liefevte einen toeiten Shpielvanm fiiv Verdddytigungen der
gefiffigiten Avt, und perfive Jujommenijtellung, wozu fei
nevfei Beredhtigung durd) die ,Nevue NRefrojpective” vorlag,
biente einem Korvvejpondenten bder ,Algemeinen Heitung”
sur Folie einer Antlage, dbie nunnmmwunden dabin lautet, als

habe das Minifterinm Guizot fitv beftunmte Swmnten meine

Seber exfaujt, wmn jeine Negievungsakte 3u vertheidigen. Die

Rebattion dbev , Allgemeinen Beitung” Degleitet jene Kovve
g 2 9 q

fpouden mit einer Jote, worin fie vielmehr die Vieinung

D

ausjpridt, daf id) nidit fitv Das, was i) jdyried, jene Un-

gung empfangen haben moge, ,Jondern fitv Das, was

il
ie Nedaftion b

id) nidyt jdrieb.” D er ,Allgemeinen He
tung,” bie feit zwamzig Sahren nidht forwohl durd) Dasg, was
fic o miv dructe, als viehnehr durd) Das, was fie nidt
brucdte, hinlinglid)y Gelegenfeit Hatte ju merfen, dafd id)
nidyt dev jevvile Scriftfteller bin, dev fid) fein Stilljdweigen
besahlen Ldfit — Dejagte Ditedaftion Hatte mid) wohl mit
iener levis nota perjdjonen Ednuen. Nidyt dem Korrefpon
benzactifel, jondern bev Nedaftionsnote widme id) diefe Bei
lerr, wovin i) micy jo befimmt als moglich itber mein BVer-
haltnis jum Guizotjden Miniftevinm evilaven will. Hilheve
Suteveffen beffimmen mid) dazu, nidht bdie feinen Intevefjen
ber perfouliden Sidperheit, nicht etnmal die der Ehre. Dieine
Ehre ift nidht in der Haubd deg erften, beften Beitungstorves
fponbenten; nidyt bdag evite, Defte. Tagesblatt ift ihv Tri
bunal; nur von den Afjifen der Literatuvgejdidte fonu id)

gevidytet wevdbem. Damun and) will id) nidt zugeben, baf
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oritte alle verfimten Gefithle der Eitelfeit, und
in dffentlicher , Allgemeinen Seitung” machte ich das

Grofimuth als Furdyt interpretiert und pevunglimpft werde.
Jtein, bie Unterftitbung, welde i) von dem Minifterinm
Guizot empfing, war fein Tribut; fie war eben nur eine
Unterftiibung, fie war id) nerme bie Sadje bei ihrem
e Voll
a fo piele Taufende von Frembden fpendete, die fich durd

Jlamen — dag grofie Almofen, weldjes das franydii

threr Gifer filv dic Sade der Revolution in ihrer Heimat
mehr odev weniger glovreid) fombromittiert hatten und an dem
gajtlidyen Herde Franfreidhs cine Freiftitte fuditer. Sdh nahm
foldje Hilfsgelder in Anfprud) fury nad) jencr Seit, als die
Dedanerlidjen Bunbdestagsdefrete erfchienen, bdie mid), als den

Ghorfiihrer eined jogenannten jungen Dentjdhlands, a

financiell ju vevderben judyten, indem fie nicht blofy meine
vorhandenen Sdrij

n, fonbdern aud) Ales, was fpiterhin

aus meiner Feder flicfen witche, tm BVovaus mit Snterdift

belegtenr, und mid) foldjermafen meines Vermbgens und
meiner Griverbs

)

tittel Deraubten, ofme Urtheil und Fedht.
aff miv bie Auszahlung der verlangten Hilfsqelder anf
bie faffe des WMinifteriums dev dufern Angelegenbheiten, nnd
swar auf dic Penjionsfouds, aungewicfen wurde, die feiner
dffentlichjen Rontvolle ausgefebi, hatte yunddit feien Griuubd
i bem llmijtand, dafd die anbdern Rafien dermalen i fehr
belajtet gewefen. Bielleicht aud) wollte die fransdiijde NRe
gierung nid)t oftenfibel einen Mann unterftiifen, bder den
veutjjen Gefandtjdhaften immer ein Dorn im Auge iwar,
mnd deffen Ausweifung bei mandjer Gelegenfeit veblamiert

orden. Wie dringend meine fniglid) preufiijden Freunde
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traurige Gejtindnis, oofg aud) mid) am Gnbe bdie
fdredlide Sranfheit des Gyils, die Wvmutlh, Heim:
gejud)t Hatte, und dafd audy i) meine Buflucht
nehmen muffte ju jenem »arofen Almofen, weldes
bag framzdjifie BVolf an fo viele Taufende von
mit joldjen RNeflamationen die framdfijdie Regievung bebel
ligten, tjt manuiglich Defannt. Herr Guizot beriveigerte jedod)
Dartnidig meine Ausweifung und jahlte miv jeden Monat
meine Penjion, vegelmifig, ofne Unterbredjung. MNie be
gehrte er bafiiv vou mir den gevingjten Dienft. Al id)
ibut, bald nadjdemt er das Portefeuille der auswirtigen
dungelegenfeiten fibernonumen, meine Aufwarting madite
and ihm bdafitv banfte, bafd ev miv tvots meiner vabdifalen

darbe die Fortjetung meiner Penfion notificieven lief, ant-

wortete er mit melandolijder Giite: , S bin nidt der
Pianm, der cinem deutjdjen Dichter, welder tm Gyrile lebt,
ein Stitd Brot vevweigern fonnte.” Dicje Worte jfagte mir
Hevr Guizot im November 1840, wud o8 war das erfte wmd
sugleidy) das lelste Dlal in meinem Leben, dafd id) die Ghre
hatte, ihn su fpreden. Id) Habe der Redaftion ber , Fevue
Jetrofpective” die Bewetje geliefert, weldie die Wahrheit dev
obigen Gvlautevumgen beurbitnden, und aus den authenti
jehen Quellen, bie ihv jugdnglid) find, mag fie jelt, wie es
frangdfijdyer Loyauté 3iemt, fich itber die DBedveutung und dew
Urfprung ber in Rede fehenden Peujion augipredyen.
»Bavis, den 15, Mai 1848.

p Deinrid) Heine.”

Der Hevausgeber,
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Fremben fpendete, bie fich durc) ihren Gifer fiiv
die Sade ber Jevolution in ihrer Heimat mehr
oder minder glorreid) Fompromittiert Hatten und
an dent gajtliden Herde Frantreihs eine Freijtdtte
judyten.”

Dicfed waren meine nacdten Worte in der be
jagten Grfldrung, id) nannte die Sache bei ihrem
betritbjamiten Mamen. Obgleich ich wohl anbdeuten
fonnte, bdafs die Dilfsgelder, weldje mir ald cine
sallocution annuelle d'une pension de secours®
suerfannt worden, aud) wohl als eine hohe ner
fennung meiner litevavijdyen Reputation gelten mod):
ten, wie man miv mit der 3avteften Sourtoifie
notificiert hatte, fo jetste id) dod)y jene Penfion un-
bedingt anf Redynung der Nationalgrofinuuth, bder
politijhen Bruderliche, weldhe fich Hier ehenjo viib:
vend fdhon funbgab, wie e8 die evangelijthe Barm-
herzigfeit jemals gethau Haben mag. 8 gab Hoch:
fahrende Gejellen unter meinen Crilfollegen, weldye
jebe Unterftithung nur ©ubvention nannten; bettel-
ftolze Ritter, welde alle Verpflichtung Dajjten,
namuten jie ein Darlehen, weldhes jie fpdter wohl
persinft den Fraumgofen juriidiahlen wiirben — id)
jebod) Ddemiithigte mich vor der Nothwendigfeit,
und gab der Sadhe ifhren wahren Namen. Su der
erwdahnten Crflarung fHatte i) Hingugejesst: ,Seh
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nabm foldye Hilfsgelver in Anjprud) fury nad) jener
Aeit, al8 die bedauerlichen Bunvestagsdefrete cr-
fchienen, bdic midy, al8 den Chorfithrer ecined jo-
genanuten jungen Deutjchlands, aud) financiell zu
perderben fuchten, indem {fic nicht Dlofy meine bor-
handenen Sdyviften, jondern aud) Alles, was jhiter-
hin aug meiner Feder fliegen iwiirde, im Voraus
mit Juterditt belegten, und mid) foldhermafien meines
LBermogend und metner Erwerbsmittel Dbevaubten,
ohne Urtheil und Redyt.”

[, ,ofhne Urtheil und NRedyt.” — I glaube
mit Fug joldermapen ein Verfahren bejeichnen 3u
oiivfen, dag unerhdrt war in den Annalen abjurder
Gewaltthatigeit. Durd) ein Defret meiner heimis
fden Jegicrung wurden nidit blof alle Sdyriften
verbofen, die id) Disher gejdhrichen, jondern aud)
bic finftigen, alle Sdyviften, welde id) Hinfiro
jhreiben wiirde; mein Gehivn wurde fonfisciert,
nd meinem  avmen unjdjuldigen MWagen jollfen
purd) bdiefes Juterdift alle Lebensmittel abgejdnitten
werben, Ruglei follte and) mein Name gang aus
gerotfet werden aus dem Geddd)tnis der Wenjden,
und an alfle Genforen meiner Heimat erging die
jtrenge Verorduiug, dajs jie jowohl in Tagesbldttern,
wie in Brojdhiiven und Bitdhern jede Stelle fireidhen

folften, wo von mir die Nede fei, gleichvicl ob
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ginjtig ober- nadytheilig. Kurifichtiqe ThHoven! jolche
Bejdhlitfje und Bevordbnungen waren ohnmddtig
gegen einen Autor, defjen geiftige Jnterejfen fiegreidh
au8 allen BVerfolgungen Hervorgingen, wenn aqud
jeine eitlichen Finangen fehr griindlich ju Grunde
gevidytet wurden, fo dafé id) nod) Heute die Nad-
wirfung der fleinlidien Niicfen verfpiive. Aber ver-
hungert bin id) nidit, obgleidh) i) in jener Heit
von der Dbleidyen Sovge hart genug bedringt ward.
Das Yeben in Paris ift fo foftfpielia, bejonders
wenn man bier verheivathet iff und feine Rinder
hat. ¥eBteve, dieje licben fleinen Puppen vertreiben
oem Gatten und jumal der Gattin die Heit, und
da braudyen fie feine Berftrenung aufer dem Haufe
su fudjen, wo Devgleidhen fo thewer. Und damn
habe id) nie die Sunft gelernt, wie man die Hung
vigen mit Dbloflen Worten abfpeift, um jo mehr,
da mir bdie Natur cin fo wohlhabendes Iufere
beclichen, dafé MNiemand an metre Diirftigfeit ge
glaubt Datte. Die Nothleidbenden, die bisher meine
Dilfe veichlich genoffen, lachten, wenn id) fagte, bafs
id) finftig felber darben miiffe. War ich nidht der
Berwandte aller moglidhen Milliondre? Hatte nicht
ver Oencraliffimus alfer Milliondre, Batte nicht
diefer Milltondriffimus mid) jeinen Freund genamnt,

v,

jeinen Freund? Iy founte nie meinen SKlenten
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begreiflic) madjen, dafg der grofe Weilliondrijjimus
ntid) eben defghalb feinen Freund nenme, weil id
fein ®eld von ihm Degehre; verlangte i) Geld
von ihm, jo Ddtte jo gleich bdie Freundichaft ein
Ende! Die Beiten von David wnd Jonathan, von
Ovejted und Pyladed feien voviiber. Meine armen,
pilfsbediivtigen Dummeopfe glaubten, dajd man jo
feicht Gtiwas von bden Reidjen evhalten fonue. Sie
haben nicht, wie idh, gefehen, mit welden jdhred=
lichen eifernen Sdyléffern und Stangen ihre grofen
Gelbtijten verwabhrt find. Nur von Lenten, welde
jelbjt Wenig haben, [dfit fidh allenfalls Gtwas er-
borgen, bdenn ecrftens find ihre Kijten nicdht von
Cifen, und dann wollen fie rveidjer jdheinen, al8
fie find.

Sa, 3u meinen fonderbaven Mifsgejdhicten ge
horte aud), dajs nie Jentand an meine cignen Geld=
nothen glauben wollte. 3n der WMagna Eharta,
weldie, wic ungd Cervanted bevichtet, der Gott Upollo
bent Poeten oftvopiert hat, loutet freilich der erjte
Baragraph: ,Wenn ein Poet verfidert, dafd er
fein ®eld fabe, folle man ihm auf fein blofies
Wort glauben, und feinen Eidfdywur verfangen” —
ady! i) Devief mid) vergebens auf diejed Borvredyt
metned Pocetenftanded, So gejdhalh e$ aueh, dafd
die Berleumdung (eidhtes Shpicl hatte, ald fie bie
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Niotive, welde mid) bewogen, die in Rede jtehende
Benfion angunehmen, nidht den naticlichiten Nothen
und Befugnifien ujdyried. Jd) evinncre mid), als
damalg mehre meiner Yanbdbslente, darunter der Ent-
jhiedenite und Geiftveichjte, Dr. Mary, 31t mir famen,
um thren Unwillen iiber den verlewmberifhen Ar-
tifel bev , Allgemeinen Beitung” ausjujpredjen, rvie:
then fjie miv, fein Wort darauf ju antworten, in-
oem fie felbjt Dereit§ i deutjfhen Dlattern fidh
dahin gedufiert Datten, dafd td) die emvfangene
Penfion gewifs mur in der Abfiht angenommen,
um meine drmern Pavteigenoffen thitiger unter-
ftitGen 3u fonnen. Soldjes fagten mir fowohl der
ehemalige Hevausgeber der , Neuen NRheinijchen Bet
tung” ald aud) die Freunde, weldhe feinen General
ftab Dbildeternt; i) aber bdanfte fiir bdie licbreidhe
Theilnahme, und i) verficdherte diefen Freunden,
oafg fie fich) geirrt, daf8 ich gewshulic) jene Penfion
fehr gqut fiiv mich felbft brawchen fonnte, und dHafR
i) dem Dboswilligen anonpmen Artifel der ,Alfge
meinen eitung nicht inbiveft durd) meine Freunde,
foubern bdiveft mit eigner Namensunteridrift ent:
gegentreten miijje.

Bei diefer Gelegenheit will tch auch erwdhuen,
pafe bdic Hedbaftion des framydiijchen Fligblattes,
pic ,Jevue Retvojpective,” auj weldes fidh dev
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Sorvefpondent der ,Allgemeinen Beitung” berief,
ihren Unwillen iiber ecine folche Gitation in einer
bejtimmten Abwelhr Dbezeigen wollte, die iibrigend
gauy iiberfliiffig gewejen wdve, da bder flidytigfte
Anblict ouf jened jranydiijdye Blatt hinldnglid) dar-
that, dbafd dajjelbe an jeder Verunglimpjung meines
Namens unjhuldig; dod) die Eriftens jenes Blattes,
weldes in 3wanglojen Yiefevungen evjdhien, iwar
febr epbemer, und e8 ward von dent tollen Tages-
ftrubdel veridhlungen, bevor ed die projeftierte Ab

Der Fedvafteur en chef jener

wehr bringen founte.
vetrofpeftiven NReoue war der Bud)handler Paulin,
i waderer, ehrlicher Peann, der fidh mir feit iwei
Decennien tmmer fehr theilnehmend und dienjtwillig
erwiefen; burd) Gejdhdftsbeziige und gemeinjdhaft-
fiche intime Freunde BHatten wir Gelegenheit, uns
wedfelfeitiq Hodhfchaten und adhten ju levien, Pau
lin war bder Affocié meines Freundes Dubochet,
cr [iebt ie etnen Brubder meinen bielberviihmien
dreund Mignet und er vevgottert Thievs, weldyer,
unter uns gejagt, die ,Tebue Retrofpective” heim
{ich patronifierte; jedenfalls ward fie von Perfonen
feiner Koterie geftiftet und geleitet, und diejen Per-
forent fonnte e wohl nicht in den Sinn fommen,
eineit Mann zu verunglimpfen, von weldem fie
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wufjten, dajs ihr Gomer ihn mit feiner bejonbdern
LBorliebe beehrte.

Die Nevaktion der , Allgemeinen Beitung” Hatte
in feinem Fall jenes framydjifdye Blatt gefannt, ehe
fie den faubern Korruptiongartifel driuctte. Sn der
Zhat, bder fliichtigfte Anblid haite ihr die abge
jeimte Avglijt ihres Korvefpondenten entdecft. Diefe
beftand davin, bdafs er mir cine Solibarvitit mit
Perfonen auflid, die von mir gewifd chen jo ent:
fernt und cben {o verfdhicden waven, wie ein Ehejter
fafe vom Mionbde. Um 3u zeigen, wic dag SGuizot’
fche Minifterivm nicht blof durd) Amtervertheilung,
jonbernt aud) durch bave Geldfpenden jein Korrup
tiongipftem iibte, Datte die ervwilnte franydiijche
Juevie dag DBubdget, CGinnahme und Ausgabe des
Ocepartements, dem Guizot vorftand, abgedructt,
wnd hier fabhen wir allerdingd jedes S[ahr die un
geheveriten Summen  verjeidhuet fiiv ungenannte
Ausgaben, und das anflagende Blatt Hatte gedbroht,
in fpdtern Jhnmmern die Perjonen nambaft 2u
machen, in bderen Sddel jene Schite geflofien.
Durd) das plosliche Eingehen des Blatted fam die
Orohung nidt jur Ausfithrung, was uns jehr leid
war, da Feder al8dann fehen fonnte, wic wiv Lei
joldyer geheimen Munificeny, weldhe diveft vom Mi=
nifter ober feinem Sefretir ausging und eine Gra-
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tififation fiir befimmte Dienjte war, niemald be
theiligt gewejenr. Bon foldjen jogenannten Bons du
ministre, den wirfliden Geheimfonds, find fehr 3u
unterfcheiden die Penfionen, womit der Winifter
jein Budget jchon belajtet vorfindet 3u Gunften
beftinmmter Perfonen, denen jihrlidy beftimmte Sum
men al8 Unterftithung suerfannt worden. E§ war
eine jehr ungrofimiithige, id)y modyite jagen cine jehr
unfranzdfijdye Handlung, dafd bas retrofpeftive Jhig-
blatt, nadydem e§ in Baujd) und Bogen die ver
jdhicoenen Gejandtidaftégehalte und Gefanbdtjdafts-
ausgaben angegeben, aud) die Mamen der Perjonen
orudte, weldye Wnterftittungspenfionen genofjen, und
wir mitfjen Soldyed um fo mehr tabeln, da bier
nicht blof
Dodhjten I

3 tn Diirftigleit gefunfene Minner des
tanged vorfamen, fondern aud) grofie Da
men, die thre gefallene ®Grofe gern unter einigen
Pubsflittern verbargen, und jest mit Summer ihr
vornehmes Glend enthiillt fahen. LBon jarterem
Tafte geleitet, wird der Deutfhe dem unartigen
Beifpiel ber Franzofen nidht folgen, und wir ber
fhweigen bier die Momentlatur der Hhodadligen und
ourchlauchtigen Frauen, bdie wwir auf der Lijte bder
Penfionsfonds im Departemente Guizot’s verzeichnet
fanden. Unter den Minnern, weldhe anf derjelben
Lijte mit jahrlichen Unterftitbungsjummen qenannt

Heine's Werle. Bdb. X. 11
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waren, faben wiv Gpulanten aus allen Weltgegenden,
Flidtlinge aus Griedenland und &St. Domingo,
Mrmenien und Bulgarvien, aus Spanien und Polen,
hodflingenbe Namen von Bavonen, Grafen, Fiir
jtert, ®enevdlen und Grminiftern, von Prieftern
jogar, gleichfam eine Wriftofratic dber Avmuth bil:
pend, mwdhrend auf den ¥iften der Kaffen anbrer
Departemente minber brilfante arme Teufel para
bievten. Der bdentfdhe Poet brauchte i) wabhrlid
jeiner Genofjenjhaft nidht zu jdhdmen, und cr be-
fartd fidh in Gefelljhaften von VBerithmtheiten bded
8, veren Sdidial exjchiit

Talented und bdesd Ungl
ternd. Didyt neben meinem Namen auf der erwdhn
tenn Benjionslifte, in derfelben Rubrif und im der-
felben Kategorie, fand ich den Namen eines Nan
18, der einft ein eid) behervjd)te grofer al§ die
Monarchie ded Ahasverns, der da Konig war bon
Haude bi8 Kujd), vou Jndien big an bdie Miohren,
itber Hundert und flebenundiwanzig Ldinder; — cé
war ®obdoi, der Prince de la Paix, bder umun
fehvanfte Giinftling Ferdinand’s VIL und feiner
Gattin, die fid) in feine Nafe verliebt hatte — nie
faf) i) eine umfangreichere, furfirjtlicheve Purpurs
nafe, und ihre Fillung mit Schnupftabat mufg ge
wifs dem avmen ®Goboi mehr gefojtet Haben, alé

fein framyofifched Sahrgehalt betrug.  Gin anberer




163

Name, den id) neben dem meinigen erblictte, und
der mid) mit Rithrung und Ehefurdt erfiilite, war
per nieines Freundes nd Sdhicjal8genofjen, des cben
jo glorreidhen wie unglidlidien Auguftin Thierry,
bed griften Oejdyichtichreibers unferer Jeit. Aber
anjtatt neben foldjen vejpeffabeln Qenten meinen
Namen ju nennen, wufjte der ehriiche Sorrefpon-
vent ber , Wllgemetnen Beitung” aus den ermwihuten
Bubdgetliften, wo freilih aud) penfionierte piploma-
tifdhe Agenten verzeidynet jtanden, juit smwet Namen
ber  deutfden  LandSmannidait Herausyuflauben,

he Perfonen gehdrten, die gewifs beffer fein mod-
ten al8 thr Nuf, aber jedenfall8 dem meinigen fdhaden
mujftenr, wenn man mid) damal8 mit ihuen afame
menftellte™)

Der Eine war ein dentider Gelehrter
aug Oottingen, ein Legationsdrath, der von jeher
Siindenboct der [iberalen Partei gewefen unbd

calent befaf, durd) -eine jur Sdan getragene
diplomatijde Geheimihueret fiiv das Sylimmite u

*) Bgl. den -Kovrefpondenzavtifel in bder Beilage 3u

Tr. 119 per

"

Allgemeinen Beitung” vom 28, April 1848,

Mufer Heine, deffen monatlidhe Penfion mry 400 Franks He
rug, waven i

nod) bret dentjdhe Namen: Shmider (9),

arol flindbworth und Dr. Weil — Lebterer als
Jedaltewr bev ,Stuttgarter Jettung” mit einem Sahrgehalte
oo 18,000 Frants — aufgefiifrt.

Der Heraudqeber.
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gelten. DBegabt mit cinem Sdiak von Kenntuijjfen
und einem eifernen Fleife, war er fitr viele Kabi-
nette ein fehr braudybarver Mvbeiter gewejen, und fo
arbeitete er {pidter gleidhfalld in der Kanzler Gui-
3ot’8, weldher thn aud) mit verjdhiebenen Mijfionen
betraute, und bdiefe Dienjte rechifertigen jeine Be
foldung, die fehr bejdyeiden war. Dic Stellung ded
anbern ¥anddmanng, mit weldjem der ehrlidie Kor
rupttondforrefpondent mid) jujammen nannte, Hatte
mit der meinigen cben fo wenig Analogie, wie dic
ded Griteren; er war cin Sdywabe, der bhidher alg
unbefdyoltencr Spicgbiivger in Stuttqart lebte, aber
febt in einem fatal jweibentigen Lichte evidhien, al8
man fah), dafd er auf dem Budget Guizot’'s mit
etrer Penfion verjeichnet ftand, bdie fajt cben o
aqroff war wie das Jahrgehalt, dad aud derfelben
RKaffe der Oberft Gujtavjon, Crfinig von Sdhwe-
dert, bejog; ja, fie war drei= oder vievmal o grof,
toie die auf demfelben Guizot'jchen Bubget einge
seidyreten Penfionen des BVaron von CEcjtein und
oed Heren Capefigue, weldie Beide, nebendei ge
fagt, feit undenflicher Reit Korvejpondenten dHer
o Allgemeinen: Beitung” find. DVer Sdwabe founte
tit der That feine fabelhaft grofe Penfion bdurd
fetn notorijdjes Berdienjt vechtfertigen, er lebte nidt
al8 Berfolgter tn Parid, jonbdern, wic gefagt, in
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Stuttgart al8 ein ftiller Unterthan des Konigs von
Witrtemberg, er war fein grofer Didter, er war fein
Lumen der Wiffenjdjaft, fein Ajtronom, fein beviihm-
ter Staatsmann, fein Herod ber Kunjt, er war iiber-
haupt fetn Heros, im Gegentheil, er war fehr unfrie-
gerifd), und al8 ev einjt die Redaftion der ,Allgemei-
nen Reitung” beleidigt hatte, und dieje lestere fporn-
ftreic)8 von Augsburg nad) Stuttgart veifte, um den
PMann auf Piftolen Herauszufordern: — da wollte der
gute Sdwabe fein Bruderblut vevgicfen (denn die
Redaftion der , Allgemeinen Jeitung” ift von Ge-
burt eine ©dywibin), und er lehnte dad Piftolen-
puell nod) aus dem gany bejondern Sanitdtsgrunde
ab, weil er feine Dleicrnen Sugeln vertragen finne
und fein Baud) nur an gebadene Sdaletfugeln und
idhwdbtjde Knddeln gewohut fei.

forjen, nordamerifanijche Indianer und Sdhiwa
ben verzeihen nie; und auf diefe jdhwdabijde Len:
vetta rvedymete der Jejuitengdgling, ald er feinen
forrupten Korruptiondartifel der ,Algemeinen Rei-
tung” einjdyicte; und bdie Hedaftion derfelben er-
mangelte wicht, brithwarm eine Barifer Korvejpon-
oeny abzudbructen, weldje den gquten Lewmund ded
uterfdyoffenen Jdhwabijden Landsdmanng den unheim
lichften und fehdndlidhjten Hypothejen und Konjel
turen itberlieferte. ®ic NRedaftion der ,Allgemeinen




1o6

Beitung” fonnte ihre Unparteilichfeit bei der Auf
nahme bdiefed Artifel8 um o glanzender 3ur Sdhau
ftellen, da bdarin einer ihrer befreunbdeten KRorvejpon:
pentenn nicht minder bedenflich blofgeftellt war. Ih

weiff nid)t, ob fie der Meinung gewefen, daf fic

miv durd) den Abdbruct {dhymdhlicher, aber Haltlofer

™

Bejdyuldigungen cinen Dienft erweife, indem fic

mir dadburd) ®elegenheit bite, iedem umirdige:
Gerede, jeder im Nebel {hletchenden Snfinuation mit
einer beftimmten Gri{driung entgegen 3u treten

Genug, bdie Redattion der ,Allgemeinen Reitumq”

ovucdte den ecingefandten Sovruptionsavtifel, bdod

fie begleitete denfelben mit einer Mote, worin fte

in Bezug auf meine Penfion die Bemerfung madhte,
¥) Sm Oviginalmannjfeipt der , Lutetia” Ffindet fich
hier nod) folgenbde, fpdter von Heine durdifividene Stelle

»Sie, die Mebaftion, gqlaubte vielleidit audy,

todhnung meines Namens in jewem Artifel miv in Feinem
Fall febr fdhddlich fein Tonue, da fie felbit wobl wufjjte, wie

leid)t e8 miv war, der abfurden Anjduldiguug ein T

3 geben — jedenfall$ Batte fie oft gerug die Bew

Handen gehabt, wie wenig die Anflage eines feilen Servi

lismus auf mid) pafite, und e war ihv genugfam befanut

pafé id) feit Sahren Fein Wort gefdivichen, weldhes den

wirf einer Bejdydnigung der Guizotfhen Abminifir

ober bie nnahme einer minifteriellen Komypeéreida

halbwegs vedtfertigen founte £
Der Herausgeber.




167

| baig idy diejelbe in fetnem Falle fitr Dag, was id)
| fchrieh, fonbern nur fiiv ©ag, was i) nidt jdyricd,
cmipfangen haben fonne.”

Achy, biefe gewifs wohlgemeinte, aber wegen
ifhrer allzi witigen Abfajjung jehr verunglicdte Chren-
reftung8uote war ein wahres Pavé, ein Pilajterjtein,
wie die franzdfijdhen Sournaliften in ihrer Koferie
iprace etne ungejdyictte Levtheidigung nennen, welde
pen Bertheidigten todtjdyigt, wie e8 der Biv in ber
Fabel that, alé cr vou der Stirn de§ fdylafenden
Freundes cine Schmetilege verfdyendyen wollte, uno
mit dem Quabderjtein, dem er auf fie jdleunerte,
aud) bas Hirn des Sdhitblings jer{dhmetterte.

Das Augsburgijhe Pavé mujjte mid) em
pindliher verleben, al8 ber Korvefpondenzartifel

ver armfeligen ©dymeifflicge, und in der Erildvung,

i) dbamalg, wie oben erwdhut, in der ,Alge
netnen Beitung drucen lief, jogte id) davitber fol
‘ qende TWorte: ,Die Redaftion der ,Allgemeinen
Aettung” beglettet jeite Korrejfpondeng mit einer ote,
worin fie vielmehr die Weeinung ausipridt, dajg id)

nidyt fiir Das, was id) jdrieb, jene Unterftiibung

\' cipfangen haben mige, foudern fiiv Das, wad id)
‘ nidt fhrieb. Die Redaftion der , Allgemein®h Fei
! fung® die feit ywanziq Jahren nidyt jowohl durrd) Das,

was jie von mir dvucte, alé vielmehr dburd) Dag,
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was fie nidt drudte, binlinglid) elegenheit
hatte, ju merfen, dafs id) nidyt der fervile Sdrift-
jteller bin, der fid) fein Stilljhweigen bezahlen Ldfjt
— Dbefagte Jebaftion Hitte midy wohl mit ].l‘]IL“I'
levis nota verjdhonen fonmen.”

Aeit, Ort und Umftande erlaubten bdamals
feine weitern Grovterungen, doch) heute, wo alle
Riidficdhten erlofdhen, ijt e8 mir erlaubt, nod) viel
thatfdcd)lidyer davjuthun, dafd i) weder fitv Das,
wad i) {dyrieh, nod) fir Das, was i) nidt
Idjrich, vom Minijterium Suizot beftocen fein
tonnte.  Fiiv Wenjdhen, die mit dem Leben abge-
{dylofjen, Haben folche refrofpeftive Redhtfertiqungen
eiten fonderbar wehmiithigen IReiz, und id) iiber

B N —

lafje mich demjelben mit traumerijdjer Jndolenz. €8
ift miv 3u Siune, al8 ob id) einem Angitoerftor- |
benen etne fromme Genugthuung verfdhaffe: jeden ]
fall$ ftehen Bier am vedhten PBlate die folgenden
Crlduterungen itber franydiijde Sujtande jur Seit
ves Minifterivms Suizot.

D WMinifterimm vom 29. November 1840
follte man eigentlic) nicht das Minijterium Guizot,
foudern vielmehr das Minijterium Soult nenmnen,
pa Xefterer Prdfident des Minifterfonfeils war.
Aber Soult war nur deffen Titulavoberhaupt, un

— “=

gefabhr wie der jedesmalige fonig von Hannover
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tmmer ben Titel cines Neftors bder Univerfitdt
Georgia-Augufta fihrt, wihrend Se. Magnificeny,
ver aeitlidhe Proreftor su Gdttingen, die wirtlide
Rettoratsgewalt ausitbt. Tvop der officiellen Madht-
pollfommenfeit Soult’s war von ihm nie bdie Rede;
nur bdafé guweilen bdie (iberalen Bldtter, wenn fie
mit ifm zufrieden waven, ihn den Sieqer von Tou-
louje nannten; Patte er aber ihr Mifsfallen ervegt,
fo verhdhuten fie ihn, fjteif und feft behauptend,
bafs cr die Sdladht bei Touloufe nid)t gewonuen
Habe. Man fprad) nur von Guizot, und Diejer
ftand wdhrend mehren S[ahren im Benith feiner
PBopularitdt bei der Bourgeoijie, die von der Kriegs
[t feines Borgiangers ing Bodehorn gejaat worden:
e8 verfieht fid) von felbft, dafs bder Nachfolger von
Thiers nod) grofere Sympathie jenfeits ves Rheins
erregte.  Wir Dentfdjen founten dem Thiers nidyt
vereiben, dajd er uns aus dem Shlaf getvommelt,
aug unfertm gemiithlichen Pilangenidhlaf, und iwir
ricben un$ bie Angen und rviefen: ,Bivat ®Guizot!“
Bejonders die Gelehrien jangen dag Lob Defjelben,
i Pindar’{den Hymuen, wo aud) die Profodie,
oad antife Silbenmaf, treu nadgeahmt war, und
ein hier durdjretjender deutiher Profeffor der Phi
lologie verficherte mir, bafs Guizot cben fo qrof

fet wie Thierjd). Ja, eben o grof wie mein (eber,
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menjhenfreundlidier Freund Thierfch, der Berfafjer
ver bejten griedyijdjen Grammatif! Aucd) die deutiche
Prejje {dywdrmte fiir Guizot, und nicht blof bie
sahmen Blatter, fondern and) die wildben, und bdiefe
Begeifterung dauerte jehr lange; i) erimnere mid,
uod) fury bor dem Stury des vielgefeierten Leblings
per Dentfdhen fand idy im vabifalften bdeutfchen
Journal, in der ,Speicrer Beitung,” eine Apologie
Guizot’'s aus der Feder etnes jener Thrannenfrefier

deren Tomahawf und Stalpiermefier feine Barm

herzigteit jemals fannte. Die Begeifterung fiir Gui-
ot ward i der ,Allgenteinen Beitung” fiivnehm
lich vertreten von meinem Kollegen mit dem BVenus
jeihen und von meinem Kollegen mit dem Peil *)
Crfterer jdhwang dad Weihrauchfaf mit facerdotaler
Weihe, Lebtever hewalrte felbft in ber Ertaje feine
2iific und Bierlichfeit; Beidbe hielten aus bis sur
Latajtrophe.

Was mid) betrifit, fo Datte 1dh, feitdent ich

mich) ernjtlich mit franzdfifdher Qitevatur bejdhaf
die audgejeichueten Verdienjte Guizot’s tmmer er
tannt uno  begriffert, und meine Schriften jeuges

vort meiner frithen Verehrung bdes weltberithmten

Deanned, Jd) liebte nehr feinen Nebenbuhler Thicrs,

Bavon von Edijtein und Dr. Seuffert.

Der Hervausqeber
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aber muv jeiner Perfonlidleit wegen, nicht ob feiz
ner Geiftedrichtung, die ecine borniert nationale ift,
jo dafe er faft ein franzdfifcher Altdeutjder ju nen=
nen wdre, wdhrend Guizot’s fodmopolitijde An:
{dhauungsweife meiner eignen Denfungsart ndaher
ftand. Jd) licbte dielleicht in Criterem mande Fel-
ler, deren man mid) felber zich, todhrend bdie T
genben des Anbdern beinahe abjtofend auf mid)
wirften. Gujtern mufjte id) oft tabdeln, dod) gefdah
ed mit Wiberjtreben; wenn mir Yehterer Lob ab
siwang, jo ervtheilte id) e@ gewifd exft nadh ftrengfter
Pritfung. Wahrlid), nur mit unabhingiger Wabhr

heitslicbe Defprach ich den Miann, weldher damals
ven Mittelpunft aller Bejpredhungen bildete, und
i) veferierte immer getreu, was ich horte. E§ war
fitv mich) eine Ehrenfadie, bie Veridhte, worin id)
ven Ghavafter und die gouvernementalen Jdeen
(nicht die adminiftrativen Afte) ded qrofien Staats
manmed am wdarmiten witcdigte, hier in diefem Budhe
qang unvevdandert abzudructen, obgleich dadurd) mand
Wieberholungen entjtehen mujjten. Der geneigte Lejer
wird bemerfen, dieje Bejprechungen gehen nid)f wet
ter al8 bi§ gegen Enbde des Jahres 1843, wo id)
itberhaupt aufhorte, politijche Avtifel fiiv bdie , Al
genteine Rettung? au {dreiben, und mid) davauf

bejchrantte, vem Yebafteur derjelben 1 unjerer Pri
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vatforrefpondeny mandmal freundidyajtliche Diitthei
lungen 3u machen; nur dann und wann verdijent
lichte ich eimen Urtifel itber Wijfenfdyajt und jdhdne
Kiinjte.

Dag ift nun das Sdweigen, das Midt-
jdreiben, wovon bdie ,Allgemeine Beitung” jpridt,
und dbas mir alg einen Vevfauf meiner Redefreiheit
ausggeventet werden follte. Lag nidt viel ndher die
Annahme, dafs ich um jene Bett in meinem Glau
ben an Guizot {dywanfend, fiberhaupt an ihm irre
geworden Jein modhte? Ja, Das war der Fall, dodh
im Pidary 1848 geziemte mir fein foldes Gejtind
nid. Dad crlaubten damald weder Pietdt nod
Unjtand. I muffte mid) davauf befchvanfen, der
treulofen Jnfumation, welde mein plotlides BVer
jftummen bder Beftechung sufcdried, in der ermdhuten
GErtfarung blof das vein Faftijhe meines Verhalt:
niffes jum Guizotdhen Minifterio entgegenguitellen.
Jd) wiederhole hier diefe Thatfachen. Vor bem 29,
Jtovember 1840, wo Herr Guizot dag Minijterium
itbernabm, batte i) nie die Ehre gqehabt, Denfelben
su jehen. Grjt etren Monat jpdter madyte id) thm
einen Befud), um ihm dafiiv ju danfen, bdafs die
Somptabilitdt jeined Departementd vonm ihm Ddie
Weifung erhalten hatte, mir aud) unter dem neuen
Dintjterium  meine jahriiche Unterftitbungspeniion




tad) wie vor in monatlichen Terminen ausiuzahlen.
Sener Bejudh) war der evjte und jugleidy der lekte,
den ich) in diefem Leben bem iffuftren Mame ab-
ftattete. 3n der Unterrebung, womit er mid) be-
chric, jprad) er mit Tieffinn und Warme feine
Hodjdhatung fiir Deutfdland aus, und diefe An-
exfenming meine8 LVaterlandesd, fo wie aud) die
jdhmetdyelhaften Worte, welde er mir ither meine
cigren  [itevarifdjen Grjeuguifie jagte, warven bie
cingige Mitnge, mit welder er mid) bejtochen Hat.
Mie fiel e8 ihm cin, irgend cinen Dienjt von mir
st verlangen. Und am allerwenigften modte e8
pem ftolzen Manne, der nad) Smpopularitdt lechyte,
it dent Sinn fommen, eine Himmerliche Lobipenbde
in ber framzdjifdert Preffe oder in der ugsburger
s Ullgemeinen Beitung® von mir su verlangen, bon
niv, der il bigher gany fremd war, wihrend iweit
gravitdtijdhere und alfo juverliffigere Leute, wic der
Baron von Edftein ober der Hijtoriograph Cape-
figie, weldye Beide, wiec oben bemerft, chenfalls
Mitarbeiter der , Allgemeinen Beitung waren, mit
Heren Guizot in vicldhrigem gefelljhaftlichen Ber
fehr geftanden, und gewif® ein delifates BVertraiuen
verdient haften. Seit der ermdhuten Unterrediung
habe id) Heren Guizot nie wicder gejehen; nie fah
id) feinen Sefretdr oder jonjt Jemand, der in fei-



nem Bitvean avbeitete. ur jufdllig erfubr idh einft,
bafs Herr Guizot von transrhenanijden Gefandt:
jdhaften oft und dringend angegangen worden, mid
aus Parig zu enffernen. Nidt ohne Lachen fonnte
i) dann an die drgerlichen Gefichter denfen, welde
jene Reflamanten gefdnitten Haben modyten, als
fic entdectten, dafd der Minifter, von weldhem fie
meine Ausweijung berlangt, mid) obendrein durd
ein Jahrgehalt unterftiibte. Wie wenig Derjelbe
wiinfdyte, bdiefed edble BVerfahren bdivulgiert zu fehen;
begriff id) ofhne befondern Winf, und distrete Freunde,
oenen i) MNidhts verhehlen fanm, theilten meine
Schabenfreude.

giir diefe Belujtigung und die Grofnueth, wo-
mit er mid) behandelt, war id) Herrn Guizot ge-
wifé s qrofem Dant verpflichtet. Do) alé ich
it meinem Glauben an feine Standhaftiqfeit qegen
tonigliche Bumuthungen trve ward, al8 idh ihn vom
Willen Ludivig Philipp’s allzur verberblich beherricht
jah, und ben grofien, entieslichen Srrthum diefes
autofratijthen Starrivillens, bdiefes unbeilvollen G

genfinng Dbegriff: da wiirde wabhrlid) nidt der pin-
difhe Bwang der Dantbarfeit niein Wort gefeffelt
haben, id) Batte gewifs mit ehrfurdytsvoller Betriib
nis bie Mifdgriffe geriigt, wobdurd) das allzu nad

giebige IMinijterium, oder bvielmehr bder bethorte
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Nonig, das Yaud und die Welt dem Untergang ent-
jegenfithrte.  Aber e§ fuebelten meine Feder aud)
brutale phyfijche Hindernijje, und dieje reelle Ur-
fadhe meines Sdweigens, meines Nichtfchreibens,
Fann id) erjt Heute offentlich enthiillen.

Ja, im Fall i) aud) dbad Geliifte embfunder
hatte, in bder , Allgemeinen Seitung” gegen dad iun:
jelige Ytegierungsipitem Ludwig PHhilipp's nur eine
Silbe drucfenr ju laffen, fo wire miv Solches wn-
niglich gewejen, ausd dem gaug ecinfadhen Grunde,
veil der fluge Konig {don vor dem 29. November
gegen einen jolchen verbredherifdyen Korvejbondenten-
Stnfall, gegen cin foldyes Attentat, feine Mafreqeln
jenomutent, indem er hid)ftjelbit gevulte, den da-
naligen Cenfor der , Allgemeinen Seitung” ju Augs
burg nidht blof zum Nitter, jondern fogar um
Officier dev framydjijdhen Ghrenlegion zu ernenien.
So grof auc) meine Vorliebe fitr den feligen Ko-
1ig war, jo fand body der Aug8burger Eenfor, dafs
ich nidht gemug l[iebte, und er ftvich jedes mifsliebige
Wort, und fehr viele meiner Wrtifel iber die fonig-
lidhe Politif blicben gany ungebrucdt. Aber fury

nad) der Februarvevolution, wo mein avmer Yud-

wig Philipp ind Cril gewandert war, erlaubte mir
weder die Pietdt nod) der Anjtand die BVerbffents

ichung einer foldyen Thatjadye, felbft tm Fall der
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Mugsburger Cenfor ihr fein Smprimatur verlichen
fiitte.

@Ein anberes, dhnlides Gejtindnis gejtattete
pamals nicdht die Genjur des Herzend, dic nod
weit dngjtlicher, al8 die der , Allgemeinen Reitung.”
Nein, fury nach bem Sturye Guizot's purfte i
nidit offentlid) eingeftehen, dafd id) vorher aud) aug
Surdt {dhwieg. I mufjte mir namlid) Anno 1844
qeftehen, dafs, wenn Herr Guizot von meiner Sorre-
fpondeny erfithre und dic davin enthaltene Sritif ihm
cinigermafen mifficle, der leidenjdjaftliche Mann
wobl fahig gewejen ware, bdie Gefiihle der Grof
muth fiberwindend, dem unbequenten Kritifer in
cinter febr Jummarijjen Weife dag Handwert 3u
(eqen.  Mit der Ausdweijung des Korrvefpondenten
aund Barig Hitte auc) feine Pavifer Korvefpondens
nothwendigerweife ein Ende gehabt. In der That,
Seine Magnificeny Hatte die Fasces der Gewalt
in Hinden, er fonnte miv 3u jcber Beit dbadé con-
silium abeundi ertheilen, 1und ich mujjte dann anf
ber Ctelle den Rangen fdhnitren. Seine Pedelle in
blaiter Uniform mit citronengelben Aufjdlagen hat-
ten mid) Dald meinen Parijer Tritifhen Studien
entriffenr und big an jenc Pfihle begleitet, ,die wie
dag Bebra find gejtreift,” wo mid) anbdere Pebelle

mit nody) biel fataleven Libréen und germanijd




ungejdliffenern Manieren in Empfang genommen
hatten, um mir dic Honneurs des Vaterlandes 3u
maden — —

Aber, unglitctlidier Poet, warjt dit nicht dureh
deine frangdjijdye Natuvalijation Hinldnglid) gefchiitst
gegen folche Miniftermwillfiiy ?

Ady, dic Beantwortung dicjer Frage entreifit
mir cin Oejtindnis, das vielleicht die Klugheit ge-
bote gu verjdhweigen. Aber die Klugheit und idh,
wiv haben fdon lange nidht mehr aus bderjelben
Stumpe gegejfen — und ich will Heute viictfichtslos
befennen, dafs id) mid) nie in Franfreich natuvali
fieven lief, und meine Naturalijation, die fir cine
notorijd)e Thatfache gilt, denmoch) nur ein deutjches
Wavden ijt. Jh weif nicht, weldher miiige oder
liftige Sopf dajjelbe erfounen. Miehre Landsleute
wollten freilid) aus authentifdher Quelle diefe Natu-
ralifation evfcniifjelt Haben; fie vefevicrten daviiber
i deutjdjen Bldttern, wnd id) unterjtivtite den irviz
gen Glanben dburd) Sdpweigen. Dieine leben lite-
ravijdjen und politijchen Gegner in der Heimat, und
mandhe jehr einflujdreiche intime Feinbde Hier in Pa-
ri8, wurben dadburd) ivve geleitet und glaubten, i)
jei burch ein frangdjijdies Biivgervedht gegen manz
cherlet Bexationen und Madhinationen gefchiitst, wo=
mit der Fremde, der hier einer exceptionellen Juris:

Heine's Werle, Bb, X. 12
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biftiont unterworfen ijt, jo leicht Heimgefudyt werden
fa. Durd) diefen wolhlthdatigen Srrthum entging
i mandher Boswilligheit und aud) mandjer Ausd-
beutung vou Suduftricllen, die in gefddftlichen Kon-
fliften thre Bevorredtung benupt hatten. Eben jo
wiberirtig wie foftipicliq wird auf die Linge in
Paris der Aujtand ded Frembden, der nidht natura-
lijiert 1ft. Man wird geprelt und gedvgert, und
aumeift eben von naturalifievten nsldndern, dic
am {dhabigiten darvauf crpicht find, ihre eriworbenen
DBefugnifie 3u mifgbranden, Aus mifgmiithiger Fiir-
jorge exfitllte ich einft diec Formalititen, die yu Nichtd
perpflichten und ung doch in den Stand fehen, nd=
thigitenfalls die Rechte der Naturalijation ohne Bo-
gernis 3u cvlongen. Aber i) Hegte immer eine un-
heimfiche Schen bor dem befinitiven Atk Durd)
bicfes Bedenfen, durd) bdicfe ticfeingewurzelte Ab-
weiqung gegen die Natuvalifation, gerieth ich in eine
faljhe Stelfung, bdie ich ald die Urfadhe alfer mei-
ner Nothen, Kimmerniffe und Fehlgriffe wihrend
meinem dretundiwangigihrigen Aufenthalt in Parid
betradhten mufs. Dad Einfommen cines guten Amted
ftte hier meinen foftipicligen Haushalt und die Be-
bitrfuifie ciner nidyt jowofhl launijchen al8 vielmehr
menfhlich freien Lebendweife hinveidend gededt —
aber ofjue vorhergehende Natuvalijation war mir

—

B———
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der Staatsdienjt verjdloffen. Hohe Wiirben und
fette Sinefuren ftellten mir meine Freunde lodend
genug in Ausfidht, und es fehlte nicht an Beifpielen
von Auslandern, die in Frantreih die gldngendften
Stufen der Macht und der Ehre erjtiegen — nd
id) barf e3 fagen, id) Datte weniger al8 Andere mit
etnheimijdjer Sdelfudgt ju fampfen gehabt, bdenn
nie hatte cin Deutjdjer in fo Hohem Grade, wie i),
bie Sympathic der Franzofen gewounen, fowohl in
er litevavifjen LWelt, als aud) in der holen Ge-
jellfdhaft, und nidht als Gouner, jonbdern als Ka-
merad pylegte der Bornehmite meinen Umgang. Der
vitterliche Pring, der dem Throne am nddyjten ftanb,
und nid)t Dlof cin ausgeseidineter Feldherr wund
Gtaatsmann war, joudern auc) das ,Bud) der
Rieder” im Oviginal lad, Bhatte midh gar 3u gern
in frangdjifjen Dienjten gejehen, und fein Ginflufs
wave grof genug gewefen, wm mid) in jolcher Yauf
babhn gu fovdern. Jd) vergeffe nicht die Licbensmwiir
dbigfeit, womit einft im Garten bes Sdylofjes einer
fitvjtlichen Freundin der grofe Gejdhichtfcdreiber dev
franysfijhen Revolution und Hes Empives, welder
pamals der allgewaltige Prajident des Sonfeil$ war,
meinen Avm ergriff und, mit miv fpazicren gehend,
fange und lebhaft in mid) drang, daf8 id) ihm fagen
modyte, wasd mein Hery begehre, und dafs er fidh

12#
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anfeifhig mache, miv Alles zu verjdhajfen. — 3m
Ofr flingt miv nod) jest dev jhmeichlerifdhe Klang
feiner Stimme, in der Nafe pricelt mir nod) bder
Duft deg grofen blithenden Maguoliabaums, dem
wir voriibergingen, und der mit jeinen alabafter-
weifen vornehmen Blumen in bdie blauen Liifte
enmporragte, jo prachtvoll, jo ftol3, wic damals, in
den Tagen feined Gliicdes, das DHery des bdeutjdhen
Didyters!

S, i) Habe dag Wort genannt. E§ war bev
ndvrijdhe Hodmuth des deutjdhen Didhters, dev midh
pavon abbiclt, audh) nur pro Forma ein Franzofe
an werderr.  E8 war cine ideale ®rille, wovon i)
mid) nidht losmaden fonnte. Jn Bejug auf Das,
wad wir gewdhnlid) Patriotismus nennen, war id
tmmer ein Freigeift, doc) fonnte i) mid) nicht eines
geivifien Sdhaners evwehren, wenn id) Efwasd thun
jolfte, was muyr Halbwegd a8 cin Tosfagen bom
Baterlande crfdeinen modte. And) im Gemirth ded
Aufgetlarteften niftet immer cin fleines Alrdunden
des alten Uberglaubend, das fjicd) nidht ausbanien
{afjt; man fpricht nicht gern davon, aber e§ freibt
in den geheimften Sdylupfiointeln unfrer Seele fein
unfluges Wejen. Die Ehe, welche i) mit unjrer
fieben Frau Germania, der blonden Bivenhauterin,
gefithrt, war uie cine glicdliche gewefen. I evine
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nere mid) wohl nod) einiger jdhonen Mondichein-
ndidyte, wo fie mid) 3artlich prefite an thren grofien
Bujen mit bden tugendhoften Bigen — pod) dieje
fentimentalen Nachte [afjent fich zdfhlen, und gegen
Norgen trat immer eine verdricflid) gdhnende Kiihle
ein, und begann das Reifen ofhne Gnde. Auch lebten
wiv gulest getrennt von Zifch und Bett. Aber bis
gu einer eigentlidhen Sdeidung follte e8 nidt fom-
men. Jd) habe e$ nie iibers Hery bringen fonuen,
mid) gang logyufagen von meinem Haustrens. Sede
Abtritnmigeit ift miv verhafit, und idh Datte mid
bon feiner beutihen Rate losjagen mbgen, nidit
bon einem deutjhen Hund, wie unausftehlich mir
aud) fetne Flohe und Trewe, Das fleinfte Ferfeldhen
metner Heimat fann ficdy in diefer Bezichung nicht
itber mid) beflagen. Unter den bornehmen und geijt-
reiden Sduen von Perigord, welde die Tritffeln
erfunden und jid) damit mdfterr, verleugnete iy nicht
oie bejdjetbenen Gritnglinge, die daheim im Teuto-
burger Wald mur mit der Frudyt der vaterldndifden
Cidje fih aen aus [dlidtem Holztrog, wie eint
ibre frommen Borfahren, jur Beit ald Arminius
et Barus {dhlug. Id) habe anch nicht eine Borjte
meined Deutfdhthums, feine einzige Schelle an meiner
deutjdyen Kappe eingebiift, und id) habe nod) immer
pag Ylecht, darvan die jdjwarzeroth-goldbene Kofarde
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au Heften. Sch darf nod) immer ju Mafmann jagen:
Wir dentjche Gfel!” Ditte i) midh) in Frantreid)

1y~

naturalijieven [affen, wiirde miv Mafmann ants

worten fonmen: ,Nur i) bin ein deutjcher Ejel,
pu aber Dift e nicdht mehr — undb cv fdlige
babei cinen verhvhuendben Purzelbawm, der mir dasd
Hery brade. Nein, jolder Sdmad) habe id) mid)
nicht auggefekt. Dic Naturalijation mag fiir anbre
Qeute pafien; ein verfoffencr Advofat aus Bwei:
briicfent, cvin Stroffopf mit ciner eifernen Stirn
und einer fupfernen Nafe, mag imumerhin, wm cin
Sdyulmetjteramt 3u erfdnaphen, cin Vaterland auf-
qeben, bag Nichtd von ihm weiR und nie Ctivasd
pont ifm crfafren wirdh — aber Dajjelbe gegicmt
fich nidht fiiv cinen deutfchen Didhter, welcher die
fdjinften dentjchen Lieder gebidhtet Hat. €8 wdre
fiir mid) ein entfeslicdher, wabhnjinniger Gedante,
wenn i) mir fagen miifite, ich fei ein beutjdjer
Poet und ugleich ein natuvalifierter Franzoje. —
Sy fime miv felber vor iie cine jener TMif8ges
purten mit wei Kopfdhen, die man in den Bubden
ver Sahrmartte yeigt. G wiivde mid) beim Didyten
unerfrdaglid) genieren, wenn id) dddte, ber cine
Ropf finge auf etnmal aw, im framzdfifden Trut-
hahnpathos dic unnatiirlichjten Alerandriner ju flan-
bieren, wdhrend der andbere in den angebornmen

—
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wahren Naturmetren der deutfhen Sprade feine
Gcfithle crgoffe. Und, ad)! unausjtehlich find mir,
wie die Metrif, fo die Verfe der Franjofen, dicjer
parfitmierte Quarf — faum ertvage id) ihre qang
gerudylofen befferen Didhter. — Wenn i) fene jo=
genannte Poésie lyrique der Frangofen betradhte,
erfenue ich erft gany die Herrlichfeit der deutjdhen
Didtiunjt, und id) fonnte miv alddamn wohl Ctwas
parauj einbildben, bap i) mid) vithmen bdarf, in
dicjem Ocbiete meine Lorbern errungen 3t Haber.

Bir wollen aud) fein Blatt davon aufgeben,
und der Steinmets, der unfre lehite Schlafititte
mit einer Infdrift 3u vevgieven hat, joll feine Gin-
vede u gewdrtigen hHaben, wenn er dort etngribt
bic Lorte: ,Hier ruht cin deutjder Dichter.”




Pavis, ven 1. Juni 1843.

Der Rampf gegen die Univerfitit, der von
flevifaler Seite nod) tmmer fortgefest wird, fo wie
aud) die entjdhiedene Gegenwehr, wobei fid) befon-
verg Michelet und Quinet Hervorthaten, befdhiftint
nod) immer dbag grofe Publifum. Bielleicht wird
diefes Jduterejfe bald mwicder verbringt von irgend
etner newen Tagesfrage; aber der Bwift jelbft wird
jo bald nicht gefchlichtet fein, Denn er wuryelt in
etnent Bwicjpalt, bder Jahrhunderte alt ijt, und
biclleicht als der fetste Grund aller Umwdlzungen
im franzdjijdhen Staatsleben betradytet werben diivfte.
@8 Bandelt fih) hier weder um Sefuiten nod) um
dreiheit des Untervidhts; Veides jind nur Lojungs-
worte®), fie find feineswegs der Ausdrud Defjen,

*) Statt der nddyften 18 Beilen, Heifit e8 in der Augs-

buvger Allgemeinen Beitung: ,aber, iwie oft, Divat fidh
{ g ] q g9 )
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was bie friegfiihrenden Parteien denfen und wollen.
Ctwad gany Anderes, al8 man 3u qeftehen wagt,
wo nidyt gar das Gegentheil der innern Uberseuguna,
wird auf beiden Seiten ausgejprochen. Man fdhlint
mandymal auf den Sac und meint den &jel, Heifit
dag altdeutjdhe Spridpwort. Wir hegen eine zu gute
Meeinung von dem Verftande der Univerfititspro-
fefforen, al8 dafé wiv annchmen ditften, fic pole-
mifierten tm volfjten Grnft gegen bden todten Ritter
Jguaz von Loyola und feine Grabesgenofjen. Wir
{dhenfen hingegen dem Libevalismus der Gequer i
wenig Glauben, alé bafd wir ihre radifalen Grund-
jatse in Befreff der Lehrfreiheit, ihre eifrige An-
prefjung der Freiheit ded Untervichts, fiir bave

Miinze nehuten michten. Das dffentliche Felogejchred
ijt hier im Wiberfprud) mit dem geheimen GSedanten.
Gelehrie Lt und fromme Lige. Die wahre Be-
deutung dicjer Swijte ift nichts Anderes, alé bdie
uralte Oppojition 3wijden Philojophie und Religion,
swijdjen Bevmumfterfenntnisd und Offenbarnngsqlau-

bew, cine Oppojition, die, von den Mannern der

Biffenfchaft geleitet, fowohl im Adel wie in der
Biivger|d)aft beftandig gdahrte, wud in den neunziger

hinter jolden ein Gebanfe, ein Wille, der fidh nod) nidt
veif fithlt, wm frei Hervorzutveten. Die wabre 20

Der Hevausgeber.
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Sahren dben Sieg erfocdht. SJa bei einigen iiberle-
Denben Wfteurs der franydfijden Staatstragidie,
bei Politifern von tiefjter Crinmerung, ecrlaujdte
i) nidht felten das Befenntnis, dajg die gange
frangdfijcdhe Hevolution zulebt dod) nur durd) den
Hafs gegen dic Kirche cntftanden fei, und dafs
man den Thron jertvitmmerte, weil er den Altar
fchiite.  Die fonjtitutionelle Monardie hitte fidh,
ihrer Meinung nach, Jdhon unter Lubdwig XVIL fejt:
fetsen fommen; aber man fiivdytete, dajd ber jtreng-
glaubige RKontg der neuen Verfafjung nidt tren
Dleiben fonne aus frommen Gcwijfensjfrupeln, man
fiicctete, dafs ifm feine religivfen Uberyengungen
hoher gelten wiirden, al8 feine frdijdhen Intevejjen

und Yudivig XVI. ward dag Obfer diejer Furdt,
bicjes Avgwolhns, bdicjes Verdadtes! I était su-
spect; Da¢ war in jener Schrecdensdeit ein Ber-
brechen, worauf dic Todesjtrafe jtand.

Obgleid)y Napoleon die Kivdye in Franfreid)
wicber Derftellte und begiinftigte, jo galt dod) fein
cijerner Willensftoly fiir cine Dhinlinglide Biivg-
{dhaft, dafs dic Geiftlichfeit unter feiner Regicrung
fich nicht alfzujehr iiberheben oder gar zur Herr-
jhaft cmporfdpwingen witrde; er bielt fie eben fo
jebr im Baum wie ung Andre, und feine Grena-
diere, welde mit blanfem Gewehr neben der Pro-

- —
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ceffion einher maridyierten, fchienen ‘weniger Ddie
Ehrengarde, al§ vielmehr dic Gefangenjdafisestorte
ber Peligion 3 fein. Der gewaltige JImperator
wollte alletn vegicven, wollte aud) mit dem Himmel
jeine Gewalt nicht theilen, dad wufjte Jeder. Im
Beginn der Rejtauvation wurben Jdhon die Gefidyter
(dnger, und bic Mdanner der Wiffenfdaft fiihlten
wiedber cin geheimes Grawen. Aber Ludwvig XVIIL
war cin Mann ofhue veligivfes Bewufjtfein, ein
Witling, der fehr did war, {dilechte lateinijche
Lerje madyte und gute Leberpajteten aff; Dasd beru
higte dag Publifum. Dian wufjte, bdafs cr Krone
und Haupt nidht gefahrden werde, wnt den Himnel
3 gewinnen, und je weniger man ihn alg Wenfdy
achtete, defto groperes Vertvauen flofte cv ein alg
fonig von Franfreid); feine Frivolitdt war cine
Gavantie, dieje {chiitste ihu felbjt vor dem Vervacht,
den fdhwargen Grbfeind zu Degiinftigen, uud wave
er am Leben geblichen, o Ddtten bic Frangofen
feine meue Yevolution gemacht. Diefe madyten fie
unter der Regievung Karl'§ X., cined Konigs, der
perjonlich bdie Hiodhjte Achtung bverdiente, und von
pem man imt Vorvaud iiberyeugt war, dafs er, dem
Heile jeiner Seele alle Crdengiiter opfernd, mit
vitterfichemr Muthe big sum lefsten Athemzuge fiir
bic Rircdpe fampfen werdbe, gegen Satan und bie
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revolutiondven Heiden. Man ftitrgte thr vom Thron,
ehen weil man ihn fiiv einen edlen, gewifjenhaften,
chrlichen Miann Hielt. Sa, er war ed, chenfo wie

udwig XVI., aber 1830 wdre der blofle Verdad)t
chenfallé hinveichend gewefen, um Karl X. dem
lntergang 3 wibmen. Diefer BVerdad)t ift aud)
dber wahre Grund, wefshald jein Enfel in Franfreid
feine Bufunjt hat; man weif, daf ihn die Geift-
lichfeit cryogen, und das Volf naunte thn immer
le petit jésuite.

&g ift ein wahres Gliid fiir die Juliusbynaijtie,
bafd fie durd) Bufall und Bettumftinde diefem tid-
lichen Verdadte entgangen ijt. Der Vater Utdwig
Thilipp's war wenigftens fein Frommler, Dad ge-
(tebenbet

ftehen felbjt feine drvgjten Verlewmber.
gefagt, nie ijt Semand jo unerbittlic) verlenmbdet
worben, wie diefer unglitcliche Fivjt.)] Cr gefjtattete
pem Sofhne bdie freie Ausbildung feines Geiftes,
und Diefer hat mit der Wmmenmild) die Philofophie
des adhtzehuten Sahrhunbderts cingejogen. Aud) lantet
der Refrain aller [legitimijtijchen Klagen, dafd ber
jeige Ronig nidt gottesfiivchtig genug jei, dafd er
immer ein [bevaler Freigeift gewefen, und dafd er
fogar feine Kinbder in Unglauben Heranwadyjen lajje.
3u der That, feine Sohue find gany die Sohne
peg neuen Franfreihs, in deffen dffentlichen Kolle-
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gien fie ihren Untervicht genofjen. Der verftovbene
$Herzog von Orleans war der Stoly der jungen
Seneration, bdie mit ihm in dic Schule gegangen
und wahrhaftig Biel gelernt hatte®). Der Mmftand,
bafs bie MWiutter des Kvonpringen von Franfreid)
etne Proteftantin, ijt von unabfehbarer Wichtigkeit.
Der BVerdbadyt der Bigotterie, der der dltern Dyna=
jtic fo fatal geworbden, wird die Orleans nidt treffei.

Der Kampf gegen die Kivdhe wird nid)t8dejto
weniger fetne grofe politijdhe Bedeutung behalten.
Wie gewaltig auch) dic Mad)t des Klevus in der
lesten Beit emporblithte, wie bedeutend audh jeine
Stellung in dber efellfchaft, wie fehr ev aud) ge

#) Qn ber Augeburger Allgeneinen Jeitung lanfet der
@dmfE diejes Abjafzes: ,Der Herzog vou Nenours foll
ihim nidt nadyjtefen in aufgeflavier Denfweife, er Joll in
biejer Bezichung gany dag Ebenbild feines Baters feim, LWas
vielleicht jur Vevmittelung der allzu jdhrofjen Gegenjate bei
trdgt, it bev Umiftand, dafd dbie WViutter ded Kronpringen von
Franfreid) eine Proteftantin ift, jowic s aud) von unabjeh
Daver Widhtigteit jein mag, dafd Ludwig Philibp nod) Dbei
Lebjetten die Gryiehung feined Gnfels anorbuen fonute. In
weldier Wetfe Diejes gefchehen, ift befannt. Jener ber dl-
tern Dynajtie jo fatal gewordene Vevdbad)t von Seiten dev
Bielen, weldhen die Religion fremd und ihre Pileger ver
hafit find, wird die Drleans nidht tveffen.”

Der Hevansgeber.
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deiht, jo fiud dod) die Geguer immer geviiftet, ihm
bie Stivne ju bicten, und wenn bei nadtlidem Nber
fall ber iberalismus fein ,Burjde Heraus!“ rufjt,
fommen gleich an allen Fenjtern die Lichter ;um Bor-
{chein, und Jung und Alt vennt heran mit allen mog
lihen Sdhlagern, wo nidht gar mit den Pifen bdes
Safobinigmug. Der Klerus will, wie er es immer
wollte, in Franfreich jur Oberherrichajt gelangen, und
wiv find unparteiifc) genug, wm jeine gehetmen und
dfentlichen Bejtrebungen nidht den Fleinen Trichen
oed Ghrgeizes, foudern den uncigenmiibiaften Be-
jorguiffen fiitr bag Seelenbeil bded Volfes zuzu-
jhreiben. Die Eriichung der Sugend ift cin Mt
tel, woburd) der fHeilige Bwect am tligften befordert
wird, aud) ijt auj diefem Wege dhon dad Unglanb-
lid)jte gejchehen, und der Klerns mujjte nothwen-
vigerweife mit bden Befugnijjen der Univerfitdt in
Sollifton gevathen. 1hm die Oberaufjicht de§ vom
Staat orvganifierten libevalen Unterrichts ju ver
nichterr, juchte man die vevolutiondven Untipathien
gegen Privilegien jeder Avt ins Jnuterejje 3u 3ichen,
und die Manmner, weldhe, gelangten fie jur Herr-

o

jhajt, nidht ctmmal bdic Freiheit ded Denfens er-

lauben tiirden, jdpywdvmen jest mit Dbegeifterten
Phrajen fitr Yehriveiheit, und flagen itber Geiftes-

el
]

monopol. Der Kampf mit der Univerfitit war alfo




191

fein jufilliges Sdavmiitel, und muijjte frith obder
fpat audbvedjer ; der Wiberftand war ebenfalls ein
At der Nothwendigteit, und obgleich wider Willen
und Quft, mujjte demnodh) die Univerfitat den Fehde
haudjdjul) aujuehmen. Aber jelbjt den Gemdfigtiten
jtieg Dald bad fodjende Blut bder Leidenfdaft u
Hiupten, und 8 war Midhelet, dev weidye, mond-
fcheinfanfte Michelet, weldher pIHRLED wild wurbe
und im Sffentlichen Auditortum des College de
grance die Worte ausricf: ,Um endh fortzujagen,
Daben wir eine Dyuajtie gejtitest, und ijt es nothig,
fo werben wir nodj fed)s Dynaftien umftitrgen, um
end) fortzujagen!”

Dafs ebenr Menfdyen wie Michelet und fein
wahberwandter Freund Edgar Quinet als bdic hef-
tigiten Rdmpen aufgetveten gegen die Klevifei, ijt cine
merfitrdige Grideinung, die ich miv nie trdumen
lief, alg tch zuerft die Schrijten diejer Mdanner (a8,
Sdyriften, bdie auf jedber Seite Beugnis geben von
tiefiter Sympathic fiir das Chrijtenthum. I er-
tnnere mich ciner vithrenden Stelle der frandiijdjen
Gejchichte von Midhelet, wo der Verfafjer von der
Yicbesangjt jpricht, bdie 1hu crgreife, wenn er Hen
Berfall der Kivdhe ju befprechent habe; e§ fet ihm
dann 3u Muthe, wie damals, alé er feine alte Wut-
ter pflegte, die auf threm SKvanfenbette fich durd)-




qelegen Datte, jo dafd ev nur mit aller erfinnlicdhen
Scdhonung ihren wunbden Leib 3u beviihren wagte.
@s seuqt gewifd nicht von jener Klugheit, die man
fonjt als Jejuitismus begeichnet hat, dajd man Yente
fwie Midhelet und Quinet 3um jornigiten Widerjtand
aufitachelte. Der Grnft modhte uns fdhier verlafjen,
indemt wiv dicjen Mifdgriff Hervorheben, zumal in
Besug auf Michelet. Dicjer Meichelet ift ein gebors
ner Spivitualijt, Niemand bHegt etnen ticfern Ab-
ihen vor der Auffldrung des adptzehnten Jahrhun-
pertd, vor dem Materialismus, vor der Frivolitdt,
por fenen Boltairianern, bderen Name nod) tmmier
Qegion ijt, und mit benen ev fich jetst dennod) ver-
bitnpete.  Gr Dat jogar zur Qogif feine Bufludt
nehmen miiffen! Havtes Schidial fitr cinen Mann,
der jidh mur in den Fabelwdldern der Iomantit
hetmifch Fitblt, der fjich am lichjten auf myftijd
blawen Gefithlwogen fdanfelt, und fid) ungern
mit ®edanfen abgicht, bdie nidht jymbolijd) ver:
munmmt! ber jeitte Sucht der Symbolif, ithey fetnt
bejtandiges Hinweifen auf das Symbolijdye, Habe
i im Quartier Latin juweilen fehr anmuthig jdyer=
aen hven, und Michelet Heipt dovt Monfienr Shni=
bole. Dic Borherrichait der Phantajic und ded Ge-
miithes {itbt aber cinen gewaltigen Reiz auf bdie

jtudierende Jugend, und id) Habe mehrmals wvers
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gebens verjudyf, bei Wonfieur Symbole im Golléqe
be France zu Hofpitieren: i) fand den Hiorjaal im
mer itberfiillt bou Stubdenten, die mit Begeifterung
jih um den Gefeierten drangten. Seine Wahrheits
licbe und ftrenge Redlichleit ift vielleicht chenfalls
ver Grund, warnm man ihu fo ehrt und licht. A8
Sdyriftiteller behauptet Michelet Sen crften Rang,
Seine Spradie it die holdbfeligjte, die man fidh
oenten famt, und affe Gdelfteine der Poejie gldangen
in feiner Darftellung. Soll 1 cinen Tadel qus
fbrechen, fo mbdite ih jundchit den Miangel an
Dialeftif und Drdbuung bedanern:  wir begeguen

hiev ciner bi§ zur

gejteigerten Abenteuerlich-

ten Ubermaf, wo das Grhabene

feit, einem berauj

iiberjchligt ing Sturrife und das

nnige me Vap-

pifche. 3t er ein grofer Hiftorit

*? LBerdient er,

neben Thiers, Mignet, Guizot und Lhicrry, bdi

UL At o 11 B 1s S Tt 21t WerSen 9 X oy
aoigen otevnen, genamt 3u werden? [a, o

dient e8, obgleich) er dic Gefchichte in einer q

Fage
UTiCt

anbern jchreibt. Solf der

et geforfdyt und gedadyt, uné die Borfalhren und

~

ihr Treiben, dic That de

Seit sur Anjdyanung brins

gen; foll purd) die Saubergewalt des Wortes

todte Bergangenheit. aus dem Grabe Hejdyworen, vafd
jie lebendig vor unjre Seele tritt — ijt Dicjes bie

Anfgabe, fo fonnen wir berfidjern,

Ntichelet fie

Detne'd
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polljtdndiq (6ft. Mein grofer Lehrer, bder felige
Hegel, fagte mir cinft: ,Wenn man die Trdumte
aufgefdrichen itte, welche die Menjdyen wihrend
etrer Deftimmten Periode getvdumt haben, {o wiirbe
eiem aus ber Qeftiive diefer gefammelten Trdume
ein gang ridhtiges Bild vom Geijte jener Periode
aufiteigen.” Michelet’s franzdiijche Gefchichte ift eine
jolche Qolleftion von Trdumen, ein folches Traumt=
pudh — bdas gange trdumende Mittelalter {dhaut
pavaus Hervor mit feinen tiefenm, leidenden NMurgert,
mit dem gefpenftigen Qacheln, und wir crjdyrecen
faft ob bder grelfen Wahrheit dev Farbe und Ge-

ftalt. Sn der That, fiir die Schilberung jener jomt=
wambitlen Reit paffte eben ein fommambiiler ®e-
fhichtichreiber, wie Michelet.

S devjelben LWeife, wie gegen Michelet, Hat
gegenn Quinet fowohl bdie flevifale Partet al8 aud)
bic Reglerung ein Hodit unfinges BVerfahren einge-
jhlagen. Dafd Erjteve, die Mdmner der Liche und
bes Jrichens, fid) in ihrem fromumen Gifer weder
flug noch fanftmiithig zeigen wiirben, felst mid) nidht
in Bermwunderitng. Aber cine Regierung, an deven
Spige ein Mann der Wiffenjdjaft, Hatte jic) bod
milber und verniinftiger benmehmen [onnen. Jit der
Geift Guizot’s crmiidbet bon bden Tagesfimpfon ?
Ober Hatten wiv ung in ihm geivet, als wir ihn
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fiiv den Sdmpen bhielten, bder die Groberungen bes
menfilidhen Geijtes gegen Qg und Klevijei am
ftandhaftejten vertheidigen wiirde? A8 er nad) dem
Stury von Thicrs ans Rubder fam, fdhwdrmten fiir
ihn alle Sdyulmeijter Germania’s, und wir madten
Chorus mit dem aufgetldrten Gelehrienftand. Diefe
Doftannatage find voviiber, und es ergreift uns ciie
Bergagnis, ein Sweifel, cin Mifdmuth, der nidit
auszujpredjen weiff, was er nur dunfel empfindet
und ahnt, und der fid) endlich in ein gqramlides
Stilljdweigen verfentt. Da wir wirtli) wicht redt
wiffenr, was wir fagen jollen, da wir an dem alten
Deifter irve geworden, jo bitrfte ¢8 wohl am rath-
jamiten fein, von andern Dingen zu fdhwagen, als
pon der Tagesdpolitif im gelangweilten, 1dhldfrigen
und gdabhnenden Franfreid). — Nur iiber das Ber-
fahren gegen Ebgar Quinet wollen wir nod) unjre
unmafgebliche Riige ausfpredyen. Wie den Midjelet,
hitte man auch den Edgar Quinct nidht fo fdhnide
veizen biirfenr, dafd aud Diefer, jetst gang feinem
imnerjten Maturell zuwibder, getrichben ward, bdas
Chriftfind mitfammt dem Babde auszujdhiitten und
tn die Reihen jener Kohorten ju treten, welde bdie
duferite Cinfe der rvevolutiondren Armada bilden.
Gpirttualiften find Alles fihig, wenn man fie ra-
fend madyt, und fie fonnen al8dann jogar in den
18
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witdhtern verniinftigiten Rationalismus iberjdnap

pen. Wer weify, ob nidht Wichelet und Quinet am

£
Gube die fraffeften Safobiner werbden, bie tollften
Rermumftanbeter, fanatijdhe Nadyfrevler von Robes-
pierve und Neavat.

Michelet 1tnd Quinet find nicht blofy quie Ka-
meraben, getrene Waffenbritder, fondern aud) wahl=
perwandte Geijtesqenofien. Diefelben Shmpathien,
diefelben Antipathien. Nur ift das Gemiith bes
Ginen weidier, iy modte fagen: indifcdher; der An-
sere Nat Dingegen in jeinem Lefen etwas Derbes,
ctiwas ®othijhes. Midhelet mahut nich an die qrof

blumig ftarfgewitrsten Ricjengedidhte ded Mahaba

rata: Quinet crinnert vielmehr an bdie eben jo un
geheuerfichen, aber f[drofferen ud felfenfafteren
Qicder der Gbda. Quinet ift cive nordifde Matur,
man fann fagen: cine deutfdye, fie hat gang den deut
e €havafter, im guten wie im iiblen Sinne;
Dentidhlands Odem weht in allen feinen Sdriften.
Wenn i) ben ,Abagver” ober andre Qatinet'jdye
Poefien lefe, wird miv gang heimatlich zu Miuthe,
i) glaube die vaterlandijdyen Nadhtigallen u ver:
nehmen, id) riedhe den Duft der Gelbveiglein, wobl:
pefannte Glodentdne junmmen miv ums Haupt, aud
oic wohlbefannten Sdellenfappen hove i) tlingeln;

deutihen Tiefiinm, deutfchen Denferjdhmers, peutjdye
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| ®emitthlichteit, deutfhe Maifdfer, mitunter jogar

ein bifgdjen deutjche Langeweile, jinde i) in den

Sdyviften unjeres Edgar Quinet. S,

ijit ber
Unfrige, ev ift cin Deutjder, eine gute deutjche
Daut, obgleich ev fid) in jingjter Reit als ein wii-
thender Germancnfrefier gebdrdete. Die raube, etwasd
tippifche Weife, womit er in der ,Revue des
deux mondes,“*) gegen uns {o83oq, war Nichts
weniger al8 frangdfifd), und cben an dem tithtigen
Fouftihlag und der edhten Grobheit erfannten wir
den Mandsmann. Ebgar ift gang cin Deut{der, nicht
blof dem Geijte, jonbdern auc) der dugern Cridei-
nung nad), und wer ihm anf den Strafen vou
Parie begegnet, Dilt ihn gewifs fiir irgend ecinen
Dalle’fchen Theologen, dev eben durchs Eramen ge-
fallen und, um fidh ju erholen, nad) Franfreich ge:
ddmmert. GEine frdftige, vievjdhritige, ungefdmmte
Geftalt. Gin ficbes, ehrliches, wehmiithiges Geficht.

Grauer, jd)lotiviger Obervod, den Sung-Stilling

gendht zu haben fdpeint. Sticfel, die viclleicht einft

Safob Bohm befohlte,

Quinet hat lange Beit jenjeits des Rheines
gelebt, namentlich) in Heidelberg, wo er ftudievte

*) Der in Nede ftehende Avtifel finbdet

oent

Hejt jener Hevue vom 15, December 1842, und fithrt die

Ul?L‘U-ﬂ]I'ifi'. +De la Teutomanie,* Der -\-_\[‘L'ﬂl,l\‘wﬂL‘l_I“]_“
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und fich taglich in Cremzer’d Symbolif bevaujdhte.

GEr durdywanderte gany Deutjchland zu Fui, Lejah
alfe unfere gothijchen Ruinen und {dymollierte dort
mit den ausgezeidhnetiten Gejpenjtern. Jm Teuto-
burger Walde, wo Hermann den Varng {dlug, Hot
er Aejthhilijhen Sdyinfen mit Pumpernicdel ge
geffenn; auf bdem Sonnenjtein gab e feine Kavte
ab, Ob er aud) ju Wolln Eulenjpiegel’s Grab be
judhte, fann i) nicht behaupten. Was id) aber gang
beftimmt wei, Dad ift: &8 giebt jebst in der gan
sent Welt feine drei Didhter, die fo viel Phantaijie,
Jbeenveidithum und Genialitdt befiten, wie Ebgar
Luinet.
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Parig, den 21, Suni 1843.

Alle Jabhre bejuche ich vegelmdfpig die feierlidye
Sisung in der Rotunde des Palais Miazavin, wo
man jid) ftundenlang vorher einfinden muig, um
Plats ju finden unter bder Elite ber Geiftesarifto-
fratie, woju glidlicerweije die jdydnjten Damen
gehoren. Nad) langem Warten fommen endlid) durdh
cine Seitenthite dic Hevven Afademifer, dic Wichr-
3abl aus Yeuten bejtehend, die fehr alt oder wenige
jtens nicht jehr gejund find; Scddnbheit darf bhier
nidyt gejucht werden. Sie jeben fidh) auf thre langen
havten Holzbante; man jpricht zwar von den Faus
teui(s der Wfabdemie, aber bdiefe crijticren nicht in
per Wirflichfeit und find nur cine Fiftion. Die
Sitng Deginnt mit einer langen, [angweiligen
NRedve diber die Jahresavbeiten uud die cingegans



genert Preisjchriften, bdie der tempordve Brdjident
i halten pilegt. Hievauf crhebt fich der Selretdr,
ber perpetuelle, defjen Amt ein ewiges ift, wie dasd
fonigthum. Die Sefretdre der Afabemic und Lub-
wig Philipy find Perfonen, die nidt durd) Minifter-
ober Rammterlaune abgefest werden Fonnen. HLeider
iit Qudwig Philipy jdhon hodbejahrt, und-wir wifjen
noch mrm o0 fetn Nachfolger und mit gleichem
Talent die {hone Fricbensruhe evhalten wird. Aber
Mignet tl'l uod) jing, odber, was nod) bejfer, ev ijt
per Typpud der Sugendlidifeit felbjt, e bleibt vers
fdhont vou bev Hand dev Feit, die und Andern bdie
Haare weif farbt, wo nidt gar ausvauft, und die
Stirne {o Dafslic) faltelt; der fchome Wignet trdgt
noch) feine goldloctichte Frijur wic vor Jwolj Jabhren,
und fein Antlie ijt wod) tmmer Dblithend wie dasd
ber Dlympicr. Sobald der Perpetuelle auf die
Rednerbithne getveten, nimmt er feine Movgnette
und bedugelt dad Publifum. -

S &v 2iblt die Haupter fetner Licben,
)] |

Uud fich, ed fehlt fein themved DHaupt.”

Hievauf betrachtet er audh) die um ifu Her jitsenden
Sollegen, wnd, wenn id) boshajt wive, witrde td)
feinen Blict gany eigen fommentieren, Gr fommt
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miv in jolden Momenten fmmer vov wie ein Hirt,
ver feine Herde mujtert. Sie gehdven thm ja alle,
ihnt, dem Perpetuellen, bder jie alle iiberfeben und
fie fviih ober fpdt in fetnen Précis historiques
jecieven und einbalfamicven wird, v {Geint cinen
Jeven Gcfundheitszujtand ju pritfen, um fich u
per finftigen Rede vorbeveiten u funen. Der
alte Ballandje fieht jehr franf ans, und Mignet
jdiittelt den Kopf. Da jener avme Mann gar fein
¥eben gelebt und auf dicjer Grde gar nidhts An-
peves gethan Hat, al8 dajs er 3u den Fiifen von
Nadanme Recamier jof und Biidjer {chrieb, bdie
RNiemand lieft und Jeder (obt, fo wird Mignet
wirflic) fetne Noth haben, ihm in feinem Préecis
historique cine menjdlidhe Seite abjugewinmen,
und ihn geniefbar ju madyen.

3 der heurigen Sibung war der verftorbene

Daunou der Gegenjtand, den WMigret behanbdelte *).

Statt des obigen Briefanfangs, heifit ed i der , Bei-
tung fiiv die elegante Welt”: ,Su der Académie des scien-
ces morales ct politiques, jener Seltion bes Suftitut de
§rance, die am meijten Lebenstvaft dufert und die verjihr=
ten @pitteleien gegen Afademifer gamy 3 Sdyanden madyt,
wurden jitngft aud) newe Arbeiten itber dentjde Philofophie
angefiinbdigt, und fhier wird aucd) nddyjtens bdie Preisfdhrift
itber Rant gefront werden. Die diesjihrige offentlidie Siz-
gung, welde vovigen Sounabend flattfand, war cine jener
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Ru fciner Scdhande geftehe id), dafs Lebterer mir

unbeqreif(ic) wenig befannt war, bdafd id) nur mit
Mithe einige feiner Lebendmomente in meinem Ge-
pachtnijfe wiederfoand. Anuch bei Andeven, befonders
bei ber fjilngeren Generation, begegnete id) einer
grofien Unwiffenfeit in Begug auf Dauwnoun. Unbd
dennoch) Hatte bdiefer Wann wdbhrend einem halben
Sahrhundert an dem grofen Rad gedreht, und den=
noch Hatte er unter der Mepublif und dem Kaifer:
thume bdie widtigjten mter beFleidet, unbd dennod
war er big an fein Lebensende ein tabellofer Ber-
fechter der Menfdhheitsvedte, ein unbeugfamer Kintpe
gegen Getjtestuechtidhaft, einer jener hohen Organi-
fatoven bder Freibeit, die gut fpracdhen, aber nod
bejfer hanbdelten, und dag fdhome Wort in die eil-
fame That umfjdufen. Warum aber ift er trop
fdhonen Feievlichkeiten, die i) nie verjiume. Jd) tvaf es
diegmal Defonders gut, indem Mignet, bev Seerétaire per-
pétuel, iiber einen verftovbenen Atademifer ju fpredjen hatte,
weldjer an der politijden uud focialen Bewequng Frank=
reich8 grofien Antheil genomumen, jo dafd fid) der Gefdjidyt-
fdhreiber der JMevolution Bhier auf feinem ecigenthitmlichen
Felde befand uubd gleifjam die grofien Springbrunmnen feis
nes8 Geiftes jpiclen lafjen fonnte.

Herr Miguet fprady iiber Daumou, und ju meiner

&djande geftehe id) 2¢.”

e Hevausgeber.
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alfer jeiner Verdienjte, trop feiner rajtlojen politi-
fchen und litevavijen Thitigeit dennod) nidht be-
rilhmt geworden? Warum glitht in unjrer Crin-
nerung jein Mame nidht o farbig wic die Namen
o mander feiner Kollegen, die eine minder bedeutende
Rolle gejpicit? Was fehlte ihn, um jur Bevithmiheit
an gelangen? Jd) will es mit einem Worte fagen:
pic Qeidenfhaft. M durd) ivgend cine Manifejta:
tion der Leibenjdhaft werden die Menjchent anf bdiefer
@rde bevithmt, Hier geniigt cine eingige Handlung,
cint eimziges Wort, aber fie mitffen das leibenjdyaft:
lide Geprage tragen. o, jogar bdie jufdllige Be:
gegnung mit grofen GEreignijfen der Leivenfdaft
gewdbrt unjterblicdhen Nadyruhm. Dev jelige Darnou
war aber ein ftiller Monch, der ben fdfterlichen
Frieben im Gemiithe trug, wdahrend alle Stiivme
ver Nevolution um ihn Her vajeten, der fein Lag:
werf volfradyte ruhiq und furdtlos, unter HRobes-
pierre wie unter Mapoleon, und der eben fo bejcheiven
ftarh, wie cr bejchetben lebte. Jch) will nicht fagen,
bafé feine Seele uidht glithte, aber e war eine
®uth ofjne Flamme, ofue Geprajjel, ohne Spef-
tafel®).

#) Der Schlufé diefes Briefes lautet in der ,Jeitung

filr die elegante ILWelt,” wie folgt: ,3 afs Diignet in feiner
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Trofy dem fcheinlofen Leben des Mannes wujjte

Miguet doch Sutevefie fir diefen ftillen Helden zu
. ]

Notice historique fiiv ben Lebenslauf diefes jdyeinlojen Dan
neg fo viel JYntevefie ju evregen wufjte, zeugt von feimer

Xy midhte fagen:

unitbevtrefilichen Kunjt bder

bie Sauce war diesdmal befjer alg r Fifch. Seiner verfieht

hten die verwideltiten Suftande

wie Migmet, in Haven [ibe
sur Anjdharung 3u bringen, in wenigen Grvunbjiigen eine
ganze Beit 3u vejumieren, und das dyarafteriftijhe Wort ju
finden fitv Bexjonen und Verhiltnifje. Die Nefultate bder
mithjamften Forjdhungen und des Jadjftmnensd werden hier,

g Fitlhoerf, in furze Jwijdenjite qedriugt;

wie gelegentlic
piel Dialefrif, viel Geijt, viel Glang, aber Alles edht, niv-
gends eitel Scein. Bewunberungswiivdige Harmonie awijdyen
Sufalt und Form, und man weif nidt, was man Hier von

Beiben ant meiften Dewnubdern foll, die Gedbanten oder den Stil,

die Ebelfteine ober ihrve foftbave Fafjung. Ja, wihrend alle

cbeitenn Miiguet's etnen Gelehreenfleiff und Tieffinn Defurn

den, die an Dentjhland erinnern, ift demnod) die Davftellitng
gany fo nett, fo durdhjidhtia, gedvungen, woblgeorduet, lo
gifd), wie man fic nuy Dei Franzofen finden faun. Jm Geifte
Miguet's gewahren wiv die Gigenfdhaften beider Nationen.
Su feiner perfoulidhen Grfdhetnung bemerfen wiv ein dhn
fidjes Phanomen. Gu ijt blond und blandugig wie ein Sohn
pes Nordens, und dod) verleuguet er nidht den fitdlidhen
Wefpring in der Grazie nund Sidjevheit feiner BVewequng.
G ift etuer der fehonfren Minmner, und, unter uns gefagt,
vas Bublifun, weldhes jedesmal im Palais Diagavin bdie

grofie Anfa firllt, wenn ein Bortrag von Dignet angelitn
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ervegert, nud da Dicfer das hid)jte Lob verdiente,
fonnte 8 ibm aud) in veichem Niafe gezollt Wwerden.
Aber wdre aud) Dawnou feineswegsd cin jo riih
menswerther Nienfd) gewefen, DHitte er gar ju jencn

dhavafterfofen Frojden gehort, deren fo mander im

digt worben, Dbefieht grisftentheils aus mehr ober minder
jungen Damen, die fich oft fhundenfang vorher dovthin be-
geben, um bie Dejten Plige 3u Defomnien, wo nian bden
Seerétaire perpétuel chen fo qut jehem, wie hiven Fanm.

Die Mehriahl feiner Kollegen find Manner, deven Anferes

minber Degiinftigt, wo nidht gar unangenehm vernad
ldffigt von bder Piutter MNatur, Id) faun nicdht ohne Ladjen
an bdie ufernng denfen, womit eine junge Perfon, die lefst

hin in der Mfabemic meben miv jaff, auf cinige Mitglicder

wies. Sie fagte: ,Diefe

Heveen mitfjen fehr gelehrt jein, denm fie find fehr haflicy.”

digen Rdrvperidhaft h

per ehrivi

nidht felten vor

Gtie foldhe Sdlufiolge mag tm Publi

fonumen, und fie ift vielleicht der
elben

[ mandjer gelehy

o Miignet itber

ten: RNeputation. — [n

Daunou jprad), hielt aud) Hevr Portalis cine grofie iede.

Redner! Er mahnte mid) an Demoithenes,

Himmel, weldyer

1ch, daf

. Demofthenes in jeiner Ju=

[t

gend, um feine fpr Spradwerfienge ju itberwinden, fid)

&

noe

im Spredien itbte, wihrend ex mehrere Kiefelfieine i M

\_

hielt. s Portalid fpracdhy, afs batte ex dag gange Piaul

poll Riefelfteine, und weder i), nod) irgend Jemand bded

Auditorinms fonute v perjtehen.”
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Sumpj (Maraig) des Kouventes jaf und jdpweig

fom fortlebte, wahrend bdie Vefjern {ich um den
Sopf Jpraden, ja, er hdtte jogar etn Yump fein
fomnen, jo wivbe thn dennoch) der Weihraudytejjel
ped officiellen Tobed fattjam eingequalmt DHaben.
Obgleid) Mignet feine NReden Préeis historiques
nenit, jo find fie dod) nod) tmmer die alten l:]ln;_'»;us,
und e8 {ind nod) diefelben Komplimente aud bder
Reit Ludwig’s XIV., nur daf8 jie jest nid)t mehr
i gepuderten Allongeperiicden jtectenr, fondern fehr
mobdern frifiert find, Und ber jesige Secrétaire per-
pétuel der Afademie ift eimer der groften Frifeure
unjrer Jeit, und befit den vediten Schick fiir dicfes
edle Gewerbe. Selbft wenn an einem Wienjdjen
feirn cingiged gutes Haar ijt, weif ev ihm dod
einige Locfhen des Lobes anjufrdufeln und den
Kahlfopi unter dem Toupet der Phrafe u ver-
bergen.  Wie glindlic) jind dod) diefe frangdiijchen
Atademifer! Da fiken jie tm {iifeften Seelenfricden
auf thren fidjern Binfen, und fie founen rubig
jtevbent, denn fie wifjen, wie bedentlid) auch ihre
Handhumgen gewefen, fo wird jie doch) bder gute
Diiguet nad) ihrem Tobde vithmen und preifen. Unter
den Balmen feines Lortes, die ewig griin wie die
jeiner Uniform, cingelullt von dem Gepliticher der
oratorijdyen Antithejen, lagern jie hier in der Ata-
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pemie wie in einer fithlen Oaje.

per Wienfdhheit aber fchreitet ihmen zwweilen vor=

A9

te SRarawane

iiber, ofune bdafd fie e mertten, oder etwad Anbers

vernafuien, al8 bas Geflingel der Samele.













Lommunismus, Philofophie wnd filerifei.

Parvig, den 15. Suni 1843,

itte id) zur Bceit des Kaifers Nero in Rom
privatifiert und etwa fite die Oberpojtamts;eitung
von Bootien oder fitr bdie unofficiclle Staatszeitung
von Abdera die Kovrefponden; beforgt, fo witrden
meine Rollegen nidht felten daviiber gejcherst habern,
baf8 i) 3. B. von den Staatsintrigen der Saife-
tin-Mutter gar Nichts ju beridyten wiffe, dafg idy
nidyt einmal von den glingenden Diners rede, o=
mit ber juddifthe Ronig Agrippa das diplomatijde
forpg 3u Hom jeden Samstag regalieve, unbd dafs
id) hingegen beftdndig von jenen Galildern iprdade,
bon jenem objfuren Hauflein, bdag, meiftens aus
CStlaven und alten Weibern beftehend, in Kampfen
14+
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und  Bifionen fein blodfinniges Leben vertrdunte

unbd fogar von den Suden desavouiert werde. Wieine
woblunterridhteten Kollegen hitten gewifé gang be-
fonbderg ironijd) itber mid) gelddyelt, wenn 1) viel-
{eicht von dem Hoffeite deg Cdjar’s, wobei Seine
Majejtit Hochitjelbjt die Guitavre jpielte, nichts
Widytigeres u beridhten wufjte, al8 dafs einige jener
®alilder mit Ped) Deftrichen und angeziindet wur
ven, unb jolchergejtalt dic Gdrten deé golbenen Bas
fajte erfenchteten. €8 war in der That cine jehr
pebentfame Sumination, und e§ war ein grau-
jamer, edht vomifcher Wik, bajé bie fogenannten
Objfuranten alé Lichter diemen mufften ber der
Teier der antifen Lebensluft.  Aber diejer Wik ijt
st &dhanden geworden, jene Mienjchenfactelnr jtren
ten Funfen umber, wobdburd) dic alte Romerwelt
mit all ihrer morfchen Hervrlichteit tn Flammen aufz
ging; die Rafhl jenes objfuven Hiufleins ward Le
qion, im Rampfe mit ihr mufjten dic Yegionen Gd
fir's die Waffen jtrectenr, und dad ganze Reid), dic
Hevvidhaft ju Wajjer und juw Yande, qehdrt jefst
pent Galildern.

@8 ijt durdhaus nidht meine Abjidht, hier in
homiletifhe Betrachtungen ditberyugehen, id) BHabe
wir dureh cin Beifpiel zeigen wollenr, in weldjer
fiegretchen Weife cine fpdtere Bufunjt jene Bornei
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gung vedtfertigen diirfte, womit i) in metnen Be
vichten Jehr oft von ciner fleinen Gemeinde gefpro-
dhen, die, ber Geclejia prejja des erjten JFabhrhunderts
fehr d@hnlid), in der Gegemwart veradytet und ver
jolgt twird, und dod) eine Propaganbda auf den
Beinen hat, deren Glaubenseifer und biijterer Ber-
jtorungswille ebenfall8 an galildijche Anfinge er-
innert.  3ch fpredhe wiedber vor den Kommuniften,
oer ettigigen Partei in Froufreich, die eine ent-
jdhloffene Beadhtung verdient. Jch witvde fitr bdie
Tritmnrer ded Saint-Simonidmus, defjen Befenner,
unter feltfamen Aushingejchildern, nod) tmmer am
Yeben find, fo wic auc) fiir bdie Fouriervijten, bdie
nod) frifd) und vithvig wivfer, bdiefelbe Anfmert:
jamteit i Anjprud) nehuen; aber dicfe ehremverthen
Nedner bewegt dod) nur dag Wort, die fociale
srage al$ Frage, dev itberlicferte Begriff, und fie
werden nid)t getvieben vou damonifdher Mothwendig:

Feit, jie find nidht die prabdejtinterten Knechte, womit
oer hodhjte Weltwille feine ungeheuren Bejdhliijje
ourdjetst. Frith ober {bit wird die zerftrente Familie
Saint-Simow’s wnd der gange Gencraljtab der Fou

vievijten ju dent wadyjenden Heere des Fommunis-
mug itbergefen und, dem vofen Bebiirfnifie das
gejtaltende LWort leihend, gleihjam bdie Jtolle bder
Kivdyenvdter fibernehmen.
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Eine jold)e Nolle ypielt bereits Pierve Lerouyx,
den wir vor elf Sahren in der Salle-Taithout als
einen der Bifd)sfe des Saint-Simonidmus feunen
(evnten. Gin vortrefflidyer Wann, der nur den Fehler
hatte, fiir feinen bdamaligen Stand bviel ju triib-
finnig ju jein. And) hat ihm Cnfantin das jarfa-
ftifche Lob ertheilt: ,Das ijt der tugendhaftejte
Deenfch nach den Begriffen der Vergangenheit.”
Seine Tugend Hat allerdingd Gtwasd vom alten
Sauerteig der Entfaguugéperiode, chvas verjd)ollen
Stoijd)es, dasg in unjrer Beit ein fajt bejrembdlider
Unadyronidmus ijt, und gar den Heitern Richtungen
einer pantheijtijdhen Genufreligion gegeniiber ald
eine honorvable Ladyerlicheit exjdheinen mujjte. Anch
ward e8 diefem traurvigen Vogel am Ende fehr
unbehaglid) in dem glangenden Gitterforb, worin
jo viele Goldfajanen und Adler, aber nod) mehr
Sperlinge flatterten, und Pierre Lerour war der
erfte, ber gegen bdie Doftrin von der neuen Sitts
lidhfeit protejticrte und fidh mit einem fanatijchen
Unathema von bder frohlid) bunten Genofjenjchaft
juriictyog.  Hievanf unternahm er, in Gemeinjdaft
mit Hippolyt Carnot, die neuere Revue encyclo-
pédique, und die Avtifel, dic er davin jdhrieh, fo
wie aud) fein Bud) ,De 'humanité bilden den
Ubergang ju den Doftrinen, die er jebt feit einem
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Sahre in der Revue indépendante nicderlegte.
Wie eg jelst mit der grofien Eneyflopadie ausjicht,
woran Levour und der vortrefiliche Neynauld am
thdtigiten wirfen, daviiber fann id) nichtd Bejtimmies
jagen. ©o Biel darf id) behaupten, bdafs bdiefes
Werl eine wiirdige Fortjesung feines Vorgingers
ift, jenes foloffalen Pamphlets in dreifig Quarts
binden, worin Diderot das Wifjen feines Sabr=
Dunbderts vejumierte. Ju cinem Dejondern Abdruct
erjdjienen die Artitel, welche Yerour in feiner Eney-
tlopadie gegen bden Coujin’jdhen Gflefticismus obder
Gffeftismus, wie die Franjojen das Mnding nenuen,
gejdhricben hat. Goufin it iiberhaupt das jchwarze
Zhier, ber Sinbenbod, gegen weldjen Pierre Yerouy
feit undenflidyer Zeit polemifiert, und bdicje Polemif
ift bet ihm zur Monomanie geworden. Jn den
Dccemberheften der Revue indépendante crreidht
fie ibven vafend gefdbrlichften und ffanbdalofejten
Oipfel.  Coufin wird hier nicht blof wegen feiner
eigenien Denfweife angegriffen, fondbern aud) Ho8-
artiger Handlungen bejduldigt. Diesmal [dfjt fidh
die Tugend vom Winbe der Leidenjdhaft am weiteften
fortreifjen unbd gerdth aufd Hohe Vieer bder Ve
[eumbdung. Dein, wir wifjen e8 aug guter Quelle,
bafs Confin ufdlligermeife gang unjduldig ift an
oen unverzeifhlichen Weodificierungen, weldye dic pojt-




hune Sdyrift feines Sdiilers Soujjroi erlitten;
wiv wifjen 8 ndmlid) nicht aus dem Wiunde feiner
Anhinger, fonbdern feiner Geguer, die jid) daviiber
beflagen, daf Coujin aus dngjtlider Sdjommg der
Univerjitdtgintevejfjen die Publifation der Souffrot’
jdhen Schrift widbervathen und verdrieflich jeine Vel
hilfe verweigert Habe. Sonderbare Wicdergeburt
verjelben Crideinungen, wie wir fie bereits vou
ywangig Jahren in Berlin evlebt! Diedmal begreifen
wir fie Dejfer, und wenn aud) unjre perfonliden
Sympathien nidht fiir Coujin jind, jo wollen wiv
pod) unpavteiijd) gejtehen, bdaf8 ihn die vadifale
Bavtet nrit vemfelben Unved)t und mit derjelben
Bejdyranftheit verldjterte, die wir unsd felbjt cinjt
it Begug auf den grofen Hegel ju Scdhulden fom
men lieffen.  uc) Dicfer wollte gernm, dajd feine
Philojophic tm jhiienden Sdatten der Stoatdge
walt tuhig gedeihe und mit dem Glauben der Kivdhe
tn feinen Kampf geviethe, ehe fie hinldinglich aus
gewadyfen und® jtarf, — und bder Wiann, bdejjen
®eijt am flarjten und dejjen Doftrin am [iberaljten
war, jprad) fie denmod) in jo frith jdholaftijcher,
verflanjulierter Form aus, dafs nidt blof die veli-
givje, foudern auc) dic politijdhe Partei der Ver-
gangenbeit in ihm einen Berbitndetenn zu bejiken
glanbte. Nur die Cingeweihten [(dchelten ob joldyem
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Srrthunt, und erft heute verftehen wiv diefes Lideln;
pamald waren wiv jung und thridht und ungedul
big, und iwiv eiferten gegen Hegel, wie jiingjt die
duferjte Yinfe in Franfreidh) gegen Coufin eiferte.
Nur dafs bei Dicjem die duierjite Redyte fich nidt
tanjchen Lajjt durd) dic Borfidhtémafregeln des Aus-
bructs; die vomijd) - fatholifch - apoftolifche Klevijei
geigt fidh hiev weit {dyarffihtiger, al8 die foniglich-
preugifd) = proteftantijche; fie weif gang beftimmt,
bafs bie Philofophie ihr jhlimmiter Feind ift, jie
weifi, bajd diefer Feind fie aus der Sorbonne ver-
orangt Dat, und, um bdiefe Fejtung wieder 3u er=
obern, unternahm jie gegen Coufin cinen Vertil
gungstrieg, unbd fie fithrt ihn mit jener geweihten
Zaoftif, wo der Bwec die Miittel heiligt. So wird
Coufin von gwei entgegengefesten Seiten angeguiffen,
und wdhrend die gange Glaubensarntee mit flieqgen=
oen Strewzfahnen, unter Anfiihrung des Crybifd)ofs
von Ehartres, gegen ihn vorvriict, ftivmen auf ihn
[08 aud) die Sansfitlotten de§ Gedanfenr, brave
Hevgen, jdwade Sobfe, mit Pierre Levour an ihrer
Spite. Jn diefem Kampf jind alle unfre Steges-
wiinfde fitr Coujin; bdenn, wenn aud) die Bevor
vedytung bder Univerfitdt ihre l“lbru‘tmmc hat, jo ver=
hinbdert fie dod), dafs der gange Unterricht in bdie
Hinde fjener Yeute fillt, die tmmer mit unerbitt:
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licher Graujamteit die Manner der Wiffenjdhaft und
bes Fortjchrittes verfolgten, und jo lange Coufin
in ber Sorbonne wohnt, wird wenigjtens dort nidt,
wie chemals, der Sdieiterhaujen al8 lehted Avgu-
ment, al§ ultima ratio, in der Tagespolemif an
geendet werben. Ja, er wohut dort al8 Gonfalo-
ntere der Gedanfenfreiheit, und dasd Bamuer derfelben
weht itber dem jonjt jo verrufenen Objfurantennefte
per ©orbonne. Was uns fiiv Coufin noch bejonders
ftimmt, ift die [icbreiche Perfidic, womit man bdie
Bejchuldbigungen bdeg Pierre Levour auszubeuten
wujjte.  Die Avglift Hatte fid) diesmal Dinter bdie
Zugend verftect, und Coufin wird wegen eciner
Handlung angeflagt, fitr die, hitte er jie wirtlid)
begangen, ihm nur Lob, volles orthoboyed Lob von
der flevifalen Partei gejpendet werden miifjte; San-
fenijten eben jo wofhl wic Jefuiten predigten ja im-
mer den Grundiat, dafd man um jeden Breis das
difeutliche Hrgernis 3u perhindern fudhe. Nur dasd
pffentliche Avgernis fei die Sinde, und nur dicfe
jolle man vermeiden, jagte gar jalbungsvoll bder
fromme Diann, den Molicre fanonijiert hat. Aber
nein, Goufin darf fid) feiner fo crbaulidien That
tiihmen, wic man fie ihm ujdreibt; Dergleidyen
liegt viefmehr im Chavafter jeiner Gegner, dic bon
jeher, wm den Sfandal ju hintertreiben oder {dhwache
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Seelen vor Bweifel zu bewabhren, e8 nidt ver-
jthmdbhten, Bitcher zu verjtimmeln oder gany um:
judnbern ober u vernichten, obder gany newe Sdhrif-
ten unter erborgten Mamen ju jdhmicden, jo bdaf’
bie fojtbarften ®enfmale und Urfunden bder Borjeit
theils gdnglich) untergegangen, theild verfalfdht find.
Nein, bder Heilige Cifer des Biidjerfajtrierens und
gar bder fromme Betrug der Juterpolationen gehort
nidht zu den Gewolhubheiten der Philojophen.

Und Bictor Coujin ijt ein Philofoph, in der gan
sen deutfchen Bedentung des Wortes. Pierve Levouy ijt
e$ nur im Sinne bder Franzojen, die unter Philo-
jophie vielmehr allgemcine Unterjudhyungen iiber ge-
jelljchaftliche Fragen verftehen. In der That, Victor
Goufjin ijt ein deutjdher Philojoph, bder fidh) mehr
mit dem menfdlichen Geifte, al8 mit den Bediivf-
niffen der Weenjdhheit bejchdftigt, und durd) das
Nachdenfen itber dad grofie Ego in einen gewijjen
Egoigmug gerathen. Die Liebhaberei fitr den Ge-
panfen an und fiir fid) abjovbierte bet ihm alle
Seelenfrafte, aber der Gcedanfe jelbjt interejjicrte
ithn jundd)jt wegen der jdhdnen Form, und in der
Metaphyfif crgopte ihn am Eude nur die Dia-
{eftif; von dem Ulberfeser des Plato fomnte man,
bag banale Wort umfehrend, gewiffermafen behaup-
tewr, er liebe den PBlato mehr als die Wahrheit.
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Hier unterjcheidet fich Conjin von bden deutjhen
Bhifojophen; wie den Lefteven, ift aud) ihm dasd
Denfen letster Swed ded Denfens, aber zu foldyer
philofophifden Abjichtslofigteit gejellt fich bet ihm
aud) cin gewtjjer artiftijdjer Indifferentismug. Wie
jehr muf@ nuw diefer Weanu ecimemt Pierre Levouy
vevhafit fein, der weit mebr ein Freund der Nien
fhen als der Gedanfen ijt, bdeffen Gedanten alle
einen Hintergedanfen Haben, ndmlid) das Interefje
der Menjchheit, und der ald gebovener Jfonoflaft
feinen &inn hat fitr finftlevifjhe Freude an der
gorm! 3t joldher geiftigen Verfhicdenheit liegen
genug Gritnde des Groll§, und man hitte nicht
néthig gehabt, bdie Feindjchaft des Lerour gegen
Coujin aus perjonfidhen NMotiven, ausd geringfi-

jigen Vorfallenheiten des Tageslebensd ju erfldven.

Ein bifschen unjcdhuldige Privatmalice mag mit un
tevlaufen; bdenn die Tugend, wie crhaben jie aud)
dag Haupt in den Wolfen fragt und nur in Him-
melgbetradytungen verfoven fdyeint, jo bewabrt fie
pody im getvenjamiten ®edddjtnijfe jeden fleinen
Jtabeljtich), den man ihr jemals verjeit hat.

Nein, der leibenjdhajtliche Grimm, die Berfer-
terwuth ded Pierre Levouxr gegen Bictor Coufin
iit ein Grgebnis der ®eiftesdiffereny diefer beiden
Weanuer. E8 find Natuven, die fich nothendiger-




weije abjtoferr. Nur in der Ohnmadt fommen fie
cinander wieber nahe, und die gleidhe Sdhwide der
Funbamente verleiht den entgegengejeten Doftrinen
eine gewijfe hnlichteit. Der CHefticiSmus von
Goufin ift eine feindrdhtige Pdangebriide wifdyen
pem jchottijc) plumpen Empiridmus und der deutjd

abjtraften Jdealitat, cine Briice, die hHochjtensd dem

D
(eichtfiiRigen Bebiirfuifje ciniger Spaziergdnger ge-
niigen mag, aber fldaglid) einbredyen twiirde, wollte
pic Menjdhheit mit ihrem {dweren Herzendgepdcte

und ihren trampelnden Schladhtrojjen davitber bhin

marjdhieren.  Levouyr ift cin Poutifer Marimusd in
cinemnt hiohern, aber noch) weit unpraftifdhern Stile,
er Will eine folojjale Briide bauen, die, aus cinem
einzigen Bogen beftehend, auf 3wei Pieilern ruhen
foll, wovor der cine aus dem materialijtijhen Gra-
nit de§ vorigen Sahrhunbderts, der andre aud bem
getraumten Mondfdjein der Bufunjt verfertigt wor
beit, unbd diefem zweiten Pfeiler giebt cr jur Bafis
trgend einen nod) unentdecten Stern in der Mild):
jtrafge. ©obald diefe§ NRiefenmerf fertig fein wird,
wollen wir davitber vefevieven. Bis jest ldfjt fich
pon dem cigentlichen Syftem des Levour nidhts Be-
jtimmtes fagen, er gicht big jest nur Materialien,
serjtvente Baujteine.  Aud) fehlt es ihm durdjaus

an Nethobe, cin Wangel, der den Franzofen cigen-




thitmlich ift, mit wenigen Auénahmen, worunter be-
jonders Charles de Némujat genannt werben mufg,
der in jeinen Essais de Philosophie (cin fojtbares
WMeeifterbud) 1) die Bebdeutung der Methode begriffen
und fiir ihre Anwendung cin grofes Talent offen-
bart hat. Lerouy ift qcmi[’«' et grdferer Producent
Denten, aber e§ fehlt ihm Dier, wie gefagt, die
Methode. Er hat hln: die Jdeen, und in bicfer
Hinficht ift ihm cine gewifje Ahulichfeit mit Sofeph
Sdjelling nicht abzufpredyen, nur dafd alle jeine
Jdeen dag befreiende Heil der Menjdheit betreffen,
und ev, weit entfernt, bdie alte Religion mit der
Philojophic gu fliden, vielmehr die Philojophic mit
vem Gewande ciner newen NReligion bejchentt. Unter
pen deutjdjen Philojophen ijt e Kraufe, mit dem
Lerour die meifte Verwandtidhaft hat. Sein Gott
ijt ebenfalls nicht anfeviweltlich, fonbern er ijt ein
i

1

Snfaffe dicfer LWelt, Dbehilt aber dennod) cine ge-

ije Perjonlichfeit, die ihn jehr qut fleidet, An der
immortalit¢ de I'ame faut Qevouy bejtindig, ofhue
pabon jatt 3u werden; 8 ift Dies Nichts als ein
perjettionierted Wiedertauen der dltern Perfeftibili-
tatslehre. Weil er fid) gut aufgefithet in diefem
deben, Dofftr Zevouyr, dajd cv in einer pdatern Gpi-
jteny su uod) grofever Vollfommenfheit gedeihen
werde; Gotf ftehe alsdann dem Coufin bei, wenn
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Derfelbe nicht unterdefjen cbenfalld Fortjdritte ge
madht hat!

Pierre Lerour mag wohl jebt fiinfzig Jahr’
alt fein, wenigjtens ficht cr darnad) aus; vielleicht
it er jiinger. Sorperlich) ijt er nicht von der Natur
allzu verfchwenberifd) begiinftigt worden. Eine unter-
feste, ftimmige, vierjhritige Gejtalt, dic feineswegs
purc) die Trabitioncn der bvormelmen Lelt ecinige
®razie gewonnen. Levouy it cin Kind ded BVolfg,
war in feiner Jugend Buddrucder, und ev trdigt
noch Deute in feiner dufern Grideinung die Spu-
ven be8 Proletavintd. Wahrfdeinlid)y mit Abfid)t
hat er bden gewdhulichen Firni€ verjdmdaht, unod
wemn er irgend einer Kofettevie fdhig ift, {o befteht
diefe pielleidht in dem Hartndcdigen BVeharven bei der
rohen Urjpriinglichfeit. G8 giebt Wienfdyen, weldhe
nie Handjdyube tragen, weil jie Heine weife Hanbe
haben, woran man die hihere Race erfenut; Pierve
Lerouyr trigt ebenfall8 fetne Haudjdyubhe, aber jider=
lich aus ganz anvern Gvimbden, Gv ift ein adee
tijher Cntjagungsmenid), bdbent Lurnd und jedem
Cinnenveiy abhold, und bdie Notur Dhat ihm bie
Lugend erleichtert. Wir wollen aber den Abdel fei-
ner Gefinnung, den Eifer, womit ev demt Gedanfen
alfe - nicberen Jutevefjen opferte, iiberhaupt jeine
hohe Uneigenniisigheit, al8 nicht minder vevdienftlich
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anerfenen, und noch weniger wollen rwiv den rofert
Diamanten defdwegen herabjefsen, weil er teine glan:
sende Gefchliffenheit bejist und jogar in tritbes Blei
gefafft ift. — PBievve Levouxr ijt ein Wann, und
mit der Maunlicheit de8 Chavafters verbindet er,
wad felten ijt, einen Geift, der {ich zu den hid)jten
Spcfulationen emporjdwingt, und cin Hery, wel-
des fich verfenfen fann in die bgriinbe ded Volfs-
fihmerzes. Gv ift uicht blof ein denfender, fondern
auc) ein fithlender Philojoph, und fein ganges
Ueben und Streben ijt der Verbefjerung bes mo-
valifdhen und matericllen Bujtanded der untern Klaj-
fen gewidmet. Gr, der geftihlte Minger, der bdie
hivtejten Shliage de8 Schicjals ertriige, ohue ju
swinfern, und ber, wie Saint=Simon und Fou-
vier, jwweilen in ber bifterften Noth und Enibeh-
rung darbte, ofhne f{ic) jonderlidh) zu betlagen; cr
ijt nicht tm Stande, die Kinmmerniffe feiner Wit
menjdhen ruhig ju evtragen, feine havte Augenvim:
per feuchtet ficdh) Deim Anblid frembden Elends, und
oie Ausbriiche feines Mitleids find aldbaun ftiiv-
mifdh, vafend, nicht jelten ungeredht.

Jd) habe mich eben einer indisfreten Hinveifing
auj Avmutl) jdhuldig gemadyt. Aber ich) fonnte dodh
nidht umbin, Dergleichen ju erwahnen; dieje Armuth
ift dhavatteriftijd) und 3eight ung, wie der vortrefjliche
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Wann bdie Leiden bes Volfs nicht blof mit dem
Berftande erfafft, jondern aud) leiblich mitgelitten
hat, und wic feine Gedanfen in der {hredlichften
Fealitdt wurgeln. Das gicbt feinen Worten ein
pulfierendes Lebensblut und einen Bauber, der ftir-
ter, al® bie Madht bdes Talentes. — [a, Pierre
Verouy it avm, wie Saint-Simon und Fourier o8
maren, und bdie providenticlle vmuth diejer qrofen
Socialiften war e, wodurd) dic Welt bereichert
wurde, bereichert mit cinem Scdhase von Gedanten,
die ung neue Welten ded Genuffes und des Gliices
erbfinen.  dn welder grafdlidhen Armuth Saint
Stmon feine lebten Sabre verbrachte, ift allgemein
befannt; wdbrend er fidy mit dev Leidenden Wenjd
heit, dem grofien Patienten, befdydftigte und $Heil-
mittel erfann fitr deffen adyizehnhundertjdhriges Se
brefte, erfrantte ev felbft juweilen vor Mijére, 1und
er friftete fein Dafein nur durd) Betteln. Audy Fou:
vier muffte zu den Almofen der Freunbde feine Zu
flucht nehmen, und wie oft fah idh ihu in feinem
graueit, abgefdyabten RNocke lings den Preilern des
Palais-Itoyal Haftig dahinfdyreiten, die beiden Rod:
tafchen fdywer belaftet, fo baf8 aus der cinen der
Dalg einer Flafde und aus der anbdern ein langes
- Brot hervorgudten. Giner meiner Freunde, der ihn

miv uerjt jeigte, madyte mich) aufmerfiam auf die
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Dinrftigeit ded WMannes, der feine Getrdnte beim
Weinfdyanf und fein ‘1\101 beim Bader jelber holen
mufjte. Wie fommt e8, frug id), dafs foldye Midnner,
jolthe Wohlthater des Menfdjengejdhlechts, in Frank-
veich darben miiffen ? , Freilid), “erwicderte mein Freund
jarfaftijd) ladyelund, ,Dad mad)t bem gepricjeren Lande
ver Jutelligen feine jonderlidhe Chre, und Das wiirde
gewifé nidyt bei ung in Dentfd)land pafjieren; bdie
NRegicrung wiirde bei und bdie Lente bon {oldjen
Grunbdidgen gleich) unter ihre bejondere Obhut nelh-
men und thuen I lMlI-‘lmli‘;lIfl) freic Soft und Woh
nung geben in ber Feftung Spandan ober auf dem
Spielberg.”

Sa, Armuth ijt das Lood der grofen M

enjdz
heitghelfer, der heilenben Denter in Franfreid), aber
biefe Avmuth it bei ihuen nidht blof ein Antried
- tieferer Forjdyung und ein ftavfendes Stalhlbad
per Geijtestrdfte, jondern fjie ift aud) cine empfel
leube nnonce fitr ihre Lehre, und in diejer Be
aichung gleichfall$ von providenticller Bedeutjomieit
In Dentjdhland wird der Mangel an irdijchen Gii-
tern fehr gqemiithlich entjchuldigt, uud bef

Genie darf bet undé darben und verhungern, ofne

chen vevachtet ju werden. In England ift man jdhon
Wwird

minder tolevant, das Verdienft eines Mian
bort nur nad) feinem Einformmen abgejdhibt, unt




»how much is he worth 2% feift buchjtablich: , Wie
viel Geld Defitst er, wie Viel verdient er?” Jd) habe
mit cigenen Ofren angehdrt, wie in Flovenz ein
picder Cnglanbder gany ernfjthaft cinen Francistaner-
mind) fragte, wie Biel es ihm jahrlid) cinbringe,
dafg er fo barfiigig und mit einem bdiden Strick
um oen Veib hevumgehe?®) Sn Franfreich) ift es
awoerd, und wie gewaltig audh) die Gewinnjudt
oes Jnduftrialismus um fid) greift, jo ift boch) bdie
Avmuth bei audgezeidhueten Perjonen ein walhrer
Ghrentitel, und i) mddyte jhier behaupten, bdafs
ver Reidhthum, cinen unehrliden Berdad)t beqriin-
vend, gewiffermaRen mit cinem gehetnmen Niakel,
mit einer levis nota, die fonjt vortrefilichiten Qeute
behafte. Dag§ mag wolhl daher entitehen, weil man
bei fo Bielen dic unfaubern Quellen fennt, woraus
oie grofien Reidhthitmer geflofien. Ein Didyter fagte,
,Daf8 der erfte Konig ein q!i’uﬂirl er Solbat war!*
— in Betreff der Stifter uni v heutigen Finanz=
Dynajtien diirfen wir uir[hirhr pad profaijde LWort
wdipredien, dafd der erfte Vankier ein glictlicher
Spisbube gewefen. Der Kultus bdes Reidthums
ijt 3war in Franfreidh jo allgemein, wie in anbern
Der Anfang diefes Abjagzes ift in der framydfiiden
Ausgabe dem Stune nad) unvevdnvert, aber der Form nad
tivger gefafjt. And) fehlt die Unefoote. Der Hevausgeber.
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Canbern, aber e ift cin Kultug ofhne Heiligen Re-
jpeft; bie Franzofen tanzen chenfalld mm dag golbenc
Salb, aber ihr Tanzen ijt jugleid) Spott, Perfifflage,
Selbjtoerhohuung, etne Avt Fanfan. ES ift Diejed
cine merfiivdige Crideinung, erfldrbar theil8 aus
ber generdfen Natur der Franzofen, theils8 aud
aug ihrer Gejchichte. Unter dem alten Wegime galt
nir die Geburt, nur bdie Ahnenzahl gab Anjehen
und bdie Ehre war eine Frudt ded Stammbanms.
Unter der PRepublif gelangte die Tugend ur Herr:
jchaft, die Armuth ward cine Wiirbe, und, wie vor
Angft, Jo auch vor Sdam, verfrodh fid) das Geld.
us jener Beriode jtammen die vielen dicen Sou
jtitfe, die ernfthaften Kupfermitngen mit den Sym-
bolen bder Freiheit, jo wie aud) die Trabditionen von
pefunidrer Uneigenniiigleit, die wir nod) Heutigen
Tages bei den hid)ften Staatsvermaltern Frantreichs
antreffer, [wie 3. B. bei Wolé, bei Guizot, bei
Lhierg, bdejfen Hande eben jo vein find, wie die

per Revolutiondmdnner, die cr gefeiert.] Bur Beit

peg Raiferthums flovierte nur der militdrijche Ruhnr,
eine neue Ehre ward gejtiftet, die der Ehr

jrenlegion,
beren Grofimeifter, der f{iegreiche Jmperator

mit
Devachtung herabjchaute auf bie redynende Krdamer:
ailde, auf die Lieferanten, die Schmuggler, die Stoct-
jobbers, bdie glidliden Spisbuben. Wdahrend bder
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Jtejtauration intrigierte der Reihthum gegen die Se-
penjter des alten SRegimes, die wieder and Ruber
getommen und deren Injoleni tdglich wudys; bdasg
beleidigte, ehrgeizige Geld wurbe Demagoge, [ieb-
dugelte herablaffend mit den Kurijoden, und ald
pte Suliusjonne die Gemiither erhiite, ward bder
deltonig Karl X. vom Throne herabgefchmiffen.
Der Bitrgerfonig Ludwig Philipp ftieg Hinauf, er,
ver Reprifentant des Geldes, dag ekt Hevridt,
aber in bder dffentlichen Meinung zu gletcher Beit
bon ber bejiegten Partei der Vergangenheit und der
getdufchten Pavtet der Bubfunft frondiert wird. Ja,
pag abelthinmliche Faubourg Saint-Germain und

oic proletavijhen Faubourgs Saint-Antoine und
Saint-Mavcean itberbicten fidh in der Verhohnung
oer geldftolzen Gmportdmmliinge, und, wie fich von
felbft verfteht, die alten NRepublifaner mit ihrem
Zugendpathosd und bdie Bonapartiften mit patheti-
fchen Deldentivaden jtimmen ein in bdiefen Herab-
wiirdigenven Ton. Crwdgt man diefe ujommen-
wirfenden Grolle, fo wird e8 begreiflidh, warum

bem Neicdhen jebt i der dffentlichen Meinung cine
faft iibevtriebene ®eringfdibung 3 Theil wird,
mdahrend Seder nach Neichthum ledyzt.

3y modyte, auf das Thema uritcdfommend,
womit h) diefen Avtifel begonnen, Hier gany bejon=
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ber$ ambdeuten, wic e$ fiir den Kommunidmus ein
unberechenbar giinftiger Wmfjtand ijt, dajg der Feind,
den er befamypft, Dbei all feiner Weadht bdennod) in
fich felber feinen moralijdhen Halt befist. Die heutige
Gefellfchaft vertheidigt fich nur aus platter oth-
wenbigfeit, ofne Glauben an ihr Redt, ja ohne
Selbjtadytung, gang wie jene dltere Gefellfdhaft,
peren morfdhes ®ebdlfe zujammenitiivyte, ol bder
Sohn des Bummermanng fanr.




Pavis, den 8, Juli 1843.

Sn China find jogar die Kutjcher hoflid). Wenn
fie in eciner engen Strafie mit ihren Fubhriverfen
ehvag Hart an einander jtofen und Deidhfeln und
Riaber fid) verwiceln, erheben fie Feinesmweqd ein
Sdyimpfen und Fludhen, wic die Kutfder bei unsg

3t Lanbde, fondern fie jteigen rubig von ihrem Sit
herunter, madhen cine Angahl Knire und Biictlinge,
fagen fid)y diverfe Scdymeidheleien, bemiihen fich fer-
nadh, gemeinfchajtlicy ihre Wagen in das gehorige
Geleife ju bringen, und wenn Alles wicder in Orb-
mtng ift, machen fie nodhymals verfdyicbence Biictlinge
und Knive, fjagenw fich ein  vejpeftives Leberwohl
und fahren von danmen. Aber nidht blof unjre
Kutidier, jonbdern aud) unfre Gelehrien follten jid)

ficran ecin Beifpiel nehmen. Wenn dicfe Horren




mit einander in Kollifion gerathen, madyen fie fehr
wenig Komplimente, und fuden jid) feinedwegs Hilf:
veid) 3u verjtandigen, fonbern fie fludjen und jchim-
bfen aldann wie die Kutjder ded Dccidents. Und
diefes [ligliche Sdyaufpiel gewdhren und umeiit
Zheologen und PBhilojophen, obgleid) Gritere auf
bad Dogma der Demuth und Bavmberzigheit be-
fonbders angemwiefen find, unbd Lestere in der Sdyule
ver Vernunft jundchit Geduld und Selaffenbeit er-
fernt Daben follten. Die Fehde sifdyen der Uni-
verjitit und den Ultvamontanen hat bdiefen Friih-
ling beveits mit einer Flora von Grobfeitern und
Sdymihreden beveidpert, die felbft auf unjerm dets
fdhen Miftbecten nicht Foftbarer qebeihen Eonnte.
Dag wudert, Dasd fprofit, Das OLDE i1t wner-
horter Pradt. Wir haben weder Luft nod Beruf,
hier ju Dotanifieven. Der Duft mandyer Giftbhumen
tounte ung betdubend ju Kopf fteigen und 1ung
perhindern, mit Hihler Unparteilichfeit den TWerth
beider Pavteien und die politijhe Bedeutung und
Beveutfamteit des Kampfes witrbigen. Sobald

bie Yeidenjdjaften ein bifschen verduftet find, wollen

wir foldhe Wiirdiquug verfudien. So Biel Fnnen
wiv jdhon heute jagen: Das Redht ift auf beiden
Seitenr, und bdie Perjonen werben getrichen von der
fatalften Nothwendigleit. Der grifte Thetl der Ka-




tholijchenr, weife und gemdpigt, verdammt jwar das
unzeitige Sdyilberheben ihrer Parteigenojjen, aber
Diefe gehovdhen dem Befehl ihres Sewiffens, ihrem
hochiten Glaubensgejets, dem compelle intrare, fie
thun thre Sduldigleit, und fie verdienen aus bdie-
fem Grunde unjre Achtung. Wir fenuen jie nidt,
wir haben fein Uvtheil iber ihre Perjon, und wiv
jtud nidpt bevedhtigt, an ihrer Ghrlichfeit zu wei-
feln .

Diefe Leute find nicht eben meine Lieblinge,
aber, aufridytig gejtanden, frots threm ditjtern, blut-
vitnftigen Belotismusd find fic miv [eber, al8 bdic to=
fevanten Amphibien des Glaubens und ded Wijjens,
al8 jene Sunjtglinbigen, bdie thve erjdlafiten See
fen durd) fromme Mufit und Heiligenbildber fiseln
laffenr, und gav al8 jeme Religionsdilettanten, bdie
fiiv die Rivde [hwdrmen, ofne ihren Dognien eiten
jtrengent ®ehorfam 3 wivmen, dic mit den Beili=
gent @ymbolen mur [iebdugeln, aber feine ernjthafte
Ehe eingehen wollen, unbd dic man hier catholigues
marrons nennt. Leftere fiillen jest unjve fajbhio=
nablen Kivden, 3. B. Sainte-Weadeleine, obder No-
tre-Dame-de-Lovette, jene Deiligen Boudoirg, 1o
ver filidhite Jtofofogejdhmad ferridht, et Weih-
fejfel, ber nad) Yavendel bduftet, veichgepolfterte Vet
ftithle, vofige Beleuchtung und jdhmadhtende Gejdnge,




itberall Blumen und tdndemde Engel, fofette -
dbacht, bie fich fdachert mit Goentails von Bouder
und Watteauw — Pompadourdyriftenthum.

Ehen fo unved)t wie unvidhtig ijt die BVenens
nung ,Sefuiten,” womit man hier die Geguer dev
Univerfitdt ju Dejeichnen pflegt. Crjtend giebf s
gar feine Jefuiten mehr in dem Sinne, den man
mit jenem Namen vevfuiipit, Aber wie e8 oben in
per Diplomatie Leute giebt, die jebe§mal, weun die
Sluthzeit der NRevolution eintritt, dag gleichieitige
Heranbranden jo bieler braujenden Wellen fiir dasd
Werf eined Comité directeur in Paris evfldren,
fo gicbt e Tribunen hier unten, die, wenn bdie Ebbe
beginnt, wenn die revolutiondren Springfluthen fid)
wieder verfaufen, diefe Crjdeinung bden Intriguen
oer Jefuiten jujdyreiben, und jid) evnjthaft einbilden,
e refidbicre ein Sefuitengeneral in Rom, welder
purd) jeine vermummten Sdyergen dic Realtion der
gangen Welt leite, Jeetw, o8 cyiftiert fein foldjer
Sefuitengencral in Rom, wie aud) in Pari§ fein
Comité directeur cyijtiert; Dag find Mdardyen fitr
grofie Kiubder, hohle Sdredpopange, moderner Aber-
glaube. Obder ijt e§ eine blofe Kriegslift, dajd man
die Gegner der Univerfitdt fitv Jejuiten evflart? €8
giebt in der That hier ju Lande feinen Namen, der
weniger populdr wdre. Plan hat im vovigen [ahr-
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hunbert gegen dicjen Orden fo grimbdlic) polemificrt,
bafs 1od) eine gerauwme Beit vergehen bitrfte, ehe
man ein mildbes, unparteiifdhes Urtheil iiber ihn
filfen wird. E$ will mid) bediinfen, alé habe man
dic Jefuiten ntcht felten cin bifgchen jejuitijd) be
hanbelt, und al8 feien dic Verleumbdungen, die fie
fidh su Schutden fommen [Hefen, ithuen mandymal
mit ju grofien Binjen uriidgezahlt worben. MWan
fonute auf dic Viiter dev Gefellfdhajt Sefu das Wort
anwenden, weldeg Napoleon iiber Robespierre aus:
jprady: Sie find hingeridhtet worden, nidyt gerichtet.
Aber der Tag wird fonumen, wo man and) ihnen
Gerechtigleit widerfahren laffen und ihre Berdienfte
ancrfenen wird. Schon jest miiffen wir eingejtehen,
pafg fie dburd) thre Mijfiondanitalten bie Gefittung
ber Welt, dbie Civilifation unberedjenbar gefordert,
paf8 fie ein Deiljames Gegengift gewefen gegen dic
{ebenverpeftenden Miasmen von Port=Hohal, dafs
jogar ihre vielgejholtene Accomodationslehre nod
bas ecingige Mittel war, wodurd) die Kivde iiber

bic moberne, freifeitélujtige und genufgjiidtige
Wienfchheit ihre Oberherrjchaft bewabren founte.
Mangez un boeuf et soyez chrétien, fagten bdie
Sefuiten au dem Beidhtfinde, dem in der Eharwod)e
nacd) einem E-:iid‘r[jm Rindfleijdh gelitftete; abev ihre

Nachgiebigleit lag nur in der Noth deg Momentes,




und fte fatten fpdter, jobald ihre Macht befejtit,
die fleifchfreffenden Bilfer wicder ju den magerjten
Faftenipeifen guviidgelentt. Lare Doftrinen fiiv die
empirte Gegenwart, eiferne Ketten fiir die unter-
jodhte Bufunft. Sie waren jo flug!

Aber alle Klugheit Hilft Nidhts gegen den Tod.
Sie liegen [dngft im Grabe. E8 giebt freilich Leute
i fhwarzen Panteln und mit ungeheuern, dreieckig
aufgeframpten Filzhiiten, aber Dasg find feine echten
Sefuifen. Wie mandmal ein johmes Sdaf jid) in
ein Wolfsfell des NRabdifaliSmus vermummt, aus
@itelfeit ober Gigennup odber Sdabernack, fo ftect
im gudgpely deg Jejuitismus mandymal mir ein
befdhrinttes ®Grauden. — Ja, fie find todt. Die
Viter der Gefelljhaft Jeju haben in den Safrifteten
e ihre Garderobe juviicgelafjen, nidt ihren Geift.
Dicfer fpuft an anbdern Ovten, und mandje Chams-
piond ber Univerfitdt, die ihu jo cifrig erovcieven,
jind vielleicht davon Dbefejfen, obhne e§ 3 mterfen.
3 Jage Diefes nidit in Begug auf die Hevven M-
helet und Quinet, die ehrlichiten und wahrhaftigjten
Seelen, fonbern i) habe hier im Ange junddit den
wohlbejtallten Minifter des bdfjfentlichen Untervidts,
ven Jteftor der Univerfitdt, dem Hervn Villematn.
Seiner Magnificeny weideutiges Lveiben Dbevithrt
mid) immer widerwdrtig. 3 fann leider nur dem




Eprit und dem Stile diefes Miannes meine Ad
tung zollen. Jebenbei gefagt, wir fehen hier, dafé
ber berithmte Ausjpruch von Bujfon: ,Le style
c'est I"homme,* grunbdfalfd) ift. Der Stil des
Herrn Billemain ijft {dhon, edel, wobhlgewadien und
reinlid). — Aud) Bictor Coujin faun i) niht gony
peridjonen mit dem Bovwurf des Jejuitismug. Der
Himmel weiff, dafs id) geneigt bin, Herrn Coufin’s
Borzitgen Gerechtigfeit widerfafhren zu lajjen, dafd
i) den Glang feines Geiftes gern anerfenne; aber
pie Worte, womit er jitngjt in der Wfademie die
W.”'L[wrfm_:unn @pinoza’s anfiindigte, 3e1gen weder von
Meuth noch von Wabhrheitsliche. Coujin hat gewifs
bie Jutercijen der Philofophie unendlic) geforvert,
inbem er bden ©pinoza bem denfenden Franfreich
suginglich madyte, aber ev hatte ugleich ehrliich gee
jtehen jollen, dafg er daburd) der Kivdhe feinen gro-
fen Dienft geleiftet. JIm Gegentheil jagte er, der
Spioza fei vou cinem feiner Schiiler, etnem 3iog-
ling ber Ecole normale, iiberfetst worben, um ihn
mit einer Wiberlegung ju begleiten, und wdhrend
bie Pricjterpartet die Univerfitdt jo heftig angreife,
jet e boch eben diefe arme, unjhuldige, verfelzerte
Univerfitdt, weldye den Shpinoza widerlege, den ge:
fihrlichen Spinoga, jenen Crbfeind beg Glaubens,
ber mit etner Feder ausd den {dhwarzen Fliigeln
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Satan’d feine deiciden Biidyer gefdhrieben! Wen be-
vitlgt man bier ? rujt Figaro. E8 war in der Aca-
démie des sciences morales et politiques, wo
Souftn in joldher Weife bdie franzvfifche Mberfesung
"e8 Gpinoga antitmdigte; fie ift auferovdentlidh ge-
(ungen, iwdhrend bie gerithmte Widerlegung fo
dywad) und bitrftig ift, dafd fie in Deutfdhland fitr

ein Werf der Sronie gelten wiirde *).

) In bder framofifden Ausgabe folgen Hier nody bdie
Wovte: ,Die franzsfijde Uberfelsing bdeg Spinoga ift iibri-

gend cine Avbeit vou grofiemt Verdienjt. Der Name des

lberjetsers it Saifjet.”
JIn ber ,Beitung fiiv bie elegante Welt” fdyliefit fidy

hier ber auf &. 199 ff. mitgetheilte Bevicht iiber die Jah-

vesfigung der evwdibhnten Setftion des Inftitut de Framee an




Bavig, den 20. Juli 1843,

Jedes Volt hat feinen Nationalfehler, und
wiv Deutfden Haben den unfrigen, ndamlic) jene
beviithmte Yaugjamfeit; wir wiffen e8 fehr gut, wi
haben Blei in den Stiefeln, jogar in den PBantof
felw. Aber wad niiht den Frangofen alle Gefchiwin-
bigleit, all ihr flinfeg, anjtelliges Wefen, wenn fie
chen fo Jdhuell vergefjen, was fie gethan? Sie
Daben fein ®edbdchtnis, und Dad ift ihr qroftes
Ungliief, Oie Frudyit jeder That und jeder Unthat
geht hier verloven bdburch) Bergefslichteit. Seden Tag
miiffen fie ben Kreislauf ihrer Gejdhichte wicder
purdylaufen, ihr Yeben wicber von vorne anfangen,
thre Sdmpfe aufs Hewe duvchfdmpfen, und morgen
hat der Sieger vergeffem, dafd ev gefiegt Datte,
und der berwundene hat chen fo leichtjinnig feine

#) Diefer Avtitel fehlt in dev franzdfijhen Ausgabe.

Der Hevausgeber,
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Jtieberlage und ihre Dheiljamen Xehrem vergefjen.
LWer hat im Suling 1830 bdie grofie Shlacdht ge-
wonnen? Wer hat jie verloven? Wenigjtens in
pem grofien Hojpital, wo, um midy cines Aus-
oructé von Wiiguet 3u bedienen, jede geftiteyte Weacht
ihre Bleffierten untergebradyt hat, Hdatte man ficd)
Deffen crinnern jollen! Diefe eingige Bemerfung
erfauben wir ung in Begiehung auf die Debatten,
pie in der Paivsfammer iiber den Sefunbdbiarunter
rid)t ftattgefunbden, und wo bdie flerifale Partet nur
{dheinbar unterlag. Sn der That triumphierte fie,
und e§ war jdon ein hinlanglidyer Triwmph, dajs
fic al8 organijierte PVartet ang Tageslidht trat.
Wir find weit entfernt, diefes Fihne Auftveten zu
tadeln, und e§ mif§fdallt uns weit weniger, als jene
jdylottrige Halbheit, weldje die Sequer fidh ju Sdul-
oent fommen [ieflen. LWie flaglich jeigte fich BHier
Perr Billemain, bder fleine Rhetor, bder windige
Bel-Ejprit, diejer abgejtandene BVoltairianer, der
ji) ein bifgchen an bden Kivdjenvitern gerieben, um
cinen gewifjen crnjthaften Anjtrid) 31t getwinnen,
und bder bvon einer Unwiffenheit befeelt war, bdie
ang Grhabene gremgte! €8 ift mir unbegreiflich,
pafg ihm Herr Guizot nidht auf der Stelle den
Yaufpaf® gegeben, denn bdiefem qrofen Gelehrten
mujfte jene fdyiilerhofte Verlegenheit, jerer Mangel
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an den bdiivftigiten BVorfenntnifjen, jene wiffenjdaft-
liche Mullitdt, nod) weit empfindlidger mifsfallen,
alg trgend ein politijeher Fehler! Um die Sdhwide
und Jnbaltslofigleit feined RKollegen einigermagen
su deden, mufjte Guizot mehrmals dag Wort er-
greifen; aber Alles, was er fogte, war matt, farblos
und unerquiclid). Gr wivde gewifs bejfere Dinge
vorgebracht Daben, wenn er nidht Winifter der
augwdrtigen Angelegenfeiten, jondern NMinifter des
Unterrid)té  gewefen ware und fiir bdie Defondern
Sutereffent diefes Departements cine Lange gebrodyen
hatte. Ja, ev wirde jidh) filr dic Gegenpartei nod
weit gefahrlicher erwiefen Haben, wenn er gang ohne
weltliche Madyt, nur mit feiner qeiftlichen Madht
bewafjuet, wenn ev al8 Dblofer Profefjor fite die
Befugniffe der Philofophic in die Schranfen ge-
treten twdve! 3u ciner folden giinjtigern Cage
war Bictor Coujin, und ihm gebithrt vorzugsweife
vic Ghre bed Tages. Goufin ijt nidyt, wic jiingft
siemlid) grieSgrdamig behauptet worben, cin philo-
jobhifcher Dilettant, jonvern er ijt vielmelhr ein
grofiecr Bhilofoplh, er ift hier Hausjohn der Philo-
jophie, und alg dicfe angeqriffen wurde von ihren
unverjdhnlichten Feinden, mufjte unfer BVictor Coufin
jeine oratio pro domo falten. Und er jprad) qut,
jo vorteefilich, mit Ubersengung. &8 ift fitr uns

Heine'd Werle. Bb, X. 16
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tmmer etn foftbaved Scdjaujpiel, wenn bdie fricd-
[ichenditen Manuer, die durdjaus von feiner Streit-
[uft befeelt find, durd) die innern Bedingungen
ihrer Grifteny, durd) die Miad)t der Ereigniffe,
burc) ihre Gefchichte, ihre Stellung, ihre Natur,
fury duvd) eine unabweislide Fatalitdt, gezoungen
werdben, ju fampjen.  Gin folder Kampjer, ein
jolcher Gladiator bder Nothwendigheit war Coufin,
al$ et unphilojophijcher Miinijter des Unterridyts
pie Sutereffen der Philofophic nicht ju vertheidigen
permodyte. Keiner wujjte befjer, al8 BVictor Coufin,
dafs e8 fidh Dier um feine newe Sadhe hanbdelte,
pafs fein Wort Wenig beitvagen wiirde jur Sdlid)-
tung veg alten Streitd, und bdafd da fein defini-
tiver Sieg ju evwarten fei.  Gin joldes Bewufjt-
fein iibt immer ectnen bampfenden Ginflufd, und
alleg Brillontfeuer des Geiftes founte aud) bier
bie tunere Trauer iiber die Frudhtlofigleit aller An=
ftrengungen feineswegs verbergen. &elbjt bei ben
®egnern haben Coufin’'s Neden einen ehrenden Cin=
oruct hervorgebracdht, und bdie Feindidaft, die fie
ihm widbmen, ijt ebenfalls ecine Anerfennung. Den
Bilfemain vevadyten jie, den Coufin aber fivdhten
jie. &ie fiivdten ihn nidt wegen jeiner Gefinnung,
nidyt wegen feined Chavafters, nicht wegen jeiner
ubdividucllen Borziige oder Fehler, fondern fie fivds
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ten in ihm bdie bdeutjde Philojophie. Du [licher
Himmel! man evgeigt hier unfever deutjchen Philo-
jophiec und unferm Coufin allju grofic Ehre. b=
gleich) Lefstever etn geborner Dialeftifer ift, obgleid)
ev jugleid) fiiv Form bdie grofte Begabnis bejitt,
obgleid) er Dbet feiner philofophijdhen Shecialitdt
aud) nod) von grofem Kunftfiun unterjtiitt wird,
jo ift er doch) nod) fehr weit davon entfernt, bdie
beutjche Philojophic fo gritndlid) tief in ihrem Wefen
s erfaffen, dafs er ihre Syjteme in einer flaven,
allgemein verftandliden Spradye formulicren fonnte,
wie e ndthig wdre fiix Fraugofen, die nidht, wie
wir, die Geduld bejitsen, ein abjtrafted Jdiom 3u
jtudbieren. LWas {id) aber nidht in qutem Franzdiifch
fagen Lafft, ijt nidht gefdbrlich fiir Franfreid). Die
Section ber Sciences morales et politiques bder
frangdfijhen Afabemie hat befanutlidh cine Dar-
ftellung ber deutjden Philojobhic feit Kant su einer
Preisfrage gemdhlt, und Coufin, der hier al8 Haupt:
pirigent ju Detvachten ijt, juchte vielleicht frembde
Krdfte, wo feine ciguen nicht ausveichten. Aber
auch) Anbdere fhaben bdie Uufgabe nicht geldit, und
tit der jitngften feierlichen Situng der Wfabemie
ward und angefiindigt, daf® aud) die§ Jahr feine
Preidjcdhrift itber dic deutjdhe Philojophie gefront
ernen fonune,

16



Gefangnisreform und Strafgefehgebung *).

Paris, Suli 1843,

Nachoem der Gefepvorjdhlag fiber dic Gefing-
nigreform wahrend vier Wodhen in der Deputicrten=
fammer debattiert worben, ift bderfelbe endlch mit
jebr wnwejentlichen Abdnderungen und durch eine
bedeutende Majoritit angenommen worben. Damit
wir e8 gleich von vornferein Jagen, nur der Wi
nifter deg Jnmern, der cigentliche Sdyipfer jenes
Oejehvoridlags, war der Cingige, der mit feften
gitfen auf der Hohe der Frage ftand, der bejtimmt
wujjte, was er wollte, und cinen Trivmph der 1ber-
legenfett feterte. Dem Rapportenr, Herrn von Toc-
quevnille, gebiihrt dag Lob, bdafd er mit Feftigheit

jetne ®Gedanfen duvdifodt; er it ein Diann von

Diefer Auffas fehit in der framdjifdhen M

Der Hevausgeber
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fKopf, der wenig Hery hat und i jum Gefricr=
puntt die Avgumente jeiner Logif verfolgt; aud) ha-

benr feine Peden cinen gewiffen froftigen Glang,

]
wie gefdhnittenes Eis. Was Herrn Tocquebille jedod)
an Gemiith fehlt, Das hat jein Freund, NMonjieur
oe Beawmont, in liebreichjter Fiille, und diefe beiden
Ungertvennlichen, die wir tmmer gepaart fefen auf
thren Ketjenr, in thren Publifationen, in der Depu-
tievtenfammer, ergdngen fich aujs befte. Der Eine, dev
jharfe Denter, und der Andere, der milde Gemiiths-
menfd), gehoven beifammen, wie das Effigflajd)=
den und das Olfldfedhchen. — Aber die Obpojition,
nie vage, wie gehaltlos, wie jhwad), wie ohnmdd-
tig seigte fie jich bet diejer Gelegenheit! Sie wujjte
nidyt, was fie wollte, jie mujjte das. Vediirfuis der
Jeform eingejtehen, founte nidhts Pofitives vor-
{hlagen, wav bejtandig im Widerfprud) mit fid
felber und opponierte hier, Wwie gewdhnulich, aus
bloder Gewolhuheit des Oppofitionsmeticrs. Und
peitnod) witrde jie, um lefterm ju geniigen, leidjtes
Spicl gehabt haben, wenn fie fih auf dbag Hhohe
Brerd ber Jdee gefelst hatte, auf ivgend eine gene=
rije Mofinante der Theoviemwelt, ftatt auf ebener
Grde ben jufdlligen Liiden und Sdwdaden bde§ mi=
niftericllen ©yjtems nadzubviecdhen und im Detail
sit hitanicren, ohue das Gange erjdjitttern ju fon=
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nen. Nicht eimmal unfer unvergleidhlicher Don Al
phonfo de Lamartine, der ingeniofe Juntfer, jeigte
fich Dhicr in jeiner ibealenm Ritterlidhfeit. Unbd bdodh
war die Gelegenheit gitnftig, uud er bHitte hHier die
hochiten und wichtigjten Menjchheitsfragen bejhredyen
fonmen, mit olymperidyiitternden Worten; er founte
Dicr feweripeiende Berge veden und mit einem Ocean
vont Weltunterqang8poejie die Kammer iiberjdywem-
nten.  Aber mein, der eble Hibalgo war hier gang
entbloft vour feinem jdhdnen Wahnjinn und jprad
jo verniinftig wie die niichternjten feiner Kollegen.

Ja, nur auf demr Feldbe der Jdbee Dhatte bdie
Oppojition, wo nidt jich behaupten, dod) wenig-
jtend glangen fonnen. Bei [older Gelegenheit Hitte
cine deutjche Oppofition ihre gelehriejten Yorbeven
erfochten. Denn die Gefangnisfrage ift ja enthalten
in jener alfgemeinen Frage liber die Bebeutung der
Strafe tiberhaupt, und hier treten ung die grofen
Theorien entgegen, die wiv Heute muv tn fliidhtigfter
Ritrze erwdhner wollen, um fiiv bie Wiirdigung des
meient Gefangnisgejehes einen dbeutjden Standbpuntt
3 getinen.

Wir jehen hier Jundcdhjt die jogenannte Bevgel-
tung8theovie, dag alte harte Gejers der Urgeit, jenes
jus talionis, dag mwir nod) bei dbem altfejtamen-
talijdhen Wiojes in jdhaunerlid)fter Naivetdt vorfinden.
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Leben um Leben, Auge um Auge, Bahn uwm Sahn,
it bem NMartyrtode des grofien BVexjohuers foud
aud) bdiefe Jdee bder Sithne ithren AbjhlufE, und
wir fonnen behaupten, der milde Ehriftus Hhabe dem
antifen Gejee aud) hier perjonlid) Geniige gethan
und Ddafjelbe aud) fiiv die iibrige Menjdhheit auf-
gehoben. Sonderbar! walhrend Hier die Neligion im
Sovtfchritt erjcdheint, ijt e8 bdie Philojophie, welde
jtationdr geblieben, und die Strafred)tstheorie un-
fever Philofophen vor Kant bis auf Hegel ijt, troh
aller BVerfdhievenheit dved Wusdruds, nod) tmnier dasd
alte jus talionis. Selbjt unjer Hegel wujjte nichts
Beffeves angugeben, und er vermodyte nur die rohe
Anfdyanungsiweife cinigermafen u jpiritualificren,
ja, big jur Poefie zu erheben. Bei ihm it bie
Straje bad Red)t des Verbreders; ndmlid
indbem Diefer dag Berbrechen begeht, gewinnt er ein
unvevdugerliches Redht auf die addquate Bejtrafung;
letstere ift gleidhjam bdag objeftive Verbredjen. Das
Princip der Siihne ift hier bei Hegel gang dajjelbe
wie Dei Weofes, nur dajs Diefer den antifen Begriff
ber Fatalitdt in der Brujt trug, Hegel aber im:
mer bon dem mobernen Begriff der Freiheit bewegt
wird ; fein Verbredher it ein freier Menjch, das Ver=
hrcrl}cu felbjt ift ein At der Freiheit, und e8 mufd
ihm bdafiic fein Redht gefchehen. Hieriiber nur ein
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Wort, Wir {ind dem altfacerdotalen Standpuntt
entwadyfenr, und e8 widerjtrebt ung, zu glauben,
oajé, wenn bder Cingelne eine Unthat begangen, die
Gefelljhaft in corpore geywungen fei, dicfelbe Un-
that 3u begelen, fie feierlich u wicderholen. Fiix
pen mobernen Standpunft, wie wir ihu bei Hegel
finden, ift jedbod) unjer jociafler Buftand nod) ju
niedrig; denn Hegel febt immer cine abjolute Frei-
heit poraug, von der wir nod) fehr entfernt find
und pielleidht noch) ctne gute Weile entfernt bleiben
werber.

Unfere 3weite grofe Straftheorie ift die der
Abjdyrectung. Diefe ift weder veligiss nod) philo-
jophifch, jie ift vein abfurd. Dier wird cinem Men-
jdjen, der ein Verbredhen beging, Pein angethan,
damit ein Dritter dadurd) abgefdhvectt werde, ein
dhnlicyes BVevbredjen 3u begehen. E8 ijt bas hodyjte
Untred)t, dafd Semaud leiden foll jum Heile eines
ndern, und diefe Theovie mahnte mid) immer an
bic armen souffre- douleurs, bie chemals mit
pen fleinen Pringen evyogen und jedesmal buvdy-
gepeitjht wurben, wenn ihr erlaudpter Kamerad
irgend einen Fehler begangen. Dieje niidterne und
frivole Abjdyrecungstheovic borgt von der jacerdo-
talen ZTheorie gleidhfam ihre pompes funebres,
aud) fie evrichtet auf dffentlichermn Martt ein castrum

— e —
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doloris, um bie Bujdjauer anjuloden und ju ver-
bliiffen. Der Staat ift hier ein Eharlatan, nur mit
dem Unterjdyied, dafd der gewshnliche Eharlatan dir
berjidjert, er veife die Bdhne aug, ohne Sdhmeren
sit verurjachen, wahrend jener im Gegentheil durd
fetne fchamerlichen Apparate mit weit grifern Schmer=
3en droht, af8 vielleicht der arme Patient wirflich zu
ertragent hat. Diefe blutige Charlatanerie Hat mid
immer angewidert.

@oll i) Dier die fogenannte Theorie vom phy-
fijhen Bmwang, die yu meiner Acit in Gdttingen und
in ber umlicgenden Gegend jum Vor{diein gefom:
nten, al§ eine Defondere Theovie erwdhuen? Nein,
fte ijt Nidyts, al8 der alte Abjdhredungsfarerteig,
new umgefnetet. 3ch Habe mal cinen gangen Winter
Dinduvd) den Lyfurg Hannovers, den traurigen Hof-
rath Bawer, davitber {dhwiken gehovt in feiner
feichteften Profa. Diefe Tortur erbulbete id) eben-
fallg aug phyjifdem Bwang, bdenn der Shwdter
war Craminator meiner Fafultat, und id) wollte
pamal8 Doftor Jurid werden.

Die bdritte grofie Straftheorie ijt die, wwobei
pie moralijdie Verbefjerung des Berbredhers in Be-
tracdht fommt. Die wahre Heimat diejer Theorie it
Ghina, wo alle Autoritat von der vaterlichen Se-
walt abgeleitet wird. Jeber Verbrecher ift dort ein
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ungesogenes Kind, das der BVater ju beffern judt,
und 3war durd) dben Bambus, Diefe patviardjalijdye,
qemiithliche Anfidht Hat in newever Jeit gang bejon-
ders in Prenfen ihre Verehrer gefunden, bdie fie
aund) in die Gefesgebung eingufiihren judpten. Bei
joldher chinejiichen Bambustheorie brangt fich) 1uns
sunidjt bas Bedenfen aunf, dafd alle Berbefjerung
Nichts Delfen diirfte, wenn nidht vorher bdie Ver-
befferer gebeffert wiivdben. 3n China jdpeint dasd
Staat$oberhaupt dergleidhen Einvede dunfel u fiih-
lew, und wenn tm Reidhe der Mitte irgend ein
ungehenves BVevbredjen begangen wird, legt fich ber
Saifer, der Himmelsfohn, felber eine harte Bufie
auf, wdhnend, bdafg er felber durd) ivgend eine
Siinbe ein foldhes LYandesunglitd verjchuldet Haben
mitfie. Wir wiirden ed mit grofem LVergniigen jehen,
wenn unjer feimijdher Pietismus auf foldye fromme
Seethitmer geriethe und fid) jum Heil ded Staatd
weidlic) fafteien wolfte. Jn China gehort e§ jur
Sonjequeny bder patviavchalifchen Anficht, dajg ed
neben den Bejtrafungen aud) gefeslidje Belohuungen
giebt, dbafé man fiir gute Handlungen irgend cinen
Ghrenfuopf mit oder ohue Sdhleife befommt, wie
man fiiv jdhlechte Handlungen die gehorige Tradyt
Sdlige empfingt, o dajs, um mid) philofophijd
augzudriicen, der Bambug die Belofhnung bded La=
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jter8 und bder Orbden die Strafe der Tugend ijt
©Die Partijane der forperlichen Ritdhtigung hHaben
fitngjt in den MRheinprovingen einen Wiberftand ge:
funden, der aud ciner EmpjindungSweije hervorge-
ganger, die nicht fehr oviginal ift und leider al8
ein Tlberbleibfel ber frangdfijhen Fremdherridaft
betrachtet werden ditrfte.

Wir haben nod) eine vierte grofie Straftheorie,
die wir faum nody eine jolde nennen foémuen, da
der Begriff ,Strafe” hier gany verjdhmindet. Man
nennt fie bie Prdaventionstheorie, weil hier die Ve
Dittung der Vevbrechen das leitende Brincip ift. Die
eifrigiten Berfreter diefer Anjidht jind unddyjt die
Jabifalen aller focialijtijen Schulen. AS der Ent-
jchiedenfte mufg hier der Cnglander Owen genannt
werden, der fein Necht der Bejtrafung anerfennt,
jo lange bdie Urjache bder Verbredjen, bdie jocialen
Ubel, nicht fortgerdumt worden. So denfen aud
die fommuniften, die matevialijtijhen eben fo wobf
wie bdie fpivitualijtifchen, welde Lehtern thre Abeis
gung gegen dad herfommliche Sriminalvedht, das fie
das altteftamentnlijche Radjegefets nemmen, durd
evangelifdhe Texte Dbefdydnigen. Die Fourierijten
biirfen ebenfallé fonjequenterweife fein Strafred)t
anerfennen, da nad) ihrer Yehre die Verbredyen nur
dpurd) ausgeartete Leidenfdjaften entjtehen und ihr
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©tant fich eben die Aufgabe gejtellt Hat, durd) cine
neie Ovganifation der menfdhlidien Leidenjdaften
ihre Ausartung 3u verhiiten. Die Saint-Simonijten
Datten freilich weit hiohere Begriffe bon der Unend-
lichfeit des menfdhlichen Gemiithes, als dafs fic fid)
auf einen geregelten und numerierten Sdhematismus
ver Yeidenjdyaften, wie wir ihn bei Fourier finden,
eingelajfent hetten. Jedoch aud) fic hielten dasg Ber-
bredjen nidyt blof fitr ein NRefultat gefellfdaftlicher
Mifsjtande, fondern auc) cimer fehlerhaften Gryie-
hung, und von den befjer geleiteten, wohlerzogenen
Leidenfdyaften erwarteten fie cine vollftandige Rege-
nevation, dbas Weltreich) bder Liebe, wo alle Trabdi-
tionen bder SGiinde in Vergeffenfeit gerathen und
bie Jdee cined Strafredits ald ecine Blasphemie
erfdyeinen iirbe.

Minder fdwdarmerife und fogar fehr praf
tifdye Naturen Haben fidh chenfalls fiiv die Priven-
tiongtheorie entfdicden, infofern fie von der Volfs-
evzichung die Abnahme der Verbredjen crwarteten.
Sic haben 1nod) gany bejonderve ftantsofonomijche
Borfdlage gemad)t, die dahin zielen, den BVerbredjer
bor feinerr eigenen bofen Anfedhtungen zu jdhitken,
i berfelben Weife wie die Gefelljhaft vor der Un=
that felbft hinveidhend bDewalhrt wird. Hier ftehen
wit auf bdem pofitiven Bobden der Praventionslehre.




er Staat wird hier gleidijam cine grofie Polizei=
anjtalt im ecbelften und wiirdigjiten Sinne, wo dem
bofen Gelitjte jeder Antriehb entyogen wird, wo man
nidht duvd) Ausjtellungen von Lecerbifjen und Puts-
waaren einen armen Sdyluder jum Diebftahl und
pie arme ®Gefalljudyt yur Proftitution veizt, wo feine
dicbijdyen Gmportommlinge, feine Robert-Wiacairesd
oer hohen Finang, feine Menjdyenfleijdhhandler, feine
glitcflichen Halunfen thren unverfdyamten Lurus vffent:
(ih sur Sdhou geben diivfen, fury, wo dag demo=
valifierenbde boje Beifpiel unterdriidt wird. Komnen,
trofs aller Borfehrungsmafregeln, dennod) Berbredyen,
gt Bovfdein, jo judt man die Lerbredjer unjdyad
lid) 3u madjen, und jie werden enhweder eingefperrt
oder, wenn fie der NRuhe bder Gefelljchaft gar zu
gefafrlid) jind, ein bifshen hingerichtet. Die JRe-
gierung, al8 NMandatarin der Gefelljchaft, verhingt
hier feine Pein al8 Strafe, fondern als Nothwelhr,
und bder Hohere oder geringere Grad hit‘f:l' Pein
wird nur von dem Grade ded Vediivfuiffes der fo
cialen Selbjtvertheidigung bejtinunt. Nur von bie-
fem ®ecfichtspunfte aus find wir fiiv dic Todesjtrafe,
oder viclmehr fitr dic Todtung groger Bibfewidyter,
weldhe die Polige: aus vemr Wege {dhajfen mufs, wie
jie tolle Hunde todtjdidgt.
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Wenn man aufmerfjom dag Exposé des mo-
tifs (ieft, womit der franzofijhe Minifter des Jnuern
jeiren Gejesentwurf in Betreff der Gefingnisreform
einlettete, jo ift e8 augenfdyeinlid), wic hier die ju=

it Dezeichnete Anjidht den Grundgedbanfen bildet,
mt‘\ wie dad jogenannte upm jib l‘lmtm ver frar=
sofen im Grunde nur bdie Praxis unferver Prdven-
tivtheorie ift.

dm Princtp find alfo unfre Anjidten gany
itbereinftimmend mit denen dev framzdfijchen Regtes
ring.  Aber unjre Gefithle ftrduben fid) gegen die
Mittel, wodurd) die gute Abjidht erveicht werbent
joll. Aud) Halten wir fie fiir Franfreid) gany unge-
eignet. 3n diefem Lande der Sociabilitit wive die
Abfperrung in Belfenr, die pennjyloanijche Nethode,
eine unerhorte Graufamfeit, und dasd framyofijche
Bolt ift yu grofmiithig, ald dafe e8 je um foldyen
Preig feine gefellfhaftliche Ruhe erfaufen modyte.
Jd) bin daber iiberyeugt, felbjt nachdem die Kam-
mern eingewilligt, fommt dad entfesslidhe, unmenjdy-
lidhe, ja unnatiivfiche Cellulargefinguiswejen nidht
in Ausfithrung, und die viclen Millionen, welhe
dic nbthigen Bauten foften, jind, Gottlob! verlorenes
Geld. Dicfe Burgverlicie ded menen Biirgerritter-
thums wird ba8 Bolf cben fo mwnwillig niederreifen,

ie e8 cinjt die adlige Bajtille zerftorte. So furdyt-
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bov und diifter diefelbe von aufen gewefen jeirm
wodhte, fo war fie dod) gewifd mur et Deiteves
Riosf, cin founiges Gavtenhaus, im Vergleih mit

jenert Fletren jcdhweigenden amevifanijchen Hollen,
die nur cin blodjinntger Pietift evfinmen, und nur
ein Derzlofer Kvimer, bdev fitr fein Gigenthum jit
oll

™

)
tert, Dilligen fonnte. Der qute fromme Bitrger |
hinfivo vubiger {dhlajert Eounen Das will die
Ftegicrung mit (Bblidjem Gifer bewirfen. Aber wa
rum jollenn jie nicht etwad weniger {dlafen? —
DBefjere Leute miiffen jekt wadjend die Nddhte ver
bringen. Und daw, Haben fic nidyt den licben Gott,
um fie 3u jchiiggen, fjie, die Frommen? — Ober

sweifeln fie an diefem Scup, jie, die Frommen?




Aus den Pirenden )

VBavégesd, den 26. Juli 1846.

Seit Menfdyengedenten gab cs fein joldes Bu-
ftromen nac) den Heilquellen von Bavéges, iwie
picjes Jahr. Das fleine Dorf, das aus etiva jed;ig
Haujern und einigen Dukend Nothbavaden bejteht,
fann die franfe Wlenge nicht mebr fafjen; Spiit-
thmmlinge faubden faum ein fimmerlides Obbdad)
fitr cine MNacht, und mujjten leibend umichren. Die
meiften Gdfte find frangofijhe Militdrg, bie in
Ajrifa jehr viele Lorberen, Lanzenjtidhe und Rheu=
matisnien cingecrntet haben. Ginige alte Officiere

#) Die nadyjtehenden Briefe fehlen in dev frauzdiijden

Ausdgabe.

-
3

er Hevausgeber.




aud oder Satjeryeit fewchen bhier ebenfalld umber,
und judjen in der Badewanne die glorvveidhen CGr-
innevungent 3u vergefjen, bie fie bei jebem Witte-
runggwedyfel fo verdriefilich juden. Auch ein deut:
fher Didyter befindet fic) hier, der Mandjes ausdiu-
baven haben mag, aber DI jefit feincdwegd feines
Lerjtandes verluftig und noch) viel weniger in cin
Jrrenhaug etngefperrt worden ift, wic ein Berliner
Sorvefpondent in dev hodhloblichen , Leipsiger Allge
meinen Seitung” bevidhtet Hat. Freilich, wiv fonnen
ung trren, Heinvid)y Heine ift vielleidht verviictter,
alg er felbft weiff; aber mit Gewijgheit ditrfen wi
berfidiern, bafs man ihn hier in dem anarchijchen
granfreid) nod) immer auf freien Fiifen Herum
gehen [dfft, wad ihm wahrideinlidh ju Berlin, wo
die geiftige Sanitiatspolizei ftrenger gehandhabt wivd,
nidt geftattet werden midyte. Wie Dem aud) fei,
fromme Gemiither an der Spree mogen fich troften,
wenn aud) nicht der Geijt, fo ijt dod) der Leid des
Didyters hinldnglid) belaftet von [(dhmenden e
breften, und auf der NReije von Paris hHierher ward
fein Siedhthum fo unleidlich, dafd cr unfern von
DBagneres de Bigorre den Wagen verlaffen und fich
auf einem Lehufefjel {iber dag Gcebivge tragen lafjen
mufjjte. Er fatte bei diefer crhabenen Fahrt manche
erfreulidhe Lid)tblide, nie hat ihn Sonnenglany und

17



208

Waldgriin tnniger beyaubert, und die grofen Felfen
foppen, wie fteinerne Niefenbhaupter, fahen ihn an
mit fabelhaftem Mitleid. Die Hautes Pyrénées
find wunderbar jdhon. Bejonderd feelenevquictend

Mufif der Bergwaijjer, die, wie ein volled

Drefejter, in den raujdhenden Thalflufs, bden joge-

untenr Gave, hinabftiivyen. Gar lieblid) ift dabei
pag Geflingel der Lammerherden, jumal wenn fjie
in grofer Mzahl wie joudzend vou den Berges:
Dalden Deruntergefprungen fomnicn, voran vie lang:
wolligen Mutterfchafe und dorijcdh gehdrnten idber,
weldye grofe ®Glocten an den Hiljen fragen, und
nebenfherfaufend der junge Hirt, der fie nad) dem
Thalborfe zur Schur fithrt, und bei diefer Gele-
genheit auch bie Liebfte bejuchen will. Cinige Lage
indter ijt bag Geflingel minder heiter, denn e§ hat

unterdeffen gewittert, afdhgrane MNebelwolfen Hingen

perab, und mit feinen gqefcdhormen, froftelnd

nacten Yammern fteigt der junge Hivt melandyolifd
wicder hinauf in jeine Alpencinfamteit; er ift gany
cingewicdelt in feinen braunen, veidhgeflictten Vas
fefenmantel, und das Sdeiden von ihr war vielleidht
bitter.

Gin foldher Anblict mahnt mid) aufs lebhaftefte
an dag NMeifterwert von Decamps, weldjes der dies-

iihrige Salon befaff, und bag vou fo Bielen, ja
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o dem Tunftoerftand

jten Frangofen, Theophile
Hautier, mit hartem Unrvedht getabelt ward. Der
Hirt auf jenem Gemdlde, der in feiner jerlumpten

Niajeftdt wie etn wahrer Bettelfop ausfieht und

ait jewmer Bruft, unter bden Feken des Mantels,
ein armes Sdydfchen vor dem Negenguf ju fdhiisen
jucht, bie jtumbpffinnig tritben Wetterwolfen mit
ihren feudhten Grimaffen, dev jottighafsliche Schafer
hund Alles ift auf jenem: Bilde fo naturmwalhr,

fo pivendentren gemalt, fo gapy obne fentimentalen

Anftrid) und ofue fitpliche BVevidealifierung, dafs
Einem hier dag Talent ded Decamp’s faft erjdyre-
cend, in fetner naivften Nacdthett, offenbar wird,

4

Pirenden werden jest von vielen fran-

sofifdgen Matern mit grofem Glitct ausqebentet,

bejonberé wegen der Dhiefigen pittovesten Bolfs
tradyten, und die ¥eiftungen vou Leleur, die unfer
feintreffender Pfeilfollege immter jo fdon gewiirdiat,
nerdienen bas gefbenbdete Lob; auch bei diefern Maler
ift Wabhrheit der Matur, aber ofue ihre Befdeiden
heit, fie ftvitt {dier allzu Fedt Hervovr und fie avtet
aug in Bivtuofitdt. Die fleidung der Bevgbewohner,

der Bearnaifen, der Baffen und der Grenzjpanier,

in der That jo cigenthiimlid) und ftaffeleifahig,
wie e cin junger Enthufiajt von bder Pinjelgilde,
ver den banalen Frad verabfdjent, nur irqend ver-
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fangen fanm; bejonbders pittorejf ijt die Kopfbe
pectung der Weiber, die jdyarlacdhrothe, His an die
Hitften itber den fdywarzen Leibrod herabhdngende
Rapuze. Ginen itberaug fojtlichen Anblicd gewdhren
bevartig fojtiimicrte Riegenbivtinnen, weun fie, auf
hochgefatteitenn Maulthieren fiend, bden alterthiim-
[ichen Spinnftodt unterm Avm, mit thren gehdrnten
ichwarzen dglingen iiber bdie duferjten Spikien der
Berge einherreiten und der abenteucrliche Bug jich
i ben veinften Sontouren abzeichuet an dem fonnig
blamen Himmeldgrumnd.

Dag Gebiaube, worin fid) die Badeanjtalt vou
Baveges befindet, bildet cinenr jchauderhaften Kon
traft mit den umgebenden NMaturidydubeiten, unbd
fein miirrifcges Iufere entipricht vollfommen bden
tiern Rawmen: unheimlich finjtere Bellen, gleid
Grabgewdlben, mit gar ju jdymalen jteinernen Babe
wannen, einer Art provijorvijdher Sdrge, worin
man alle Tage cine Stunde lang fich) iiben fann
im Stillelicqgen mit audgejtrectten Betnen und ge
freuztert Armen, cine nitlidhe BVorvitbung fiir Lebens-
abiturienten. ©asg beflagenswerthefte Gebrechen zu
Barvéges ift der Waffermangel; bdie Hetlquellen
ftromen ndamlich nidht in hinlinglidyer Fiille. Eine
traurige Abhilfe in dicfer Begichung gewdhren die
jogenannten Bigcinen, ziemlich enge Wajjerbehdlter,
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worin fidh ein Dubend, aud) wohl anberthalb
Dutend Menjden gleicdhzeitig baden in aufredhter
Stellung. Hier giebt ed Berithrungen, die felten
augenehm find, und bei diefer Gelegenbeit begreift
man in ihrem gangen Ticjfiun die Worte ded tole
vanten Ungars, der fich den Sdnurrbart jivich und
u feinem Kameraden fagte: Wi ift gany gleid),
wag der Mienjd) ift, ob er Ehrijt oder Jude, rvepu-
blifanij) oder faiferlich, Tiivfe ober Preufe, weni
nur der Weenfcdh gejund ijt.”
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Uber dic therapentijhe Bebeutung der biejigen
Bider wage i) nicht mich mit Beftimmtheit aus
sujpredhen. GE8 [dfjt fich vielleicht itberhaupt nichts
Bejtinmtes davitber jagen. Man fonn das Waffer

einer Quelle dyemijch serfesen und genau angeben

wic bicl Sdwefel, Sal; oder Butter darin enthal-

ten i), aber Jdtemand wird eé wagen, felbjt in
bejtimmten Fdllen die Wirfung diefes Wajjers fiir

ein ganz proba

untriigliches Heilmittel z2u er

fldven; denn di

Wirtung ijt gany abhdngiq bon
oer individuellen Leibesbefdiaffenfeit des Kvanfen,
und dag Bad, basd et gleichen Krantheit&inmptonien
pem Ginen frudytet, 1ibt auf den Yndern nicht b

mindejten, wo nidht gar den jdhadlichften Einf’ .j8.
Sn der Weife wie 3 B. der Maguetis

1

nus, cunts
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falten aud) die Heilquellen cine Kraft, die hinldug
fid) fonjtatiert, aber feineswegs determiniert ijt, deven

Grenzen und aud) geheimjte Natur den Forjdyern

big iebt unbefannt qeblicben, jo dafg bder vt die
jelben nur verfud)dweife, wo alle audern Miittel
fepljchlagen, al8 Wedifament angutvenden pilegt.
Wenn der Sohn Astulap’s qar nidht mehr weif,
wadé er mit dem Patienten anfangen foll, damu
fchicft er ung ing Bad mit einem langen Koujul

tationgaettel, ber nichts Andeves ijt, ald ein offencr

Empfehlungsbrici an den B
Die Lebendmittel find bier jehr Jdyled)t, aber

defto theuver. Frithjtiicf und Miittagejfen werden den

Gaften i Hohen Kovben und vou giemlid) febric
Miqoen anfs Bimmer getragen, gang wie in Gbt-
tingen. Hitten wir nur hicr chenfalls den jugend
lid)-afademifchen Appetit, womit wiv einjt die ge

(ehritrodenjten Kalbsbraten Georgia Auguita’s

malniten! Das Leben jelbit ift hier jo fangd

Dodhy fann

wie ait den blumigen Ufern ber
i) nicht umbin zu evwibuen, dafd wiv zwei jehr
hitbjche Bille genofjen, wo bdie Tdanger alle ohne
Quitcfen erfdhienen. €8 fehlte dabei nidht aw etnigen
Tichtern Aibion’s, die jidh duvd) Schdvnbeit und
linfiihes Wejen ausyeidhueten; fie tanzten, als vitten
fie auf Gieln. Unter den Framydiiumen gldnzte die
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Todyter ded Devithmten Cellaring, bdie welde

Ghre fiir bad fHeine Bareges!

pie Polfa tanzte. Auch mehre junge Tanmyniren bder
Barifer grofen Oper, welde man Ratten nennt,
unter ndern bdie {ilberfiiige Wiademoifelle Lo
[homme, wirbelten hier ihre Cutrechats, und id)
pachte Dei diefem Anblid iwieber [ebhaft an mein
licbes Parid, wo id) es vor lauter Tang und Mufit
am Gnde nidht mehr aushalten fonnte, und wohin
pad Hery fidh jetst dennod) wiecder juriidjehnt. Wit
verbar ndrrvifdjer Bauber! Vor lauter Plaific und
Belujtigung wird Paris julekt fo ermiidend, fo er
riifend, jo iberldjtiq, afle Freuden find bort mit
jo eridhopfender Anjtrengung verbunden, dafs man
jauchzend froh iff, wenn man diefer Galere des
Bergnitgens einmal entjpringer fann — und foum
ift man einige Monate von dort entfernt, fo fanu
cite eingige Walzermelodie oder ber blofe Sdyatten
etned Tdngerimuenbeind in unjerm Gemiithe das

jehnjiidhtigfte Hetmwelh nacd) Parid erweden! Das

i

aefchieht aber nur den Dbemooften Hiuptern diefes
jiigen Bagnos, nicht den jungen Buriden unjrer
Yanodmannjdyaft, die nad) cinem furien Semejter
aufenthalt in Paris gar flaglich bejammern, bdafs
e8 dort nidt fo gemiithlic) Ll fei, wic jenjeits deg
Rheins, wo das Belleniyjtem ded cinfamen Nadh-
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denfend eingefiifrt ift, daf® man jid) borvt nidt
rubiqg fammeln fonne, wie etwa ju Magdeburg oder
Spandan, dafé bas fittliche Bewujjtiein jid) bdort
veeticre im Gevdufch der Genujdwellen, die fid) iiber-
ftitcgen, dafd die Berftremung dbort u grof jet —
ja, fic ijt wirflich zu grof in Paris, denn wdihrend
wir ung dort jerjtveuen, zerftvent fich oauwd) unjer
Seld!

Ady, das Geld! E8 weiR jid) jogar hier im
DBaréges 3 zerftrewen, jo langweilig aud) Ddiefed
Heilnejt. &8 iberfteigt alle Begrifie, wic theuer der
bicfige ufenthalt; er foftet mehr alé bas Doppelte,
mas man i andern Babdedrtern der Pivenden auds
giebt. Und welche Habjucht bet diejen Gebivggbe-
wohnerit, dic man alé eine Art Naturtinder, als
dic Nefte einer Unfchuldsrace 3 preifen pilegt! Sie

=

huldbigen dem Geld mit einer Inbrunjt, die an Fa
natigmud qrenzt, und Das ift ihr cigentliher Na
tionalfultus. Aber ijt dad Geld jekt nidyt der Gott
per ganzen Welt, ein allmdditiger Gott, den (elbit
ber verftocftejte 2theift feine drei LTage [ang bver-
feugnen founte, bdennm ohue feine gbttliche Hilfe
wittde thm der Bacfer and) nicht die fleinjte Sem
mel vevabfolgen fafjen.

Dicjer Tage bei der grofen Hike famen gauze

Shwdrme bon Englindern nach Bareges; rothge
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junde, beefjteatgemajtete Gefidhter, die mit bev bieis
hen Gemeinde der Badegdfie fhier beleidigend fon-
trajtievten. Der bedeutendite dicfer AnFommlinge ijt
ein enovm veidhes und leidlich befanutes Parlo-
mentsglied von der toriftifden Klice. Diejer Gent-
leman jdjeint die Frangofen nicht 3u lieben, aber
hingegen ung Deutjche mit der groften Suneiquug
sit beehren. Gr viihmte Defonders unjre Medlichfeit
und Zrewe.  Auch wolle ev 3u Bavid, wo cr den
BWinter ju verbringen gedenfe, fich feine franydiijcden
Bedienten, fondern nur deutfhe anjchaffen. 3Ich
vantte ihm fitr das Sutvauen, das er uns jchente,
und empjahl thm ecinige Landslente von bder Bijto-
vifchen Schule.

Au bden hiefigen Badegdften vedhuen wir and),
wie manniglic) befannt ift, den Bringen von Ne
mours, devr cinige Stunden von hier, ju Luz, mit
jeiner Familic wohnt, aber tiglich hicher fabrt, um
fein Bad u nehmen. A er das cxfte Val in
piefer Abjicht nad) BVaveéges fam, fafy er in etner
offennen Kalefhe, obgleich bdas miferabeljte Nebel-
etter an jenem Tage hervidhte; id) jchlofs davaus,
daf8 er fehr gejund fein miiffe, unbd jedenfalls fei-
nen Sdnupfen Jdewe. Sein cvjter Bejud) galt dem
biefigen Militdrhojpital, wo er lentjelig mit den
tranfen Soldaten fprad), fidh nad) thren Blejjuren
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erfundigte, auc) nad) ihrer Dienftyeit u. §. w. CEine
jolche Demonjtration, obgleicdh fie nur cin afted
Trompeterftitcfchen ijt, womit {dhon jo viele crlandte
Berjonen thre Vivtuojitat beurfundet haben, verfehlt
pod) nie ihre Wirkung, und ald der Fivjt bei der
Badeanjtalt anlangte, wo das neugierige Publifum

ihu evwartete, war er bereit8 ziemlid) populdr’

Jn der Augsbuvger Allgemeinen Beitung findet jid)

D)

bier folgende Ginjdjaltung: ,Da diejem defignievien Regen
ten eine jo grofie 3ubunft bevorfteht und feine Perjonlichieit
auf das Sdhidijal vou gany Guvopa Einflufd Haben fanu,

betvadytete i) ihn mit etwas gejdhaviter Aupmerfjamieit, und

id) fucdhte in Jeiner dnfiern Gridieinung die Siguatur der
mmeren Gemitthsart zu exipahen. Vet dicfem eitvas mifds

tranijcjen Gejdydfte entwaffnete mid) junddit die jtille Grajie,

weldpe jene fdhlantzicrliche Simglingsgeftalt gleicdhjom nmijlofd

und dann der jdhone mitleidige VBlid, womit das Auge auf

pen Leidensgeftalten vuhte, die hier in betrviibjamer Pienge
verjomimelt waven. Diefer VBlid hatte dbuvdjaus nid)ts Offi
cielled, uichts Einftudiertes, e8 war ein veiner, wahrhajter

Strahl aus einer edlen, menjdhenjrenndlidyen Seele. I 1

leid, dag fich hiev im Auge des Nemours vevvieth, Hatte dabei

etwad vithrend Bejdjeidenes, wie denn itberhoupt die Vejde
peiheit dev aufjallend jdyoujte 3ug in jeinem Ehavakter jein
joll.

der, dbem Hevzog von Ovleaus, der auf dem Sdyladytfelde

je Bejdjeidenheit fanden wiv aucd) bei jeinem Bru-

ded Qebeng o bedaucrlid) frith ‘gefallen. Der Hevjog vou

Der Hevauggeber.
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idhtsdeftoweniger ift der PHerzog von Nemours
nicht fo Deliebt wie fein verftorbener BVruder, deffen
Gigenjdhaften jich mit mehr Offenfeit fundgaben. Die-
fer perrliche Wenjd), oder bejfer gefagt diefed herr-
lide Dienjchengedicht, welches Ferdinand Orieans
hieg, war gleihfam in einem populdren, allgemein
fafglichen Stil gedidhtet, wahrend der Nemowrs in
einer fitr dic groge Wienge minder leicht zugdng-
lichen Kunjtfornr jich zuviicyieht. Beide Pringen
bilbeten immer cinen merfwiirbigen Gegenfats in
ihrer dufgern Crideinung. Die des Drleans war
nondjalant vitterfidy; der Andere hat viclmehr Chwas
pont feiner Batvicierart. Erftever war gang ein
junger framyififder Officter, iiberfprudelnd bon
leichtfinnigjter Bravour, gans die Sorte, die gegen
Sejtungsmanern und Frawenherzen mit gletcher Luft
Sturm (iuft. 8 HeiRt, der Memours fei ein guter
Solbat, vom faltbliitigiten Muthe, aber nidyt fehr
friegevifch *).

Gr wird daher, wenn er ur Regent:

¥) Statt des obigen Saizes findet fidh) in bder Augs-
burger Allgemeinen Reitung folgende Stelle: ,Der Nemours
fieht vielmehr aus wic cin StaatSmann, aber wie einer, der
ein Gewiffen hat und mit der Vejonnenheit audy den edelfternt
Willen verbindet. Soll i) mid) durch BVeifpiele verftand:
liden, fo wdhle id) diejelben am (ebften tn Gebicte bder

~

Didjtung, und 8 will midy bebitufen, als Habe Gocthe bie
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jchajt gelangt, fid) nicht fo leicht von der Trompete
Bellona’8 verlocen [affen, wie Jein Bruder Defjen
Deiden Fiiviten jdhon fo Halbwegs gejdyildert unter dem

Samen Egmont mwud Ovanten.  Pevjonen, bdie thm nabe

fteheu, jagen mir, der Bring von Jemours bejite fehr viel

fenntniffe und cine flave Uberfidt aller feimijdhen und aus

landijdyen Auftdnde; eifvigq fei ev Dbemiiht, fidy bet jedem
Sadyperfiaudigen ju untevridyten, ev felbfi aber jeige fich
weniq mittheilend, und man ifje nicht, ob aug Sdyitdytern
heit ober Verjdhlofjenfeit. A& Hervorfechende Gigenfdajt
foben {ie an ihm feine Hohe Buverldffigeit; er verfpredye
felten, mit ber grifiten Suvitdhaltung, aber man fonne fid
auj fein Wort verlaffen wie aufj eimen Felfen. Ev fei cin
guter Solbat, von dem faltblitigiten Diuthe, aber nidht fehr
frieqsluftiq. Gr licbe feine Familie leibenjdyaftlid), und der

fluge Vater Hhabe wohl gewufjt, in wefien Hinde er bdad

Heil deg Haujes <

feand gelegt. Yelcdhe Biivgjdiajt aber

bietet der Mann filv die Jntevefjen Franfreichs und ber
Nenjdyheit itberhanpt? Iy glaube: bie Defte; jedenfallg,
wir wollen e8 ausjpredyen, eine weit Defjere alg fein jeliger
Bruder und geboten fhatte. Er ift weniger populdr alg
Diefer e8 war, und er bdarf alfo weniger wagen, Wwenn
einmtal die Grrungenfdjajten der Revolution mit den Be
diivjnifjen der MNMegievung in Konflift geriethen. Geliebte

Pegenten, die ein blinded Butrauwen geniefien, find dev Frei

heit mitunter fehr gefahelich. Der Nemours weify, dafd man
ihu argdhnijd) Deaufjidtigt, und er wird ficd) in At neh
nien bov jebemr verfanglichen Aft. And) wivd cv fidh) nidyt
fo Ieicht von der Trompete Bellona’s verloden lafjen 207

Der Hevausgeber.
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fihig war; was uns fehr leb ift, da wir ok
abuen, weldyes theure Land der Striegsidauplat
fein tiirde, unbd weldhed naive BVolf am Gnde bdie
Rriegsfoften beyablen miifite. Nur Gins midyte id
gern wiffen, ob ndmlich der Hersog von Nemours
audy jo viel Gcdbuld Dbefist wic fein glorreidyer
Bater, der durd) dieje Gigenfchaft, die allen feinen
franzofijden Gequern fehlt, unermiidlich gefiegt unbd
vem fd)dnen Franfeeich und der Welt den sricden
erhalten hat.




VBaveges, den 20, Auguit 1846.

Der Herzog vou Nemours hat aud)y Gebduld.
Dafd er bdieje Karvdinaltugend befitst, bemerfte id)
ait der ®elajfenheit, womit er jede Verzdgerung
cefrdgt, wenn fein Bad Dereitet wivh. Gr erinnert
feineswegd an feinenr Grofioheim und bdejjen ,J ai
failli attendre!* Der $Herzog von Nentours verjteht
au wavten, und al8 cine chenfall gute Cigenfdyaft
bemertte ih an ihm, bajg er Anbdeve nicht lange
warvten [Gjft.  Jch bin fein Nadyfolger (namlid) in
der Badewanne) und mui ihm das b ertheilen,
paj8 er diejelbe Jo pinftlid) verldfjt wie cin qe-
wihulider Stevblidher, dem Hier feine Stunde bis
attf die Minute jugemefjen ijt. v fonmt alle Tage

hicher, gewohnlich) tn einem offenen LWagen, felber



die *Pjerde lenfend, wabhrend neben ihm cin verdries-
lich mitRiges Sutjchergeficht und BHinter ibhm jein
forpulenter deutjcher Kammerdicner fist. Sehr oft,
wenn dag Wetter fdyon, (duft der Fiirft neben dem
Wagen hev, die gange Strede von Luy bis Bareges,
wie er deun iberhaupt Leibesiibungen fehr i licben
jheint.  [Den Bergbewohuern imponiert er durdy
dbie gelentige Sedheit, womit er die fteilften Dohen
evflimmt; bet bder Nolandsbrefche im &avarnithal
seigt man die halsbredienden Feldmdnde, wo Her

Pring hinaufgeflettert. Gr ift ein vovzitglicher Sdger
und foll jiingjt einen Bdven in jehr grofie Gefah
gebradyt haben.| Gr madht andy mit feiner Gemahlin,
die cine der jdhonjten Frauen ift, fehr haufige Ang-:
flige nacd) merfwiirbigen Ocbivgsdrtern. So fam
ev mit thr jiingit hicher, um den Pic du Mibi ju
befteigen, und wibhrend die Fiirjtin mit ihrer Ge-
jellfchajtedame in Palanfinen den Berg hinaufge-
fragen ward, ecilfe der junge Fiteft thuen vorans,
um auf der Koppe eine Weile einfom und ungejtort
iene foloffalen Noturfdhonheiten 3u betvadhten, bie
unfere Seele fo ibealijch emporfheben aud ber nie-
bern Werfeltagdmwelt. AB jedbod) der Pring auf die
Spitie bes Berges gelangte, erblicte cr dort ftetf
aufgepflangt — brei Gendavmen! Nun gicht o8
aber wabhrlic) Nidhtd auf der Welt, wad crniidhtern=




ver und abfithlender wirfen mag, als dag pofitive
Gefettafelgeficht cines Gendavmen und das jdhau-
perhafte Citronengelb jeines Bandeliers. Alle jdhwdr=
merijdhen Gefithle werben uns da gleichjam in der
Brujt arretiert, au nom de la loi, [unbd id) begreife
fefr gut bie uferung eciner fleinen Frangdiin,
weldhe vorigen Winter o jehr daritber empirt war,
bafs man Gendarmen jogar in Kivdpen erblicte, in
frommen Gotteshiujern, wo man jid) den Empfin-
bungen der Andbacht hingeben wolle; Loiefer Anblic,“
fagte fie, ,serftovt miv alle Jlufion.”]

Sy muffte wehmithig lachen, alé man mir
erydhlte, wie damijch verdriefslich der Memowrs aus-
gefehent, al8 cr Demerfte, weldhe Siirprije dev jer:
pile Dienjteifer des Prafeften ihm aunf dem Gipfel
oe8 Bic dut Midi berettet Hatte. [Armter Bring, dadyte
ich, du irvft dich fehr, wenn bu glaubit, bajd du

jest nod) cinfam nund unbeloufdyt jhwdarmen fannjt:
pu bijt der Gendavmerie verfallen, und du iirft
einft felbft der Obergenbarm fein miiffent, ber fitr
den Landjvieden ju forgen hat.  Avmer Pring!
$ier in Baveges wird cf tdglid) langwetliger.
Das Unleidlide ift cigentlid) nidht der Neangel an
gefellfchaftlichen Bevjtreunngen, fondern vielmehr,
bajg man auc) die Vortheile dev Cinfamfeit ents
behrt, indbem Bhier beftindig ein Schreien und Yar
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mer, dad fein ftilles Hintvdumen erlaubt und ung
ieden AugenblicE aus unjern Gedanfen aufidrect.
Gin qrelleg, nervemjerveifended Sunllenw mit der
PBeitjche, die hiefige Nationalmufif, Hovt man vom
jritheften Wiorgen bid fpdt in bdic Madt.  Wenn
mu gar das {cdhlechte Letter eintritt und die Berge
jehlaftrunten ihre Nebelfappen itber die Dhren 3ichen,
pann dehuen fidh hier die Stunden 3u enmipanten
Gwigleifen. Die (eibhaftige Gbttin der Yangeweile,
pag Haupt qehitllt in eine bleicrne Kapuze und
Slopjtoct’d Mieffiade i der Hand, wandelt dann
burd) die Stvafie von Bareqes, und wen fic an=
giabnt, dem verfidert im Herzen dev letste Tropjen
Lebensmuth! GE8 qeht o weit, dafd ich aug Ver-
aweiflung die Gejellfchaft unjers Gonners, des eng:
(ijchen Parlamentsglicbes, nicht mehr ju vermetden
fuche. Gr 3ollt nod) immer die gevechtefte Anerfen-
nung unjern Haudtugenden und fittlichen BVorziigen.
Do) will e8 mich bebditnferr, alg ficbe er und weni-
qer entfufiaftijeh, feitdbem id) in unfern Gejprdden
bie ‘jl[li[_:{‘l‘mlﬂ falfen [ick, bafd die Dentjdjen jebst
ein grofes Gelitite empfinbden nad) dem Befils einer
Marine, dafd wir zu allen Sdiffer unfrer Linftigen
Flotte fhon die Namen erfonnen, dafd die Batvioten
in ben Bwang&hrytaricen, ftatt der bisherigen Wolle,

jetst nur Qinnen ju Segeltidern Jpinnen wollen,




and dafd die Cidhen im Teutoburger Walde, bdie
feit der Niederlage des Barus gefdhlafen, endlid)
eviwadyt feien und jich ju freiwilligen Miajtbdnmen

7o

erboten haben. Dem cedlen VBritten mifsfiel febhr
biefe Mittheilung, und cr meinte, wir Deutjdyen
thaten Defjer, wenn wir den Ausbau bde§ Kolner
Domsg, bes grofien Glaubenswerfs unjrer Biter,

mit ungeviplitterten Krdfter betvieben.

Jedesmal wenn idh) mit Englandern itber meine
Hetmath vede, bemerfe i) mit tiefjter Bejdydmung,
paf8 ber Hafs, den fie gegen die Frangojen hegen,
fitr diefes BVolf weit chrenvoller ijt, als die imper-
timente Yiebe, die jic und Deutjdhen angedeilen
lajferr, und Dbdie wir immer irgend ciner Yafune
unjrer weltlichen NMadht oder unjrer Iutelligeny ver
vanfen; fie licben und wegen unfrer maritimen
Unmad)t, wobei feine Hanbelstonfurreny ju beforgen
jteht; fic licben ung wegen unfrer politijchen Nai-
vetidt, die jic tm Fall cines RKrieges mit Franfreid)
in alter Weije augjubeuten Hofjeu.

[Gine Diverfion in bder bhiejigen Langeweile
gewdbrten die Klatjdygejdhichten, bie Ehronifa bder
Wahlen, welde auch in unjfern Bergen ihr {fanbda
fofes Gdyo gefunmden. Die Opypofition hat in dem
Departement des hautes Pyréndes micber cine

18%
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Niederlage crlitten, und Dag war vorauszufeher
Det Der politifdhen Jnbdifjereny und der grengentlojen
®eldgier, die Hicr herrfden. Der Kandidat der
Bewequngspartei, der ju Tarbes durdficl, foll ecin
rechtjchaffencr, braver Man jein, der wegen jewner
Uberzeugung und freuen Audbauwer gerithmt wird,
obgleich auc) Dbei ifm, wic bet fo bdiclen andern
Gefinnungsheloen, die Uberseugqung eigentlich nu
ein Stilfftand tm Denfen ijf, und bdie Anusbarer
pabei nur cine pPydijde Sdwdde. Dieje Yeute
Dehavren Dei den Grundfdken, demen fie beveits fo
vicle Opfer gebracdht haben, aus demjelben Grunde,
warnm mandge Menjdhen fid) nicht von einer Ntai-
trefje (ogmadjen fonmnen; fie behalfen fie, weil ihnen
die Perjor ja dod) fdhon fo Biel gefojiet Hat.
Dafs Herr Achilfes Fould 3u Tarbes gewdhlt
worben und in der undd)jten Deputicvienfanmmier
wieder bdie Hohen Pivenden rveprdjenticren Iird,
haben die Reitungen jur Genitge berichtet. Der
Himmel bewahre mid) davor, dafd i) Partifulari-
titen der LWahl oder der Perfomen hicr mittheile.
Der Mann ift nidht befjer und micdht jdhledyter, als
hundert Anbdere, dic mit ihut auf den gritnen Banken
pe8 Palaig-Bourbon iibereinftimmend die Miajovitat
bilden werden. Der Auserwdbhlte ift fibvigend Fon-
fervativ, nicdht miniftevicll, und er hat von jeher
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niht Guizot, jondern Heven Molé protegiert. Seine
Grhebung 3ur Deputation mad)t miv ein wahrhaftes
Bergnitgen, aus dent gans cinfachen Grunde, weil
dadurch das Princip der bitvgerlichen Gleid)jtelling
der Qfracliten tn feiner legten Konjequeny janttio-
niert wird. €& ijt freilich), fowofhl durd) bas Gefets
wic durd) die dffentliche Meinung, bhier in Frant-
veich [ingft der Grundjat anevfannt worden, pafsd
det Suben, die i) durd) Talent oder Hodjjinn
auszeichuen, alle Staatsdmter ofne Ausnahme u:
gianglich jein mitffen.  LWie tolevant Dicfes aud)
f{ingt, jo findbe i) hier dod) noch) den jduerlichen
Beigejchmacd deg verjahrien Dorurtheils. Ja, fo
ange dic Suden nicht aud) ohne Talent und obue
Dochjinn 3u jenen Simtern ugelajjen werden, fo
gut wie Toufende von Ehrijten, bdic weder denfen
noch fithlen, foudern nuv vechnen fnnen: jo lange
ift noch) immer das Vorurtheil nidht vadifal ent:
wurgelt, und e hevrjdt nod) immer der alte Druct!
Die mittelalterliche Sntolerany jdpwindet aber big
auf die (etste Sdattenfpur, jobald dic Juden aud)
ofue fonjtiges Vevdienft blof durd) ihr Seld ur
Deputation, dem hidjten Ehrenamte Franfreid)s,
gelangen founen, cben jo gut wie thre driftliden
Britder, und in dicfer Begichung ijt die Crnennung




beé Hervn Adyilles Fould cin definitiver Sieg des
Principg der bitrgerlichen Gleichheit *).

Noch wet andere VBefenuer ded mofaifdyen
®loubens, deren Namen einen ebenjo quten Geld
flang Dat, jind diefen Sommer u Deputierten
gewdhlt worden. Imvieweit fordern aud) Diefe das -
pemofratijdhe Gleichheitsprincip? &8 find chenfalls
swei millionenbefigende Bantiers, und in meinen |
biftorijdjen Unterjudyungen iiber den Nationalveid

thum der Suden von Abraham bid auf heute werde

ih aud) Gelegenheit finben, von Herrn Beno

ould und Herrn von Eidhthal zu veden.

goit qui mal y pense!  Jd) bemerfe im

um Mifgdeutungen 3u entgehen, dvaf das Crgebui

meiner Forjdungen iber den Nationalreichthim der

Suden fiir diefe jehr vihmbid) ift und ihnen ur
groften Chre gerveicht. Jjrael verbanft namlid) fei
nen NReichthum eingig und allein jenem erhabenen
Gottegglauben, dem 8 feit Sahrtaufenden ergeben
blich. Die Buden vevehrien cin Hiodites Wejen,
bag wunjidytbar im Himmel waltet, wdbhrend bie
Heiven, unfibhig ciner Erfhebung jum Reingeiftigen, o
fidh) allerlei goldene und filberne ®Gotter madhten

i der ,jpdteren
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bie fie auf Grden anbeteten. Hdtten diefe blinden
Heiden all das Gold und Silber, dag fie 3u
jolchem fchnoden Godtendienjt vergeudeten, in baved
®eld umgermandelt und auf Sntevefjen gelegt, fo
wdren fie chenfallé jo rveich goworden wie die Subden,
pie ihr Gold und Silber vortheilhajter ju placicren
wufjtenr, vielleicht in ajjyrijd-babylonifchen Staats
anfeifen, in Nebufabdbnejariden Obligationen, in
dgyptijhen Kanalaftien, in fitnfprocentigen Sibo-
nicrn und andern fHafjijden Papicren, die der Herr
gefeguet hat, wic cr auch) die modernen Fu feguen
pflegt. |

Drud von 3acob & Holzhaujen in Wien,













Moe|g 10|00/ SlYM  ejuabepy pay MOJ|BA usaln uelp enig

200z Auedwog usyl 8y) &

: " < E © sanewinue)
| e 4 9 sy dl ey
SRR e R T s L R e e s










	Titel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Inhalt.
	[Seite]
	Seite IV

	Vorwort des Herausgebers.
	[Seite]
	Seite VIII
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Die parlamentarische Periode des Bürgerkönigthums.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	[Seite]

	Anhang.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


